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O Wiesbaden . IS. Dezember.
Lei der kürzlich im Reichstage stattgehabten Er¬

örterung über die wirthschaftlichrn Wirkungen der Handels¬
vertrüge ist es zu einem lebhaften Scharmützel zwischen
dem Abgeordnetenv. Kardorff  und dem Staatssekretär
Frhrn. v, M a r s cha l l über die Bedeutung der Han¬
delsbilanz  gekommen, das in der TageSprefse dann
«och längere Zeit seine Fortsetzung fand. Ganz abgesehen
von den Differenzen, die hierbei bezüglich der Ziffern
selbst und der daraus hergeleiteten Folgerungen in Betreff
der Wirkung der Vertragspolitik zu Tage traten, besteht
auch eine grundsätzliche Meinungsverschiedenheitdar¬
über, welche Bedeutung diesen Ziffern an sich beizu-
«effen sei.

Die Handelsbilanz eineS Landes wird bekanntlich ge¬
funden, indem man den Gesammtwerth der Einfuhr und
den Gesammtwerth der Ausfuhr miteinander vergleicht.
Man spricht von einer „aktiven" Handelsbilanz, wenn die
Ausfuhr die Einfuhr übersteigt, von einer „passiven"
Handelsbilanz, wenn daS Gegentheil der Fall ist. Das
deutsche Reich weist unbestritten eine passive Handelsbilanz
auf. Ob dieselbe seit Abschluß der Handelsverträge größer
geworden ist oder nicht, und inwieweit darin eine Wirkung
dieser Verträge zu erblicken ist, kann auf sich beruhen. Die
Hauptfrage ist, ob überhaupt daS Bestehen einer passiven
Handelsbilanz als ein Beweis für die ungünstige wirth-
fchaftliche Entwickelung eines Landes gelten kann. Von
der einen Seite wird daS ebenso entschieden behauptet, wie
von der anderen bestritte». Sin Land, welches mehr ein¬
führt als auSführt— so lautet die Begründung—» muß

Woöebrief.
Original -Modebericht des „Wiesbadener Generalanzeigers"

(Nachdruck verboten.)

Weihnachten steht vor der Thür ; die Göttin Mode
breitet vor ihren Huldigern wundervolle Neuheiten aus.
Weiß sie doch, daß die Ballsäle geöffnet find, und die
tanzlustige Jugend, in Anmuth und Schönheit prangend.
Triumphe feiert, zu denen sie nicht wenig beiträgt. Und
weil auch wir wissen, daß man mit Saisonneuheiten bei
Geschenken stets erfreut, wollen wir von jenen Gegen¬
ständen sprechen, die sich leicht beschaffen lasten und stets
willkommen stnd in der Gesellschaftssaison.

Beginnen wir mit dem F äch er , der in der Hand
ber Ballkönigin eine so wichtige Rolle spielt. O , wer
bie Fächersprache versteht, der weiß, welche gewaltige
Macht man damst selbst auf gepanzerte Herzen auszu¬
üben vermag und deshalb meine Damen, seien ste vor¬
sichtig in der Wahl Ihrer Fächer!

In diesen nimmt die Empirform einen bevorzugten
Platz ein. Malerei und blitzende Pailletten verstehen die
Blicke auf sich zu ziehen, und die Watteaubildchen erzählen
don der Glanzperiode Ludwig XIV . Fächer in Delfter
Manier können sich stolz hierneben behaupten, denn man
bat ihnen ein prächtiges Gestell aus Perlmutter gegeben.
Db man so graziös mit dem ganz kleinen, eben wieder
aufgetauchten Fächer wird— pardon— kokettiren können,
bie stch zwischen den stolzen mit Federn besetzten drängen,
ist sehr fraglich, zwar stnd sie zierlich über und über mit
blitzenden Pailetten bestreut, allein wir möchten sie nur
sthr jungen Mädchen empfehlen.

Sonntag , den 2«. December 1888.

für die importirten Waaren mehr bezahlen, al- eS für
seinen Export bezahlt erhält, der Nationalreichthum ver¬
mindert sich also um den Unterschied zwischen dem Werthe
der Gesammteinfuhr und dem Werthe der Gesammtaus-
fuhr. Auf diesem Wege gelangt Herr v. Kardorff zu
dem Ergebniß, daß die Handelsverträge dem deutschen
Volke jährlich 300 Millionen Mark kosten.

Zur Widerlegung dieser Beweisführung wird von
gegnerischer Seite das folgende Exempel aufgestellt: Tin
deutscher Kaufmann kaust in Deutschland für 100.000 M.
Waaren und exportirt dieselben in's Ausland. Am Be¬
stimmungsort kosten sie ihm einschließlich Fracht und Zoll
140.000 M.; er verläuft sie dort für 160,000 M., ver¬
dient also gegen den Einkaufspreis 20 pCt. Für die
erlösten 160,000 M. kauft er im AuSlande andere Waaren,
die er in Deutschland einführt und an denen er hier aber¬
mals 20 pCt. verdient. In Wirklichkeit hat also der
Kaufmann 40 pCt. — 40,000 M. mit dieser Spekulation
gewonnen. In der Handelsbilanz aber erscheint sie mit
100.000 M. in der Ausfuhr, mit 160.000 M. in der
Einfuhr, belastet also die Passivseite mit 60,000 M. Geht
hingegen die AuSfuhrsendnng auf der Seereise unter, so
verliert der Kaufmann bezw. die Versicherungsgesellschaft,
bei der er versichert war, mindesten- den Einkaufspreis
von 100,000 M. Da aber kein entsprechender Einfuhr.
Posten gegenübersteht, so figurirt dieses Geschäft in der
Handelsbilanz nnt 100,000 M. auf der Aktivseite.

Absolut beweisend ist nun auch dieses Exempel nicht.
Denn der Gewinn oder Verlust, den ein Einzelner aus
einem Handelsgeschäft erzielt, läßt sich nicht ohne weiteres
auf daS Gesammtkonto des Landes übertragen. Aber
soviel wird sich allerdings daraus folgern lassen, daß die
bloßen Ziffern der Einfuhr und Ausfuhr, selbst ihre absolute
Zuverlässigkeit vorausgesetzt, ebensowenig einen unmittelbare»
Beweis für die Zu- oder Abnahme des Nationalwohlstande»
liefern. Es kommt vielmehr wesentlich daraus an, waS
eingeführt und ausgeführt worden ist. Daß eS nicht das¬
selbe sein kann, ob Waaren importirt werden, die zum
Verbrauch, sei eS unmittelbar oder nach Verarbeitung, be¬
stimmt find, wie Nahrungsmittel, BekeidungSgegenstände
u. dgl., oder ob die Einfuhr in Gütern besteht, die er¬
hol t en bleiben, also dauernd einen VermögenSwerth dar-
stcllen und ihrerseits zur Erhöhung des Nationalreichthum»,

Eine Neuheit in Fächern aus Gazeblättern bietet sich
älteren Damen dar. Sie sind in gelbem, lila, rosa und
grün abgetönten Grund mit Blüthenzweigen garnirt vor¬
handen. Das Gestell ist meist aus Perlmutter, deren
Farbe mtt dem Grundton der Blätter harmonirt.

Neu stnd auch die Fächer aus Bussardfedern, Hahnen¬
federn, Adlerfedern, die vielfach in Flügelform herge¬
stellt find.

In Ballumhängen  sind weniger Veränderungen
eingetreten. Es behaupten sich vor wie nach die Sortiers
und Kragen in weißer, rosa, hellblauer Seide mit Schwan-,
Strauß- und Marabufedern umgeben. Mit Wachsperlen
bestickt, erscheinen ste weicher und verleihen etwas Weiches.

DaS Fischü drängt sich in allen Abarten vor, be¬
sonderer Beliebtheit erfreut sich ein solches, das auf den
Schultern durch einen eckigen, breiten Kragen und vorn
durch ein faltiges, stch kreuzendes Tuch gebildet wird.
Auf der linken Seite wird es durch eine Rose zusammen¬
gerafft. Man kann aber auch statt der Blumen, eine
Schleife oder Bandrosette wählen.

Die Handschuhe  behalten ihre Länge, sie reichen
oft bis zu den Schultern. Hierin ist die höchste Neu-
heit und Eleganz der Handschuh aus Spitzen. Man
entfaltet ganz raffinirten Luxus darin, und wird wohl
bald mit echten Spitzen beginnen. Freilich läßt stch der
Glacehandschuh und der schwedische sein Recht noch nicht
verkürzen. Für den Ballsaal stnd nur helle, röthlich-
schimmernde und lilaschimmernde, sowie weiße Handschuhe
angebracht.

Jetzt kommen wir zu den Schuhen. Wird man doch
bald lauter Aschenbrödelchen herum laufen sehen und

XI . Jahrgang.

der doch nicht nur in baarem Gelbe besteht, betragen,
leuchtet ohne weiteres ein.

Man kann daher wohl den ganzen Streit auf sich
beruhen kaffen und sich mit dem Tröste begnügen, daß trotz
der andauernden passiven Handelsbilanz von einer Abnahme
des Volkswohlstandes in Deutschland nichts zu verspüren
ist. Unsere Finanzminister machen vielmehr immer noch
die Erfahrung, daß die Steuerkraft im Zunehmen
begriffen  ist, und diese Wahrnehmung ist nicht nur für
Finanzminister erfreulich. UebrigenS hat England gleichfalls
andauernd eine passiv« Handelsbilanz und zwar etwa zum
dreifachen Betrag« der Deutschen. Und doch wird schwer¬
lich Jemand behaupten wollen, daß daS englische Volk
verarme, oder auch nur ein Rückgang im allgemeinen Wohl¬
stände stattsinde. Darum wird man eS auch in Deutsch-
land nicht nöthig haben, vor den Ziffern der Handelsbilanz
sich zu fürchten oder durch dieselben daS Vertrauen in
die gesunde Entwicklung unseres Lande» erschüttern zu laffen.

Deutschland.
* Berlin . 18. Dez. (Hof- und Personal¬

nachrichten .) Der Kaiser  hat auf dem Diner beim
Reichskanzler Fürsten zu Hohenlohe  Gelegenheit ge¬
nommen, sich über den Hamburger Streik, der jetzt fast als
beigelegt angesehen werden kann, zu äußern. Der Monarch
hat, wie ein parlamentarischer Berichterstatter zu melden
weiß, seine Freude darüber ausgesprochen, daß die Arbeit¬
geber in Hamburg den kräftigen Widerstand gegen die un¬
berechtigten Forderungen der Ausständigen geleistet hätten.
Im Anschluß daxan spann der Kaiser den Gedanken einer
Koalitton der Arbeitgeber eingehend auS. — Die Kaiserin
Friedrich  hat in diesen Tagen der Großherzogl. Familie
in Darmstadt einen B̂esuch abgestattet. Die hohe Frau
gedenkt sich nach den bisherigen Dispositionen demnächst
auf eine kurze Zeit nach Kiel zu begeben, um der Frau
Prinzessin Heinrich  einen Besuch abzustatten.

— Nach Schluß der heutigen Berliner
Produktenbörse  wurde unter den betheiligten Kaus-
lenten lebhaft die Frage erörtert, ob die Berliner Pro-
duktenbörse angesichts der Erklärung de» Handelsministers,
daß in den Vorstand derselben außer 12 kausmännischen
Mitgliedern5 Landwirthe und 2 Müller gewählt werde»
sollen, deren Zahl künftig ev. noch zu erhöhen wärê ncht

manchem Königssohn wird es nun nicht mehr so leicht
werden, durch den „Schuh" die Recht« zu finden. Man
trägt nämlich wirklich goldene Schuhe, die man „Aschen¬
brödelschuhe" getauft hat, und die entzückend unter
duftigem Ballkleide Hervorkommen. Aber auch in Silber
stnd sie zu haben, doch dürften diese zu weißen Kleidern
nicht genug gewürdigt herauskommen- Diese Mode ist
uns aus Brasilien herübergekommen und hat wieder die
sehr spitze Form gebracht. Um nun aber der Hygiene
nicht gar so zuwider zu laufen, rechnet man 5 Ctm.
Länge auf die Schuhspitzen und läßt dann erst die
Nummer beginnen.

Wenn man diesen Kniff nicht angewendet hätte, _so
würden die Schuhfabrikantenauch schlechte Geschäfte
machen. —

Für kleine Gesellschaften werden bronzefarbene Schuhe
bevorzugt, die Seiden- und Perlenstickereien haben. Weiße
Schuhe mit bunten Schleifchen stnd ebenfalls hochmodern.

In Schmucksachen  sind vor allem in Brachen
neu die Buchstaben. Mit Vorliebe trägt man die An¬
fangsbuchstaben geliebter Namen, sehr groß in Gold oder
bunten Steinchen. Das Kleeblatt, die Spange und
Schlange sind noch beliebt. Im Ganzen sind Schmuck¬
sachen für junge Damen klein und bescheiden gehalten.
— Als Haarschmuck hat man Sterne, goldverzierte Pfeile,
Kämme, Spangen und Schlangen, die sich im Haarknoten
von selbst zu winden scheinen. Die Gürtel machen sich
im wahren Sinne des Wortes breit, denn man nimmt
sie korselettartig mit großen Schnallen. Aber auch in
Metall schimmernd sind ste beliebt. Sehr originell sind
die türkischen Gurtschlösser mit Dolchen an kleinen Kett-
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nach dem Vorgehen der Halensrr Produktenbörse sich über¬
haupt ouflösrn und eine freie Bereinigung der betheiligten
Kaufleute büden solle. Feste Beschlüsse leien noch nicht
gefaßt worden, doch habe der vorgeschlagene Schritt viel
Anklang gesunde« und würde ohne erhebliche Schwierig¬
keiten durchführbar sein.

— Zu der Meldung aus Tanger über die
Ermordung de » deuts chen Kaufmann » Häßner
von der Firma Häßneru. Joachimsohn kan« die „Nordd.
Allgem. Ztg." ergänzend mittheilen, daß eS sich dabei der»
mutvlich um einen Racheakt handelt. Der deutsche Gesandte
in Tanger hat von der marokkanischen Regierung sofort die
Ermittelung und Enthauptung der Schuldigen verlangt und
die Geltendmachung weiterer Ansprüche Vorbehalten. Es
dürfte erwartet werden, daß die marokkanische Regierung
e» sich angelegen sein lasten wird, diese» berechtigten For
derungeu möglichst schnell und nachdrücklichst gerecht zu
werden. — Der „Boff. Ztg." zufolge darf angenommen
werden, daß die Reichsregierung ein Kriegifahrzeug nach
der »ordasrikanischen Küste entsende» wird, zumal sich zur
Zeit di« vier Schulschiffe Stein, Stosch, Moltke und
Gneiscnau im Mittelmeer aufhalten.

— Da « Tragen der dunkelblauen Litewka ist
den oberen Militärbeamtcn gestattet worden. Unterärzte und ein.
jährig -freiwillige Aerzte, Unterapotheker und einjährig-freiwillige
Apotheker, Unterroßärzte , Wallmcister, Zeugfeldwebel, Zeugsergeanten
sowie diejenigen Zahlmeisteraspiranten , welche sich ihre Bekleidung
selbst beschaffen, dürfen dieselbe Litewka mit den für ihren Waffen¬
rock vorgeschriebenen Schulterklappen an Stelle de« Drillich-Rockes
tragen.

— Da » älteste Mitglied de» Reichstage»
sowie de» Abgeordnetenhauses, da» CentrumS-Mttglied
Dieben,  feierte seinen 87. Geburtstag. Seit dem Tode
de» Grafen Moltke hat Herr Dieden beim Beginn einer
neuen Legislaturperiodewiederholt als Alterspräsident
fungirt.

— I « „Preußischen Staatsanzeiger"
wird die Verordnung, betr. die Eautionen der Be¬
amten  aus dem Bereich de»LandwirthschaftSministeriumS
veröffentlicht.

— Zur Einstellung Ein jährig - Freiwilliger
am 1. April 1897 sind im Bereich des preußischen Gardecorp»
2 Regimenter bestimmt : Das Kaiser-Franz -Grenadier -Regiment in
Berlin und das Königin Augusta -Regimcnt in Spandau . Im
ersteren Regiment dürfen jedoch nur Studirende der Berliner Hoch¬
schule» als Einjährig -Freiwillige eingestellt werden.

* Karlsruhe, 18. Dez. Der Kaiser  schrint daS
vom Kriegsgericht gefällt« Urtheil  über Premirrlieute¬
nant von Brüsewitz nickt bestätigt,  vielmehr
eine neue Untersuchung angeordnet zu haben, da sämmt.
liche Zeugen in dieser Angelegenheit aus morgen abermals
»ach dem Auditeur geladen worden sind.

* Hamburg, 18. Dez. Die Hoffnung auf Be¬
endigung des Streik»  vor Weihnachten ist im
Schwinde» begriffen. Die llnterstützungSgelderfür die
«Schste Woche sind bereits dikponibel. De» verheiratheten
Arbeitern wird voraussichtlich eine WeihnachtSgabe
extra gewährt. Der Senat beantwortet« die eingereichtr
Resolution der Arbeiter,  worin sie die Ber-
«ittelung de» Senat» anriese«, dahin, er sei der Ansicht,
der Antstand wäre vermieden» wenn nicht da» Vorgehe»
der Arbeitnehmer eine ruhige Erörterung der Forderuuge«
und Beschwerden unmöglich»acht«. Er erachte eS deshalb
für Pflicht der Ausständigen, zunächst die Arbeit, soweit
noch ausführbar, unverzüglich wieder ansiunehmen, sodaß
der AuSstand beendet sei. Hiernach werde der Senat ver-
anlasieu, daß eine eingehende Prüfung der Lohnverhältniffe
und der Arbeitsbedingungen der Hafenarbeiter und ver¬
wandten Gewerbe stattfine, um Mißständ« in «emeinfchaft.

sichen Verhandlungen mit Arbeitgeber«" »^ Arbeitnehmern
zu beseitige«. Âusland.

» Prag 18. Dez. Nach der Meldung eine» hies.
Blatte» findet' nach Schluß de, Reichstag » «in
PairSIchub  statt. Zn den im Herrenhaus zu berufen-
den Persönlichkeiten befinden sich Gras H-henwarth, Gras
Deva, Hofrath Beer und Andere.

* Paris , 18. Dez. In der Deputirten-
kammer  richtete Abg. Adam «ine Anfrage an den
KriegSminister Billot über den Tod eine » Soldaten,
der infolge von Mißhandlung eingetreten fein soll. Der
KriegSminister erwiderte, daß die Schuldige» bereit» zur
Strafe gezogen seien und daß die Untersuchung eingeleitet
fei, um fcstzustellen. ob die Mißhandlung eine Folge
mangelnder Aussicht Seitens der Vorgesetzten fei. (Beifall).
Da» Hau» genehmigte sodann die Vorlage, betreffend den
Eredit für die Betheiligung Frankreichs an der Brüsseler
Ausstellung,  setzte jedoch die geforderte Summe von
881.000 aus 549,000 Frc». herab. Alsdann wird dir
Berathung de» Kriegsbudgets wieder ausgenommen.

* Madrid , 18. Dez. Der spanische Botschafter
in Washington  telegraphirte, daS Gutachten der Kom¬
mission für auswärtige Beziehungen bezüglich»er neuerdings
im Senat eingebrachte» Vorschläge jingoistischen Geiste»
werde Spanien durchaus günstig sein. Die Vereinigten
Staaten von Amerika würden sich jeder Einmischung aus
Cuba enthalten. Bon gut unterrichteter Seite vernehme
ich, Canova» sei entschlossen, aus den Antillen weitergehende
Reformen als die bereit» votirten einzuführen.

* Lvndon , 18. Dez. „Daily- New»" wird aus
Constantinopelgemeldet, daß die Mächte übereingekommen
find, fall» der Sultan da» jetzt von den Botschaftern fest-
zustellende Resormproject nicht annrhme, die Botschafter
ihre Päffe fordern und Gewaltmaßregeln in Anwendung
kommen sollen. JedensallS stehen wichtige Ereignisse
bevor.

* New -York, 18. Dez. DaS EenatSkomitee für
da» Auswärtige nahm formell den Beschluß betr. CubaS
Unabhängigkeitan. Der Staatssekretär de» Auswärtigen,
Olney, äußerte sich energisch dagegen, indem er erklärte,
eine solche Resolution sei eine indirekte Kriegserklärung,
fall» der Kongreß fi- annehme.

* Havana , 18. Dezember. Die Aufständischen
ziehen sich in der Provinz Santa Clara zusammen. Die
spanischen Truppen sühren eine Bewegung in der gleichen
Richtung au». ES wird eine sehr bedeutende Operation
erwartet, .

* Bombay , 18. Dez. Bi» gestern wurden inS.
gesammt 1511 Pestkranke constatirt,  von denen
1094 Personen dieser schrecklichen Krankheit bereits erlegen

* Prätoria , 18. Dez. Da» Nationalfest der
Buren  wurde im Paarda-Kraal bei Johannisburg festlich
begangen. Politische Zwischenfälle sind dabei nicht vor-
gelommeu.

Auf Antrag des « min « zur Pflege verwundete, Krieger hat sich
der Magistrat bereit erklärt, die bisher schon im Kraukenhausr her-
gerichteten 90 Betten für diesen Zweck «m wettere 90 zu erhöhe»
und soweit dies -rsorderlich, für dies« Baracken zu « richte» und
»war sür je 80 Betten . Der Kostenanschlag ist für solch -in,
Baracke zur Sommerszeit aus 10.000 M .. zur Wmterrznt auf
16 .000 M . veranschlagt. Die ärztliche Pflege der Verwundeten
wird die Stadt übernehmen und für jeden Kranken einen Ver-
pfi-gungssatz von 3 M . pro Tag Seitens d-S B -remS der M .b-
tärverwaltung erhalten . Die Versammlung schloß lsich -»nstlmmg
dem MagistratSbeschluffe an. m „ 11. - M.

Die Magistratsvorlage , betr . die Regelung derWasserver»
sargung des Kgl . Schlosses,  wurde genehmigt.

Man trat hierauf in die Berathung der Tagesordnung ein
Die nächste Sitzung des Collegium» soll wegen de» Neujahrsfestes
erst in 3 Wochen stattfinden.

Den Bericht der gemischten Commission über die Zulassung
der Ansiedlungen im Stadtwalde erstattete Her: H o l t h a u s . Die
Majorität der Commission war der Ansicht, daß geeignete Etablisse¬
ments , in denen die Fremden eine Erfrischung finden könnten,
wünschenswertb seien. Die Frage , ob Jedermann , der Grund,
eiqenthum im Walde hat, die Toncesston zur Ansiedelung zu er-
theilen sei, sei verneint worden , da durch solche Ansiedlungen die
Ruhe und Ordnung im Walde gestört und die Sicherheit auf den
Waldwegen gefährdet werden könnte. Dem Bedürfnisse nach Er¬
frischungen ohne die vorerwähnten Mißstände könne dadurch
Rechnung getragen werden, wenn die Stadt kleinere LokalEen
ohne Logirzimmer einrichte und an geeignete Personen verpachte.
Die Minorität der Commission, zu der der Herr Bericht-
erstatter gehört, glaubt , daß die bestehenden Restaurants dieser Art
zu den angegebenen Befürchtungen keinen Anlaß gegeben haben.
Der Antrag der Majorität geht dahin , die Stadtverordneten -Ber-
sammlung erkennt an , daß ein Bedürfniß von besseren Sommer-
frischen größeren Stils im Walde an geeigneten, hochgelegenen
Orten vorliegt und derartigen Unternehmen ein Widerspruch nicht
entgegen gesetzt werden solle. Sie hält eS für wünschenSwerth,

Stadtverordneten -Sitzung.
*. Wiesbaden, 18. Dezember.

Anwesend unter dem Borsitze des Hrn . Geh. Hofraths Prof.
Dr F r e s e n i « 31 Mitglieder des StadtverordnetcnkolleglumS,
sowie von Seiten des Magistrats die Herren Oberbürgermeister Dr.
v. I b e l l , Bürgermeister Heß.  Beigeordneten Körner und
Mangold  und Stadtrarb Kalle.

Singegangen ist ein- Magistratsvorlagr betr . bte Bere,t-
Heilung von Betten und Baracken  für den Kriegsfall
zmP ^ ^ ^ m^ eldzû v̂ vun̂ et̂ ^ ^ ^ ^ ^n

daß" kleinere und feinere 'Erfrischungslokale errichtet werden, die
aber der Aufsicht wegen im Betrieb der Stadt stehen sollen, damit
eine Garantie für eine anständige Führung derselben gegeben ser.
Die Versammlung spricht sich dagegen grundsätzlich gegen die 0r-
theiluna zum Betrieb kleinerer Wirthschastslokal« mit wenigen
Logirzimmer» aus und empfiehlt dem Magistrat , daß ein Versuch
an der Leichtweishöhle gemacht werde. Die Minorität der Com-
Mission, zu der Herr Holthaus gehört, beantragt zu beschließen:
Die Stadtvcrvrdncten -Versammlung ist der Ansicht, daß unbe-
scholtenen Wirthen die Erlaubniß zum Betriebe besserer Restau-
rationen ohne Logirzimmer nicht grundsätzlich versagt werden,
sondern, daß von Fall zu Fall entschieden werden solle, « n
diesen Bericht schloß sich -ine längere Diskussion, an der sichd
Herren Beigeordneter Körner , Ruhl , Kalkbrenner,Ober
bürgerm-ist-r Dr . v ° n I b - l l . Dr . H - Ym ° n n . Dr Al bert .,
K r eke l und Dr . H e b n e r bctbeüigten. Herr G ü t h stellt den
Antrag , einen prinzipiellen Beschluß nicht zu Müssen. Herr Holt-
haus  beantragt , an Stelle des Antrages der Mmvr , at der.
Commission zu beschließen: Die Stadtverordncten -Dersammlung ist
der Ansicht, daß der Errichtung besserer Restaurants größeren
Stils durch Privatpersonen auf ihrem Grund und Boden im
Walde nicht grundsätzlich entgegen getreten werde, daß vielmehr
über die Erleichterung der Ansiedelung von Fall zu Fall ent-
schieden werden solle. Bei der Abstimmung wurde dieser Antrag
mit Majorität zum Beschlüsse erhoben und ebenso der Antrag d«
Majorität der Commission in seinem ersten Theile bis zu den
Worten : „entgegengesetztwerden solle«.

Die Versammlung erklärt sich auf den Berrcht des Herrn
Oberbürgermeisters damit einverstanden, eine Klage des Mühlen-
besitzers Herrn I . M . B i n g - l in S o n n e n b - r g gegen die
Stadt Wiesbaden aus Schadenersatzanspruch wegen angebliches
Wafferentziehung , aufzunehmen und mit der Klageführung Herr»
Justizrath H e r z zu betrauen . .

Bezüglich der Magistratsvorlage betr. die Aufbringung der
Mittel im Betrage von 6400 M . für die Reinigung und Beton-
irunq des Weihers bei der Dietenmühle macht Herr Oberbürger¬
meister Dr . von Jbell  Mittheilung über die in dieser Auge'-
legenheit gepflogenen Berathungen . Herr Dr . Dreher  lurchM,
daß die 6000 M . zum Fenster hinausgeworsen würden , und bittet,
die Angelegenheit nochmals an eine Commission zu verwerfen, 8
der Aerzte zugezogen würden . Herr Dr . H e y m a » n trat l«
die Beseitigung de» Weihers ein, während die Herren « « « ! '
Dr . Genlach , Dr . Pagenstecher und Holthaus  eiiM
Verbesserung das Wort redeten, worauf der Magistratsvorlage j»
gestimmt wurde . „ , » s,s

Die weiteren Ma ^istratsvorlagen , betr. 1. eine «ende »" «-

chen im Emaille. — In Rüschen  find eine Unmasse
von Formen vorhanden, bevorzugt scheinen die nach Hinten
sehr vollgelegten in zwei, ja auch drei Farben, oder die
in Tüll mit aufgelegten Luppen oder Pfauenaugen. In
Pari» tritt allerdings die breite, volle Schleife aus
duftigem Tüll, Mousielin und ganz leichter Seide, mit
der Rüsche in Concurrenz, doch find wir noch etwas
entfernt»on ihr. obgleich fie mit ihren breiten Schlippen
dicht unter dem Kinn getragen, das Gesicht hübsch ein-
rahmen. — Entzückend« Sachen hat man in H a us -
Neidern,  die so phantastisch gestaltet werden können,
als man nur Lust hat. Man wählte sie, trotz der Jahres¬
zeit. in hellen Farbm und fertigt sie sehr faltig an. Die
HatSeinrahmung spielt dabei keine kleine Rolle und schließ¬
lich ist sie eS ja auch, die das Kleidsame bestimmt. Die
Kragen werden sehr hoch getragen, einige Mal einge-
schnitten, so daß die volle, weiße oder farbige Rüsche
sehr reich herauSfällt. Auch Bänder in langen Schlippen
ausfallend, sind für Hauskleider sehr beliebt. Bequem
und neu find die HauSröcke und Jacken,  die letzteren
find ebenfalls ganz lose in Falten auSlaufend, ge¬
fertigt- —

Die neuen Toiletten zu dem Fünfuhr-Thee erinnern
an die egyptische Renaissance. Man glaubt ein Zerrbild
zu sehen, und wollen wir die hierzu bestimmten glücken,
förmigen Stöcke mit treppenartigem Besatz erst nicht be-
schreiben. Nur soviel: für die vornehme Frau mied wohl
di« Bestimmung ihr Haar zu zerzausen und damit die
Ohren zu verhängen, um so ein carnkaturenhastcS Aus¬
sehen zu erzielen, nicht exifiiren.

Geben wir nun noch einige Ball - und Gesell-
schaftsroben.

Für junge Mädchen sahen wir reizende Modelle
darin. So eine Balltoilette, die sich durch Einfachheit
und Duftigkett auSzeichnete. Sie bestand aus plisfirter
Seidengaze, die auf weißer Seide gearbeitet war. Die
ausgeschnittene Taille war mit einem Gazefischü geschmückt,
da» mit Gazepliffee umgeben, sich im Rücken in gefälliger
Form um den Ausschnitt legt. Vorn fällt es kreuzweise
übereinander und schließt auf der rechten Seite mit einer
langschlippigcn Schleife ab, die ebenso wie der Gürtel
de« Kleides, aus weiß und rosa gemustertem Chinaband
besteht.

Das Fischü wird auf der rechten Seite mit einer
Schleife, auf der linken mit einer weißen Rosette aus
Seidengaze zusammengehalten. Hierzu weiß durchbrochene
Strümpfe und weiße Schuhe.

Ueberaus anziehend war eine Toilette aus rosa ge¬
falteter Seidengaze. Das Unterkleid bestand auS leichter
rosa Seide. Die breiten Gazefalbeln waren jabotartig
gelegt und unten franzenartig eingeschnitken, so wie die
aus Creppapier gefertigten Lampenschleier zu sein pflegen.
Beim Tanzen nun fliegen die leichten Falbeln auf und
lassen da» schimmernde Seiden-Unterkleid sehen. Es
giebt ein reizvolles Bild, besonders wenn die Falbeln mit
goldglitzernden Pailletten bestickt sind. Die ebenfalls
dekollieltrte Blousen»Taille hatte am Schluß kleingezogene
Gazcpuffen, und hoch übereinanderstehende Gazesalbeln
bilden den Armpuff, hierzu breiter rosa Bandgürtel mitI
seitwärts gesteckter Schmetterlingsschleise. Eine solche!

schmückt auch die linke Schulter, wogegen die rechte ein
sehr volles Bouquet von Rosen und Ranke» bedeckt.

Hierzu dänische Handschuhe, Perlenkolltrr und Asch«-
brödelschuhe. , . „ . .

Ein reicherer Anzug, der Damen, dt« über
Backfischalterhinaus sind, zu empfehlen ist, besteht
einem glatten Rock, der in tiefen Falten fällt,
elektrisch blauem Tastet mit Gold-Reflex,n. Die Tat«
aus dunkelblauer Seide ist mit kreme Seidenstickerei voU'
ständig bedeckt. Dies« Robe muß tadellosen Schnitt
da dieser derselben zu einer gediegenen Eleganz verhilsi-
Der Taillenausschnitt ist an den Achseln mit einer drM«
Nuance von blauem Band belegt, daS je in Perlmutter'
schnallen abschließt. Der Aermel ist auS einemM
gebildet und von Band begrenzt. Hierzu Diamantschmu«,
Spitzenhandschuhe, Bouquet aus gelben Rosen. ,

Eine Gesellschaftstoilette im großen Stil für MM
Frauen sei noch beschrieben.

Der Rock fiel sehr reich in Falten und Schlepp-
aus. Die Taille legte sich miederartig an und
mit einem dekolletirten Spitzenjäckchen ab. Das sich rv"
abzweigende Spitzenjäckchen ist an der Brust etwas 8
rafft und von einem Rosendouquet gehalten. Bon diese»
zweigen sich Rosenguirlanden ab, die ganz breit
kaufend den Rock bedecken, und vermittelst Bandgarn»'
ung und Gräsern in Rundung die Vorderbahn ab schlupf
Unten ist der Rock von einer dichtgelegten, breiteni
rüsche umgeben. Der anschließende Aermel hat PEz
Hierzu großer Schmuck und diademartige GarniturW
Haar. Clara  Schott.
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Fluchtlinienplans für das Terrain des Paulinenstifts zwischen
Franz Abtstraße , Stiftstraße und Nerothal ; 2 . Bewilligung der
Mittel in Höhe von 8500 M . für Herrichtung eines Thcaterdeko-
Ilions -Magazins in dem Raume unter der neuen Colonnadc west
hch des Theaters ; 3 . ein Baugesuch des Landwirths Herrn Karl
Aüttler wegen Errichtung eines Wohnhauses an der Dotzhcimcr
Landstraße ; 4 . zwei nachträglich angemeldete Ansprüche an dem
Lhunes 'schen Nachlasse ; 5 . den mit den Besitzern des Block 'schen
Hauses und des Nassauer Hofes abgeschlossenen Vertrag wegen
Regelung der Servitutverhältniffc des alten Theaters ; 6 . die Ein¬
setzung einer gemischten Commission zur näheren Prüfung der
Frage über die Verwendung der Erträgnisse der Thunes - und
ßtubcr 'schen Erbschaften , wurde den zuständigen Ausschüssen zur
Prüfung hingewiesen.

Eine Mittheilung über die Stellungnahme des Magistrats zu
der Frage über die event . Erwerbung eines Grundstücks soll am
Schlüsse in vertraulicher Sitzung gemacht werden.

Der Antrag des Herrn von Oidtmann  betr . die Errich
tung eines CurhauseS hinter dem Weiher ist von dem Antrag
steller zurückgezogen worden.

Ueber die käufliche Erwerbung von Domänengelände wird in
geheimer Sitzung verhandelt werden.

Die Vorlage , betr . Gewährung einer Vergütung für Ertheilung
des katholischen Religionsunterrichts in den städt . Mittelschulen
wurde von der Tagesordnung abgcsetzt , da die Bcrathungen hiev
Über im Finanzausschuß noch nicht abgeschlossen sind.

Auf den Bericht des Finanzausschusses , den Herr R ü h l er¬
stattete, trat die Versammlung dem MagistratSbcschlussc bei , zu einer
lkhrengabe für Henry Dunant , den Begründer des Rothen Kreuzes,
eillcn Beitrag von 300 M . aus städt . Mitteln zu bewilligen.

Den Bericht des RechnungSprüfungsausschuffeS , betr . die
definitive Erledigung seiner Beanstandungen zur Stadtrcchnung sür
das Jahr 1894/95 , erstattete Herr M o l l a t h. Darnach haben
sich die betr . Posten , das Einlchaufcln von Kohlen von der Schule
der Luisenstraße und in der Rheinstraße auf 7 bezw . 18 M . 20 Pf.
reduzirt und sind nicht mehr zu beanstanden . Durch ein infolge
etwas undeutliche Buchung entstandenes Versehen des Ausschusses
ist die Beanstandung verursacht worden und wird nunmehr die
Entlastung des Magistrats und Stadtrechners beantragt . — In
Sachen der gleichfalls beanstandeten Apothekerwaaren ist eine weitere
Preisermäßigung erfolgt . Die übrigen Beanstandungen find von
dem Magistrat entgegenkommend erledigt worden , sodaß die Ver¬
sammlung dem Ausschußantrag auf Genehmigung der Rechnung
sawie Entlastung des Magistrats und Stadtrechners zuftimmte.

Hierauf folgt geheime Sitzung.

Locales.
Wiesbaden . 13 . December.

— Der Großherzog von Luxemburg ist am Donnerstag
M Frankfurt eingetroffen und im „Russischen Hof " abgcstiegen;
«oraussichtlich wird er mehrere Tage in Frankfun bleiben.

— Personalnachricht . Der Vorstand des Hofstaates
I . Kgl. Hoh . der Prinzessin Luise Herr Oberst a . D . Freiherr
»onSenden  hat Wiesbaden verlassen und gedenkt Mitte
Januar wieder hierher zuröckzukehrcn.

— Psarrpersonalien . Zum 1 . Januar k. Js . ist Herr
Psaner Weil  von Werschau zum Pfarrer von Hattenheim , Herr
Pfarrer Braun  von Niedergladbach zum Pfarrer von Werschau
Md Herr Titular.Pfarrer T h e w a l t zum Pfarrer der neu-
errichteten Pfarrei Schlangenbad  ernannt worden.

X In die Aerztekammer sür die Provinz Hefsen-
Aafsau sind in dem Wahlkreise des Regierungsbezirks
Wiesbaden für die Jahre 1897 , 1898 und 1899 gewählt worden:
l ) zu Mitgliedern  die Herren Dr . D e e z, Geheimer Medizinal¬
rath, Homburg v. d. H., Dr . Schenk,  Sanitätsrath , Oberlahn-
ßkin, Dr . W i l h c l m i , Sanitätsrath , Wiesbaden , Dr . M e n ck e,
Sanitätsrath . Weilburg , Dr . P o c nS g e n , Nassau , Dr . Marc u s,
Sanitätsrath , Frankfurt a . M ., Dr . C n y r i m , Frankfurt a . M .,
Dr. Grandhomme,  Sanitätsrath , Frankfurt a . M ., Dr.
Hecker , Wiesbaden , Dr . Brauneck,  Geh . Sanitätsrath , Wies
«»den, Dr . F ri d b e r g, Frankfurt a . M ., Dr . S t e ff a n , Frank-
lart , . M ., Dr , K i r b e r g e r , Frankfurt a. M . 2) zu S t c ll-
"rlretern  die Herren Dr . Daube,  Frankfurt a . M .,
«ackenheim, Dr . Thilenius,  Sanitätsrath , Soden (Taunus ) ,
Dr. Fester,  Frankfurt a. M ., Dr . S a n t l u s , Hochheim, Dr.
Jassh , Frankfurt a. M ., Dr . Ebenau,  Frankfurt a. M ., Dr.
^louth,  Sanität - rath , Wiesbaden , Dr . Wibel,  Wiesbaden,
Dr. Trainer,  Kirberg , Dr . Hübner,  Fronkfurt a. M ., Dr.
«»q u e r , Frankfurt a. M ., Dr . C ö st c r , Wiesbaden , Dr.
^ Haus,  Runkel.

— Königliche Schauspiele . Als WeihnachtS -Kinder-
^ "rstellung ist für Mittwoch den 23 . Dezember cr ., Nachmittag«
^ Uhr in neuer Einstudirung Humperdinck 's beliebter Märchen-

„Hänsel und Gretel " sowie „Die Puppenfce " in Aussicht
Mommen . — Diese Vorstellung findet bei aufgehobenem Abonne
”*tlt ausnahmsweise zu kleinen  Preisen statt und hat jeder
Erwachsene außerdem noch das Recht , auf seinen Platz ein Kind

mitzunehmen oder für zwei Kinder ein Billct zu lösen . —
N Inhabern der Abonnementskarten A bleiben diesmal ihre
W?« z« obiger Vorstellung rescrvirt und find die gewünschten

Meis gegen Vorzeigung der Abonnemcntskartc Dienstag den
- Dezember cr . , Mittags von 12 dir 1 Uhr an der Billctkaffe
Empfang zu nehmen.

Die künstliche Eisbahn in der Blumenwiese(Anlage
r Dietenmühle ) ist von heute Samstag ab wieder dem Schlitt-

'ndhsport geöffnet.
Kirchliches . Herr Max Friton,  Sohn der Herrn

^ '«isermeisters Friton hier , welcher , wie ' berichtet , heute Bor-
wkibk Limburg vom Hern Bischof Dr . Karl zum Priester ge-
d» L .̂ rde , dürfte , nach den bis jetzt getroffenen Vorbereitungen

bbanusfeste (2. Weihnachtstag ) in der biesigen St . Boni-
seine Primiz feiern . Herr Diakon Josep h Speyer,

j. q, 6t* Organisten an der genannten Pfarrkirche , befindet sich
EtUd' in  Wörrishofen zur Herstellung seiner durch eifrige«
llblai« aiwa « angegriffenen Gesundheit und wird wohl erst nach
Wldln tf8 '& m 3 U Oistrn 1892 gewährten Urlaubs die Weihe
™ Un- i>ann  k' fr  ü um er rtcn  Male das Pießopfcr feiern.
^ Ausstellung Unter Hinweis auf die in unserer heutigen
walz , enthaltenen Annonce machen wir an dieser Stelle noch-
i„, „ ““ f die interessante Ausstellung von Canarien , Papageien,

schriftlichen Aufforderung zum Aufstehen überrascht , sondern auch
seiner Schlafmütze beraubt und urplötzlich hinausbefördert . Doch
braucht er dabei nicht im Finstern zu tappen , indem bereits auf
elektrischem Wege für Licht gesorgt ist und auch der Theekeffel bereits
siedet . Weiterhin ist zu sehen : „Die schöne Galathee oder die lebendig
gewordene Marmorbraut " , die schönste Illusion , welche hauptsächlich
die Damenwelt bisher überall gern gesehen hat.

= Süddeutscher Dachdeckerverband Vor einigen Tagen
fand hier eine Versammlung von Delegirten der Dachdeckervereinc
von Frankfurt , Darmstadt , Wiesbaden,  Mainz , Offenbach,
Hanau , Eltville rc. statt , betr . Gründung eines süddeutschen
Dachdeckerveebandes.  Ein bereits ausgearbeitetes Statut
kam zur vorläufigen Berathung und erklärten sich die hier an¬
wesenden 41 Vertreter mit dem Entwurf einverstanden . Es soll
in den ersten Tagen des Januar ein zweiter Delegirten-
tag nach Wiesbaden  berufen werden.

* Eine öffentliche Zimmerer - Versammlung findet
morgen Sonntag , Nachmittags 3 Uhr , im Lokale des Hrn . Stiehl,
„Zur Krone " , in B i e r st a d t statt.

4 - Preußisch -Hessische Ludwigsbahn . Für die zu
errichtende Eiscnbabndirektion sind jetzt sämmtliche Mitglieder be-
stimmt . Von der seitherigen Spezialdirektion der Hessischen Ludwigs
bahn treten in die neue Direktion ein die Herren Baurath Heyl
und Commerzienrath M a s ch m a n n , welch Letzterer den Titel
Regierungsrath erhält . Die von der Regierung für die Mitglieder
der Spezialdirektion bewilligte Abfindungssumme kommt am 1. Fcbr.
zur Auszahlung . Dagegen erfolgt die Heimzahlung der AUstn erst
am 1. April k. Js . Präsident der Eisenbahndircktion M ^uiz wird
Herr Oberregierungsrath Breidenbach.

* Die Herderstraße wird zum Zwecke der Herstellung einer
Gasleitung aus die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizei¬
lich gesperrt.

— Die List deS Bauchredners . Wir meldeten vor
einiger Zeit , daß ein reisender Künstler aus Wiesbaden in der
Fährponte bei Trarbach an der Mosel geschlafen hatte , in die Mosel
gefallen und ertrunken sei. Jetzt stellt sich die Sache als
Schwindel  heraus . Der Künstler , ein Bauchredner,
hatte seine Kunst benutzt , um sich heimlich von seiner Frau zu
trennen ; die Hilferufe , die die Leute vernahmen , kamen nicht aus
dem Wasser , sondern vom Ufer.

* Fischzucht . Wie verlautet sollen die kanalisirten Strecken
des Mains und der Fulda mit Zander besetzt werden . Seitens
des Herrn Ministers für Landwirthschast , Domänen und Forsten
sei diese Frage auch erwogen und eventl . Mittel zur Unterstützung
dieses Unternehmens in Aussicht gestellt . Bor der Hand werden
von einem tüchtigen Fachmann die in Frage kommenden Strecken
geprüft und auf ihre Brauchbarkeit untersucht . . Es steht wohl
außer Zweifel , daß durch eine Besetzung dieser Flüsse mit Zander,
im Falle sich dieselben eignen werden , eine schöne Einnahmequelle
erschlossen wird , und wäre c« daher wohl zu wünschen , daß der
mit der Prüfung Beauftragte die Bedingungen für fragliche Fischart
vorfände.

5ta~nil. °u«l. Zugvögeln aller Art , aufmerksam , die Herr Julius
ntm *' ^ ' rchgaffe 42 , in seinem Laden veranstaltet hat . Herr

ist ihl5 lus . iübrt bekanntlich keine Händlerwaaren und findet man
» ^ klich paffend - Weihnachtsgeschenke zu billigen Preisen.

3 » dem Restaurant Essighaus befindet sich eine
I , d- e ^ der verlockenden Firma ; „Elektrischer Wundersalon " .
|*m“räo ro' rtl 1,08 »elektrische Wunderbett " gezeigt , welcher be-
wstd ^ " vgschläfcrn zu empfehlen wäre . Der darin Ruhende

"cht nur zweimal durch Glockenzeichen geweckt » ad mit einer

Shratn. fnnfi imd plMduift.
— Wiesbaden,  19 . Dez . Die Neuerwerbungen

des AlterthumSmuseums,  über welche Herr Dr.
P a ll a t in der Generalversammlung des Vereins für Naffauische
Allerthumskunde und Geschichtsforschung berichtet hat , werden
Sonntag , den 20 . Dezember l M ., von 11 — 1 Uhr , im Muscums-
saale öffentlich und unentgeltlich ausgestellt sein . Dieselben , zu¬
meist Geschenke von Freunden und Gönnern des Museums , geben
ein beredtes Zeugniß ab , welchen Interesses und welcher Förderung
ich die in ihren Räumen leider sehr beengte Sammlung erfreut.

— Wochenspielplan des Königlichen Theaters.
Sonntag den 20 . : Abonnement O , 18 . Vorstellung , „Die Huge¬
notten " . Anfang 6 1/, Uhr . — Montag den 21 . : Abonnement A,
19 . Vorstellung , „Ein toller Einfall " , Ballet . Anfang 7 Uhr . —
Dienstag den 22 . : Abonnement 8 , 19 . Vorstellung , „Renaissance " .
Anfang 7 Uhr . — Mittwoch , den 23 . : Bei aufgehobenem Abonne¬
ment . Anfang 4 Uhr Nachmittags . Neu einstudirt : „Hänsel und
Gretel " . „Die Puppenfee " . — Donnerstag den 24 . : Geschloffen
— Freitag den 25 . : Abonnement C , 19 . Vorstellung , „Aida " .
Anfang 6V , Uhr . — Samstag den 26 . : Abonnement A , 20 . Bor.
stellung , „Schauspiel " . Anfang 6 1/* Uhr . — Sonntag den 27.
Abonnement B , 20 . Vorstellung : „Hänsel und Gretel " . „Die
Puppenfee " . Anfang 7 Uhr . — Montag den 28 . : Abonnement D,
19 . Vorstellung , „Die goldne Eva " . „Slavische Brautwerbung"
(Ballet ) . Anfang 7 Uhr . — Dienstag den 29 . : Abonnement 6,
20 . Vorstellung , „Goldfische " (*** Wolf von Pechlar - Bensberg:
Herr Emil Hecht , vom Berliner Theater in Berlin , als Gast ) . An¬
fang 7 Ubr.

8t . Frankfurt,  18 . Dezember . Das Programm des
„Orpheums " si chert demselben auch im Weihnachts -Monat reichen
Besuch . Gesangs - und Tanzkräfte sind reichlich und hervorragend
vertreten . Eine besonders apart « Nummer bieten die sechs als
Akrobaten dressirten Bären , sowie der Thicrstimmen -Jmitator

Pauly rc. _ _

Air* der Umgegend.
X Aus dem Landkreis Wiesbaden . 18. Dezbr. Der

Landrath deS Kreises , Herr Graf v. Schlieffen , hat die Bürgermeister
de« Kreises aufgefordert , darüber zu berichten , ob in den Gemein¬
den noch Schöpf - oder Ziehbrunnen vorhanden sind . Line Re-
gierungsversügung vom Jahr « 1894 macht nämlich den Gemeinden
die Auflage , wo derartige Brunnen in Gebrauch sind , dieselben
außer Gebrauch zu setzen oder in Pumpbrunnen umzuwandeln . In
den meisten Gemeinden ist das auch geschehen . Da , wo die finan¬
ziellen Verhältnisse eine solche Ausgabe bis jetzt nicht gestatteten,
soll doch aus baldige Aenderung Bedacht genommen werden . Die
allgemeine Ausführung der Regierung - Verfügung dürfte im Interesse
er Gesundheit der Einwohner selbst geboten sein.

G . Biebrich , 19 . Dez . Auf Veranlassung des 13 . landw.
Bezirksvcrcins findet am Sonntag , den 20 . d. M ., Nachmittags
3 Uhr , hier im Gasthaus zur „Insel " die Herbstbczirks-
Bersammlung  mit folgender Tagesordnung statt . 1) Bortrag
de« Herrn Oekonomierath Müller  über : Beschaffenheit eines
guten Saatgut «" . 2 ) Ergänzungswahl de« Vorstandes . 3 ) Auf¬
stellung des Budget « für 1897 . 4 ) Anträge und Wünsche der
Mitglieder . Die Mitglieder und alle sonstige Interessenten sind zu
dieser Versammlung höflichst cingeladen und ist ein Besuch mit
Rücksicht auf die in Aussicht stehenden interessanten Verhandlungen
nur zu empfehlen.

— Biebrich , 17 . Dez . Der Rhein  ist seit gestern 30 cm
gestiegen : — Ein frecher Diebstahl ist gestern Mittag in einem hies.
Produktengeschäst verübt worden . Der Buchhalter hatte das Comp-
toir verlassen , um sich zum Essen zu begeben , jedoch unvorsichtiger
Weife den Schlüssel stecken lassen . Ein während dieser Zeit in
dasselbe einbringender Vagabund , welcher sich bettelnd in den

Straßen Herumtrieb , nahm diese günstige Gelegenheit wahr , um sich
schleunigst in den Besitz eines dort hängenden Havelocks zu setzen
und mit demselben zu verschwinden . Trotz eifrigster Nachforsch¬
ungen ist man bis jetzt dem Spitzbuben noch nicht auf die Spur
gekommen.

X Riidesheim , 18 . Dez . Die aus heute Nachmittag im
Kreishaus auf Einladung des Hrn . Landraths Wagner zusammen¬
getretene Versammlung der an den Rheingauer Weinverstcigcrungcn
interessirten Weingutsbesitzcr war zahlreich besucht und beschäftigte
sich eingehend mit der zur Berathung gestellten Frage der Zusam¬
menlegung der Wcinversteigerungen . Mit allen gegen eine Stimme
wurde eine von Herrn Domänenrath Czsh - Wiesbaden vorge¬
schlagene Resolation angenommen , nach der die Zweckmäßigkeit einer
Zusammenlegung der Versteigerungen anerkannt und ein Comitee
gebildet wird , welches einer weiteren Versammlung Vorschläge über
die Art der zu treffenden Einrichtungen zu unterbreiten hat . In
dieses Komitee wurden unter dem Vorsitze des Herrn Landrath«
Wagner gewählt die Herren Ott -Rüdesheim , Jos . Burgeff -Geisen-
heim , H . Berna -Mittclheim , Jos . Krayer -JohanniSberg , Admini¬
strator Dern -Erbach und Domänenrath Czsh -(Eltville )-Wiesbad «n»

«ä Diez , 18 . Dez . Herr Bauunternehmer Carl Bühl  ist
an Stelle des verstorbenen Ph . Lorenz zum Feldgerichtsschöffen
für die Gemeinde Diez ernannt worden . — Das Endergebniß der
diesjährigen Personenstandsaufnsahme in unserer Stadt war
folgendes : 2073 männliche und 1335 weibliche Personen über 14
und 1053 Personen unter 14 Jahren , in Summa 4161 Personen.
Gegen das Vorjahr ist eine Abnahme von etwa 100 Personen zu
verzeichnen , die aber lediglich auf die Verringerung des Bestandes
der Kadetten , Militärpersonen und Sträflinge zurückzuführen ist.
Die gesammte Civilbevölkerung beziffert sich auf 3169 Personen.

X Aus dem Untertannuskreise , 18 . Dez . Der Bau > er
Kleinbahn St . Goarshausen - Zollhaus  hat bereits
in unserem Nachbarkrcise die verschiedensteu weiteren Projekte her¬
vorgerufen , z. B . die Fortführung der Bahn über Kirberg nach
Niederbrcchen . welche einstweilen zwar wohl nur in kleineren Kreisen
oder in der Presse Erörterung finden , aber doch zeigen , welche Be¬
deutung man der Verbindung mit dem Aarthal zumißt . Für den
UntertaunuSkreis  sind diese weiteren Projekte kaum von
Belang . Viel wichtiger ist die Frage , ob und wie eine Ver¬
bindung zwischen Nastätten und Langenschwal-
bach  hcrzustellen ist ; dies würde sür den westlichen Theil deS
Kreises von der weittragendsten Bedeutung sein . Die Kleinbahn¬
gesellschaft soll diesem Projekte nicht unsympathisch gegenübersteheo.
Zu den Gemeinden , welche neuerdings auf den A u S b a u der
B i c i n a l w e g e eine besondere Aufmerksamkeit und bedeutende
Mittel verwenden , gehört auch Egenroth.  Im nächsten Jahre
wird z. B . der Anschlußweg von Egenroth bis an die kommunal-
ständische Chaussee (Bäderstraße ) und ein großer Theil des Vicinal-
Weges nach Grebenroth ausgebaut sein . Mit dem Ausbau der
alten Limburger Straße hinter Kemel von der Chaussee abzwcigend,
wird im nächsten Jahre von den Gemeinden Huppert und Kemel
wiederum fortgefahren , sodaß in absehbarer Zeit von Schwalbach
bis Laufenselden eine gute fahrbare feste Straße zu benutzen ist.

+- Runkel , 17 . Dezbr . Die Haushaltungsschule , welche seit
drei Jahren hier besteht , erfreut sich eines stetigen Aufblühens.
Nicht nur melden sich mehr junge Mädchen an , als ausgenommen
werden können , sondern ihre Leistungen werden von Behörden und
Privatpersonen gerühmt . Von dem Lehrplan sind alle Gegenstände
ausgeschlossen , die dazu führen könnten , die Mädchen dem Leben »,
kreise, dem sie entsprossen sind , zu entrücken . Sie werden in allen
Zweigen der Haus - und Küchenwirthschaft angeleitet , lernen bügeln,
waschen und zuschneiden . In Gcsundheitslchre werden sie von
einem tüchtigen praktischen Arzte unterwiesen , auch wird in Aufsatz,
Rechnen , Buchführung und Gesang Unterricht crtheilk . Wie wir
hören , soll die Anstalt derartig Erweiterung erfahren , vag mit kom¬
mendem Sommer zehn weitere Plätze errichtet werden können . Der
Pensionspreis ist äußerst billig bemessen ; er beträgt pro Tag isir
Kost und Wohnung nur 1 Mk.

A Königstein , 17 . Dez . Herr Bankdirektor A . L. A Hahn
der deutschen Effekten - und Wechselbank in Frankfurt erwarb hier
folgende am Nomberg gelegene Aecker : ' von Frau Wilhelm
Burkhard  Wwc . 2 Aecker für 40,000 M . 2 . einen großen Acker
von Herrn Peter Weil für 30,240 M ., 3 von Chr . Fischer  Wwe.
8 Ar für 4800 M . Die Vermittelung sämmtlicher Grundstücke
geschah durch den Makler Herrn Bernhard Strauß  in Cronberg.

X Nochern bei St . Goarshausen , 18 . Dez . Der hiesige
Kriegervcrein  hat beschlossen, im Sommer Fahnenweihe zn
feiern , und die V i e t o r ' s ch e K u n st a n st a l t in Wiesbaden
beauftragt , die neue Fahne zu liefern . Die Fahne wird aus bester
Ripsseide gefertigt und alle Verzierungen in Stickerei ausgeführt.
Die von genannter Firma vorgelegten Zeichnungen gefielen so gut,
daß andere Offerten gar nicht eingeholt wurden . Die schöne Lage
unseres Ortes dürfte zahlreiche Festgäüc anlocken.

8t . Frankfurt , 18 . Dez . Mahlau 's Frankfurter A d r e ß -
buch für 1897 ist soeben erschienen . Das treffliche Nachschlage-
Werk bringt wiederum eine Fülle Material und umfaßt jetzt , ohne
den Anhang , 1498 Seiten in vorzüglichem Druck . Sämmtliche
Behörden , Geschäfte , Vereine , Einwohner , Straßen rc. rc. sind in
äußerst übersichtlicher Weise aufgeführt , während der Anhang
25 Nachbarorte in praktischer Weise behandelt.

— Braubach , 18 . Dez . Herr Lehrer v . Ebel  wird am
1 . Januar k. I . eine neu errichtete 4 . Lehrerstclle in Rambach
übernehmen.

X Homburg , 17 . Dez . Der KreiSausschuß hat heute nach
einem eingehenden Vortrage des Landraths Meister da - Klein-
babnprojektHöchst - Königstein  einstimmig angenommen.
Die Kreise Obertaunus und Höchst treten al » gemeinsame Con«
cessionsbewerber sür daS Projekt auf.

X Cassel . 17 . Dez . Der Vorstand der Invalidität «,
und Alters - Versicherungs - AnstaltHessen - Ras sau
hat über die lausenden Einnahmen der Versicherungs -Anstalt durch
zahlreiche Darlchensbewilligungen bereits bis Januar 1898 Ver¬
fügung getroffen und beschlossen, sür das Jahr 1897 neue Zahlungs-
Verpflichtungen mit Ausnahme solcher socialpolitischer Natur nicht
mehr zu übernehmen . Einige Darlehensgesuche für das Jahr 1898
sind von Gemeinden -c. unter Vorlage der zur Prüfung der Ver-
mögensverhältniffe erforderlichen Unterlagen erst im Herbst 1897
einzureichcn . An Privatpersonen werden Darlehen bekanntlich
überhaupt nicht gewährt.

ß Marburg . 18 . Dez . Der bekannte Historiker Professor
S t a u d e ist gestern hier gestorben.

8 Gießen , 17. Dez. Heute Morgen fand man im Lolaer
Walde einen jungen Mann erschossen vor . Er hatte sich mit seiner
Braut dorthin begeben ; beide wollten gemeinschaftlich sterben . Die
Braut wurde aber nur leicht verletzt und ging zu ihren Eltern
zurück.

Handel « nd Verkehr.
Mainz . 18. Dez. Im Getreidegeschästemacht« sich währen

der laufenden Woche sowohl wie auch am heutigen Markte keine
erhebliche Aenderung geltend . Dasselbe verlies ruhig bei schw^
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behaupteten Preisen . Wir uotiren : Weizen (hies.) M . 17.— bir
17.50 , Weizen (fremder) SW. 17.— bis 18.—, Korn (hieb, M . 13.50
bis 13.75, Kor» (fremdes) M . 14.- bis M . 14 .25 , GE Pfälzer
M . 15.— bis 15.50, Franken M . 17.—, Ungarische M . 18.— btt
19.— M., HaferM. 12.— bis 14.—, Mixed Mais M. 9.25 bis
9.50, Rüböl rohes M . 33.— bis 33 .25, gereinigt 34 .50 bis 34.75
ohne Faß , Kohlsamen M . 28.— biS 29.—, Mohnöl 45 .— bis 50.—,
NepSkuchen M . 120—125.—

Telcgramme und letzte Nachrichten.
o Berlin , 19. Dez. Wie die „Börsen. Ztg.- zu

berichten weiß, ist eS in politischen Kreisen ausgefallen, daß
der Kaiser  ans dem Diner beim Reichskanzler mit dem
Fürsten von Pleß,  einem der früheren Kandidaten für
den Prästdentenstuhl im Herrenhause, eine längere Unter¬
redung gepflogen hat. Wie daS Blatt hört, hat Fürst von
Pleß sich bereit erklärt, das Präfivium anzunehmen.

-j- Berlin , 19. Dez. Die Commission des Abge¬
ordnetenhauses zur Vorberathung des Gesetzentwurfs, be¬
treffend die obligatorische Staatsschulden,
tilgung,  hat gestern einen vom Abg. Dallwitz(cons.)
auSgearbeiteten Bericht fcstgestellt. Dieser Bericht soll dem¬
nächst ausgegeben werden.

L Berlin , 19. Dez. In einem hiesigen, unter
staatlicher Conlrolle stehenden Institut ist dieser Tage ein
Diebstahl  entdeckt worden. Bei einer Kaffenrrvision
stellte sich heraus, daß ein Beutel, der 10,000 Mark
in Gold  enthalten hatte, geöffnet und der Inhalt ge¬
raubt und durch Kupfer ersetzt worden war. Das Siegel,
welche- ein Datum aus dem Jahre 1894 auswies, war
geschickt abgenommen und dann wieder ordnungsgemäß an-
gebracht worden. Bei den allmonatlichen Stichproben
hatte man diesen Geldbeutel nicht heraus gegriffen. Ein
Kaffendiener soll der Thal verdächtig und verhajtet worden
sei».

C Berlin , 19. Dez. Der ..Vorwärts' meldet
au- Hamburg: Senator Hachmann, dem daS Polizeiwejen
untersteht, hat die Beschwerde wegen der Beschränkung
deS Freihafen . Verkehr»  und wegen Festhaltung
von Arbeitern auf dem Dampfer „Lothar Kohlan* ver¬
worfen.

ft Hamburg , 19. Dez. Die Verhaftungen,
welche aus Anlaß de» Hafenarbeiterstreiks  jetzt täg¬
lich vorgenommen werde«, betreffen meist schon vorbestrafte
Leute, die beim Streik Unterschlupf gesunden haben und
nun im Trüben fischen wollen. Diese Leute provociren
Skandalscenen. Fast nie befinden sich Hamburger Arbeiter
darunter.

O Tiflis , 17. Dez. Aufsehen erregt hier der
Selbstmord  deS jungen reichen FürstenHcrckulide
Nachkomme deS kaukasischen Helden Schamyl. DaS Motiv
ist angeblich unglückliche Liebe.

O Wien , 19. Dez. Das Amtsblatt veröffentlicht
die kaiserliche Sanctionirung  des neuen öfter
reichischen HeimathsgesetzeS. — Au » Anlaß des
NamenSfesteS deS russischen Kaisers  fand gestern im
Marmorsaal der Hofburg eine Festtafel statt, zu welcher
der russische Botschafter geladen war. Kaiser Franz
Joseph brachte einen herzlichen Toast auf den Zaren
Nikolauso»S

O Budapest , 19. Dez. Auf dem Ausstellung-
Platz wurde beim Abträgen eine» AusstellungSobject» eine
Caffette mit Explosivstoffen gesunden.

17. Fiume , 19. Dez. I » der vorletzten Nach
fand hier ein schwache» Erdbeben  mit unterirdischem
Rollen statt.

ft Brüssel , 19. Dez, Der „Soir" fignalisirt eine
neue Ministerkrise  infolge der Meinungs-Verschieden
heilen des Cabinets.

(P Paris , 19. Dezember. Der Kapital
Servonnet,  Attache der französischen Refidentschaftm
Tunis, wurde in einem Degendurll  mit eine« tunest
scheu Regierungsbeamten getödtet.

C Paris , 19. Dez. Der „Matin" bestätigt die
Meldung, daß die Unterhandlungen der Mächte
in Betreff der in der Türkei durchzusührenden politischen
Reformen voraussichtlich Ende Januar zu einem Ziele
führen werden. Vorbehaltlich weiterer Finanzreformen soll
demnächst eine Anleihe unter Verpfändung der Abgaben der
Insel Cypern ausgenommen werden

2j Paris , 19 Dez. Die Königin - Mutte
von Portugal  ist gestern Abend hier eingetroffen.

X Petersburg , 19. Dez. Die plötzliche An.
kunst deS Großfürsten  und der Großfürstin
Sergius au» Moskau  erfolgte auf besonderen
Befehl der Zaren.  Der Großfürst wird mit feiner
Gemahlin bi» Neujahr hier verweilen und künftig«ine
militärische und keine administrative Stellung erhalten.

□ Constantiuopel , 19. Dez. Der Sultan
empfängt heute den russischen BotschafterN e l i d ow.
Sodann sollen die Verhandlungen der Botschafter wegen
der Reform.Projekte beginnen. Man sieht keinen schnellen
Verlauf derselben voraus, da von einigen Mächten noch
keine Zustimmung einqelouien ist.

Wiesbaden, 19. Dezember,

pin unsere Leser!

Mit dem heutigen Tage lassen wir eine neue, zweckmässige Einrichtung
ins Leben treten, die gewiss des Beifalls aller unserer Mitbürger sicher sein
wird. Es ist bisher von vielen ßeiten die wohlberechtigte Klage laut geworden, dass

Familien  - Anzeigen,
wie

Verlobungen, JLochzeits-, Geburts-pinzeigen, Todes-JLachrichten, Danksagungen etc.

auch wenn sie in mehreren Blättern gleichzeitig inserirt werden, doch meist nicht
in die fände aller Interessenten gelangen, und dadurch häufig unliebsame pierger-
nisse hervorgerufen werden.

Um diesem Üebelstande abzuhelfen, haben wir uns entschlossen, nach

dem Vorgehen eines weitverbreiteten Berliner Blattes für Wiesbaden ebenfalls die
Einrichtung zu treffen, dass sämmtliche im „Wiesbadener G[eneral-pinzeiger , amt¬
liches Organ der fäadt Wiesbaden, zur Veröffentlichung kommenden Familien¬
pinzeigen aller pirt

völlig kostenfrei den Verwandten und Freunden
der betreffenden Inserenten übermittelt werden.

Um dies zu ermöglichen, hat jeder piufgeber von Familienanzeigen unserer
Expedition einfach ein Verzeichniss derjenigen pidressen einzureichen, an welche er
seine pinzeige übermittelt zu haben wünscht. Wir senden dann sofort nach Er¬
scheinen der betreffenden Jlummer an alle diese pidressen ein Blatt mit dem

jlinweis, dass eine den pidressaten interessirende Eamilien-jlachricht darin ent-
halten sei. piuf diese Weise sparen unsere Inserenten nicht nur viel Zeit und
Mühe, sondern auch Geld, da wir, wie bemerkt, die Uebermittelung der be¬
treffenden Blätter ausschliesslich auf unsere Kosten bewerkstelligen.

Wir sind überzeugt, durch diese mit dem heutigen Tage beginnende Neu¬
einrichtung vielfachen Wünschen unserer verehrlichen Mitbürger entgegen zu kommen,
und hoffen, dass dieselbe recht häufig benutzt werden wird.

Verlag und Expedition des „ Wiesbadener Generalanzeigers ",
26  MarktTrasse 26.

Man achte darauf , S5/3S
treffliche und vorzüglich bekommende Kränterbitter-
Liqncnr „ttarl . ii rg’s Alter Schwede" nur acht ist, wenn
jede Flasche die Firma des Fabrikanten trägt : Friedr.
JHart.itrc , Wiesbaden , Reugassc1. Goldene Medaille,

Wiesbaden 189k.

Todes-Anzeige.
Am Donnerstag Vormittag 11 Uhr starb

plötzlich an Darmverblutung mein innigst ge¬
liebter Mann, unser guter Vater

Ludwig Mühlhausen
im Alter von 33 Jahren.

Um stille Theilnahme bitten 10871
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1896.
NB. Die Beerdigung findet Sonntag  Vor¬
mittags 9'/z Uhr vom Leichenhause aus statt.

Wiksbadmtt
von

Wilhelm Rau
119 Bleichstraßc Wiesbaden Bleichstraste 19.

Gegründet 1866 . Gegründet 1866.
Grotzes Lager in

Heiz- und Metall-Särgen
jeder Art,

I sowie Lager sämmtlicher Leicheu -Ausstattungen.
Prompteste öväisnung. Billigste Preise.

Bei verkommenden Sterbefällen erbitte Anfrage oder j
Bestellung im Laden Blcichstrastc 19 und wird dann
Alles Weitere von mir veranlaßt . 1406 j

Danksagung.
, Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme während >

der langen Krankheit und bei dem Tode meiner innigst'
| geliebten Mutter , unserer guten Schwester u. Schwägerin |

Fra«

Manna Gilles Wittwe,
geb. Heinz,

I für die reichen Blumenspenden allen Denen , die sie zur!
letzten Ruhestätte geleiteten, sowie Herr« Pfarrer Beesew
meyer für seine trostreichen Worte am Grad « sagen . wir ^

| unseren herzlichsten Dank . 190« I
Wiesbaden , den 19. Dezember 1896.

Im Namen der trauernden Hinterbffchenen:

Elisabeth Gilles, Töchter.

Zahn-Atelier
tUrkUnstl. Zähne, Plomben, Narkosen etc.

Heinrich Meletta,
Luisenplatz 1.

Sprechstunde von 9—6 Uhr.
UnbemittelteDionstogund Freitag 8—9“Uhr Vorm.
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Uevrr Kord.
Kriminalgeschichte von Ewald August König.

12) (Nachdruck verboten.)
„Die Möglichkeit der Rettung war außerordentlich

unwahrscheinlich, und erfolgte sie dennoch, so wären wir
jedenfalls benachrichtigt worden. Was also konnte Herbert
zu solchen Nachforschungen bewegen, wenn nicht— ah,
es ist entsetzlich, daran zu denken, und doch lassen diese
Gedanken sich nicht zurückdrängen. Was soll nun geschehen?
Soll ich diesem Watkin telegraphieren—"

»Sie müssen selbst hinüber!"
„Daran dachte ich auch schon, aber—"
„Bedenken Sie, daß es das Leben eines theuren

Freundes gilt," sagte der Baron ernst. Ich fürchte das
Schlimmste, wenn die Pläne Schneiders nicht durchkreuzt
werden."

Wo finde ich drüben in der großen Stadt meinen
Schwager?' erwiderte der Doktor rathlos. »Wer
nennt mir den Namen des Fischerdorfs? Ehe ich den
Freund gefunden, kann er schon tobt sein—"

»Ich werde Sie begleiten."
„Ah, Sie bringen mir ein Opfer—"
»Nichts davon, Herr DoktorI Ich kann als Privat-

mann über meine Zeit verfügen, wie es mir beliebt.
Ich bin drüben bekannt und nicht das allein, ich bin
mit einem Detektive befreundet, der uns in dieser Auge-
legenheit unschätzbare Dienste leisten kann. Ich würde
allein die Sache übernehmen, aber mir steht kein Recht
zur Seite, auf das ich mich stützen kann, wenn ich ge-
zmungel̂ verdê hremSchwagê ntgeaenzutreten̂ Sie

als Mitglied der Familie können das, und deshalb ist Ihre
peisönliche Anwesenheit dringend erforderlich."

Der Doktor drückte ihm die Hand. „Ich finde
keine Worte, um meinen Dank auszusprechen," sagte er
bewegt.

»Bah, ich bringe Ihnen nicht das geringste Opfer,
im Gegentheil es macht mir Vergnügen, die Angelegen¬
heit bis zu ihrem Ende zu verfolgen und dabei Ihrem
Schwager zu beweisen, daß ich nicht der Schwachkopf
bin, für den er mich gehalten hat."

»Und wann reisen wir?"
„Der Nachtzug fährt um 12 Uhr; wir müssen ihn

benutzen, um Ihrem Schwager keinen allzugroßen Vov
sprung einzuräumen."

»Und kommen wir nach ihm in London an, so ist
es vielleicht schon zu spät —"

»Das fürchte ich nicht; ich werde meinem Freunde
telegraphieren, daß er Watkin beobachten soll. Die
Sache ruht dann in guten Händen. Ich sprach schon
damals mit über den Vorfall; er kam in's Hotel, um
Schneider zu beobachten, auf den er ebenfalls Verdacht
geworfen hatte. Er ließ den Verdacht wieder fallen,
nachdem ich ihm die Mittheilungen Schneiders berichtet
hatte, aber er wird sich der Sache wieder erinnern, so¬
bald er mein Telegramm empfängt; ich sagte ihm der¬
zeit, daß ich nicht ruhen würde, bis ich mir volle Klar¬
heit und Gewißheit verschafft habe. Und daß Schneider
sofort nach seiner Ankunft Watkin aufsuchen wird,
unterliegt wohl auch keinen Zweifel, dieser Mann ist
jedenfalls sein Verbündeter."

„Nun wohl, senden Sie das Telegramm ab", sagte
der Advokat, tief aufathmend und mit der Hand über
bU Stirn fahrend, wie Einer, der aus einem schweren
beängstigenden Traum erwacht; „ist Ihr Freund bereits
vorbereitet, um so bester für uns! Sie müssen mich jetzt
entschuldigen, so ohne weiteres kann ich nicht abreisen,
ich muß meinen Schreiber aufsuchen, um ihm die nöthigen
Anweisungen zu geben; ich muß ferner einen Kollegen
bitten, mich zu vertreten und auch noch meine Braut von
meiner Reise benachrichtigen. Wir treffen uns später
auf dem Bahnhofe; ich habe jetzt keine Minute mehr zu
verlieren."

Er drückte ihm die Hand und eilte mit raschen
Schritten von dannen. Der Baron kehrte zum Tele¬
graphenamt zurück, um das Telegramm an Robert Carton
abzusenden.

So unsauber und dürftig, wie Watkin in seiner

Neues aus aller Welt.
' ' — Um ( einen Preis . Sie leben von unfern europäischen
.Sternen" und „Namen", die drüben überm Wasser, in ihrem
Lande zeistiger und künstlerischerDürre. Und was mit Geld zu
jrgattern ist, das saugen sie aus wie trockenes Erdreich den Regen;
das ist aber herzlich wenig. Beim jüngsten amerikanischen Sonder¬
ling war eS — eine europäische Geige, die rothe StradivariuSgeige,

Herr Pablo de Sarasate auf seinen Rundreisen a!S Ersatzgeige
wit sich herumführt. Während der letzten amerikanischen Reise
«arasateS bot ihm ein 9)antee 4000 Mk. für das kostbare In-
animent. Der Künstler wies das zurück. Kaum nach Europa zurück-
gelangt, fand er ein Schreiben des Liebhabers vor, worin das
«ngebot aus 12,000 Mk. erhöht wurde. Ohne Antwort gelassen,
°.«t der Amerikaner kurz darauf gar 20,000 Mk I Bor einigen
^"gen kam endlich ein Brief, worin der Virtuose angefleht wurde,
*’e Geige für 30,000 Dollars zu überlassen(!). Signor Sarasate
M jedoch nach kurzem, aber schmerzlichem Seelenkampfe beschlossen,
j™) Bon seinem rothen Liebling nicht zu trennen, und so erhielt der
-sdauernswerthe„Kunstfreund" den Bescheid, daß die Geige um
«men Preis zu baden sei!

. — Die Röntgenstrahlen und die Blindheit. Aus
»eotlanb berichtet man über Experimente mit Röntgenstrahlen an
finden : Auf die Nachricht hin, daß Edison mit Hilfe der Röntgen-
B̂ hlen Blinden das Sehvermögen wiederzugeben hoffe, hat man
K in Italien , wo der Ruhm des großen amerikanischen Reklame-
»Nden noch nicht gänzlich verblichen ist, beeilt, die Experimente
!»d,sons zu wiederholen. Im Mailänder Blindenhaus wurden
W Blinde ausgewählt, von denen einer von Geburt an kein
Augenlicht besessen bat. Zwei sind in ihrer Jugend völlig er»
«tibet und haben gar keine Lichtempfindung mehr. Die beiden

"tzten endlich vermögen zwar keine Gegenstände mehr zu erkenne»,
unterscheid,uaber noch zwischen Licht und Dunkelheit. Die Röntgen-

strahlen wurden von Professor Murani vom Mailänder Poly¬
technikum mit dem mächtigsten Apparate erzeugt, den man zu
diesem Behufe in Italien besitzt. Der Experimentirsaal war
natürlich dunkel. Zwischen die Blinden und den Apparat wurde
eine Wand auS schwarzer Pappe gestellt, so daß ausschließlich
Röntgenstrahlendas Auge der Blinden erreichen konnten. Zu¬
nächst ließ man die erblindeten Augen einfach von den Röntgen¬
strahlen treffen. Die Blinden verspürten hierbei keinerlei Licht¬
empfindung, was nicht wundernahm, da ja selbst für das gesunde
Auge die einfachen Röntgenstrahlen nicht wahrnehmbar sind. Nun-
mehr ließ man die Röntgenstrahlen auf fiuoreszirende Schirme
fallen, die unter dem Einfluß der Röntgenstrahlen zu leuchten bc.
gannen. Die ersten drei Blinden vermochten auch von diesem
Lichte nichts wahrzunehmen. Die letzten Beiden empfanden das
Licht der fluoreszirenden Schirme und vermochten auch den
Schattenriß der Knochen einer Hand wahrzunehmen, doch hatten
die anwesenden Aerzte nicht den Eindruck, als ob der Rest der
Sehkraft dieser beiden Blinden unter dem Einflüsse der Röntgen¬
strahlen stärker sei als im Sonnenlicht und kamen zu dem Schluffe,
daß die Blinden von Edison's angeblicher Entdeckung nichts zu er¬
hoffen haben.

— Eine geheimnistvoll« Geschichte. In Chaton bei
Paris ist der nur halbbekleideteKörper eines ungefähr 45jährigen
Mannes in der Seine aufgefischt worden. Seltsamer Weise bat
der Körper, der von vornherein keines der charakteristischen Zeichen
des Todes durch Ertrinken aufwies — das Gesicht hatte eine
blühende Farbe und die Lippen hatten ihre Rüthe behalten— seit
den acht Tagen, die er nunmehr im Leichenschauhausevon Chaton
ausgestellt ist, keine Veränderung erlitten; die Lippen bleiben rosig,
die Glieder geschmeidig und Haare und Nägel wachsen weiter. Ob¬
gleich der Athem stockt und das Herz nicht mehr schlägt, kann der
Körper somit doch nicht als Leiche bezeichnet und der Erde über¬
geben werden. Man nimmt an, daß der Mann, von einem Starr¬

ganzen äußeren Erscheinung war, so unsauber und ärm¬
lich war auch seine Wohnung.

Sie bestand nur aus einem Keinen Schlafgemach
und einem Bureauzimmer, und die Ausstattung des letz¬
teren, das zugleich als Wohnraum diente, ließ auch bei
den bescheidensten Ansprüchen noch manches zu wünschen
übrig.

Aber die Wohnung lag im Herzen der Stadt, und
dies war für den rührigen Geschäftsmann di«Hauptsache.
Er verbrachte den grüßten Theil des Tages draußen, und
war er zu Hause, so vermine er Bequemlichkeit nicht,
die er überhaupt niemals gekannt hatte. Später, wenn
er ein reicher Mann geworden war, konnte er sich das
Leben angenehm machen, jetzt mußte er rastlos arbeiten,
sparen und zusammenscharren, um jenes Ziel zu erreichen.
Freilich war sein Haar schon ergraut, aber noch manches
Jahr lag vor ihm und er glaubte sich seinem Ziele na!«.

Der Tag neigte sich zum Ende. William Watkin
saß vor seinen Geschäftsbüchern und trug die Geschäfte
ein, die er heut« gemacht hatte. Ein Wagen fuhr an dem
Hause vor; über da« hagere Gestcht Watkins glitt ein
boshaftes Lächeln. „Ich wußte es, daß er kommen würde/'
sagte er leise, indem er sich erhob und den lauerndm
Blick erwartungsvoll auf die Thür heftete; „er hat sich
beeilt, das ist ein Zeichen, daß meine Vermuthungen
richtig sind."

Herbert Schneider trat ein»Watkin ging ihm entgegen.
„So bald hatte ich Sie nicht erwartet," sagte de

letztere," Sie müffen sofort nach Empfang meiner Depesche
abgereist sein."

„Und war diese Eile nicht geboten?" erwidert«
Herbert erregt. „Ihre Nachricht hat mich erschreckt; ich
kann nur schwer an die Möglichkeit der Rettung glauben.
Sollte hier wirklich kein Jrrthum vorliegm? Sie kennen
meinen Assoeiee nicht, Sie haben ihn nie gesehen, irgend
eine andere Person ist aus den Fluthen gerettet worden,
eine Verwechslung wäre ja hier sehr wohl möglich."

Watkin hatte seinem Gast einen Stuhl angeboten,
er stand vor ihm mit einer großen Schnupftabaksdose in
der Hand und wiegte ablehnend das Haupt. „Wäre es
Ihnen angenehm, wenn hier eine Verwechslung vorläge?"
fragte er.

„Wie kommen Sir darauf?" fuhr Herbert auf.
»Bleiben wir ruhig, verehrter Herr, ganz ruhig; ich

frage nicht ohne Gründe, und ich glaube, daß es in
Ihrem Interesse liegt, mir reinen Wein einzuschenken.

(Fortsetzung folgt.)

krampf befallen, ins Wasser gerathen ist, wo er noch vor dem Er¬
trinken ausgefischt wurde.

— Den Schweinen vorgeworfen. In Dolnja-Tuzla
(Bosnien) wurden am 5. Dezember die GattenmörderinStana
Mieic und ihr Mitschildiger Jusuf Karamujic durch den Wiener
Scharfrichter Seyfried strangulirt. Im Dorfe Potras des Bezirks
Dolnja-Tuzla lebten die Eheleute Micic im beständigen Unfrieden.
Die Ursache war der schlechte Lebenswandel der Stana , die, um
den ewigen Vorwürfen ihres Ehemannes Jlija zu entgehen und
ungestört ihren Leidenschaften fröhnen zu können, beschloß, ihren
Mann aus dem Leben zu schaffen. Sie gewann für ihren ver¬
brecherischen Vorsatz den Jusuf Karamujic gegen ein Blutgeld von
12 Gulden. Beide ermordeten nun den arglosen Gatten, zerstückelten
den Leichnam und warfen die Stücke den Schweinen als Futter
vor! Nach zwei Tagen begrub das Mörderpaar im Garten die von
den Schweinen zurückgelassenen Reste. Die beiden Kinder des ent¬
menschten Weibes, Vukava und Gjorgjo, waren Zeugen der schreck¬
lichen That. Sie erzählten unter Schluchzen beim Verhör, daß
ihnen die Mutter und deren Mitschuldiger androhten, sie würden,
fall» sie ein Wörtchen vom Geschehenen verriethen, daS LooS ihres
BaterS theilen. Das Verschwindendes JIrja Micic fiel bald aus,
der Verdacht fiel auf sein Weib und eine Hausuntersuchung ergab
so gravirende Momente, daß Stana sofort die That mit allen
Nebenumständen eingestand. Die Beiden wurden zum Tode durch
den Strang verurtheilt und die Todesstrafe zuerst an Karamujic
vollzogen. Stana war beim Anblicke des zuerst Gehängten einer
Ohnmacht nahe, weshalb die Exekution an ihr beschleunigt wurde.

— Die neueste Errungenschaft der deutschen Heilkunst,
ein Mittel gegen Fieber, heißt nach einem Aussatz der „Berl. Klin.
Wochenschrift' : Dimethilamidophenildimethilpyrazolon! — Das
Wunderbarste dabei ist, daß diese« Pulver mit dem fürchterlichen
Namen angenehm schmecken soll!
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Nützliche Weihnachts-Geschenke in Äorbwaaren. Bnrstcnwaaren.Holzivaaren. Toilette-Artikeln re.
empfichlt

Auswahl, Karl Wittfeh , Michelsberg 7, Ecke Gemeindebadgätzche«. «»««»-
Sessel , Kinderstühle , Blumentische»
Blumen -, Arbeits - u, Notenständer,
ZeitungSmapPenu .Handarbeitskörbe
Servir -, Flaschen - u. Schlüsselkörbe,
Theelöffel -, Wand - und Waschkörb«,
Markt -u. Reisekörbe , Puppenwagen,

Papierkörb «, Wäschepuffs u. A. m.

Neuanfertigung.
Bestellung und Reparaturen aller Korbwaaren , sowie

Stühle - «nd Seffel -Flechte » in eigener Werkstatt-
schnell und billigst.

iidtnmmi:
Kleider - und Haarbürsten»
Hut - Bart -u.Tas chenbürste«
Zahn - und Nagelbürsten,
Möbel - und Tafelbürsten,
Wichs - und Badbürsten.
Kamm-u.Bttrstengarniture«
Bade - u . Toilette -Artikel.
Fensterleder u. Schwämme.

All «Haushaltungs -Bürsten
und Besenwaaren

in größter Auswahl billigst.

Waschbütte « « . Zuber.
Brenken und Eimer,

Pflanzenkübel u. s. w.
Sämmtliche Wasch-Geräthe.

Aermel- u . Bügelbretter,
Waschbretter und Klammern,

Waschkörbeu. -Böcke rc.
Nruansertigung u. Repara¬

turen aller Kübcrwaaren.

In filtfum
empfeyk:

Servirbretter.
Gewürzschränke»
Etageren,
Schlüssel - u. Garde-
robeleisten,

Salz - u, Mehlfässer,
Hack-u.Schneidbrett.
Krahne « und Kork-
Maschinen»

Butter - u. Kochlöffel,
Putz -u.Wichskasten,
Butter -u Anisform,
Welcherhölzer , sowie
Bäckereiartikrl,
Ferner alle Holz-

waaren s. Haus- und
Küchenbedarf, sowie für

Schöner Sortiment.

«. *tET  LnnWffe 40.
empfiehlt als praktische Wellmaclits - CjcescIieiike s

aller Art von einfachster bis
-̂ . 0 V » flbstTB reichster Ausstattung . Die

Griffe in Ebenholz , Elfenbein . Perlmutter und
Hirschhorn.

Dnßldntt Mckt. LL
waarensabrik, Arthur Krupp . — Alleinige « erkausssteüe.

«fchgsib (Specialität ) , größte Auswahl mit
acht silbernen und silberplattrrten

Klingen, Griffe in Elfenbein, Perlmutter , Silber und
versilbert.

rranidirbkSkldt. LÄS ,ÄÄ
handliche FatzonS, insbesondere solche mit Hirschhorn-
Griffe « .

1779

Hummer -, Austern -, Krebsbestecke.
Salat -, Butter - und Käsebestecke.

größte, geschmackvollste Auswahl , ieson-
Dvfilülfitk , ders zu cmpfthlcn , englische Ausführung

mit silberplattirten Kliugen.
Lch . oraa in Etuis , nur prima Scheeren. von 1.50
Sld ' lllll bis 35 Mark . (Keine Galauteriewaare ).

von 75 Pfennig « bis
20 Mark.Acht kigl. Wki-Ms

SchkttM sür all, Zwkll,.

selbstvcrfertigte,
Complette Rasirgaruituren,

bare Zusammenstellung.

engl, und schwedische
nur prakt. verwend-

T - ilette -GarniturtN zur Pflege der Nägel(Manicure).
Rasirapparat «, nur acht amerik., von Kämpft BrvS,

einzig brauchbarer Apparat unter Garantie.

Schlittschuhe,
Auswahl . _ _

Alleinige Platzvertretung der Multiplex
Schaats Co . auswechselbarer Kunst-

und Tourenschlittschuhe.
Schleife « und Reparaturen sofort.

WM " Rein Nickel -Kochgeschirre.
Origiual -Fabrikpreise.

Weihnachts-Ausverkauf
zu den niedrigsten Preisen.

Jaqnets von 8 Mk . an. — Capes und Kragen von 6 Mk . an,
Regenmäntel und Räder von 10 Mk . an,
farbige Blousen von 4 Mk. an,
Costumes «nd Morgenröcke zu jedem annehmbare« Preise,

Mantel-Stoffe und Besätze*
um gänzlich damit zu räume « , bedeutend unterm Einkaufspreis.

Günstigster Gelegenheitskauf:

ßntu ruße»W« Ehlmt,prim Wmt, 13«<rm lireit, per Weit!3.5«.
Martin Wiegand,

2 Bärenstratze , Part ., 1. Etage , 2 Biirenstratze.

awwwwwn 11; ////////,
eder Petroleum ampe zu brgnnenj

Bitte , meine Schaufenster zu beachten
1793

ite.

J. Hornung& ß
B Häfnergasfe 3,

empfiehlt:

Frischeltal.u.deutscheCier
garantirt rrinschmeckend.

Feinste eentrif.

Moikerei-Süßrahmbukttr
(das Beste, was darin produzirt wird),

Frische Pfälzer Landbutter
in billigsten Tagespreisen.

Dauborner per Liter1 ft.
Nordhäuser „ 9« ?k.

im Fass bittiger,
sowie sämmtl.

Branntweine
billigst, empfiehlt

Aus * Poths , Lkjöeuf-Fabrik4
* g*gr . 1861 4879

Friedrichsirasse 35 , Comptoir hn Hofe.
Sonntags bis Abends 8 Uhr geöffnet.

Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum

imexplodfrtoar,
EulfiammungspunKt 50—52° Mel = 175°

amerik Test.
Entzündet sich selbst beim Umfallen der Lampe nicht-

DM Name gesetzlich geschützt MD
unter Ar . 16691 , ßlafie 20b.

Echt zu beziehen durch-
alle beffere « Colonial « ud Materialwaareu -GeschiisK

in denen Plakate mit obiger Schutzmarke
aushängen.  , Ä

pqr Bor Mißbrauch des Namens „KaieerOr wird uni»
Bezugnahme auf tz 14 des Gesetzes zum Schutze der .
bezeichnungen vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) WP
gewarnt . Ä mr

Die Kaiseröl -Fabrik -Riederlage liefert das Oel '« r
direkten Füllung der Lampen eingerichteten Kannen , welche w,
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen werdet-■

„Kaiseröt " wird von den Verkaufsstellenzu dem Fabrilpu
und zwar nur in Kannen mit Firma » sowie mit Plombe « ^
Schutzmarke versehen

mit S Liter Inhalt zu Mk . 1.60,
„ * 0 „ ,» » . 20

abgegeben.

Kaiseröl -Fabrik-Niederlage:
Wiesbaden. Kirchg.3$

Telephon - No. 140.
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fnnaf Ausverkauf lammtlicher Gold - mul Silberwaaren p
J2ill4P »j JJjllüg;  und unterEiukaufspreiseu^ ^ 1W ^ . .. , .
-MAWŴ _ _ Tannnsgtrasse 81,1 Stiege hoch.

Wegen Umzug in das Eckhaus Marktstrasse und Metzgergasse:

Fortgesetzter Ausverkauf
meines grossen Lagers in

fertigen Herren-n.Uen -ttarMen.
Die Preise sind so niedrig ' gestellt , dass die Gelegenheit zum Einkauf

besonders empfohlen werden kann.

1345

Bernbaxd 1rHadbd
-17 Kirchgasse 47 , nahe am Mauritiusplatz.

empfehle in reichhaltigster AuswahlViu ^ ivuiö AU AvivliiiC »IlXgQbvl AUOtTAUl

Cigarren eigener Fabrikation,
von Mk. 2 .50 bis 15*— pro Hundert , ferner

Importes, sowie russische and türkische Oigarretten
Fabrik-Niederlage:

Marktstr. 26,
in eleganten Weihnachts-Packungen,

Louis Wolff,
Bitte genau auf UTP * AE zu achten.

1488
Fabrik -Niederlage:

Marktstr. 26.

Dir itrur PnniMr m Emp
toetd̂e den Abonnenten  des „Berliner Tageblattes " auS Anlaß des 25jährigen Bestehens desselben kostenfrei geliefert
wird, soll auch den ncUhinzutretcnden  Abonnenten zu Theil werden  und zwar im Laufe des Januar 1897

& gegen Einsendung der Abonnementsquittungüber das 1. Quartal 1897.
Diese Wandkarte wird in einer der ersten kartographischen Anstalten in 5 Farben hergestellt. Sie ist bis auf die allerneueste
Zeit bearbeitet und widmet den Verkehrsverhältnissender Gegenwart die eingehendste Berücksichtigung, Die Karte hat das

Format von 130 cm Breite und 110 cm Höhe und ist fertig zum Aushängen mit Stäben montirt.

Den Ruf eines Weltblattes hat sich das 6. T.
durch die allgemeine Verbreitung nicht allein in Deutschland,
sondern in der ganzen gebildeten Welt, selbst in den ent¬
ferntesten Ländern, erworben. Wo überhaupt im Ausland
deutsche Zeitungen gehalten werden, da begegnet man sicher¬
lich in erster Reihe dem 8 . T.

Die universelle Verbreitung verdankt es seinem reichen,
gediegenen Inhalt , sowie der Schnelligkeit «nd Zn-
derlässigkrit in der Berichterstattung(vermöge der an
allen Weltplätzen angestellten eigenen Correspondenten). Die
Abonnenten des B . T . empfangen allwöchentlich folgende
fünf höchst werthvolle Separat -Beiblätter : Das
>llustrirte Witzblatt „ Ulk “ , die feuilletonist,scheMontags¬
ausgabe „Der Zeitgeist ", die „Technische Rund¬
schau “, das bclletr. Sonntagsblatt „Deutsche Lese-
balle" und die „Mittheilungen über Landwirthschaft,
Gartenbau und Hanswirthschaft".

Die sorgfältig redigirte, vollständige „Handels»
®eitunR “ des B . T . erfreut sich wegen ihrer unparteiischen
Haltung in kaufmännischen und industriellen Kreisen eines
vorzüglichen Rufes. Auch haben zu den großen Erfolgen
des Blattes die ausgezeichneten Original -Feuilletons aus
allen̂Gebieten der Wissenschaft und schönen Künste, insbe¬

sondere die vorzüglichen Romane und Novellen, welche
im täglichen Roman-Feuilleton des H . T . erscheinen, nicht
wenig bcigetragen.

Im nächsten Quartal erscheinen folgende fesselnde
Romane:

Arthur Zapp , „Drei Mädchen",
Wilhelm von Folenz,

„Otto Graf Rachtern"
die sicherlich den lebhaftesten Beifall des deutschen Lese¬
publikums finden werden.

Das „Berliner Tageblatt" ist vermittelst seines eigenen
stenographischenBüreauS in der Lage, über die Reichstags¬
und Landtagsverhandlungen

ausführliche Parlamentsberichte
in einer besonderen Ausgabe, welche noch mit den Nacht¬
zügen versandt wird, am Morgen des nächstfolgenden
Tages seinen Abonnenten zugängig zu machen.

vierteljährliches Abonnement kostet5 Mark 25 Pf . bei allen Postämtern. Probenummernfranco. Inserate (Zeile 50 Pf.) finden
erfolgreichste Verbreitung in allen Theilen Deutschlands, sowie>m AuSlande.

e. ,B Silberne Medaille, Wiesbaden 1886.
vöchstc Auszeichnung für Obstweineu. Obstwein-Mouffeux.
. Johanriisbeerwcin,
r'b 70 Pfg., süß 90 Pfg. p. Fl,, sowie Stachelbeer-,
vndelbeerwein 70 u. 90 Pfg., Brombeerwein 80Psg.,
vMbeerwein 1 M. u. Erdbeerwein 1.20 M., Apfel-
xrt« 25, Speierling 30 Pfg., garantirt naturrein; serner
^»»annisbeer-. Stachelbeer-, Heidelbeer- u. Apfel-
^ein -Ltoussenx in anerkannt hochfeiner Qualität «er
Masche1.20  M . empfiehltr .zu M. empfiehlt •

C. A. Schmidt,
per

912

Harry Süssenguth,
Special-Geschäft für die Sattler *Branche

15 Schwalbacherstrasse 15,
vis-ä-vis der Infanterie -Kaserne,

empfiehlt zu billigsten Preisen:
Engl. Kummete, Selettes , wasserdichte Pferdedecken,
Peitschen , Sporen, Steigbügel , sowie sämmtüche

Geschirrbeschläge etc.
Rett- und Fahrutensilien.

Als passendef §ts§iiii«f[i§fi®sl§
empfehle mein Lager in*

Tisch- u. Tranchir bestecke
in Elfenbein und Ebenholz etc.

Taschenmesser
in einfacher und feiner Ausführung,

Rasirmesser»»««>»»»,i
deutsche und amerik. Sieherheits-

Rasirmesser,
Gartenmesser

und Gartenscheeren,
Scheeren aller Art

Scheeren In Etuis
in bester Qualität zu billigsten Preisen.

JOS.Herbst , Messerschmied
8 Friedrichstr . 8.

1849

Arnold Obersky
Corset-Spezialist

ZOfMWssk Wiesbaden , jailWlse 30
Freisgekrönt

mit silbernen und goldenen Verdienstmedaillen, znletzt
auf der Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896.

♦
Jedes Von mir verkaufte Torset ist unter meiner

persönlichen fachmännischen Leitung angefertigt «nd
garantire für eleganten Sitz.

Kacon Lilly.
Dauerhaftes elegant fitzendes
Eorset zu Weihnachts -Ge¬
schenken geeignet, St. 2 Mk.,
3 und4 Mk. und eleganter.

Grtöopädische
Korsets

zur Ausgleichung hoher Schultern
und Hüften für Herren und
Damen, welche noch vor Weih¬
nachten fertig gemacht werden
sollen, bitte baldigst zu bestellen.

Specialität: Eorfets nach Maatz innerhalb 84 Stunden.
— Feinste Referenzen. — Reparaturen auch von mir nicht
gekaufter Eorsets sofort und billigst. — Großes Lager in
französischen, Brüffelcr und Wiener Formen von 5 bis 30 Mk.

Umtausch gerne gestattet. — Auswahlsendungcfi.
PU- Bei Bezugnahme ans diese Annonce gewähre

10 pTt. Rabatt . 1842

Wachstuche
Gummi-Tischdecken°Schürzen

Betteinlagen
empfehle zu bekannt billigsten Preisen.

Dapetenhandluug,
16  Ellenbogengaase 16.

Mderbücheru. Jugenbschriften,
Märchenbücher etc.

in schöner Auswahl billigst bei IHM

■Jos. VillmaoB, KMMmg. Ktupft1.
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« , Kr. 29 WIESBADEN
Manufactur - und Modewaaren,

Seidenwaaren , feaumwollwaaren , Weisswaaren,
Möbelstoffe, Teppiche und Gardinen.

kür de»

wriHNACHTS -VERKAUF

Seitr 4. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger^
20. December 1896. Nr. 298.

-mä in Men Ahtheiinngen des Warenhauses Artikel zu ausserordentlich UUigen Preisen zum Verkauf aufgelegt.

Kleiderstoffe 25 Pfg., 40 Pfg., 50 Pfg., 75 Pfg., 95 Pfg. P. Meter.
• Reinwollene Cheviots — 50 Pfg . per Meter anfangend. *

Seidenstoffe in größter Auswahl. .
Schwarze reinseidene Damasses, Mk. 1.50 p. Met. anfitngend, grösste Auswahl in neuen Dessins

Vall- und Gesellschafts-Stoffe in größter Auswahl.
Die Abtheilung für .. _W ©ieswaar en ■

bietet — mannigfach« — Artikel für Weihnaclits -Geschenke  geeignet — in unübertroffener Auswahl zu bekannt
Ulligen Preisen. Gardinen and Stores
in Englisch Tüll und Spachtel , abgepasst und am Stück , grösste Auswahl der neuesten Erscheinungen.

-  Special - Abtlieilang - —

Möbelstoffe "und Teppiche.
Abaepaßte Teppiche in allen Größen. Tournay-Velonr. Brüfiel, Tapestry,

8 * Velvet Arminster, Holländer nnd Germania.
Bettdecken, Wollene Decken, Reisedecken, Bett-Vorlagen

Muserstoffe, Angora»nnd Ziegenfelle, Cocosläufer«nd Mailen,
in unübertroffener Auswahl zu billigsten Preisen.

Durch den gemeinschaftlichen Einkauf mit den Zweig-Geschäften unter der Firma
_ Jtf Schneider — in allen grossen Städten Deutschlands ist derselbe in der Lage ZU aner ann

billigsten Preisen zu verkaufen. UreiiPti
Beständige Grundsätze der Firma: Streng reelle Bedienung bei festen preisen-

Direkter Bezug nur gediegener dauerhafter Waaren aus, ersten Fabriken des in-
und Auslandes.



Bezugspreis.
Monatlich 50  Pfg. frei in'- Haus gebracht, durch die
Post bezogen vierteljährl. 1,üOM. excl. Bestellgeld.

Mngetr. Post-Zeitungsliste Nr. 6546.
Redaction und Druckerei: Emserstraße15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligeuzblatt . Stadt -Anzeiger.

Miesdadeuer
Anzeige«.

Die kh>aM«e Petttzeile oder deren Rau» 10 Pf.,
für auswärts IS Pf . Bei mchrm. Aufnahme Rabatt.
Reklame: Petitzeilc 30 Pf ., für auswärts 50 Pf.

Expedition: Marktstraße 26.
perK «»«rar-A»»eiger erscheint täglich Aöenb«,

Sonntags in jwei Ausgaben.
Telephon-Anschluß Nr. ISS.

Dr e i Fre i b eil a ge « :
,,Wt ««»»»«ner Nnterhaltnugr -Nlatl " —„ per -Landwirtlj" —„ per Kumorift" Neueste Nachrichten. „ÄS ?* ."« «««*»

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr . 298.

Erste Ausgabe.
Drittes MM.
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Der

„Mtsdademr«emal-Aussig«",
Amtliches Grgsu Lev Llsöl WirsKadrn.

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit feines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in 'S HauS.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmilichen Staats - nnö Gemrinöebehöröra
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Llaüt und Tand für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe -Nummern und JnsertionS » Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt .j

Probe- WM

K~
K-
►f-
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Das Damenjahr.
Das sagenhafte Land der Mitternachtssonne erfreut

sich in seinem abgeschlossenen gesellschaftlichen Leben einer
Reihe von altüberkommenen, mehr oder minder„berechtigten"
Eigenarten, deren Pflege kein wirklicher Skandinavier
der nivellirenden Kultur mitteleuropäischer Observanz
prrisgeben möchte. Zu diesen im Auslande mehr oder
»eniger bekannten Sonderbarkeiten rechnet sich auch die
merkwürdige Eintheilung der Zeit in sogenannte»Herren"
und »Damenjahre' . Nach der skandinavischen Kalender¬
führung hat nun das Jahr 1896 den erheblichen Vorzug,
als dem schönen Geschlechte geweiht  zu gelten.
Was es mit dieser poetischen Registrirung in praxi für
eine Bewandtniß hat, mag aus einem Briefe erhellen,
der unserem Korrespondenten im Original Vorgelegen hat.
Das in mehr als einer Hinsicht »lehr,eiche" Schreiben
rührt von Damenhand her; die Briefstellerin ist, neben¬
bei bemerkt, in der Tochter eines angesehenen und äußerst
»kapitalkräftigen" Großkaufherrn in dem schönenS kon en
sestgestellt. Das Schriftstück hatte folgenden, sinngetreu
übersetzten Wortlaut: »Boras, 15. 10. 96. Mein
Herr! Ein unerklärliches Gefühl, eine geheimnißvolle
Macht, die zu meistern ich nicht die Kraft besitze, ver¬
anlaßt mich, diese Zeilen an Sie zu richten. Lange Zeit
hat der Gedanke an diese innere Bewegung mich un-
^Sgesetzt beschäftigt, lange Zeit habe ich einen innersten
Gefühlen grausam despotischen Zwang auferlegt und mich
iu beherrschen gesucht: vergebens, die Fesseln sind
gesprengt, frei strömt der Ausdruck dessen über meineSenden Lippen, was das Herz bislang in seinem

ersten Schreine geborgen. Vernimm denn diese Worte
der Beichte, doch erinnere Dich daran, daß weder un-
wribliche Emanzipation noch unreife Ueberschwänglichkeit
^'ch treibt, sondern daß es das h ei l i g e, freie
Recht der Jahresherrschaft  ist, das nach-
Itehende Worte in meine Feder drängt. Du hast ein
duderes Herz gefunden, welches dem Deinen in Liebe
^tgegenschlägt. — Was habe ich zu hoffen? Könntest
Du lieben, wenn man Dir Liebe entgegenbringt, oder ist
k»,daS Bild einer Anderen, das Du bereits im Herzen
^ °gst? Ach, wie glücklich, wie unsagbar glücklich
Würdest Du mich machen, wenn ich die Gewißheit fände,
"icht ganz ohne Hoffnung der dunklen Zukunft entgegen«
lchen zu müssen: Dn mein Liebstes« mein Abaott I,

Sonntag , den 20 « December 1896.

Eine Ahnung sagt mir, daß das stürmische Pochen meines
Herzens bei Dir nicht ohne Widerhall bleiben kann.
Ich kenne Dich ja so gut und weiß, welch, edler Geist
Dich beseelt. Darum überlaffe Deine Freundin und
— hoffentlich— künftige Lebensgefährtin nicht den Qualen
trostlosen Zweifels, spende ihr vielmehr baldige Antwort
aufgihre dringende Frage. HeleneP . . . . gatan Nr . . ."
— Wenn man die geradezu verblüffenden Nebenumstände
nicht näher in's Auge faffen müßte, so könnte man allen¬
falls an den schlechten Einfall eines Backfisches denken.
Aber die Sache ist ernst, wirklicher Ernst I Man hat zu
erwägen, daß es in Skandinavien thaisächlich Jünglinge
von einnehmendem Aeußeren gibt, die es im Laufe eines
besonders gesegneten»Damenjahres" auf nicht weniger
denn acht bis zehn derartige, meist ziemlich gleichlautende
Schreiben bringen. Und dieser schätzbare»Rekord" will
nach gut schwedischen Begriffen durchaus nichts besonderes
besagen. Daß Skandinavien gesellschaftlich manche Freiheit
besitzt, ist wohl auch sonst iu der Welt einigermaßen
ruchbar geworden: daß aber selbst jene Kategorie von
Silber- und Goldfischchen, die auf dem kontinentalen
Heirathsmarkt sich einer althergebrachten Beliebtheit
erfreuen, an dem edlen Wettstreit um die „Siegespalme"
partizipiren, ist ein reichliches Stück altnordischer Zwang¬
losigkeit. Schade, daß sich bisher kein geschickter Lust¬
spieldichter bemüßigt gesehen hat, diese altehrwürdige
Institution einmal dramatisch »anzusaffen' . Vielleicht
gedachten aber jene Herren mit heiliger Scheu vor dem
traditionellen Herkommen des Dichters, der da mahnend
spricht: » . . . . o, rühret, rühret nicht daran!" —
Möge das „Damenjahr" allen ehebedürftigen Schwedinnen
noch lange erhalten bleiben.

Ein Zahlenroman.
Zugleich ein Beitrag zur Abkürzung der Kurrentschrift.

An einem schönen Mai-Abende lustwandelte ein
liebendes Paar lam in den herlichen Anlagen des sorg¬
sam gepflegten Stadtparkes, wohl 2felnd, doch erklär¬
licher Weise nicht bekümmert darüber, noch gleichgesinnte
Gesellschaft zu finden.

Warum auch? Liebende brauchen keine Gesellschaft
und keine dehnbaren Vrrlgesetze, denn sie

. . . schwören sich kosend aufs Neue
Ewige Liebe und Le.

Die Liebenden gingen fröhlich scherzend die wohl¬
bekannten Pfade, während ein neckischer Ze4 ihre glühen¬
den Wangen umkoste. Schneller klopften die Pulse, als
der kühne Jüngling in vernStiger Würdigung der kost¬
baren Dämmerstunde seine reizende Braut wiederholt herz¬
lich küßte.

Doch zu bald entschwand der holde Traum von
einem dauernden Liebesglücke. Der Gedanke an die so
unsichere Arbeiterexistenz trübte ihn. Die für wenige
Minuten vergeffene, unerwartet eingetretene Stellenlosig¬
keit mahnte den jungen Mann an sein Elend und ans
— Scheiden.

Ingrimmig sprach er:
„Ich werd' verschlagen, muß verstV—
Kein andrer Dank ist mir geblieben;
Denn es kam, wie ich geahnt, ged8:
Mein Arbeitgeber ist schwer verkracht.'

dSeufzend vernahm die so jäh aus allen Himmeln
gestürzte Braut die zornigen, bitteren und so sehr be¬
rechtigten Klagen des Geliebten. Sie staunte, al» er er¬
zählte, daß er trotz aller Mühe und Lebensgefahr täg¬
lich nur wenige 6er erübrigen könne, und fand es durch¬
aus begreiflich, daß ein so schlechte Löhne zahlender
Arbeitgeber auch keinen zweifelhaften Bankerott scheuen
könne.

Bei so geringem Arbeitsverdienste zerstob das er¬
sehnte Heirathsprojekt freilich in weite Ferne. Aber die
schöne Maid verschmähte es als klassenbewußte Arbeiterin,
ein verlorenes Glück zu beweinen; sie geißelte vielmehr

XI . Jahrgang.

mit wohlgesetzten Worten und Veruunftgründen das aus¬
beutungslüsterne Unternehmerthmn.

Da trat urplötzlich ein 6ischer Polizeiw8chtmeister
aus dem Gebüsch und hielt das überrascht« Paar an,
weil er eine allzu freie Sprache vernommen hatte. Wohl
wußte er, daß Niemand ohne Grund unzufrieden ist, aber
dennoch glaubte er, die Ehre des noch nicht abgeurtheisten
Bankerotteurs kraft seines Amtes schützen zu müssen.
Nicht gering war freilich seine Verwunderung darüber,
daß sogar ein im schönsten Jugendtraume schwelgendes
Brautpaar zu einer̂ scharfeu Kritik socialer Gegensätze
verlt war.

Umsonst ver9ten die überraschten Liebenden, die
Grenzen einer berechtigten Kritik frivol überschritten zu
haben. Sie sagten übereinstimmend, ihre wirtschaftlichen
Verhältnisse ständen leider nicht viel über 6 und es könne
ihnen doch wohl Niemand verwehren, den Gründen dieser
leidigen Thatsache nachzuforschen und aus Besserung ihrer
Lage zu sinnen.

Der pflichteifrige Beamte aber machte dieser selt¬
samen 16e dadurch ein Ende, daß er die Namen der
Unzufriedenen notirte, um denselben vielleicht zu einer
„bessernden" Strafe verhllen zu können.

_ Corresp. I

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 20 . Dezember 1896 . 4 . Adventssonntag.
Pfarrkirche  zum hl. Bomfatius.

Erste hl. Messe 6 Uhr, zweite 7, Militärgotlesdienst 8, Kinder.
gottesdienst 9, Hochamt IO Uhr, letzte hl. Mesie 11.30 Uhr.

Nachm. 2.30 Uhr Christenlehre.
Abends 6 Uhr : Sakramentalilche Andacht mit Umgang.
Dienstag und Donnerstag find Routtemessen.

Maria - Hilf - Kirche.
Frühmesse 6.3O Uhr, zweite hl. Messe 8 Uhr, Kindergottcsdieust

(Amt) 9 Uhr, Hochamt mit Predigt IO Uhr.
Nachm. 2.3O Uhr Christenlehre, danach Litanei mit Segen.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 7, 7.45 und st.15

Uhr. 7.45 sind Schulmessen.
Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).

Sonntag , Morgen ? 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht mitSegen.
An den Wochentagen ist Morgens 7.45 Sch ul messe.

Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.3O Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 7 .15 Uhr Hl. Mess«.

Altkatholischer Gottesdienst.
Kirche: Friedrichstraße 28.

Sonntag , den2O. Dezember, (4 . Advent ). Vormittags IO Uhr : Amt
mit Bußandacht und hl. Communion . Abends 5 Uhr : Weih-
nachtSbescheerungder Kinder.

W. Krimmel , Pfarrer , Wörthstraße IS.
Evangel .'luth. Gottesdienst.

Adclhaidstraße 23.
Sonntag , den 20 . Dezember. 4 . Advent.

Vormittag » 9' /, Uhr:  Lesegottesdienst.
Herr Pfarrer Staudenmeyer.

Dentschkathol. ( freireligiöse) Gemeinde.
Sonntag , den 20 . November. Abends 5 Uhr , im Wahlsaal des

Rathhauses . Weihnachtsfeier für Schulkinder.
Der Zutritt ist Jedermann gestattet.

Enflish Chnrck Services.
December 20., 4. Sunday in Advent . 10 Litany . 11 Morning

Prayer and Holy Communion . 5.15 Bible Study for Boys.
6 Evening Prayer.

Dec. 21., Monday. St . Thomas , A. & M. 10 Holy Communion.
6 Evening Prayer.

Dec. 23., Wednesday . 11 Litany.
On Tuesday and Thursday Evenig Prayer at 6 o’elock.

J . C. Hanbury , Chaplain.
A. W . Rebsch , Assistant Chaplain.

Neben allem Sonstigen heil« ich auch di«

Haut-u. Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12,

Nachm. 3—5 Uhr. 1102
Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.
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Ein schönes Weihnachts - Geschent ist ©in

»hotogpapMsclier Apparat.

ssv ' rÄÄSi - ° » - u. — — ^ ^
kommnungen ausgestattet ^ ^ Objectiv , einer Holz -Doppelcasette mit Jaiousie -ÜmlegesclneberSchtiler -ADParate p und verschiebbarem Stativ,

“ SK 9X12 Mt m - , 12.- , ft - n . 20 .- , « , BM . , 13X18 Mt 80 - , 36 .- « d «IMDeteciiv - oder Hand-Cameras.
Minor
Lady
Lord
Juno
Colombos I.
Colombos 11.
Alpha , »Neuheit“
Zeus
Merkur , »Neuheit*,
Edison

60—
60—
65—
85—
90—
90—

Delta
Monopol
Gloria
La France . . . . ,
Monopol mit extra rapide Aplanat
Won plns ultra *
Monopol mit Goerz Lynkeioskop * , Ido—
Bismarck mit Goer» Lynkeioskop . 150.
Bismarck mit Goerz Doppel-

, . . . , anastigmat

- " » 5601

220—

Obiective von Mk . 4 bis Mk. uw . - _•—.
Sämmtliehe Bedarfsartikel in besten Qualitäten und billigsten Preisen. ,Cltr . Tauber , kircugasse
Grosse illostrirte Preisliste kostenlos.

1856

Pmkiislüeu. billige
Weihnachts-Artikel

findet man wie alljährlich in grösster Auswahl, als.
Uflmrlan selbstverfertigt , in allen Grössen für
ntiniUtill , Herren , Damen und Kinder , dgl.

Hosen , Unterzeuge , Arbeiter-
Kittel und Hemden , Strumpf - und

Wollwaaren , ausserdem
Kinderkleider Ar Con,“‘10”für jedes Alter.

in der

etc.
Lnxns - und Le derwaareu.

IBriefpapier in Cassetten
Lampenschirm«.

Grosse Auswahl.

GMLfk-Empfcklimg.
iMaaritiiiistr.i. Bernh. Becker, ä.IamtiKtr,

Herrenschneider . 1042
Empfiehlt sich zur Anfertigung von Herren « und Knabe «,

Garderoben nach Maß. Hochfeine Cheviot - und Kammgar«.
!Anrüae schon zu 35 und 4 « Mark und höher. Winter.
Daletot schon zu 3V Mark und höher. Macherlohn für eine«
Anzu , von SS Mark an . Reichhaltige « usterauSwahl.

Bienerr-Horrig
(garantirt rein ) 231

des „Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
«nd Umgegend".

Jedes Mas ist mit der „BereinsrPlombe " versehen.
Alleinige VrrkanfSstelle bei

Ecke der Marktstraße und
IC lCr I/ , Ell -nbogengaffe.

ÄA Kohlen
der besten Zechen,

sowie 4998

Suchen-, Kiefern-. Scheit- u. AnMehöi!,
Holzkohlen. Kohkuchen,

Kriquetts und Anthracitkohlen,
> liefert billigst die Kohlenhandlung von

Karl Riehl,LL.'S SchMßk.7;

Neue evang.
Gesangbücher.

I ^ uk jedes bei mir
|Buch wird der Käme

in Gold gratis
■darauf gedruckt.

ei

Schürzenfabrik Michelsberg 18.

E. Frohn^
Kistenscbreinereij

Oranienstrasse 23.

Kist&a in edles Grosses
für Bahn - n . Poetversandt.

Anfertigung nach Maass. Billigste kreise.
‘ Bedienung. i y2°

Regenschirme aller Preislagen
für Kinder, Damen u. Herren von Mk. 2 an.

Herren Toilette-Artikel,
_ Prompte __

Hühner- u. Taubenfutter
la . Mischung 25 Pfd Mark 2 .00.

feine Mischung 25 Pfund Mk. 1.75
me ««!«» Vo ^ eltwtter,

Lanariensaat , Haferkern . Hanfsaat «. Sommersaat
1 Pfund 20 Psg ., 5 Pfund k 18 Pfg -, 10 Pfund k 16 Pfg

Mohn , Hirse. Salatsamen , « melsenerer billigst
Stistttraüe 13 ,Äug » Kunz , Stiftstratze 13

loilrnfett ist keim pUtgtrior.
30 pCt . Ersparnitz gegen Butter.

([ pochemachende
der FeUbra

H0LIÄJ*’P

Anfertigung
aller Arbeiten in
Luobdiuderei,

Portefeuilles,
Cartonnage -, Etui

und
Galanterie -Arbeiten.

Montiren von Damen arbeite«91441

&

!Christbaum -Schmuck , dir herrlichsten Neuheiten, I
„ -Lichthalter , Lametta u. s. w. u

Wachslichter in allen Stärken geruchlos brennend,
Sämmtliche Parfümerien in reichhaltiger Aus¬

wahl und den schönsten Fantasiepackungen
empfiehlt 1855

K. W. Iauö.
StiftBfabrift Saalpfft8.

als
leinene Krage « ' Manschetten . M- rh -mdch- « ,
«anierstoffmäsche von hiev &Edlich, Hosenträger,

in reicher Auswahl, nur guter Qualitäten,
billigst bei: 8191

Carl Braun ,Kürschnerei&Kappenmacher
13 MichelsVerg Wiesbaden , WicheksVerglS^

T) Pfund Goihlltt Wmß/
/ franco 10 Mark , f

in 1 Sortimentskorb
bestehend aus Servelatwurst , tieberwurst,
Trüffelwurst , Blutwurst , Zungenwurst,
Mettwurst , Sülze ,Rochwurst, Brühwürsten

WurSfabr. N- Buöoipk,
Herzog!. Hoflieferant , Gotha.

io
If
35

Präm . Gold. Med . Nizza u . London,
Gold. Staatsmedmll « Gotha.

^ v Halt ! Niemand ver-
'säume, sogleich zu bestellen!

Was schenke ich z« Weihnachten t  19«
Neu ,überraschend, originell ,eine Zierde sürjede Wohnung find

Drei reizende WrihuatzisgeschMe.
jedes einen hübschen Zimmerschmuck bildend, von Jeder¬
mann leicht und billig nach meiner Anweisung herzustellen.
Gegen Einsendung von nur 1 Mk. (auch Briefmarken),

vom Chemiker 6 . Ist. Hesse in Pausa (Sachsen).
MP * AlS Gratiszugabe : Den Ehristbaum mit

Millionen eisglitzernden Erystallnadeln übersäey, gewährt
einen feenhaften prächtigen Anblick beim Kerzenschein und
ist garantirt für 10 Pfg . von Jedem leicht hervorzubnnge «.
*3 * Dieses Rezept ist allein da« Geld merth-

Jedermann wird befriedigt fern!

0
o
0♦♦♦rr
♦
♦
♦
♦

♦

litfÄtt £ IntennefkraaMiceisden
in Montabaur.

Das Kreisblatt erscheint wöchentlich dreimal und zwar Äw»
! taaS Donnerstags und Samstags . Dasselbe ist das verbreitetst

-5 > Elxs - _ eL “. ynffrhpr  7fi Kkmeinden umfaßt.>gelegenste Blatt " rm ganzen Kreise, welcher 76 Gemeinden umfaß«im ganzen streu «,
des Kreises erfreut das Blatt sich einer gr»ß x

tdede Hausfrau probiere und verwende nur die Hälfte Rollen¬
feit wie beim Gebrauche von Butter , sonst überfettet man die
Speisen . - Per Pfd . 80 Pfg - zu haben bet : 1253

Alexi , Michelsberg.
P . Enders,  Michelsberg.
C. Erb,  Nerostraße.
D . FuchS , Saalgaffe.
Fr . Frankeufeld,  Sust .-Adolf.

straß«.
I . E . Gruel,  Wellritzstraße.
Ad. Haybach,  Wellritzstraße.
Jac . Huber,  Bleichstraße.
F Klitz , Rheinstraße.
W . Klingelhöfer,  Oranienstr.
H. Neef,  Rheinstraße.

L. Len die,  Stiftstraße.
A. Nicolay,  Karlstraße.
P . Quint,  Markt.
E . Rudolf,  Frankenstraße.
I . Schaab,  Grabenstraße und

Röderstraße 19.
OSc. Siebert,  Taunusstraße.
C. Schlick . Kirchgaffe.
Fritz Schmidt,  Wörthstraße.
I . W . Weber,  Moritzstraße.
W. Weber,  Westendstraße.
A. Wirth  Nachf ., Rheinstraße.

«eetreter : W - « nacker . Oranirnstraüe 2S . 1. St.

JMüiür Icmnafdißrei
1008 V0N

\j.  Pfiilf , StciugafTt1. partcric.
empfiehlst bei feinster Ausführung und schnellster Lieferung:
1 Oberhemd zu waschen und bügeln . 25 Pfg.

1 Pa7r Manschetten . . . . " K
Gardinen per Blatt . . . . "0 Pfg.

»Zlu-K».

Vorzügliche «nd billige BezngSquell« für » renn
Materialien jeder Art , als: Melirte Nutz. «. belgische
«nthracitkohlen . Steinkohlen . Braunwhlen u. Eier«
briquetts , LoakS, Anzüudehol». ^Der Vorstand.

auch außerhalb

a60 ™7Öbtatt ist für Insertionen unzweifelhaft ^
samste Organ im Unterwesterwaldkrerse und » rrd m F ° g« » u
von Staats - und Gemeindebehörden. Veremen , Grsch°stsleut-n ^
zur Veröffentlichung ihrer Bekanntmachungen benutzt. Holzv erra >>
Anzeigen aus dem Unterwesterwaldkreife und benachbarter^
werden im Kreisblatte veröffentlicht und deshalb wird das »
auch außerhalb des Kreises v»n vielen Holzhandlung - a
stets gehalten. Inserate werden die kleine Zeile mit 12 Pfg - b" «ch

Wir werden bemüht fein, in kurzen Leitarbkeln und Corref?
denzen aus dem Lande, wichtige Tagesfragen - ur « esprechun^
bringen . Auch den Interessen unserer Landw'rth chast wat>
geeignete Mittheilungen Rechnung getragen. Mehrere
Romane gelangen demnächst zum Abdruck. . . neue

Bestellungen für das am 1. Januar 1897 beginnende n
Abonnement werden auswärts von allen Postanstaltcn uud b ^
briesträgern , sowie in Montabaur von unserem Eolporteur un°

^ ^^Der "halbjährliche Bezugspreis beträgt auswärts 2.25 &

, „ l „ itk ». » « ->»
blatt in grötzerem Format erfcherne«. .

Zum Abonnement und zur Insertion ladet höflichst
Expedition de» Kreisblatt»

für den U»t-rn»estermal- kret»
in Montabaur.
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Ue«rs Pfeffernuß-Lied.
Melodie: „Alles neu ".

Kommt herein, groß und Lein,
Kaufet heut' mal billig ein,
Arm und reich, 'S ist mir gleich,
Aber eilet euch.
Pfeffernüff « tadellos, 40 Pfg . kost'S Pf ». d»»S.
Und es schmeckt, ganz korrekt,
Beffer wie Confekt.

Immer zu, ohne Ruh,
Geht die Thüre auf und zu,
'S  Faß wird leer, kommt auf Ehr,
Schnell zu mir hierher.
Aber Kinder lauft nur , lauft,
Sonst ist alles ausverkauft,
S » « e Waar ', wie die da,
Giebt 's nicht jedes Jahr.

Biele Pfund , ich thu 'r kund,
Hab verkauft, ich bis zur Stund,
Daß ihr seht, wie flott geht , diese Qualität,
Ach dar ist was für die Tchnut,
Hauptfach : „Billig und doch gut " ,
Nur bei mir , immer hier,
Römerberg 2/4,

Pfeffernüsse, Meine Aalilät,
per Pfund, ea. 22V Stück » nur 40

M . Zborakki,
1965 Römerberg  2/4.

Für Weihnachts-
Geschenke

empfehlen wir bei sehr b illig en Preisen:
Nähtische,
elegante Spiel - Nähtische,
Bauerntische,
Etageren,
Bücherbretter,
Handtuchhalter,
Garderobenleisten,
Toiletten,
elegante Hausapotheken,
eleg . Cigarrenschränkchen,
Schlüsselschränkchen,
Vorplatz -Toiletten.

Reichst ©Auswahl . Nur Neuheiten.

Joh. Weigand& Co.,
Marktstr . 26 , Entresol.

(Zu den drei Königen). 1887

05Kinder Veloeipede
ton6 Mk. an bis 12 Mk.»für das Alter von3—9 Jahren
gjlarth Ww „ Frankenftr . 14 . Kein Laden.

W Das
Berliner Zremdenblatt

mit „ SrUrtriftischer Keilage"
khef-Redakteur: Or . gar . Hugo Ruffak.  Feuilleton -Redakteur:

. Axel Delmar,
^*ne  bfr vornehmsten und ältesten TageS-Zeitungen Deutschlands

"» iuglnch die billi gste aller Zeitungen für die befleren Stände
^ »gltch in 9MF ~ 2 Ausgaben ~Wm  um 2 und 5 Uhr.

Die 2 Uhr -Mittag -Ausgabe
? bis Va2 Uhr einlaufenden Telegramme . Wichtige

M*lokale Nachrichten . Ausführlichen Handels¬
akte« . Telegraphische Maaren - und Coursberichte bis 1 Uhr Mittags,

einzige offizielle Fremdenliste.
Die 5 Uhr -Abend Ausgabe

L , arch das Erscheinen der neuen Ausgabe keinerlei Veränderung
berfh ? n ^ rem  poetischen Theile mit besten Informationen
leitet dieselbe in jeder Hinficht vornehm und objektiv ge-

ist von keiner Partei  abhängig ; den Vorgängen der
lî ^ ^pouptstadt widmet dieselbe besondere Sorgfalt,
kickt H" s^ " icht (Hofjournal ), Personal und
kkickkHochinteressantes  Feuilleton im Hauptblatt und in der
M„ ,°? rge „Belletristischen Beilage " Romane und Novellen
H. Autoren . Theater - Nachrichten.  Fortsetzung des
x ». ,i^ ° istheils  aus der Mittag -Ausgabe . Schluß - Course.

» «h vollständiges Theater - Repertoir  für die ganze Woche.
W ) Ausführlicher Theater -Zettel.

9«nä Deutschland kosten beide Ausgaben des
Stitu—-ft“nfiaIten  vierteljährlich 4.75 Mk. (No. 943

M -Katalogs.)

B . F . bei
deS Post.

^ ^ erreich 3 Fl . 57 Kr . (inel . Stemp .) Dänemark 4 Kr. 54 „Ör «.
M « cĥ eiz 6 FreS . 25 etS. Schweden 4 Kr . 54 Öre.

* 6 Fres . 26 etS. Rumänien 7Fres . 54 cts.
Serbien 7 Fres . 70 etS. Egypten 343 MmeS.

st», '" etc Kreüzbandfendungen für Deutschland und Oesterrcich-
v ^ Monat,. Z — Mk., für die übrigen Länder monatl . 4 .25 Mk.

liiw, ? oic Abend -Ausgabe vor 5 Uhr erscheint und mit
rllk Nn ck "̂ Abcndzügenmitgcht, erhalten die auswärtigen Abonnenten

ca. 12 Stunden früher wie durch andere Zeitungen,
«tico °̂benummern  findet die Expedition auf Wunsch gratis und

sfiaaBaBssaagaaBm

Wilhelm Spat»,
so. Walramstr. 18L
Co« miffio«slager

von
*->Friedmaniii Mainz.

Ure«-.€oü»=«.Sillrctmanrmöanlilung
Lager in

Spiegel«, Htikdern««d Musikwerken,
(Symphonion mit Platteneinlage , Zither « rc.) .

Empfiehlt als schönste

Mklhkchk-Geslhkskt
alle Arten

Ilhren,Hold-u.Silöerwaareu
in gediegener Arbeit bei billigsten Preisen.

lürtftartthtlhrr (Hl- Familie , Geburt Jesu ) mit und
VklliNkiibiivll ohne Mufik (Großer Gott u. Stille

Nacht, heil'ge Nacht)
i in jeder Ausführung von den einfachsten
! bis zu den hochfeinsten.

Für sämmtliche Sachen wird mehrjährige
Garantie geleistet.

Verkauf gegen Baar . sowie monatliche und
vierteljährliche Zahlungen . 1831

Auf gefl. Bestellungen komme gerne in 's Haus.

«

Hochachtungsvoll Wilhelm Spahn,  $

m

Mlüßes Mi»üützliWes Weihkschts-Gesljjkllk
ist ein starker Arbeitcr -Wamms zu 1.50, feine
Jagd -Wcstcn mit Plüschbesatz, 3 , 4 und 5 Mk.
Normal - und Stoff -Hemden von 88 Pfg . an.
Unterhosen und -Jacken für Damen , Herren
und Kinder . Kinder-Kleidchen, Röckchen, Jäck¬
chen, Gamaschen, Kniewärmer , Wickelschnuren.
Kaputzen, Schulterkragen inHand - u. Maschinen
Arbeit , zu bekannt billigen Preisen . Groß,
Auswahl in Strümpfen und Socken von 15
Pfg . au . Sehr starke Strickwolle, alle Farben,
selbst gesponnene Schafwolle , */, Pfund 68 Pfg.

Gelegenheitskaus in Pariser Damen - und Kinderschürzcn von
25 Pfg . an . Wamsärmel 90 Pfg . 1156

Fr. Neumann, Ellenbogengaffe 11,
_ neben dem Bazar.  _

empfiehlt
Bentz,

2 Neugrasse2, a.d.Friedrichstr

Richard Seile
Herren -, Damen - und Theater -Friseur,

Friedrichstraße 43, H.1, 2.H. n. d.Kirchgaffe
empfiehlt sich in

Mserllzuzm Hmihrlttie«, Pmeistirilke»
zu Migsten Preisen.

Abonnement zum Damenfristren monatlich 6 Mark

Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkeit!

Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische!
Inserate , worin Mittel nur von Händlern angeboren|
werden, welche eher lohädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunde« : 10 - 12 und 3 - 7 Uhr.

Paul Wielisch!
Specialität

für Haut-, Haar- und Dart-Mege,
27 Tammsstraße 27.

Enthaarungs -Pulver,
garantlrt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur
6 bis 8 Wochen jit erneuern. Ohne Concurrenz.Gummi -Waaren

•ngros & detail feinste Waare , stets auf Lager.
27  Taunusstraße 27 . 37261

alle

Brenn und Anzimdeholz,
sowit Kehlen der besten Zechen, liefert in jedem Quantum

MW «sosvklluek,
1142 Römerbera 1»

Wezc»KrschiiflsmriMNgKeijest
nach _

9 C 62  Kirchgaffe 62. *3 MS
nächst dem Michelsberg,

Käumungu.iöeifmadifeausoetbuf
mit 15 bis 20 Prozent Rabatt.

Empfehle als paffende Weihnachts -Geschenke Herren - « nd
Knabenfilzhüte in allen Formen und Farben. Cylinder - u.
Mechanikhüte. Mützen , sowie große Auswahl in Regen¬
schirmen für Damen, Herren und Kinder. 1649

Um geneigte Beachtung bittet

Franz Jeschke,
Hutmacher, 37 Röderstraffe 37 , vis-b-vis der Stiftstr.
^dddddddd &±Jddo.t Karl Fisehbach,
| Schirmfabrik,
4 8 . Langgasse 8,

empfiehlt seine grosse Auswahl nur eigenes|
Fabrikat. Anfertigung nach Bestellung.

Reparaturen\ nd Ueberziehen
u schnell und billig. 1862i

Bei dem
Weihnachts-Ausverkauf

von
gewähre 10V« Rabatt

und mache auf meine tadellos sitzenden
und nur mit bestem Material aus-
gestatteten Fabrikate aufmerksam.

Aha’s Eorsiitm-Fabrik,
1796 Bärenstrahe 2.

Wegen Umzug Ausverkauf
in

Christbaumschmuck in reicher Auswahl,
Lametta(Engelshaar) in allen Farben,
Baumlichter in allen Qualitäten und Grössen,
Lichterhalter verschiedener Systeme

zu Mentend herabgesetzten Preisen
bei

M . Schäler,
Seifen , Lichte , Bürstenwaaren,

Neugasse 16 . 1345

Sonntag,
de« 13 .u.20 . Dez. bleibt mein Geschäft bis Abends8 Uhr'

sr geöffnet . *M
Empfehle alle Sorten Schnhwaar «« als prakttfcheWeihnachts-Geschenke

zu wirklich billigen Preisen nur gute Qualitäten.

Mainzer Schuh-Bazar
I voll

1 Ph . Schönfeld,
13 WIESBADEN , MAINZ,
3 Goldgasse 17,

nahe der Langgaffe.
kl. Emeransflr . 2.

neben der Conditorei Göbel. >

*€.C.TSoeAum- b̂olffk
prakt. Thierarzt

Bismarckring 18,
Wichtig für sparsame Hausfrauen!
Fritz Miiller’s KernseifensNllmr

ist garantlrt unschädlich und anerkanntermaßen das vor-
theilhafteste , bequemste, geeignetste und beste Mittel zum
raschen und gründlichen Waschen und Reinige « der
Wäsche.
Die einmalige Benützung sichert sich dauernde Anwendung von selbst,

WT Worräthig in den meiffe« geeigneten HeltLäste«'. MV
4 Mal preisgekrönt : in l.«nden, Scheveningen, Stuttgart

und Wiesbaden
Fabriken in Göppingen (Württbg.) und Sehönbichl bei Wien.
67b Gegründet 1868
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-em Leben nie wieder!
Mit  lirttlettor«

.. *■< ttfrf

ist ein solider

Regenschi

mit kl,unbedeut.Fehlernvers . y,
so lange noch Borrath ist. für ^
12 ' /, Mk . ein 9*- .£ 6etr»S

Unterb, u . Kiff-, reicht,mit
weich, Bettftd . gefüllt, für ^

15 ' /, Mk . roth. Hotelbett.
compl. Gebett mit fehr -^ ,
weich, Bettfed, gefüllt, für

2VMk .Prachw.comPl.roth.
Aus stattungsbett ,breit,
sehr weich,Bettfed, gefüllt.

Bettf .-Preisliste u . Anerken- ^
nungsschreiben grat . Nicht- Zf*
passend,zahle d, Geld retour . dt
1 . Kirschberg . Leipzig 26 . ^ t

Man kausts-lchen.am biMgsten mid beste» ««s^rster ^ nkanten.

Als Weihnachts = Geschenke

empfehle mein grosses Lager in ^

Regenschipmen
„ BPasMnUm * atz erzielt , d» ich die eeloesal billigen Pre .ee far immer

einführen ^ nr überzeugen!

und wird dann Niemand versäumen , seinen ^ 'ut ^ o^sottde ^^^ nalitäton für einenEs bietet sieh daher Gelegenheit , gute sonue m 1881
niedrigen Preis zu erlangen.

üTriniH -Accorä-Zitiier!!
patent ., hoeheleg . und solides
Instrument , von Jedem sofort
spielbar , 6 Accorde , 25 Saiten,
prächtiger voller Klang , mit
sämmtl . Zubehör u . 5 Noten¬
heften , sus . ca . 100 Stücke
enth . nur Mk. 13.75 mit Verp.
e .Nachn . Tägl .ungef . Belobig.
Ri eh. Kox, Musikw -, Duisburg.

vnSKochen.
Der köstlichste Wohlgeschmack!

und Getränken sofort ldslich, verleiht S 1 1 ^ n
Gerickten. sowie Thee, Kaffee, Muq , ^ acav, «> „ -
Nen Wohlgeschmack. Kochrecepte gratis . VT  Eül
ädit - «♦ M» ..«marke und Firma von Haarmannacht m»r Näckckien 2d Pfg.r uns

tmm f Lügg r’

SPLZr  r »ToU «n » be n . * * * » * ^7 ^

gii fi Haarmann & Reimer’s Neu!
AanMrler Hestren-Zumer

i» kin Mn. ün haben in Wiesbaden beiin Dosen a 50 Pfg.
Peter Quint.
A. Schirg.
Franz Blank.
I . W - Weber.
I© . Stauch.
Georg Stamm
L. Henninger.
Wilh H Birck.

haben in Wiesbaden bei^ A. Berling.
Julius Steffelbauer.
Eduard Weygandt.
C. W - Leber.
Th. Enders.
Peter Enders» Ecke des

Michelsbergs und Schwal-
bacherstraße. 130/2

Hch . « isert .̂ E,ei.Dev«t « üx « n ». Dresden.

Soh . kfefirep,
Pelzwaaren -Fdbrik)

i 3  Bäfnergasse 13 . "MA
Empfehle mein reichhaltiges Lager in allen

Mode-Artikeln , besonders in

feapes, Collier und (Barett,
Anfertigung von

Hamen -Mäntel u. Herren -Faletots
fljffip nach Maass.

Reparaturen werden billigst angefertigt.

Liebig’s
fteifdifattecmefvl

bestes Hunde- und
Gestüget-Mast -Futter
von heute ab

pn tfrntner 15 M.
ab<StattonOestrich-Winkel

Bestellungen bei:
Hexamer, 648

arohe Burqstraste IO.

zus- li. »v*; -
_heim Gebrauch von

Hothe'« zahnwasser
h Flacon 60 Pfg ., iemals wieder
Zahnschmerzenbekommt, oder aus
dem Munde riecht. loh . Georg«
Kothe Nacht . Berlin . In Wies-
baden bei 0 . Biedert , l. . Heiser
und L. Schild.

m dem eigens hierzu angenehm eingerichteten Lokale:

Mekergasse R.
Die einsacbe und rasche Zubereitung geschieht in Gegen'
wart der Besucher stets ftisch. Auf Wunsch wird G-back.Specialitat:

Echt Holland. Zwieback.
von R . W . Peters , Hilversum bei Amsterdam.

mit servirt . .. .
Der Besuch der Ausschank-Lokals, welches tag 'A

ÄtfÄSft J °derman7bes °nd»7 "den » U
ö gelegentlichst zu empfehlen.

Feinstes Consrrtmehl
? » ‘L5 \
liefert auf Wunsch frei ins Haus.

Vrod- und Feinbiickerei
L . Urbas * SchwalvacherSr.
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OMllisie(Befegcnlleit
znm Einkauf von praktisch,«

Weihnachts-Geschenken
großer Posten solider nnd eleganter fertiger

Herren&Knab«n«arderobeo.
Kar Kenheiten der Saison.

So lange Vorrath reicht bedeutend unter dem reellen Werth.
Reinwollene Herren-Anzüge

von 18 Mk . an.

4 Hoh enzoll er -M tin t el
mit abknöpsbarer Pelerine nnd ganz gefüttert,von 15 Mk . an.

Herbst- und Winter-Paletots
^ von 12 Mk . an.

Elegante Herren Hose«
von 5 Mk « an.

Herren-Bnckskin-Westen m 1 Mk. *n.
Aecht bayrische Lodenjoppe«,

von 5 Mk . an.

Knaben-Anzügeu .Mänteln «3 Mk.««.
Knaben-Leib-Höschen «e»1 Mk. ««.

G. Wilh. Deuster,
Lieferant des Beamteu-Vereins,

nup 12  Oranienstr . 12$nächst d.Rheinstr.)
im eigenen Hanse.

>egm erfolgter Wrrmelhung
meines Ladens bin ich genöthigt, den

^sveEallf
memes

ltMufarlur-Waaren-Gagers
auf das Aeußerste zu beschleuniaen. Sämmtliche Artikel sind deshalb
in den preisen nochmals beöeulenö heraogesetzr
worden. Sommerstoffe werden zu jedem annehmbaren Gebot abges-ben.

8 .E Tendlan,
Marktstrasse 21.

1229

Wchmchts-Amrrlms
eSSSaSSSSI
Schuhwaaren in empfehlende Erinnerung.

Pfälzer Schuh - Lager
ao lMklsbrr«. J . Corvers , Wlhklsdng« O.

Wild»und Geflügel-Pasteten,
*« ** " " "

JEajonaife, itafienifdvßii$afat
rc. rc.

empfiehlt das 1919

DMtek-AiMiM-GesGst««d Mem-ReMmt
jfag . kfaher,

Ecke Rhein - nnd Karlstraf !«, Allce -Seite.

Zll bkMlßkhMll Fkstlllgell
empfehle in

nur anerkannt bester täglich frischer Waare:
I- h- chs-i° - SührahM 'Tafelbulter p» Pst.

I^ PsSIz « L-,nd Bnt,cr " Pst . > iö Mk.
In Koch-, Back- und ausgelassene Butter.Irische Eier per L-tuck5, 6, 7 und 8 Pfg.
^ ÄltÄsche Eier und allerfrischst- Land-Eier.
1 * (im Viertelhundert billiges.
Vrima Vollmilch' Maaermilch . süßen «. säuern Rahm,
Schlaarahm . Sieb -Käse, sowie .
®sHmmtllcIse Molkerei -Prodncte

JU bin Arm -xruhmiihl-

MoUrerriG. Fischer,
^ Malramllrake 31.

y ISITENKARTEN 3H- —fr*-

Gratulationskarten

Einladungskarten

V erlobungskarten
XL 8 . VT.

werden rasch nnd zu massigsten Preisen angefertigt in der Buchdruckers;

„Wiesbadener General-Anzeigers“
26 Marktstrasse 26.

Chemisette Waschanstalt
nnd Decatnr, I

a Dampf -Einrichtung.
/ Lieferzeit b. 1 Tag.

Webergasse 45.
Chemisches Reinigen von Herren - u.
Damen -Costümen, Teppichen, Möbel¬
stoffen, Gardinen ete. Eigene Kepa-
ratur -Werkstätte £. gereinigte Sachen.

c

Tausende
„am mex Pat ..Silberwaar . n; geeignet . ^ . .„er. Pat .-Silberwaaren ; geeigner

fm WM Ws- und KoAeüs-Geslhtllke!
Js  St." steU

massive
schwere
elegante
prachtv.
massive
massiven
schweren
vcrsilsterte

Gabeln aus einem Stück,
Speiselöffel,
Kaffeelöffel,
Dessertmesser Mitf. Staht-Kunge,
Deffeütgabeln aus einem Stück,
Gemüselöffcl,
Suppenschöpfer,
Messerbünke

Silberpntz-

mm »«-°"Ä sag y.
echt.Silberzuputzen welches niemals scmel Siiberfarbe verliert, und , y

Ä ’JgtfS&Ä "?« £ «>• -» W
öffentlich, den erhaltenen Betrag dl.,ur sofort zuruckzuzahlen
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Mein Laden.
2  verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengeschäft

^̂ OlOwGOPCTl dbehmann, 'ßoldarbeiter,
lian ggasse 8 , l Sticgf, Kemladen. Elche Auswahl.

Paffende

Weihnachts-Geschenke:
Pelzwaaren,

selbftangef . Muffe , Kragen , Colliers , Fußsäcke, Vorlagen re.
für Herren und Knaben in den neuesten
Formen und Farben.
in nur gediegener Qualität mit eleganter

iMTyALMk Ausstattung.
Mützen aller Art empfiehlt in größter Auswahl und zu den
dllligsten Preisen. 1937

Jacob  Müller , Langgasse 6.

)
)

KuMsrkmuf
Wegen Abbruch des Hauses verkaufe sämmt-

liche Waaren, bestehend in

Uhren und Musikwerke
zu

bedeutend hmdgksetztm Preise»
Da das Lager noch in allen Sorten gut sortirt ist, bietet sich bei

Bedarf meiner Artikel günstige Gelegenheit zum Einkauf billiger und
nützlicher Weihnachts -Geschenke . 1894

€ . Kemmer , Uhrmacher,
Kirchgasse 31 Ecke der Friedrichstraße.

JBeLfLnatfitsaaso etfiauf
Auf alle

Rlzhöte^Seidenhöte, Chapeau Claques
in erstaunlich grotzer Auswahl,

Mützen eigener Mbrik,
Schirme und Cravatten

empfiehlt bei 10 pCt . Rabatt
Außerdem eine Parthie feinster Herreuhüte
aus voriger Saison zur Hälfte des seit»

herigen Preises.

E.Hilbinger Hutlager
Goldgasse 1,

Ecke der Hüfner- «. Goldgaffe 1.

Ärztlich empfohlen.
ln allen Preislagen

Flasche von Mk.1.80 an
empfiehlt

Franz Blank,
BaluMstrasse 12.

COGNAC, zuckerfrei,
Flasche Mk. 3.

Güte u. Preiswürdigkeit
unerreicht . 2912

wr
Blumenfreunde. R

Wer seineTopfgcwächse,Blumen
und Blattpflanzen zur herrlichsten,
üppigsten Entwickelung und nie
gesehener Blüthcnpracht bringen
will, verwende einzig und allein
das erste und beste Original-
Präparat
Chemiker Hefse's

Pflanzen - Nahrung
bewirkt schönes gleichmäßiges
Gedeihen, verhütet daS Gelb¬
werden der Blätter und macht
das öftere Umsetzen unnöthig.
Hyacinthen , Tulpen usw. treiben
schnell und sicher mit ausnehmend
großen Blüthen . Gänzlich geruch¬
los ! Von sparsamstemVerbrauch!
Viele Anerkennungen über
glänzende Resultate , ä Büchse
60 Psg . und 1,20 Mk., bei
B großen Büchsen franko. Pro -i
sprkte gratis und franko.

ItU - Für Weihnachten als
Geschenk verwendbar, versende
zum ausnahmsprsis « gegen Ein¬
sendung von 5 Mk. franko
5 große Büchsen. "Um 190b

Chemiker G. M. Hesse,
in Pausa (Sachs.)

Sauber gerupfte Pommersche

Kratgänse
9- 10 Pfd . schwer, k Pfd . 60 Pfg.
franco incl. Verpackung, prima
geräucherte Gänsebrüste , ohne
Knochen, a Pfd . 1,60 Pfg -, franco
incl. Verpackung gegen Rachn.

Julius Wartenberg,
137 Stettin.

Spiel- und
Galantericwaaren.

Langgasse 51
(Badhaus goldene Kette)

Filiale: Ueroffraße 34. «SS
Ne» eröffnet.

Sritz Amfleflmgi» Spielwaaren,
Puppe » , sowie vielen reizenden Neuheiten.

Prinzip r Mafsen-Umschlag, gute Waare, billigste Preise.
Vorhandene

LvxnS-, Galanterie-, Meerschaum- und Lederwaaren
bedeutend unter Einkauf, da in meinen Geschäften an den ver¬
schiedenen Badcplätzen den Kurfremden stets Neuheiten bringen muß.

Sehr günstige Gelegenheit zum Weihnachts-Einkauf , wie
fich selten darbietet, worauf Vereine besonders aufmerksam mache.A. Mtoller-Koenen.

Passende Weihnachtsgeschenke.
VLm

in schöner Weihnaehtspackung von 10, 20, 25 bis 200 Stück
in jeder Preislage und nur guter Qualität.

Cigarren - und Cigarettenspitzen in Meerschaum,
Bernstein und Holz.

Cigarren - und Cigaretten »Etuis in Metall, Leder
und Bast.

Cigarren -Abschneider , Feuerzeugbüchscn und
Bruyere -Pfeifen.

Spazierstöcke in grosser Auswahl und allen
Holzarten etc.

Gleichzeitig empfehle ich meine Niederlage in
Christ bäum- und Salon -Feuerwerk

1889 in prächtigem Farbenspiel und ohne Gefahr.
Fritz Eng®l, Faulbrunnenstr. 12,

Cigarren-, Cigaretten- und Tabak-Hanalung.

Prämiirt Wiesbaden 1896 mit der goldenen Medaille.

22 Marktstrasse 22.

Wilhelm Reitz,
22 Marktstrasse 22,

empfiehlt in bekannt guten Qualitäten zu den
billigsten Freisen sein reichhaltig sortirtes Lager in

KlkideMm Md liims*°x;
50 Pfg. anfangend,

printt md IfllMentg JMfloffen,
ßmdk»- ggd pikt -llonefltg, L'.,

von 35 Pfg . anfangend,

AederdeMchern ggd Lmlteg
Gewedleg llutetbirtörtn, Umschlgge-

liilheni, seidcgeg ßlilslöcherg,
Hettdrefleg, Dettbsriheiiteg,
Keickdkrg, Pfand schon  von7OPfg.«...

Hobel -Lager
I

von

Schwalbacherstraße 32 , Ecke Wellritzstratze.
(Eingang d. d. Garten .)

Empfehle zum Einkauf

paft«dek WrihnchtsgeHeiike
ein großes Lager in:

Büffets, BerticowS, Bücher., Kleider-, Wäsche- und
Spiegelschränke, Herrn- und Damenschreibtische, Secretäre,
Salon-, Auszug-, Sopha- und Bauerntische, Chiffoniere,
Salon- und Silberschränke, Waschtoilletten, Trumeaux,
Spiegeln, Staffeleien, Etagtzren, Klavierstühle, Handtuch-
und Kleiderständer, Vorplatztoiletten, Näh- und Servier¬
tische, Paneels, Salonsäulen, Stühle rc., Garnituren,
sowie einzelne Sophas und Sesseln in allen Bezügen zu
1947  äutzerft billigen Preisen.

Sonntags bis 8 Uhr geöffnet.
Bl

Als Wuchs-WelkeL
jjj Römer-g frnjlall.Weigglöferk3 .»
rü Sergierdeelter
jjl Kmleg-, Litt-, fiMirrserme
mAnseidel ggd Kröge mit Deibel
ril Sjtifefttiitt
H| Tliffeelervice». 4M  «
ln ItftrtfetBire». «.
nl Kigder-Meschin
jjl Wnge-?WmM
mAmpeln.
fl Alles in reichlicher Answahl.
Ä Le. M©lfeld 9
m G1as-Por;eUan Lampenhantzluug
n Bahnhofstraße 6.
sasssasasEösassHsss

1927
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Justiz-Restanrant
Ecke der JLdelhaM - n . Moritzstr.

Neu eröffnet!
Gutes bürgerliches Restaurant.

Biere aus der Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden und
Wacher Aktien-Brauerei.

WEINE der Firma A. Meier.

_ Friedr. Hofner, Restaurateur
Zum Schweizergarten,

Dambachthal.
Tn  10 Min. bequem vom Kochbrunnen aus zu erreichen.

Das ganze Jahr geöffnet.
EnpfeUe meine geheizten Restanrationszimmer.

Für Vereins und Gesellschaften
steht ein apartes Sälehen mit Ciavier znr Verfügung.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Diners von 12-2Uhr, Soupers nach Bestellung,

sowie
reine Weine, Bier, Kaffee, Thee, Chocoiade etc.

Josef Klein.

^Friedrichs-Halle,"Winzer LsnWr.2.
Heute und jeden Sonntag : ^ 2307Grosse Taiiziöiisik.

ES ladet ergebenst ein N , Wimmer.
_Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr._

Bierftadt. ,
Gasthaus „Zum Adler".

Hente und jeden Sonntag : 749b
Große Tanzmusik

Iwozu ergebenst einladet Franz Köpfchen.
NB . 'Empfehle gleichzeitig gute Weine , ff. Erlanger Export.

Bier , flebstgekeltertenApfelwein, fowie gute ländliche Speisen.
-Ruff . Billard - ”

Gratulationskarten» wo mna  von ia».««.
Visitenkarten. 100  Stü«von so Pfg.««.

Alle sonstigen Drnckarbeite « äußerst billig.

Luchäruckerci A. Mayer,
nächst der Langgafse, 4 Adlerstraße 4 , nächst der Langgaffe.

. Die in Berlin täglich seit 43 Jahren erscheinende

Sank - « . Kandris -Zeitnng
1 ist die einzige

Speeial-Zertung

1577

^ ra lodfawißn
Saalgaste 32 (nahe dem Kochbrunne^ ^

Neu hergerichtetö Lokalitäten.
Vorzüglicher Mittagstisch zn SO und SO Psg.

Reichhaltige Speisekarte »« jeder Tageszert.
Ps-Lasniierder NMttActm-Bmem
. Reine Weine»diverse Liquenre«. f- w

r r- ; — . Billard . ’5»®

Aloys Ulzheimer.

für Getreide und Mehl , für Spiritus , für Vieh und Wolle, für
I Zucker und alle anderen Produkte der Landwirthschaft.
! Sie bringt täglich aus allen  Theilen Deutschlands und
I des Auslands , speciell Oesterreich-Ungarns , Rußlands . Englands,
I Frankreichs , Rumäniens , Amerikas rc. ausführliche und er-

schöpfende Original -Depeschen und Korrespondenzen und ge.
naue , zuverlässigste und neueste Nachrichten über den Getreide-
Spiritus - , Mehl -, Zucker. , Wall -, Oel -, Kartoffel -, Säefaaten -,
Hopfen -, Petroleum -Markt , sowie eine Reihe wiffenswerther und
praktisch ausnutzbarer Nachrichten aus dem Bank » u. ProduktenIHandelsverkehr.

! Einzige Zeitung Deutschlands , die täglich Original-
Depeschen von Getreide -Märkten , wie London , Liverpool.
Pest , Wien, Newyork , Chicago , San Francisco , Toledo,

! Paris u . s. w. veröffentlicht . „ , v .
-r 1 Ihre Produkten -PreiSnotirungen sind maßgebend.
Täglich die neuesten Nachrichten vom Effekten-Markt.

Ausführlicher Eonrszettel der AonvSbSrse.
Wöchentlich als GratiS - Beilage für die Abonnenten

..Kandmirthsihaftttcher Anieiger ",
anerkannt eines der hervorragendsten landwirthschaftlichen Fach
blätter , dessen Mitarbeiter auf den einzelnen Gebieten der Land
wirthschaft und Volkswirthschafi Autoritäten sind.

Wöchentlich die Verloosungsliste de» . Deutschen Reich», und
StaatS .AnzrigerS ". — Als weitere Gratisbeilage bietet die
.Bank » und Handels -Zeitung " : Alle neuen Gesetze über Banken,
Handel , Weltverkehr und Produkten -Markt.

Zn der Sonntags -Nummer findet sich ei» reichhaltiger
Feuilleton.

Die „Bank , und Handels -Zeitung " ist ein treuer und zuver

| lässiger Rathqeber und unentbehrlicher Wegweiser im Produkten-

GsHslls zm plkm  Lmlll.
Heute und jede« Sonntag:

Frei Co»cert. 8̂
Achtungsvoll

Conrad Ileinlein.

Restauration Georg
Heute und jeden Sonutag:

Komiker -Concert
der Gesellschaft Wlalsi. _4971

Gasthaus mm Pfau.

| und Geschäftsverkehr.
pgr Sämmtlich « Anfragen der Abonnenten werden entweder

I direkt oder im Briefkasten beantwortet . Traf
Der Abonnementsprris der „Bank - und Handels -Zeitung"

\ mit allen Beilagen beträgt
vierteljährlich 8 Mark . >

Bestellungen nehmen sämmtliche Postämter am
-S« Anzeigen 40 Pf . di« Petitzrile . -iö-

iExpedition der Bank « und Handels -Zeitung,
Berlin SW ., Zimmerst ». 95/96.

JltoMimmtm gratis uni froahn.

hell und dunkel, Krug 12 Pfg.
Borzügl . Mittagstisch nach Auswahl, 60 Pfg.

Kalteu. warme Speisen zu jedxr Tageszeit. 1747

Saalbau„3 Kaiser“, Stiftftr. 1
Heute und jede« Sonntag : 2303

große Gsnjmustk.
Mttfftttg 4 Uftt » C£ttbc 12 Uftt.

Es ladet höslichst ein , 1. Fachinger.

Zum Nosrnhai«, ^
Hente nnd jede» Sonntag:

Grosse Tanzmusik
wozu sreundlichst einladet Anton Vowlnh « !.

Kegelbahn.

Iwald Stöcker
Obere Webergaste

52!
empsiehlt: 1896

silberne Herren - Remontoir -Uhren mit
Goldrand von 10 Mk. an,

filberne Damen - Remontoir-Uhren mit
Goldrand von 10 Mk. an,

{goto. Herren-Ankcr-Remontoir-Uhren
mit Doppeldeckel von 65 Mk. an,

sgold. Dame « - Cylinder . Remontoir-
Uhren von 20 Mk. an,

Nickel-Herren-Rem.-Uhre» von7 Mk.an,
Große Auswahl in

Musikwerken , Gold - und Silber -Waaren
und Ketten zu staunend

billigen Preisen.
Mehrjährige Garantie.

52

[um Confect-Backeo;
Geriebene Mandeln « . Haselnnsrkcrne,
neue Bari -Mandel « per Pfd. vou 55 Pf
feinstes Kuchen- und Confeetmehl»
Citronat , Orangeat , Backobladen,
Rosinen , Corinthe «, Sultaninen.
Griesrasfinade , per Pfd. 27, 30 u. 32 Pfg.
Vanillin , Banille , Ammonium , Honig,
sowie alle anderen znm Backe » nöthigen
Artikel empfiehlt billigst 1794

Adolf Haybach,
Wellritzstraße 22, Ecke der Hellmundstr.

ir

Kuchenmehl perw. ie».is i
Rosinen, Sultaninen per Pfd . 40 , 50 und 60 Pfg .,
ToccoSnnßbutter, Rollensett und Margarine,

, «3T Zucker per Pfd. von 24 Pfg . an
Feigen 25 Pfg ., Datteln 30 Pfg .. Wollnüffe 30 Pfg .,

I Orangen 6 und 8 Pfg ., Eitronen 8 Pfg . im Dtzd. billiger,
Almeriatrauben Pfd . 80 Pfg ., Tafelrosinen Pfd . 1 Mk.,
Sämmtliche Gemüse- und Früchteconserven,
j. Erbsen 50,' Schneidebohnen 35,Mirabellen 80Pf .2Pfd »Dvs«

Punsch, Rum und Cognac,
Christbaumconfekt reich verziert Pso. 50, 65 u. 75 Pfg

„ lichter Dtzd. 10 Pfg., Schachtel 60.40.30St.40P
Nürnberger Lebkuchen, 13 Sorten , Packet 10 Pfg . 1996

J. Schaab , Grabenstr. 3 u. Röderstr. 19.
Die

Kohlen-, Cokes-und Brennholz-
Handlung

_ von
Willi . Linnenkolli,

Geschäftsstelle:
Ellenbogengasse 17 und Adelhaibstraste 2a,
empfiehlt bei Bedarf zum gefl. Bezüge für Haus- und

Küchenfruerungrn:
Ia Qual. mel. Hausbrandkohlen.
I» gewasch. mel. Ofen - u. Herdkohleu , grob.
Ia „ » Nußkohlen , Korn I„ II . u. IIL
Ia „ Eier -Brikets . Zeche„Me Hase".
Ia „ „ Patent -Braunkohlen -Brikets.
Ia .. .. Destill Heiz -Cokes iu 5 Körnga.

ttT "f - IÄ '5.,5*“
sowie Holzkohlen und Lohkuche«.

Kohlscheider, Anthrac .-Würfelkohleu
für Amerikaner- und andere Dauerbrand-Oefrn,

sowie halbfette Würselkohle«
1866 nicht backend und rußend.
414  Ueber P KnelfeFs

Haar *Tinktiir.
Bei den vielen, mit der dreistesten Rrciam « austretenden, meist

schwindelhaften Haarmitteln machen wir ganz besonders auf dieses
wirklich reelle, altbewährte CoSmeticum aufmerksam. Die Tinktur
wirkt .licht blos erhaltend, sondern airch, wo noch di« geringste
Keimfähigkeit vorhanden , auch ganz wesentlich vermehrend für die
Haare, wie die vorzüglichsten Zeugniffe hochachtbarer Personen
zweifellos erweisen. — Die Tinktur (absolut unschädlich und amtlich
geprüft) ist in Wiesbaden nur ächt bei A . Crat », Langgaffe 29.
und « . Sichert , Marktstraße 10. In Flac . zn 1, 2 u. 3 Mk.

Bierstadt.
Heute , sowie jeden Sonutag im SaaleZum Bären:

Tanzvergnügen.
Es ladet höflichst ein Willi . Hepp.
Empfehle ein gutes Glas Wem , Bier , neuer

und alter Apfelwein , sowie gute Speise « .

Dnsle» und£na6en-
Garllerolie-Gesllläft

von

Hciuricli Min
MlchelsbergZl Michelsberg

hält sein

grotze» Kager
hei Bedarf bestens empfohlen.
1120 Hochachtungsvoll

D . O.

fiicfüei; Sugßttttf
Aklik-e Jritnng non| ätt| .

(Gegründet 1839 .)
Unparteiisch u. unabhängig . — Erscheint täglich, außer Sonntag

Das

„Archer Tagdlatt"
ist für die bedeutende Industriestadt

Fürth und Umgebung
ein

wirksames Insertionsorgan
für Bekanntmachungen jeder Art.

Anzeigenpreis nnr 10 Pfg . für die Spaltenzeiie. Bei
größeren Anzeigen und öfteren Wiederholungen wird Rabatt gewährt.

Anzeigen sende man direkt an das „Fürther Tagblatt " in
Fürth , oder übergebe sie einer Annoncen -Eppeditton.
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Gegründet 1844.

HZLsIZLLW iS ess
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs , sowie Sr . Königl . Hoheit des

Landgrafen von Hessen
macht auf seine

7i/eihmcAt$ - ^msteUung
ergebenst aufmerksam.

Plastische Kunstwerke deutscher u. ausländischer Meister in echter
Bronze und Imitation. — Französische , russische u. Wiener Bronzen.
— Porzellane aller Manufacturen. — Fayenzen . — Antiquitäten. —

Pendulen, Luxusmöbel, sowie Kunsterzeugnisse aller Arten.

Bedeutende Auswahl
in Tisch - u. Stehlampen vom einfachsten bis zum feinsten Genre.

Orientalische Teppiche
in neuer Sendung angekommen.

Ser Besieh meines Etablissements ist stets - auch bsi&ZTlchUinkanf-
gern gestattet«

Grosse Auswahl billiger Pestgeschenke,

Ich habe einen Posten

AchtBe« mtiuc BrMekrlW
Consumlokal der FirmaC. F. W Schwanke, Schwalbacherstr.

Neue Verkaufsstelle meines beliebten
Magermilch»u.Rosineuhrodes

bei Herrn Feter JEnders , Ccke MicheLsllrrg
und Zchwalbachrrstraße. i9ss

Neu klöffurte Filiale Mauritiusftr.10.
Wilhelm Berger,

Großherzogl. Luxemburg. Hofbäckereiu. -Conditorei.

RiUlgstes VcrsundrhausBerlin».

Großes Lager
tu

Hüten,
Mützen und Schirmen

W. Killian,
2 Michelsberg 2.

Billigste Preise.

Fleisch-u-WnrstvaarenfaMS:
unter Aufsicht des approbirten
Schächters «f. Samuel , em¬
pfiehlt seine anerkannt besten
Waaren zu folgenden Preisen
Schlack- u. Salamiwurst

ä,Pfd. l .20M.
.Mettwurst v.10Pfd . an 0.70 „
Poln .Räucherwurst , 1.00 ,
Feine Leberwurst „ 0.80 „
Schles.Räucherwurst 0.80 „
Dampfwurst Pfd .0.60 „
Gänseleberwurst , 1.40 „
Gänseschlackwurst „ 1.40 „
Spiekgans im Ganzen 1.40 „
Speisekernfett „ 0 .45 »
Ausgelassenes do. „ 0 .60 „
Schierenbraten „ 0.75 „
Kamm u. Fehlrippe „ 0 .60 „
Kalbfleisch „ 0.65 „
Kalbsbrust „ 0.75 „

Packete von 10 Pfd . an auch
Ausserhalb frei Haus. 162b
H TtirA BerIil1 c-i♦ -Dil “ »Rontardstr . 3.

Gesucht
zu kaufen für einen Offiziera. D
im Umkreis von Wiesbaden, ein
bis zwei Stunden,ei« Klmne»G«t
oder sonstige Landwirthsch., dürfen
auch Weinberge dabei sein, mit
guten Gebäuden, io». Imand,
Kleine Burgstraße 8. 1079*

Knaben-Anzüge,
welche sich vorzüglich zu Weihnachts-
Geschenken eignen, im Preise ganz
bedeutend herabgesetzt. — Diese Anzüge
kosteten durchweg Mk. 7—15 u. verkaufe
ich dieselben jetzt , so lange der Vor¬
rath reicht , für Wik. 5 .— Ebenso
aussergewöhnlich billig offerire ich t
Knaben-Mäntelä 5 u. 6 Mk.,
Jünglings-Mäntelä 10 Mk„
Jünglings Mäntel mit Flanell- Futter,

ä 12 und 15 Mk.

Schläfröcke
in sehr grosser Auswahl ausserordentlich
billig.

Hermam Bram,gi *
AS Langgasse AS.IiHerren-u.Knaben-Garderoben,61 9

llratlistjtsil.il liilklhM«
Gkslhkiill!

Portemonnaie
mit Stempel

per Stück 3 Mk., Seehundleder4 Mk.
Ebenso alle anderen Sorten Stempel,
Medaillon, Federhalter, Ha«»'
stempel usw. empfiehlt IM
D. ICeicher , Michelsberg 9»

j jisaE jeacaeacaBacaM « ;;

Billigste Bezugsquelle j| jjj

'Lesullllllkll,
AaumWollsaatmehk, Malzkeime, Wals sch rot,
getrodui.iieürrlKr,la Gelreideschiempt

sowie alle « Sorten Dünger . 305 >
Spezial-Import von «eht m reru - Gnan«

Freie Controle der landw. Versuchsstation Wiesbaden.
Preislisten und Muster stehe» gratis zu Diensten.
Anj?. «I . Meyer , Wiesbaden.

Tontor : Langgaff « 28 , Ecke der Kirchhofgasse I I.

f * . Um mein gr.
81 Iffi3 P 8t D11 2a9£räU rebusylydiIeil.
reelleF-Pfg -Cigarren,

10 Stück zu 35 Pfg.
euch in ganzen Kistchen, für WeitznachtS«
Geschenke recht passend. 1616

J- Frey , Eck Sckwalbacli.-u.Luisenstr.

1 ™ CbHL *=
81- Inh. : Fr , Frick

Ii
MichelsbergI, nächst Langgaase.

|Ü ► grösstes Spezial-GescMTt am Platzes
1 e in s

£ -S« OD Tabaks-Pfeifen X |rt!

j H Cigarren- u. Cigarettenspitzen/ ►5 fj
!r j sowie sämmtlicher 2v i?Kt AHKp Rauchutensilienu. Spazierstöcken
n ©
ü| Ö Cigarren and Cigaretten
[U IN allen Preislagen
j| — und

eleganten
| I Weihnachtspackungen. Ir .
jjj Raucher) |Rancher

Pmsch-Effcnstn
von Jos. Seiner, J. A. Gilka, Herrn. Jos. Peters & Co. Nacht
und Aderen.

Acht ZchmdiMr-Piilsch.
Aechten sranz. EognaÄAichten Ja«

Batavia -Arac, von den ersten Md berühmteste!
Ii  und ' /, Flaschen, sowie im Anbruch , empfiehlt

1026

chten Jamaica -R«̂
berühmtesten Häusern, "

Mötiei lind Betten

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Berlagsanstalt
Friedrich Hanneinann;  für den lokalen und

gut und billig zu haben, auch Zahlungserlcichterung.
_ _ __ _ "_ A. I.etcl .er , Adelhaidstraße 40
, Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion̂ Für ^ eî olitischê^ heî ünd̂ dä̂ ^ euiüelöl̂^ ^ hef-Redactmr
allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: Aug.  P eit  er. Sämmtlich in Wiesbaden.

1263
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^UnspeUungStuttgart ll806
Goldene Medaille. Die Singer Mähmasciilnen

ÄÄSÄSS SAN S S .*“ S « S ?£ {SfÄSttä*
fie find daher i

Ausstellung Graudenz 1SS6.
Goldene Medaille.

das beste und nützlichste Weihnachts-Geschenk.
n5K .ÄTÄ » Ä SntiÄÄ

vollständigsteGarantie.

Kostenfreie Unterrichtskurse auch in der Modernen Kunststickerei. « ^

mSÄÄ  Singer £ o. Act. Ges. »»̂ -«"-4.
(vormals G. Neidlinger.)

Weihnachts - Ausverkauf
zu reducirten Preisen von streng modernen Sachen.

Winter -Jaquettes
allen neuen soliden Stoffen, früherer Preis Mk. 18 —40 , jetz ^ Ml̂ JL2 —ÄS^ Jjjnallen F̂Mben ^ neuen

Pelz-Kragen

Regen -Mäntel
soliden Stoffen, früherer Preis Mk. 18 —40 , jetzt Mk.927

Abend -Mäntel
in allen Farben von Mk. 16 —50. von Mk. 25 —160.

Winter -Capes
Plüsch u. gutem Cheviot u. Kammgarnstoffen v. Mk. 10 —70.

Ein Posten eleganter Costumes,
früherer Preis Mk. 30 —50 , jetzt durchschnittlich jedes Stück Mk. 20 .—u. Mk. 30 .—.

Kinder-Winter- und Regenmäntel
in allen Grössen und jeder Preislage.

1816

«r Vor Umtausch nicht convenirender « «schenke -mm
kann bis zum 5 . Januar stattfinden . Eventuelle Abänderung ohne Berechnung. _

Langgasse 50,Meyer -Schirg , Ecke Kr anzplata.
Die

(Schuhwaar en-Fabrik-Niederlage
0  von ^

\  Langgasse9 Emil Paq « © Langgasse9 )
m empfiehlt zu den ^

V «g-y - billigsten Preisen
( direktm «ta Pablikma ohne Zwisctaü™ « , T « . fc. ek » l» . a » d Stl . f. 1 für® * Damen, Herren und Kinder,
f x«fätterte f .ed « , »«huhe a - d Stiefel für jeden Zweck md Berat
0  bequeme und warme Hausschuhe und Pantoffel
\ Ball . Gesellscliaftasohuhe in reizenden Neuheiten. ^

C Praktische und willkommene Weihnachts-Geschenke. F

M%0 mm  w

empfiehlt sein reich ausgestattete » Lager in

Uhren
aller Art, sowie in

Mmsllrwmfe» 1785

1 Flasche Rum- oder Arac -Punscb,
i , 1 „ guten Weisswein , II

1 „ Rothwein , T
•7 %1 Pfund feine Vanille-Chocolade , v
4 für zusammen MIc. 4 .50 , ferner: ?
1 1 Flasche feiner Cognac, Rum oder Arac, ^
3 1 Krug ächten Steinhäger (König), £.

1 Flasche Kaiser -Sect,
1 Pfund gebr . Kaffee , Wiesbaden « Mischung , v

Mk, 7 .50 , *
inci. Verpackung, postfertig zum Versandt, £
empfiehlt 196* v

J . C « » ürgener,
^ Hellmundstr. 27 u. Moritzstr . 64.
^t^ ^pppppf ^ ppppppppt
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Zur Herbst - und Winter -Saison
empfehle

zu staunend billigen Preisen *sEJf

HM-&Vmier-PMotz, Kaisermäntet, Kolienzollemmäntet,
lUßŝflftntcf (mit unck ofine Futter).

Grösstes Lager in Gbeviot-,Kammgarn-&Backskin-ADziigen.
Grösste Auswahl in Loden-Joppen, imprägnirt und wasserdicht

5 Knaben -Anzüge , Paletot und Pelerinen -Mäntel . Z
W Geringe Ladenmiethe, äußerst billige Einkäufe, sowie meine langjährige Praxis setzen

8
§8

mich in den Stand, jeder Concurren; die Spitze zu bieten. "Ml
Mein Prineip ist : reell und wirklich gute Waare zu bekannt billigsten Preisen , was auch durch die große Ausdehnung meines

Geschäftes bewiesen ist.
Bitte meine Schaufenster zu beachten!

Jedes ausgestellte Stuck wird auf Wunsch aus denselben hepausgenommen.

C . A . Winter,
Ecke Friedrich - u . Schwalbacherstrasse , 3„faaXu 'sa"ri.e.

M Wiener jur
G^ .Schuhlager .^ P

I 'ruvz Becher,

Kirchgasse 32 , gegenüber„Hotel Nonnenhof".
Großer Ausverkauf

wegen Geschäftsverlegung.
Damenstiefel 4, 5, 6. 7, 8 Mk.; Herrenstiefel 5, 6, 7,

8, 9, 10 Mk. ; Tanzschuhe von 2.50 , 3.—, 3.50 , 4.—, 5.— Mk. ;
Spangenschuhe braun , gelb, schwarz; Pantoffeln aller Art
für H-US und Küche 50, 70, 80 Pfg ., 1.20 , 1.50 , 2 Mk.
Inngens - « . Madchrnstt- f- t» . Kinderfchrche etr. % , u kunstgewerblich

Versäume Niemand , seinen Bedarf auf Weihnachten bei AUC UltttCttlUtCn Arbeiten jeder Art
mir zu decken. 1776 - - - - -A . Schreiner,

9 Kleine Burgstpasse 9,
1886 empfiehlt in größter Auswahl aller Arten
Reisekoffer , Handkoffer , Taschen, Plaidhüllen,

Hutschachteln re., Taschen u. Koffertaschen
mit praktischer und eleganter Toiletten Einrichtung.

Necessaipes , Speisenkörbe , Etuis etc.
Jeine Lederwaaren, Brieftaschen, tzigarreu-Ktuis,

Bortemaunairs etc.
Reitzeuge , Fahr -, Reit - u. Hetzpeitschen.

zu
sehr billigen Preisen.
6310 Vrator ’sch « Kunstanstalt , Tannusstr . 13

„Zu Weihnachten " !
Empfehle mein r̂oßes Lager in

Hänge- Wand-und Tisch-Lampen
Ferner sind große Neuheiten in meinen so beliebten soliden

Kinderspielwaaren
eingetroffen

Halte stets ein großes Lager in emaillirten Kochge¬
schirren, Waschgarnituren und allen Haushaltungs-
gegenständen. Heinrich Brodt,

Spengler u Installateur,
1892 2 Goldgasse 3.

Heinrich Wels
Marktstrasse 33 (Hotel Einhorn).

Grösstes Special-Geschäft
m

fertigen Herren- und Knaben-Garderoben
von dem billigsten bis hochfeinsten Genre.

Besonders für WCÜlMClltS' GGSCllGflkß passend
Schlatröcke in grosser Auswahl.

Verkauf von Tuchen und Buckskins meterweise.
Elegante Anfertigung nach Maass in eigener Werkstätte.

Reelle aufmerksame Bedienung, Sehr billige , streng feste Preise. 1788

Rvtationsdriici
3mit und Verlag : Wiesbadener BerlagSanstalt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Thcil und das Feuilleton : Ehef. stiedacteur.
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Inseratenteil : Aug.  Priter . Sämmtlich in Wiesbaden.



S7t Hefte

Pfd.50u.56Pfg.
Rindfleisch 56
einqaffe 23. 1089

Von Freitag Abend bis Samstag Abend bleibt das Geschäft geschlossen.

flO. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 20 . December 1896. Seite 8.

Schenken Sie

® ® o'E ca  o
Ein stets willkommenes ppaktiechee Weihnachts-

Geschenk sind unsere

eleganten Ibndselinli - CtlftOIIS3
enthaltend

Damen-Glacd-Handschnhe
„Marke Hundeleder ' 4 Knopt lang, mit Tarn«
bour , in schönen Farben sortirt, für deren Halt. 4
barkeit u. Sit * wir garantiren. Alles zusammen Mk.

> g _

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 158 u . 14, 1754

Krille« urrd Klemmer,
dem Auge genau angcpaflt , mit nur
Hochs. Gläs., nach ärztl. Vorschrift empfiehlt - -
Franz Gerlach, Optiker. Echwalbacherstr is Seirathen(reell),befferer Ständewerden discret vermittelt . Off.

u. d!. 33 an die Erp, d. Bl. 1432*

Mit 10 00 B11dertateln und KsrieadoUegen^

tfis Soeben erscheint  =
i 5„ neubearbeiteter und vermehrter Auflage:

117 Bände
mHcMlar

geb. tu
17 Bände m

— je 8 31k

Probehefte und Prospekte gratis durah  ^
• jede Buchhandlung.

Verlag des Bib liographischen Instituts , Leipzig^

[).000  äbdiläungon . llaetenun ^ i^ ^ -

Wreschner

In meinem Geschäft kommen von heute ab zum Verkauf: 0»
L -rrcn- ganz prima Z«gsti-s°l, spitz und runde F -c°n, Pr» Paar S.^
Zerren- elegante H-kensti-f-l. acht gedoppelt. prrma Qualität
Herren- russische Gummischuhe mit doppelter Kappem Spor»
Damen - hohe Knopfftiesel mit anSgenahten Knopflöcher»
Damen- Gummischuh- 3.°*, acht russische Gummischuhe * °>

Wreschner

Lamasse 16.

6. 50

B. 90

5. 00

e16.
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Cafö-Restaurant
„Metropole ”.

Sonntag , den 20 . Dezember 1896.
Speisenfolge ä Mk. 2.00.

Hummer -Suppe.

Rheinsalm mit Austernsauce . Kartoffel.

Hammelkeule ä la Bourgeoise.

Grüne Bohnen . Ochsenzunge bordelaise.

Kapaun gehrt . Salat und Compot.

Parfait dame blamche . Feines Gebäck.

Käse und Butter.

Nachtisch.
2023

Speisenfolge ä Mk. 3.50.
Klare Suppe h la Sevigne.

Seezungenfilet ä l’Orley . Kartoffel.
Parterhonsesteak k la Jardmi &re.
(Sauce bearnaise , Mixed Pickles .)

Lammcotelettes k la Nelson.
Aspic von Krebsschwänzen

en belle vue.

Rehrücken ge braten . Sala t u . Compot.
Artischokenböden en supremo.

Parfait dam e blanche.  Souwaroff.
Käse und Butter

Nachtisch und Früchte.
Besitzer : Ed . & Che». Beckel.

Itatliikeller Wiesbaden.
Sonntag , den 20 . Dezember 1896.

Menu a 1.75 IWk.
Erbsensuppe auf deutsche Art.

Steinbutte mit Capem -Sauce . Kartoffeln.

Lendenbraten garnirt.

Schwarzwurzeln m . Rahm.

Masthühner . Salat und Compot.

Kaisertörtchen.

Käse oder Obst.

2022

Menu ä  3 . - Mk.
Erbsensuppe auf deutsche Art.

Steinbutte mit Capernsauce . Kartoffeln.

Tournedos k la Meyerbeer.

Kalbskopf auf Beamer Art.
Gansleberp astete  d . Terrine.

Sellerie d . Och senmark.

Kapaunen . Salat und Compot.
Kaisertörtchen.

Käse u. Butter . — Obst u . Nachtisch
Karl Bausenhart.

Als passende
Weihnachts-Gescheiike

empfehle in grösster Auswahl gutsprechende fingerzahme Papageien ( keine  Händlerwaare, ),
BoseHn, Nymphen und Wellensittiche , Chin. Nachtigallen , gelb- und schwarzbunte Mönchen,
iceisse und grau * Reisfinken , Zebra - und Tigerflnken , Astril , Cardinal *, Nönnchen,  sowie
alle ausländischen Vogdarten  billigst . ,

Edle Harzer Gesangs -Kanarien  meines mit Preisen und Ehrenpreisen vielfach
prämierten HohlroUerstammes in allen Preislagen.  2024

Zum Besuch« meiner Vogelausstettung lade ergebenst ein.

Julius Praetorium
42 Kirchgasse 42.

Wissenswerth!
Da » seit viele» Jahren von »ns mit «rotzorlitzem Erfolge eingeführte,.« er!n.
r (moderne Fadeninnfier). das nach erprobter Ersahen - , der defte Ersah für

echte, Eilder . in Hotels, Pensionat«! sowie bei Private » stch einer fteti, zunehmenden
Beliebtheit ersreut, »eben wir jetzt zu folg, allerbilligften Preisen
Silber allgemein beim oroffen Publikum einzusühren. Aus Wun
den vielen tzu- dertr » selbst nal

um unser Merkur,
lunsch AuSzugslifte von

nach Jahren gemachten Nachbestellungen. Behandlung wieihre,
echte» .Silber . Putzpast, 25 n. 50 Ps.

Sk« . Unser berühmtes deutsches Fabrikat bitten wir nicht
mit dem sog. Mexican . Fmt .-Silber zu verwechseln , welches in Oester-

" - - hohen
_ _ _ _ Preisen anaevrieien wird.
6 Merl .-Eilb .-Taselmesser. echte KlingeM. 4.—
8 . « »dein (Forken)
6 . Ehlässel .
6 , « asseeloffel
8 Merk.-Sttb .' Dcjsrrtniesscr. echte Kl. M. 3.25
6 . Mcsjerbauke . . . . . 1,50
8 Vkerk.-Silb .-Drssertgabel» . . . SR. 1,75
8 , Lestertlossel . . . , 1,75
«erk .>SiI ».-rr »- chirmeIser - -Sabel (Hochs.), Paar »
Merk.-Silb . Supdenvarleger (au, einem '

Stück) . . . SRI. 1,50
Merk.-Silb . « emüseloffel . . . . 1,—
Merk.-Silb . «lusschnittgabel . . „ 1,—

Salzlösjrl 20 Pfg.

mit dem sog. Mexican . Fat .-Silber zu verwechseln , welches in e
reich erzeugt wird und mit dem echten(?) Stempel . Mexico" trotz des
Zoll « « etc . Spesen zu säst verschenkten Preisen angepriesen wird.
- - — - - « linst SR. 4,— 1

) . . . 2^ > l
. . . . 2,50 /. . . . 1,- 1

I
Bei Abnahme dieser 24 Gegenstände
sür nur Hk . 10 ein hierzu passen¬
de, eleg. Etui (in». Atlas ) gratis.
Bei Abu. obenerwähnter36 Geg. für
nur « .14,75 ein eleg. hierzu pass, g

Etui (innen Atlas ! gratis . I
\ Bei Ab», sämtl. erw.48 Keg. sür nur I
f M . 18 el. Etui sinn. Atlas, «rat. «
laar M . 5 5 » . Mit Etui H . 7,50 . 1

Merk -Silb . Menage. 3th., mit geschl.
Senf-, Salz . u. Pfefferflacon Mk. 3,—

Menagen . 5th ., mit geschl. Essig- u.
Oelflaeon . . d Mk. 5,— P. Stück^

Senslöffel 30 Psg.
„MerL-Silber-Kaflee-Service“

Kaffeekanne (6 Personen) , Sahnentaps (innen echt vergoldet) , Zuckerdose(innen echt
vergoldet), reich gravirtei Tadlet (oval).

»eg . « orhers. v. « k. 18,— »ofts. m.  Kistchen. (« ach». Mk 18,48.)
IHinn Cennea 4 Gegenstände wie oben, jed. blos 3—4 Taffen Inhalt , Preis
StjvU ' SVI Vlfco Mk. 10, bei Vorher!, von Mk. 11 poftsr., Nachnahme SRk. 11,40.
Einzeln erhältlich: Merkur - Silber -Theo- oder Kaffeekanne, 3 Personen Mk.

6 Personen «k . 1.- . 9 Personen «k . 1«, - .
Betrages.Bersend.nd. gegen Nachnahme oder Vorhers. des Betrages. L

« . Schubert & <£«., Berlin SW ., Beuthstraffe 17,
»ersandhanS „ OTetlnr " ,

1. Etage, kein Lade».

Zu haben in der Buchhandlung von

Ueinr . Lützenkirchen,
Bärenstrasse 3. 1996'

Hütung!
Mllllglikn-Gkschäst.

nachweislich gut , Familienver-
bälttnsfehalber, sofort zu verkaufen.
Micthe billig, mit Wohnung.

\ Näherer in der Expedition dieser
Blatte «. 1086*

Im Anschluss an meinen bereits versandtenj
; gortimciill -Cataloi ist soeben erschienen:

Weihnachts-Catalog
meines antiquarischen Bücherlagers , 5 Bogen stark,
enthaltend in mehr als 1100 Nummern eine vorzüg-

>liehe Auswahl von

JngfnMitiften, KlaMm.
KttlHl-WnIlt«, wisskllschgfllichk«

Wkillklls. s. tu.
; in tadellosen , wie neuen Exemplaren , die sich ihrer
! eleganten Ausstattung und ihres inneren Werthes
<wegen in hervorragendem Maasse zu Geschenken i

eignen . Der Catalog ' steht gratis und franco zu !
Diensten.

2015

Buchhandlung
vonHeinr-Lützenkirchen.

Wiesbaden , Bärenstrasae 3.nmwmsm
Ufa- Rotzetzvückiinge. 4,6
Stück 25 Pfg .. per Kiste Mk. 1.40.

stets
frisch,

pfg.. per Kiste Mk. 1.40 . 2021
3 . Cchaah. Crabenstratz« 3, «öderstraße 19.

Warnung.
Ich MßIVtlk hierdurch Jedermann, von'meinem

in Biebrich am Rhein lagernden Kies oder Sand zu
lad-», ohne lchriftUche Grlauvnih
von mir M haveu.

Jede zu meiner Kemitniß gelangende Zuwider¬
handlung wird gerichtlich verfolgt werden.

Karl Schauss t
Fuhrunternehmer und Sandliefrrant,

2017 _Helenenftratze 24

Ganse -Schießen.
Morgen Sonntag , den 2V . Dezember»

Nachmittags von 2 Uhr ab , findet auf der
„Bürger -Schützen -Halle " ein

Gänse-Schießen
statt, woran sich Mitglieder, sowie Freunde betheilig«»
können.

Um zahlreiche Brtheiligung bittet | | |E. Elfter*
2019 Reftauratenr.

NB. Waffen u. Munition stehen zur Verfügung.

Uz.IMcr Mil ,£oli&uritit'
(Zuschutz -Krankenkasse ) Sitz Wiesbaden

gewährt feinen Mitgliedern nach viermonatl. Mitglied¬
schaft bei einem Wochenbeitrage von 30 Pf. im Krankheits¬
fälle wöchentlich8 Mk., außerdem eine Sterberente.
(Eintrittsgeld für männl . Pers . im Alter v. 16—50 I . 1,5V M .)

Auskunft und Anmeldungen bei den Herren A . Müller,
Frankenstr . 21 , Hth. Part , r ., K Röder , Plalterstr . 44, Hth. 3, und
Joh . Frensch , Weilstr. 12, Hth. Part.; in Biebrich: K. Lauf,
Mainzerstr . 37 ; Amüneburg ; Restaur . Friestng ; Schierstein a. Rh .:
Ph . Schüfe », Lindenstraß« 9; Kastel: PH. Wehe «« , Rochnrstr.

Rkstauraiit„Krsüknburg".
Heute Sonntag , den 2t ». Deeember:

Militär - Concert,
ausgeführt von dem Eornet -Quartett Nass.-Feld«

Art.-Negimrnts Nr. 27.
_ Eintritt frei._

Heute Samstag Abend von 5 Uhr ab,
sowie morgen Sonntag von 8 Uhr ab wird priim»
Rindfleisch ausgehauen, das Pfund zu 5 « Pf-

14 Bleichstratze 14 , im Hinterhof links.
1090* ' Heinrich Wagner.

ZahnAtelier Paul Rehffl
Sctien-

2840
und fefabrlose Zatmoperation(Sciilafgas)-

Künstlichs Zähne und Plomben.
18 Wilhelmstrasse 18, Ecke Friedrichstraße.

Sprichst, für Zahnleidende: Bor« . 9—1, Nachm. 2—6 Uhr.



es«» tc20. Derrmver 1898.

Essighaus
Schwalbacherstr . 8ssd ^ hwajbacheratr.

Edison 's größtes Kunst- und Meisterwerk,
was rr jemals in die Oeffentlichkeit gelangen ließ, ist der

electr . Wunder -Salon.
Ferner die

Anerkannt bestes «nd er¬
giebigstes Fabrikat.

empfiehlt in grosser Auswahl und in jeder Preislage

schönste Allusion der Gegenwart.
Mnr Samstag de« L9 « nd Sonntag de«
Dezember ansgestellt.
Geöffnet von früh 10 Uhr bis Abends IO Uhr.
Entree 1. Platz 30 Pfg., 2. Platz 2O Pfg., Kinder
Militär die Hälfte.
Um zahlreichen Besuch bittet

Niederlage von Lindau& Winterfeld, Cigarrenfabrik.
Wilhelmstrasse 2a.

Ausstellung ist auch verkäuflich.EmilSeelig , A.-CL,
Heilbronnu.Waldaua.N,

Sonnabend , den « 6 Dezember , Abends
8 Uhr , findet im Kath . Vereinshaus , Dotz-
heimerstraße 24, die

^ * extra solid gebaute, ca. 36 cm
WWWA gr. Konzert -Zuxhirmonika
mit : 10 Tasten, 2 Registerzüg-, 2 doppel,
Bässen, - ollftänd, ft. Nickelbcschl. und Zu¬
hälter, ft, Ausstatt,, ftarlen, breiten, un-
zerbrechl. pat. Tonzungen, schöner, voller,
dopp.-chöriger Orgelmustk, gr. u. weit
ausziehb. Sfacĥ Doppelbalg; j
Beschädigung unmöglich. Wirtlich große»,

ImstTu'ment (leine sogenannte Export¬
oder Marktwaare). Jeder «Luser -rhäl
auch eine neue praktische Schule zum

die schönstenLieder, Tänze, Märsche
Choräle,c . t ' ' " - *■—
tausch gestattet,
gefügt. 0 . 0.
Harmonika- u. — ,—
tst Hannover II , Steinthorfeldstraße19,

NB. Allen werthcn Bestellern gebe
noch 1 kl, Muftkinstrument umaonat
nur damit Sie sich von der Güte und
Preiswürdigkeit meiner Fabrikate Uder.

t. u . weit
— .. . j-d- F°Ue

ist mit Stahlschu,ecken versehen, wodurch

aus bestem Material gearbeitereskraebt-. . _ A-/a .!_ üfmviwjj
Jeder «Luser erhäl

^ . .... _ . ramsche Schule zum
Selbsterlernen umaonat , wonach gleich

g'espileltw'erden können. Üw=
Garantieschein wird bei-

F. Miether , Hannover.
Mufik-Jnstrumeniensabrik

Musik - « nd TsieatcrAnfführnngen,
s und Tank, statt. i. aktiven Mit-

. n u " ' k , mit der Bitte,
etwaige Geschenke recht b a l d bei den Vorstandsmit-

Webergasse 15 und Kahleis, Delaspeestr. 1, abzugrben.

bestehend in
Uerloos«« ^

Wir laden unsere verehr!. Ehren- u,
glieder nebst Familien kameradsch. ein, i

ijVicbcrn ode? den Kam? Oiels, Grabenstr. 9, Herrmann,
Webergasse 15 und Kahieis, Delaspeestr. 1, abzugrben.

Gäste können gegen Lösung von Einlaßkarten em-
geführt werden. ^Ov

Um recht zahlreichen Besuch bittet
Der Borstand.zeugen sollen.

Unsere diesjährige
Labe obige» Restaurant übernommenu. empfehle einen vorzügl.Mittags - ^

zu 60 und 80 Pfg. nach Auswahl, Weine erster hiesigen Firmen,
Die kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit . ^

Echt Bayerisch Kirr (hellu. dunkel) m
per Glas oder Krug 1» Pfg . ĵ j

Carl Nicodemus. M

bestehend in

Ball uudChristbaum-Verloosuug
findet

Samstag , de« 26 . Dezember er.
(8 . Weihnachtsfeiertag ),

Abends 8 Uhr.
in der

MäMN-rm«Wk. Dltttlrrßrafjt 16,
statt, wozu wir unsere Herren Meister, Lollegen, sowie Freunde
und Männer d,S Lereinr sreundlichst etnladen.

Derichtigmig.
Die öffentl . Zimmerer-Mittheilungen &»Friedrich Hannemann

26 Maiktstrasse 26-̂ «
liefert

säanmtlicbe
Drucksachen

in kürzester Frist , in schönster
Ausführung zu

billigsten Preisen.

Adresskarten
NotasAviskarten Versammlung

findet in Bier t̂adt statt._
Flacate
Preislisten &&&» &*•Cireulaire sw »**
Programme

litte 60  ffg.pec Ittec!
liefere ich einen SS er Wein franco u. incl. Accise

Eintrittskarten bestes Mittel gegen Sommer-
sprossen, Leberflecken, Mitesser »c.
Borbeugungsmittel gegen
Hantröthe Erhält den Teint
blendend weiß und jugendfrisch.
Man achte genau aus die Schutz-
marke und Firma Franz Kuhn,
Kronen-Parsümerie , Nürnberg.
In Wiesbaden nur allein bei
Louis Schild, Drog. Langgafle 3.
E. Moebus, Drog., Taunusstr. 25

jund Otto Sichert , Drog ., vis -ävis

Proapectêg'̂ a-gvĝ g'
Quittungen

Facturen

Familienanzeigen
Rechnungen &&&& liefere ich einen - ■

bet Abnahme in Gebinden von 20 Liter an,Speisekarten &&&&•&&Gegch&ftsempfehlungen
Statuten jv(Rotationsdruck

für
-s« Massen-Auflaflen*s-

von
Prospeden, Circularen

Gratulationskarten mit
Couverts Verlobungskarten Probe » zu Diensten

Visitenkarten
Wechsel dem Rathhaus,

Neue Gänsefedern
wie sie v. d, Gans fallen , m, allen
Daunen , Psd . 1 .40 M, , nur
kleine Federn m.Daunenl .VSM.
Rnpsfed. SM,,  geriss . Federn
m. Dannen S .5O M u SM.
per Pfd . verf. geg. Nachnahme.
(Garantie Zurückn.) Für trockene
u . klare Waare garantiere.

B. KOcKerltB,
Grubeb.Neutrebbini.Oderbrnch

Weinkarten
empfehle:

Figuren , Düften. Reliefs rtr.
in Gyps u. Elfenbeinmasse , nur In . Qualitäts-
Waare , in bekannter tadelloser Ausführungu. billigen
Preisen. Auch bringe meine Reparatur-WerkstätUe in

empfehlende Erinnerung.
Jean Schill Yorm. Caspar!

(Kypsfigurenlager , 2010
Dvtzheimerftratze T»

Brillant -Ringe
J* * «t Vvrtheilhaften und schönen Auswahl kann ich ganz außer.
Amtlich billig verkaufen. Auch erlaube ,ch mir , mem schönes

- !.-iSLvrsuvnt Luäk, Mliö
l-, ^»eä»ukäa°e, kuckmLl»«. Wests,

mein schönes
Mr aparter « . geschmackvoller Neuheiten in Gold, und

^Erwaaren , Echmucksachen jeder Art in empsehlcndeErinnerung

Ppani Ger lach ,Schwalbacherstr.19.
f  ette,j. Gänse ,ger, bisllPsd,sch, Psd , 45 —48 Psg . src.
Kaschkat , Besitzer,SplilterO .'Pr.

5-t Sr Kg Hohheit:

b er . .
'WMreüriHwengarderobe , Spitzen,Federn,Handsi

•th'ipme-ßardtnenj Mcb.c.1 i  Öecnrationsstotfe.at«;

ITepp Kiop Wvi
Wiesbaden
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&
Herren- u. Damen-Garderobe.

i*

Waafii -OrediUIass

T . Wolf,
Barenstraße L.

Hrößte Zahlungs-Grleichteroug.
Kmdk» ohne Aujahlmg.

T

Sonntags bis 8 Uhr Abends geöffnet.

Möbel. Ketten, Potsterwaarr«

| Besten. billigste Bezugsquelle ft>r garanurt neue, doppelt ge-
greinigte und gewaschene, echt nördliche

Bvttteäern.
Wir versenden zollfter, gegen Nachnahme(jeder beliebige Quantum) Gute
neue Bettfedern p.Pfundfür 60 Psg-, 8ÜM .. 1M.. IM. 25 M.
u. 1W. 40 Psg.; Feine prima Halbdannen lM.60Psg.und
>M. 80Pf-;Polarfedern : halbweitz 2 M..weitz2 M.30 Ps.u
2M.50P ?.;Silberweiße Bettfedern 3M-, 3M.50Ps.,4 M.
ÖR ; ferner Echt chinesische Ganzdaunen (lehr sülllröftig, 2 M
50 Psg.u. 3 M. Verpackungz. Kostenpreise. —Bet Beträge» von minde¬
stens 75M. L°KRabatt. —Nichtgesallendes bereitwilligst zurückgenommen.

Pecher & Co. iu Herford in Westfale».

la ZMatzs luelial
ist ein

Meililts Httm-Smil
angefertigt in dem

M»«ß-Gtschäft für Kit-»-Kkitmfchr
von

Eduard Sietoert
Große Burgstr . l ©, I Et.

Atelier für Damen-Costüme
nach Wiener Chie. 1961

Herein
Wiesbaden.

Am 26 . Dezember (2. Weihnachtstag) l. I ., Abends8Uhr

4l $si«a!ts&§ltis§,
MtaaraMi ; ul liU

'■iäääääV
sowie die Inhaber von Jahreskarten freien Zutritt . - Außerdem
ist jedem Mitglied gestattet, einen Herrn nebst Dame emzufuhren -
jedoch nur gegen personell gültige Karten welche bei unserem
1. Vorsitzenden, Herrn Lehrer Schmidt , Platterstraße 48, zu ent¬
nehmen find. ^ .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet einDer Vorstand.

Gegenwärtig
macht berechtigter Weise viel von sich reden das vor ca. 1 Jahre neu eröffneteWaaren- und Möbel-Credit-Haus

JT. JTttmann , 4 1 Bärenstrasse
Es ist hierdurch auch bewiesen , dasswelchesinder kurzen Zeit seines Bestehens einen überraschend grossen Kundenkreis aufzuweisen hat.

sich die Vorzüge meiner Geschäftsführung in alle Schichten der Bevölkerung Eingang verschaffen.? Warnm ?
Weil einem Jeden , selbst dem Unbemittelten , Gelegenheit geboten wird , durch bequeme und leichte Zahlungen m den Besitz aller t r en
Haas - and Famillen -Bedarf nöthigen Waaren zu gelangen . .

Niemand braucht noch gegen Baar einzukaufen , wenn er seinen Bedarf zu billigsten rreisen aut
Theilzablung

decken kann . Solidität der Geschäftsführung , sowie reelle und preiswürdige Waaren , und äusserstes Entgegenkommen bei der Aniah nag
and . Abzahlung waren und bleiben meine leitenden Ceachälts - CrnwdsStze . Ich empfehle^

Herr6n -Confection.

Hnaben -Confeetion.

Hüte, Uhren, Stiefel.
Sonnen- und Regenschirme.

Damen -Jae &ettes.

Capes und Kragen,

Regenmäntel.
Costumes, Blousen.

Nützliche
WcihuW-AWkt.

Für Herreuu . Knaben empsrhle
Jagdwesten von 1.50 Mk. an,
alle Sorten gewebte Jacken,woll.
Hemden von 1.30  Mk . an,Unter-
Hosen von 90 Psg . an , Kappe»
von 50 Psg . an , Hautjacken,
Normalhcmden , Hals - Tücher,
Handschuhe, Hosenträger, Schür'
zen, Taschentücher, Socken,
Strümpfe , Kragen n .Manschette»
billigst! 373 billigst!
Heinrich Martin,

18 Mettaeraaffe 18. ^

Seid- iS dn M»
Wer rechnen kann und Cognac

trinkt , mache sich seinen Cognac
selber. Für 75 Psg . erhält ma»
eine Originalflasche vonMellE
Hofs  Cognac -Essenz. welche
mit 1 Liter Weingeist und 1U
Liter Wasser für wenig f cl“
einen vorzüglichen Cognac g» 1*
welcher der chemischen Zusamme
setzung nach dem echten Cog»
gleich ist. In WiesbadenJ a
O . Sievert , Fritz Bcrnste'«>an K mrodt,W Gräfe,
Berlins

so.
1 Bettstelle m. Sprung ^

■ | (roth 17),SA

Maimtaciur -W aaren.
Weiss -W aaren.

Deckbettu . Kiffen (rou*^ v
20, Küchcnschr. 20 , W-iß/E
6, V-rtikow 30, Nachttisch 6,
Kleiderschr. 33, Ithür . 16, m°MKleiderschr. 66,  bryur . i », “ ' ,
Kommode 23, FellschauW»

111 Mk. u . 1 sollst. Bett m. StE

Kleins

^ .HzaliluHg
und bequemste

^bzabluvg.
Kunden ohne Anzahlung.

Kinderwagen
in grösster Auswahl.

Betten , Mäbel , Spiegel.

Polstepwaaren , Teppiche,

Geöffnet von Morgens 8
bis Abends 9 Uhr.

Samstags geöffnet bis
Abends 10 Uhr.

Sonntag von 8 bis 9' /,,
ll 1/, bis 2 Uhr , 3- 8 Uhr.

sack n. Matratze , fast alles^
wie neu , zu verkauftn. *

Adlerilraste 16a,
Praktisch« (

«eihnW-«M
Herren-Anzüge in Tuch °

10 Mk. an , Knaben.Anzugc
Tuch von 3 Mk. an . Arb-.ts^ .
von 1.50 Mk. an , Englisch' ^
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Filialen in allen grösseren Städten.
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Anerkannt grösstes Credit -Geschäft Deutschlands.

.ttki
I Hosen in weiß, grau und du»
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Kittel rc. zu bekannt

billigen Preisen - .
Heinrich Mart»
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Bezugspreis.
Monatlich50 Pfg. frei in'S Haus gebracht, durch dir
Post bezogen vierteljährl. 1,50 M. excl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-Zettungsliste Nr. 6546.
Redaction und Druckerei: Smserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt . Stadt Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen.

Die kspaltige Pciitj -ile oder deren Raum 10 Pf.,
für auswärts 1ö Pf . Bei metzrm. Aufnahme Rabatt.
Reklame: Petit »e«ie 30 Pf ., für auswärts i0 Pf.

Expedition: Marktstraße 26.
perKeuerak Aa,eiger erscheint täglich Atenß »,

Sonntag » in zwei Sn »ga»«n.
Telephon-Anschluß Ar. 199.

Drei Freibeilage « :
«WMttfMn N»1«rSal1«ug,-sr -tt" - „per Landwirt-" —„per Knmorist" nachweisbar zweitgrößte Auflage aller nassauische« Blatter

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Einladung MIN Abonnement.
Beim bevorstehenden Ouartalswechsel erlauben wir

uns , die verehrlicheEinwohnerschaft von Wiesbaden und
Umgegend zum Abonnement auf den

Wiesbadener

factd-Äseiget
Amtliches Organ de» Stadt Wiesbaden
ergebenst einzuladen. Der bekannte Grundsatz unseres
Blattes , dem Leser für wenig Geld ein reichhaltiges,
interessantes und echt volksthümlicheS Blatt
zn bieten, das offen, unerschrocken und ausschließlich
den Interessen der Bevölkerung  dient , wird auch
in Zukunft unsere Richtschnur sein.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" ist ein völlig
unabhängiges und unparteiifch redigirtes Blatt , das sich
fern von allem kleinlichen Parteigetriebe hält und bei
seiner politischen Haltung lediglich das Wohlergehen
der Bewohner von Stadt und Land als ausschlag¬
gebend anerkennt.

. Der „Wiesbadener General - Anzeiger" erscheint
Nachmittag « (Sonntags in zwei Ausgaben

täglich 12 —44 Seiten stark,
und unterrichtet seine Leser in tchnellstcr und zuverlässigster
Weift über alle wichtigen Ereignisse des Tages , sowohl
durch zahlreiche Privattelegramme , wie durch reichhaltige
politische, lokale und provinzielle Original -Artikel und ein
gediegenes Feuilleton.

Allwöchentlich bringt der „Wiesbadener General«
Anzeiger"

Drei Freibeilagcn:
Wiesbadener Unterhaltungsblatt,

Der Landwirth und der Humorist,
ferner auch einen

kunstvolle», Übersicht!. Wandkalender»
der in den nächsten Tagen allen Abonnenten kostenftei
zugestellt wird. Eisenbahnfahrpläne , dft Listen der Preuß.
Klasftnlotterie rk.

Der „Wiesbadener General - Anzeiger" bringt al«
„AmtlicherOrgan der Stadt Wiesbaden " infolge Vertrags
mtt dem Magistrat fämmtliche amtlichen Be,
kanntmachungen der Stadt zuerst und
allein authentisch von allen Blättern.  Die
amtliche Fremdenliste  de « „General -Anzeigers " enthält
stets ein genauer Berzeichniß aller am Tage zuvor ein«
getroffenen Fremden und ist deshalb sowohl für den
Turgaft, wie für den Geschäftsmann von Wichtigkeit.
Die EurhanS - Programme , di« TivilstandS-
Register  de » königl. Standesamts und alft sonstigen
amtlichen Bekanntmachungen werden von den anderen
Blättern erst 12 — 24 Stunden säter au » dem
.General - Anzeiger " abgedruckt.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat fich infolge
ftiues überaus reichhaltigen, intereffantrn täglichen Lese-
staffe», seiner correcten, streng «bjectiven Haltung und
seiner Eigenschaft al» amtlicher Organ der Stadt eine»
ftrtdauernd steigenden Aufschwunges zu erfteurn und be¬
sitzt nachweisbar die zweitgrößte Auflage aller
"assäuischen Blätter.

Der beste Beweis für die Beliebtheit unseres Blatte«
'si die Thatsache, daß der „Wiesbadener General -Anzeiger"
"ihr Anzeigen der verehrlichen BereinSvorständc, wie der
Restaurant « und Hotels von Wiesbaden und Umgegend
aufzuweisen hat. als irgend ein anderes Blatt in Nassau,
und daß der „General -Anzeiger" von der Geschäfts¬
welt  in Nassau und weit darüber hinaus in stets zu¬
nehmendem Maße zu Insertionen aller Art
benutzt wird.

Der Bezugspreis unseres Blattes beträgt bei unseren
simmtlichen Agenturen und Trägerinnen

nur 80 monatlich
fr« ins Hau« gebracht (durch die Post bezogen Mk. 1,50
vierteljährlich excl. Bestellgeld) und laden wir unsere ver¬
buchen Mitbürger hierniit freundlichst ein, fich durch ein
Probe-Abonnement von der Reichhaltigkeit unseres Blattes
i ' st- zu überzeugen. «
Verlag des Wiesb . Generalanzeigers.

Wiesbadener BerlagSanstalt , Friedrich Hannemann.

Sonntag , den 20 , Deeember 1896.

Zweite Ausgabe
Astes glatt.

XI . Jahrgang.

Die heutige Nummer umfaßt mit
de« Blättern der ersten Ausgabe

44 Seiten,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs »Blatt ".

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Ersatzwahl für da«

Haus der Abgeord«ete«
betreffend.

Nachdem die Abgrenzung der Urwahlbezirke und
die Aufstellung der Urwählerlisten für die Stadt Wies¬
baden erfolgt ist, werden diese Listen am 21., 22. und
23. dieses Monats in dem Rathhause, Zimmer Nr. 6,
während der Stunden von 8l/2—12Va tlljr Vormittags
und 3—6 Uhr Nachmittags zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt, und können innerhalb dieser drei Tage
Einwendnngen gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit
der Urwählerlisten bei der Gemeinde Verwaltungsbehörde
(Magistrat) schriftlich angebracht, oder auf Zimmer Nr. 6
zu Protokoll gegeben werden.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1896.
Der Magistrat.

735 In Vertretung: Heß.

Bekanntmachung
Accisepflichtige Gegenstände, welche durch die Post

eingehrn und wegen mangelhafter Deklaration dem
Adressaten durch die Post ohne Acciseerhebung einge¬
händigt worden sind, müssen dem Acciseamte sofort
deklarirt werden, widrigenfalls eine Accisedefraudation
begangen wird.

Im hiesigen Stadtgebiete mtt Einschluß der Land.
Häuser der in der Gemarkung Wiesbaden befindlichen
Höfe, Mühlen und bewohnten Anlagen find die nach¬
stehend bezeichneten Gegenstände accisepflichtig: Wein,
Obstwein, Branntwein, Liqueur aller Art, Spiritus,
Bier (von diesen Gegenständen sind Quantttäten unter
2 Liter frei), Essig (Quantitäten unter 4 Liter frei),
Schlachtvieh(Ochsen, Kühe, Rinder, Stiere, Kälber,
Schweine, Hämmel, Schafe und Pferde), Roth- und
Schwarzwildpret, Hasen, Truthühner, Gänse, Fasanen,
Auerhähne, Poularden, Schnepfen, Kapaunen, Enten,
Hahnen und Hühner (einschließlich Birk«, Hasel-, Schnee-
und Feldhühner), frisches geräuchertes und gesalzenes
Fleisch von Schlachtvieh, Wildpret, Hasen und dem vor>
stehend aufgeführten Geflügel, Würste aller Art (Fleisch-
und Wurstquantitäten unter 0,5 Kg. sind frei), Getrei¬
demehl ohne Unterschied der Gattung (Quantitäten unter
5 Kg. sind frei), Schwarz- und Weißbrod aller Art,
Semmel und Milchbrod, Zwieback und Kuchen(Quan¬
titäten unter 8 Kg. sind frei).

Es wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß nach § 1 des Reichsgesetzes vom
27. Mar 1885 von den hier accisepflichtigen Gegen«
ständen: Mehl, Backwaaren, Fleisch und Fleischwaaren,
sowie von Bier und Branntwein aller Art eine Befrei,
ung von der Acciseabgabe auf Grund stattgehabter Ver¬
zollung nicht beansprucht werden kann.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1896.
809 Das Accise»Amt: Zehr ««-.

Bericht
über die Presse für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse z»

Wiesbaden vom 13. Dezember bis einfchl. 19 . Dezember 1896.
H.Pr . N .Pr.

I . Fruchtmarkt. JL 4 «* ■-4
Roggen per 100 Kil. — — -
'afer „ 100 „ 1380 11 40
itroh .. 100 „ 540 4 80

Heu „ 100 „ 8 — 7 60
IL Diehmarkt.

FetteOchseitt.Q .b0K.72 — 70—

II . " "

66 — 60 —
58 — 54 —
50 — 48 —
102 1 —
128 120
140 1 —

150
7 —
3 —
4 —

-7 — 6
— 12 — 10

swiebeln „ 50 „ 3 50 3 —

„ Schweine p. Kil.
„ Hammel „ „

Kälber „ „
III . Bictualienmarkt.

Butter p. Kgr. 2 40 2 20
Eier p. 25 St . 2 75
Handkäft „ 100 , 8 —
Fabrikkäse 100 „ 6 —
Eßkartosseln100 Kg. 5
Kartoffel p. ~
Zwiebeln
Zwiebeln „ _ „
Blumenkohl p. St . —60 — 30
Kopfsalat , „ — 16 — 15
Gurken „ „ -
Spargel « p. Kg. — -
Reue Erbsen p. „ -
Reue Erbsen P.0,5L .-
Wirsing p. Kg. — 10 — 08
Weißkraut „ „ -08 — 06
Weißkraut p. 50 Kg. —
Rochkraut p.
Gelbe Rüben „
Weiße Rüben
Kohlrabi(ob-erd.)
Kohalrabi
Kirschen p.
Saure Kirschen
Himbeeren „ „
Heidelbeeren „ Kg. -
Preiselbeeren „ „ -
Stachelbeeren „ „ -
Johannisbeeren „ -
Trauben „ . -

— 80 — 30
— 80 — 30

—12 —10
—12 —10
— 12 - 10
— 18 — 16
— 10 — 08

Aepftl
Birnen
Zwetfchen
Kastanien — 50 — 36

H.Pr . N .Pr
Jt * * 4

650 5-
3 — 260

— 65 — 50
180 120
2 — 140

Eine GanS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn -
Ein Hase - “
Aal p. Kg. 3 40 3-
Hecht . 2 40 1 40
Backfisch- „ -70 - 40

IV . Brod  und Mehl.

Laugbttd P. 0„ Kg. — 15 — 12
„ p. Laib — 49 — 42

Rundbrod P. 0,5  Kg. —13 — 13
„ p. Laib — 42 — 36

Weißbrod:
». 1 Waffrrweck — 3 — 3
b . 1 Milchbrödche« — 3 — 3

Weizenmehl:
No . 0 p. 100 Kg. 31 — 3050
No . I „ 100 „ 28 - 27-
No . II „ 100 „ 26 - 25-

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 23 50 23 —
No . I „ 100 , 21 - 21-

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kg
Bauchflrisch ,
Kuh- 0. Rindfleisch,
Schweinefleisch ,
Kalbfleisch »
Hammelfleisch ,
Schaffleisch ,
Dörrfleisch ,
Soipcrsieilch „
Schinken »
Speck (geräuchert) .
Schweineschmalz ,
Nierensett » - „
Schwartenmagen (fr.) 2 — 160

„ (geräucĥ 2 — 180
Bratwurst 180 1 60

fleischwurst 180 140
eber-u.Blutwurfl fr .— 96 — 96

„grränch . 2 — 180

152
136
136
140
150
140
1 -

144
128
132
140
130
120
1 -

160 160
140 140
2 -
184
140
1 —

184
180
120
-80

Wiesbaden , den 19. Dezember 1896.
Das Accift-Amt : Zehrung.

Vieh Hof.M arktvericht
für dft Woche vom 13. Dezember bi« 19. Dezember 1896.

Viehgattung
- »waren

aufge-
triebrn

Stück

Ochftn . N Nt
n • • ■

Kühe r . . |
Schweine.
Kälber
Hämmel
Ferkel.

85
740
293
192
102

Qualität Preis« von - m Knn

»« Mk. Pft Mk. Ps-

I. 50 kg 70 72 _
II. Schlacht- 60 — 66 —

I. gewicht. 54 58 —

11. 48 — 50 —

1 k g 1 — 1 02
Schkchl. 1 1 40
gewicht. 1 20 1 28
Stück 23 — 40

Wiesbaden , den 19 . Dezember 1896.
Städtische SchlachthanS-DerwaltANst

Bekanntmachung.
Montag den 21 . d. Mts ., Vormittags

IO Uhr werden die zu dem Nachlasse der Frau Peter
Back Wtttwe, ged. Krill von hier gehörigen Mobilien,
als:

1 vollständiges Bett, 1 Kleiderschrank, 1 Küchen¬
schrank mtt Glasaufsatz, 1 Kommode, 1 Näh¬
maschine für Sch9hmacher, 2 Tische, Stühle usw.

in dem Hause Spiegelgafse 11 hier gegen Baarzah-
lung versteigert.

Wiesbaden, den 16. December 1896.
Im Auftr. :

1974 Brandav,  Magistr .-Secr.-Asfistent.
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Bekanntmachung.
Das in der Nähe des Rondels

an der Biebricherstraste belegene städtische
Grundstück No . 5185 des Lagerbuchs , soll
salls sich genügend Theilnehmer melden , als
Gartenland in 20 Abtheilungen von je
10 —11 Ruthen verpachtet werde«.

Das Grundstück wird eingefriedigt

und mit Wasser versorgt werden.
Der Preis sür eine Abtheilung ist aus

30 M . pro Jahr festgesetzt.
Reflektanten wollen ihre Anträge auf Ueberlassung

einer oder mehrerer Abtheilungen bis zum 1. Januar
n. Js . bei dem Magistrate hier einreichen oder während
den Vormittagsdienststunden im Rathhause ans
Zimmer 55 zu Protokoll geben.

Die Bedingungen und ein Plan über btc
Cintheilung der Pachtflächen liegen in dem erwähnten
Geschäftszimmer , Vormittags, zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 1. December 1896.
Der Magistrat.

723 I . V. : Körner.

Fremden -Verzeichnis*
van IS December 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Miss u. Mrs. Burness Brüssel
y. Barn , Offizier mit Fr.
Mohr

Hotel Adler.
Dr. vom Rath Freiburg
Wolf Stuttgart
Bartholomy , Rent . mit FrauMünchen

Bahnhof-Hotei.
Lienhard , Kfm. Zürich
Sternberg Boppard
Ebert St . Johann

Zwei Bücke.
Funk Luxemburg
Grodmange München
Neumeyer , Rent . mit Frau

Leipzig
Hotel Dahlheim.

Wehrhahn , Kfm. New-York
Hotel Kaiserhef.

Mad. von der Oudermeulen
Haag

v. Ferber Dresden
Hotel Nlehler.

Müller, Kfm. Landsstuhl
Baumann Giessen

Nonnenhof.
Lotz , Kfm. Eppenroth
Merrem, Oberförst . Homburg
Neu, Gutsbes . Selters
Frottner , Fabr . Pforzheim
Gieser „ ,

Pfälzer Hof.
Neumann, Ingen . Berlin
v. d. Porten Frankfurt
Müller mit Frau Worms

Zur guten Quelle.
Baldus, Student Würzburg
Stemmler „ »

Rheio-Hotel.
Gerber , Kfm. Hannover

Diez
Hotel Sehweinsberg.

Ogrizek Eseg
Parker London

Hotel Tannhäuser.
Hoffmann, Kfm. Herborn
Brennemann Frankfurt

Taunus-Hetel.
Wortmann Königswinter
Sonntag , Ing . Grevenbroich
Koerner
Davidsohn
Flechtheim

Erfurt
London

Düsseldorf
Hotel Victoria.

Baron v. Haugwitz , Kammer¬
herr Mecklenburg

v . Heimburg , Kgl . Landrath
Biedenkopf

Büchting , Kgl. Landrath
Marienberg

Vier Jahreszeiten.
Mallmann, Frau Boppard
Mallmann, Frl.

Hotel Vogel.
Althoff, Fabr . Schw. Gmünd
Romann Strassburg

Hotel Weins
Miss Murray Büdingen
Widmann , Frl . „
Hieber Montabaur

Zauborflöto.
Schmitt mit Fran Frankfurt

In Privathäusern:
Wilhelmstrasse 38.

v. Ewyck , van de Bilas, Frau
Haag

KkluMtmihimz
Muli», dm 21. Bnftahft,

Vormittags 10 Uhr und Nachm . 2 Uhr
anfangend, versteigere ich in dem Auctionslokale

. . ... , 7 dahier:-
600 Paar

Herren- und Damenstiefel,
sowie:

Mädchen - und Knaben -Stiefel und -Schuhe,
ferner : Tanzschuhe , Ballschuhe von den
feinsten bis zu den einfachsten,
Filzstiefel , Filz -Pantoffel « , Hausschuhe
aller Art und dergl. mehr

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung.
Die Bersteigernug findet bestimmt statt
Wiesbaden, den 18. Dezember 1896.

2002 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Auszug aus de»
Sivilstaudsregistern der Stadt Wtesbadeu

vom 10 . December 1898.
Geboren:  Am 17. Dez. dem Schuhmacher Heinrich Ries

e. T . Namens Johanna . Am 12. De,, dem Metzgergehulsen
Eduard Reinhard e. S . Namens Carl, Ferdinand. Am 18. Dez.
dem Tünchergehülsen Earl Brechter e. S . Namens August, Heinrich
Georq.

Aufgeboten:  Der Buchhalter Mario Giacomo Bfitorw,-
Aildttk öffentliche Kkkanntmchllilgen

Erw« daselbst. Der Landesbank-Assistent Wilhelm Jacob Lenz
hier, mit Laura Bröckermann zu Barmen.

Verehelicht:  Am 19. Dez. der Buchhalter Carl Wilhelm
Brendel hier, mit Anna Maria Weil hier. Der Schloffergehülfe
Anton Horn hier, mit Margarethe Allendörfcr hier. _

Gestorben:  Am 18. Dez. der Privatier Peter Damel
Michael Pauli, alt 83 I ., 2 M., 13 T.

Königliches Standesamt.

Curhaus za Wiesbaden.
Sonntag, den 20 . Dezember, Nachmittags 4 Uhr:

Symphonie - Concert
des städtischen Cnr -Orchesters

unter Leitung des Concertmeisters Herrn Hermann Irmer.
Programm:

L Symphonie Nr . 2 D-dur . . Beethoven
a) Adagio molto. Allegro con brio.
b) Larghetto,
e) Scherzo. Allegro,
d) Allegro molto.

2. „Zorahayda “, Legende . . . . Svendsen.
3. Ballet -Musik Nr . 1 H-moll . . . Frz . Schubert.
4. Vorspiel zu »Die Meistersinger von

Nürnberg “ . Wagner.
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Concert gültig .,)

1 Mark. Tageskarten (nichtnummerirt für beide Concerte
Lesezimmer etc. gültig ) : 1 Mark.

Abonnements - und Fremdenkarten (für 1 Jahr oder
sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-
Coneertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder unter
14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei Beginn des Concertes werden die Eingangstbüren
des grossen Saales geschlossen und nur in dm Zwischen
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Der Cur-Direetor : F . Hey ’l.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Die Stumme von Portiei “ Auber.
2. Stephanie -Gavotte . .
3. Spanischer Tanz aus „Der Tribut von

Zamora “ .
(4. Akt ) -»rn „Die

Gemeinsame Ortskrankcnkasse.
Zu der gemäß 8 53 Abs. 1 des Kaffcnstatuts am

Montag , den 21 . d. Mts ., Abends 8 '/- Uhr,
im Wahlsaale des neuen Rathhauses stattfindenden
ersten ordentlichen Generalversammlung werden
die am 22 . v. Mts . gewählten Vertreter der
Arbeitgeber , sowie diejenigen der Kassenmit¬
glieder hierdurch eingeladen.

Tagesordnung:
1. Wahl der Rechnungsprüfungseommission;
2 . Neuwahlen sür den Vorstand;
3 . Sonstiges.

Bemerkt wird, daß Seitens der Arbeitgeber 8
und Seitens der Kassenmitglieder « Vertreter
in den Kassenvorstand zu wählen sind.

Wiesbaden, 8. Dezember 1896.
Namens des Kaffenvorftandes:

1817 Der Vorsitzende: Carl Schnegelberger

Czibulka.

Gounod.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 2 » . December d. Js.

Vormittags 11 Uhr , wird das den Friedrich Flöck
Eheleuten zu Darmstadt gehörige, in Sonnenberg,
Distrikt Tcnnelbach, zwischen einem Weg und Heinrich
von Knebel  belegene zweistöckige Wohnhaus mit zwei
Vorbauten und Balkon, Waschküche und Hofraum, zu
45 000 Mark taxirt, im Amtsgerichtsgebäude Haus
Marktstraße 2/4 Zimmer Nr. 20 zum zweitenmale
öffentlich zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden, den 10. November 1896.
1523 Königliches Amtsgericht I,

4. Grosses Duett
Hugenotten“

5. a) Im Walde)
b) Tarantelle )

6. Valse.
7. Canzonetta für Streichorchester
8. Husarenritt . . . .

Meyerbeer.
St . Heller.

„ Godard.
. Hammer.
, Spindler.

Montag, den 21. Dezember 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Das goldene Kreuz*
2. „Die Fischerin von Prosida “ Tarantelle
3. Arm in Arm, Polka -Mazurka .
4. Balletmusik zu Calderon ’s „lieber allen

Zauber Liebe “ . . - .
5. Ouvertüre zu „Robespierre * ,
6. Die Schlittschuhläufer , Walzer
7. Variationen aus dem Kaiserquartett
8. Prinz Friedrich Carl-Marsch

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Festmarsch . . . . . E. Wemheuer.
2. Ouvertüre zu „Waldmeisters Brautfahrt Gernsheim.
3. Paraphrase über das Gebot aus Webers

„Freischütz “ . . . .
4. Grillenbanner -Walzer
5. Melodie und Serenata . . . .
ü. Ouvertüre zu „Die Hugenotten ' .
7. Meditation für Harfe allein ,

Herr Wenzel . -
8. Für Herz und Gemüth , Potpourri . Komz &k.

Brüll,
Raff.
Jos . Strauss.

Lassen.
Litolff.
Waldteufel.
Haydn.
Metzner.

Lux.

Moszkowski.
Meyerbeer.
Zamara.

iGoncursAusverkauf
Wcllritzstratze 5,

|Sämmtlid)e Waarenvorräthe, als:
lutj-, Kurz- und UMaiaartn,
mreMte,Mützen, (fcaoatten,

, Schirmeu. f. w.
| werben zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft.

In zeeichtlich hielte ffm»Mimlter.
Bekanntmachung.

Der Jagdpachtantheil pro 1886 kann von
den betheiligten Grundbesitzern gegen deren Quittung
bei der Gemeindekasse dahier von jetzt ab bis Ende
Februar 1897 in Empfang genommen werden.

Bis dahin nicht erhobene Beträge verfallen zu
Gunsten der Gemeindekasse. Dieselbe ist geöffnet nur
an den Wochentagen in den Vormittagsstunden.

Schierstein , den 9. December 1896.Der Gemeinderechner: Rudolph.

(ngriPiitii,
den 21 . Dezember, Vormittags

10 und Nachmittags 2 Uhr
anfangend, versteigere ich im Saale zum

„Rheinischen Hof'
Manergasse 16,

dahier:

500 Paar
Eitra gute,nusrrltltnt

Schuhe und Stiefel,
sogenannte Schachtelwaare

und zwar:
7« Paar Kid- tt. ChevrauxKnopf-
strefel, Ladenpreis 15 Mk.
70 Paar Kalbleder-Kuopfstiefel,

Ladenpreis 10 bis 12 Mk.
70 „ Kid- und Chevranx-Zrrg-
ftiefel, Ladenpreis 10 bis 12 Mk.
70 Paar Kalbl. Zugstiefel

Ladenpreis8 bis 10 Mk.
70 Paar Tuch-Zugstiefel (m. Wafchet-
besatz) Ladenpreis 10 Mk.
100 Paar div Schnür- und Tanz-
fchuhe i« Kid, Chevraux-, Lack-,
Gems «ud ruft. Kalbsleder,

Ladenpreis6 bis 10 Mk.
100 Paar Mädcheu- und Knaben-
Kuopf-nud Schnürschuheu. Stiefel,

paffend als folides und schönes

Weihnachts-Geschenk,
öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.Schröder,
2030 Gerichtsvollzieher-

Nichtamtlicher Theil<

IFrajvz Beckeb,
9 Kleine Burgstrasse 9 y

1886 empfiehlt in größter Auswahl aller Arten ,
Reisekoffer , Handkoffer . Taschen , Plaidhü «-- '

Hutschachteln re., Taschen u. Koffertaschen j
mit praktischer und eleganter Toiletten Einrichtung . :

Necessaires , Speisenkörbe , Etuis 6
Leine Lederwaare» , Arieftasche«, tzigarrerl-Ktrtts,

Portemonnaies etc.
ftahr.  Neit - u r
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Neueste Nachrichten.
Amtliche - Organ » er Gta » t Wie » » « » - «.

9fr. 298. Sonntag, den 20 . Deeember 1896.

Komische Ueberstcht.
* Wiesbaden, 19- Decbr.

Politische Merkwürdigkeiten.
Aus Berlin,  18 . Dezember, wird uns v»n ge¬

schätzter Seite geschrieben:
In geradezu erstaunlicher Fülle strömen letzt die Mit¬

tbeilungen über das Wirken des Kriminal-
Commis sars v. Tausch,  speziell über seinen
dienstlichen« Verkehr mit Journalisten, denn Herrn

v Tausch waren ja nach eigener Aussage im Prozeß
'Lnkert-Lützow„die Angelegenheiten der Preste unterstellt".
Die Kreuzzeitung" bemerkte vor Kurzem, Herrv. Tausch
habe"die Verabschiedung deö Fürsten Bis-
marck vorher gewußt  und die Ankündigung deS
Ereignisses mit Glossen begleitet". Ein bemerkenSwertheS
Gegenstück  zu dieser Enthüllung findet sich in einer
soeben erschienenen, in der That wohl von einem. Ein¬
geweihten" herrührenden Schrist«Der modernste politische
Skandal" (Verlag Walter Schaeffel, Wittenberg). Auch
hier berichtet der Vcrsasser. wie er eines Tages zur Er¬
mittelung der Urheberschaft eines vielbemrrkten Artikels
über de» Rücktritt deS preußischen Kriegsministers
b. B r onsa r t zu Herrnv. Tausch gebeten wurde. Der
betreffende Journalist, bei dem Herrv. Tausch übrigens
sein Ziel nicht erreichte, trotz aller „bestechenden Liebens¬
würdigkeit". äußerte am Schluß des Gesprächs. Fürst
Hohenlohe .scheine sehr s-st im Sattel zu sitzen".
Der Kriminalkommissar erwiderte: «Meinen Sie ! Ich
glaube da« Gegentheil.  In den Kreisen der Gene¬
ralität hält man.seinen baldigen Rücktritt für Thatsache
und man glaubt an einen General als Nachfolger. Weiter
erzählt« Herrv. Tausch nach derselben Quelle von der
Militärstrasprozeßrefor« : Die Verhandlungen würden in
der Kaserne, wie bisher, und im kleinen Raume statt-
ßuden. Dadurch werde die Oeffentlichkeit in genügendem
Maße beschränkt. ^

SS bleibt Alles beim Alten!
Von einer neuen, großen und gemeinsamen Aktion der

Mächte gegen die Türkei ist in jüngster Zeit ungeheuer viel
die Rede gewesen, ohne daß man hätte erfahren können,
worin die geplante Aktion bestehen würde. Daß sie nur in
der Ueberreichung von diplomatischen Noten oder in persön»
lichen nachdrücklichen Vorstellungen der Botschafter im
Wz Kiosk bestehen sollte, dem widersprach der Name
»neue und gemeinsame Aktion". Und dennoch scheint es
»ichts Anderes werden zu sollen, als die Wiederholung de»
elten Spiels; mau wird voraussichtlich dem Sultan wieder
«mmol, wie schon so unzählige Male, zu Gemüthe führe»,

■Mi ohne die Einführung umfassender Reformen der Bestand
türkischen Reiches schwer gefährdet sei. Abdul Hamid

»ird Aller versprechen, waS man von ihm verlangt, viel-
üitzt sogar noch Mancher darüber hinaus, und es würde

XI . Jahrgang.
bann Alles schön beim Alten bleiben, mit Aktion und er¬
folgten Versprechungen so gut, wie ohne Beide-. Trotz
alledem aber scheint»ichtS Besondere- gegen den Sultan
geplant. Wie nämlich die „Nordd. Allg. Ztg." erfährt, ist
dem Aufenthalt des russischen Botschafters iu der Türkei,
Nelidow, in der österreichischen Hauptstadt keineswegs die
hohe politische Bedeutung beizumeffen, die man ihm vielfach
zugeschricben hat. In her Unterredung de- Botschafter- mit
dem Grasen GoluchowSki fand lediglich ein allgemeiner Ge¬
dankenaustausch statt, ohne daß prinzipielle Entscheidungen
berührt worden wären. Der Botschafter Relidow erllärte
weiter auf Befragen, er habe feine Vorschläge über die
Orientfroge dem Zaren und dem russischen Ministerium
unterbreitet: rS müfle jedoch abgewartet werden, welche
Entschließungen getroffen würden. Eines nur sei bestimmt,
daß nämlich die Mächte im Prinzip über das Vorgehen io
der Türkei vollkommen einig seien und Rußland an rin
eigenmächtiges Vorgehen nicht denke. Von dem Resultate
der weiteren Berathungen der Botschafter würden die vor-
zunehmenden weiteren Schritte abhängen.

*

Neber die Aufgaben deS ReichtagS
nach den WcihnachtSferien verbreitet sich eine offiziöse AuS-
lassung, der zufolge es fcststeht, daß der Gesetzentwurf,
betr. die Militärgerichts-Reform den Reichstag sehr bald
nach seinem Wiederzusammentritt beschäftigen wird. —
3m Einzelne« entnehmen wir der Zusammenstellung, daß
von größeren Entwürfen dem Reichstage zunächst die
Novelle zu den Unfallvcrstcheruugsgesetzenvorliegt. Dieser
Entwurf ist an neuen Einzelheiten so reich, daß zu feiner
rechtzeitigen Erledigung eine tüchtige Arbeit erforderlich ist.
Möglich ist es, daß neben dem genannten Entwurf auch
noch eine Novelle für Jnvaliditäts- und Altersversicherung,
die gegenwärtig in den BundesrathSausschüffen berathen
wird, vorgelegt werden wird; möglich, jedoch kaum wahr¬
scheinlich allerdings, da sich einmal die bundesrathlichen
Erörterungen über den Gegenstand noch ziemlich lange hin¬
ziehe» könnte», und andererseits auch eine Ueberbürdung deS
Reichstages verhütet werden muß. Hauptsächlich wird nach
den Weihnachtsferien die neue Militärstrafprozeßordnung
die Aufmerksamkeit deS Hauses in Anspruch nehmen; anü
verschiedenen Gründen ist anzunchmen, daß fie recht be¬
deutende Erörterungen hcrbeiführen wird. Auch der Ent¬
wurf üb r die Handwerksorganisation soll noch vor Ostern
erledigt werden. Voraussetzung für diese» Wunsch ist
natürlich der Umstand, daß die Umarbeitung der Preußischen
Vorlage im Bundcsrath nicht auf unerwartete Schwierig¬
keiten stößt. Da der Reichstag den Entwurf über die
Errichtung von Handwerkerkammern, wie er ihm im ersten
Abschnitt der laufende» Tagung unterbreitet war, einer
Weiterbcrathuug nicht unterzogen hat, wird der Bundes-
rath sich in irgend einer positiven Form über den von
preußischer Seite gestellten Antrag auf Annahme eines
OrganisationSentwurfes schlüssig machen müssen. Auf

welcher Grundlage die- geschehen wird, ist zwar noch nicht
völlig sestgestellt, daß es aber erfolgen wird, kann alS
sicher angenommen werden. Bon den umfangreichen Vor¬
lagen, die mit dem Bürgerlichen Gesetzbuch zugleich i«
Kraft treten fallen, ist das Subhastationsgesetz dem Reichs¬
tage bereits zugegangen; auch das neue Handelsgesetzbuch
wird der Volksvertretung wahrscheinlich noch unterbreitet
werden können. Außerdem haben nach Weihnachten noch
die zweite und dritte EtatSberathung stattzufinden, so daß
sich die Session angesichts der Menge des vorliegenden
Stoffe» selbst bei flotter Erledigung der einzelne» Be»
rathungSgegenstände bis nt daS späte Frühjahr hinein au»-
dehnen wird. «

Vereinfachungen bei de» Amtsgerichte ».
DaS Justizministerialblatt veröffentlicht eine neueGe»

fchäftSordnungfürdieGerichtsschreibereien
der preußischen Amtsgericht «, die am
1. Januar künftigen JahreS in Kraft treten soll. Sie
ist wesentlich dadurch veranlaßt, daß eS zur Zeit für die
Behandlung der Geschäfte der freiwilligen Gerichtsbarkeit
an einheitlichen Vorschriften« angelt, uud daß die in dieser
Hinsicht geltenden Beftimmungeu sich i» zahlreichen ein»
zrlnen, zu den verschiedensten Zeiteu erlaffenen Verfügungen
zerstreut finden. Eine einheitlich« Regelung de» GeschästS-
gang» auf diesem Gebiete erscheint»m so erwünsckter, als
sie gleichzeitig für die bevorstehende reichsrechtliche Regelung
des Verfahrens eine formelle Vorbereitung zu blldrn ge¬
eignet ist. Dagegen sind in den allgemeiur» Bestimmungen
über die Einrichtung und den Dienstbetrieb der Gerichts«
fchreiherei, sowie in de» Borschristea über die Behandlung
der Civilprozeß-, Konkurs- und Strafsachen di« bewährten
Grundlagen der zur Zeit noch geltenden Geschäftsordnung
vom Jahre 1879 im Wesentlichen unberührt geblieben und
nur die bei der praktischen Handhabung dieser Vorschriften
gemachten Erfahrungen verwerthet, auch inzwischen ergangene,
ergänzend« und ändernde Verfügungen zusammengesaßt
worden. Im Einzelne» ist eine thunlichste Vereinfachung
deS Geschäftsganges und eine leicht übersehbare Ordnung
der Register und Akten, sowie eine Entlastung der GerichtS-
chreiber angestrebt worden.

Ausland.
C? Paris , 19. Dez. Die Verhaftung deS penfio-

nirten Hauptmann » Guillot  iu AmienS erregt
große» Aufsehen. Derselbe ist der Spionage angeklagt.
Man legt seiner Verhaftung große Bedeutung bei. Es
verlautet, die Affaire Guillot werde sich an die deS Ex-
kapitän DreyfuS onknüpfen. Vor etwa 10 Jahren, kurze
Zeit nachdem der Verhaftete in den Ruhestand getreten
war, wurde er als Spion denunzirt und wegen Spionage
verfolgt. E» gelang ihm jedoch, nach Belgien zu ent¬
kommen, wo er fein Handwerk weiter betrieben habe und
den ausländischen Botschaftern Berichte über französische

Hum Konnlag.
Wiesbadener Wochenplauderei.

Dir treten in die letzte Woche vor Weihnachten ein;
•* Vorbereitungen zum Weihnacht-fest find größtentheils
irttvffen. die Einkäufe für da- Christkindchen besorgtn»d

! ttnjigtm Eifer wird noch an die etwa unvollendeten
«̂Meite, seiten» der Damenwelt gegangen. Nachdem end.

Alles vollendet— noch ei» prüfender Blick— ein
der Zufriedenheit und daS Kleinod wandert in

» Winkel de» Haufe», in dem e» von Nie-
erspäht wird, vor allem nicht von dem, für welchen

. ««stimmt ist. Darin liegt eben der Reiz de»Schenken-,
* de» Beschenkten eine Ueberraschung damit bereitet

l7 ' € ° schwelgt denn in diesen Tagen die Jugend in
Hoffnung, ihre Erwartungen find ausS höchste
»nd in Träumen umgaukrln fie all' die Herrlich-

die fie sich beim Weihnachtsmann gewünscht haben,
fci«u . Qttc  in Erfüllung gehen werden ihre Wünsche,
!i* *iinen Bilder sich nicht als Traumgcbildei« cigent-
^ Sinne de» Worte« erweisen?
*i! Schleier der Zukunft zu lüften ist keinem Erden»
jjjj1 vergönnt. Ein Orakel von Delphi hat unsere Nen-

anfzuwrise», nur „weise Frauen" oder Karten-
fcjptawi „schlagen" heutzutage noch Kapital au» der

Müdigkeit, namentlich unserer heirathslustigen weiblichen
i-z «."■ ^ «it wohlfeiler und empfrhlenswrrther ist schon
kjj welche» gewiss« Handlungen an Tage« bilden,

“ bedeutenden heiligen Personen benannt find »nd

im Volksleben eine wichtige Rolle spielen. Wie viel find
doch der abergläubische» Dinge, di« daS Volkz. B. mit
Johanni, Michaeli», Martini und andere» Tagen in Ver¬
bindung bringt Auch der 21. Dezember, nach dem
Apostel ThomaS„T h »ma » t a g" benannt, gehört zu
diese» Tagen. Die dem Thomastog« folgende ThomaS«
nacht gehört zu den sogenannten„Rauh- oder Freinächten",
in welchen den Menschen nach dem Volksglaubcu eine
Frage an daS Schicksal freisteht. Von dieser Erlaubniß
machen in Tyrol vor allem die jungen Mädchen de« aus¬
giebigsten Gebrauch, indem fie mit Hilf« de» heiligen
Thoma» zu erfahren hoffen, ob und wann ihnen die Ehe
beschirden sei. Die zahlreichen abergläubischen LiebeSorakrl,
die iu der Thomasnacht gebräuchlich find, hängen jeden¬
falls mit der einstigen Verehrung deS heidnischen Lieber-
gottes Fro zusammen, der bei dem alt germanischen Jul-
feste, da» mit unserem heutigen WeihnachtSfcste ungefähr
zusammen fällt, eine hervorragende Rolle spielte. Sein
Begleiter war ein goldborstigcr Eber ak» Symbol der
Fruchtbarkeit, und ihm zu Ehren schlachtete man zur Jut-
zeit de» Juleber, sowie man jetzt noch in diesen
Tagen Schweine schlachtet und Schwrinemärkte abhält.
In der ThomaSnacht stehen heirathslustige Mädchen um
11 Uhr aus ihren Betten auf, werfen Bett, Leintuch.
Kiffen und Matratze auf den Boden, fodaß nur noch die
Bretter in der Bettlade sich befinde», und trete» danu in
alle vier Ecke» derselben mit den Worten:

„In dem Eck steh i,
Zu dem Eck gch i,

Hcil'ger Thomas , gieb mir ein,
Welches wird etwa mein Manuel fei» :"

Anderswo heißt'» :
„Lieber Thomas , i bitt ' Di,
Bettstell i tritt di,
Laß mir erscheinen
Den Herzallerliebsten meinen !"

Bor und nach dem Gebet muß man dreimala» die
Bettstelle klopfen und bei den Worten: „I tritt bi!" mit
dem Fuße die Bettstelle treten, so erscheint der Liebste im
Traume.

Außer diesem Betreten giebt e» noch eine ganze Un¬
zahl anderer LiebeSorakrl, wie sie nur verliebte Herzen,
denen Alle» bedeutungsvoll erscheint, erfinden konnten. So
«. a. das Zettelschreiben, wobei Zettelchen, mit Namen
beschrieben, unter da- Kopskiffen gelegt werden. Liegt
eines davon am nächsten Morgen auf dem Boden, so ist
der aus demselben stehende Name derjenige des Bräutigams.
— Ja , einen Bräutigam möchte sich zu Weihnachten
manche unserer verehrten Leserinnen wünschen!

Wünschen und Beschecren sind zweierlei. Zu dem offiziellen
Beginne seine» Regiments hat uns der Winter endlich auch
Schnee brscheert, den unsere Wiesbadener Hausbesitzer lwohl
nie mit Freuden begrüßen. Die armen Hausherren, wie das
Wetter können sie e» keinem recht machen, ei» Jeder läßt
seinen Unmuth an ihnen ans und wählt sie oft zur Zielscheibe
seine» Spottes, al» ob fie — Schwiegermütter wären.
Und doch verdienen sie wenigstens während der Zeit de»
Echuee» uud Eise» bemitleidet zu werden. Sind Sie doch
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Militär-Angelegenheite», welche er sich sog« i« » "»lande
z« verschaffe» «nßte, erstattet habe» soll. Lo« de» fran¬
zösische» Geheimpolizisten stet» im Luge behalten, erfuhr
«an, daß Guillot Vorbereitunge» ttaf, »ach Frankreich
zurückzukehre». Seine Ankunfta» der franzöfischen Grenze
war bekannt und in AmirnS«»gekommen. wurde er fest»
genommen. Guillot hatte noch vor Kurzem an den Krieg»
minister geschrieben, daß er ih« seine rückständig« Pen
fiouSgelder au»zahlen solle. „ . . .

X Sattbeä (Tyrol). 19. Dez. Gestern findi» dem
Dorse Flie » 27 HSuser niedergebranut.
Man vermuthet Brandstiftung.—— . E. «S» .»

Locales.
*. Wiesbaden 19. Deeember

—r Versonalnachricht . Herr RechtsanwaltHanke  ist in
der Liste der' Rechtsanwälte bei dem Amts- und Landgerichtm

W^ »°Die ^W ^ h» a« 1sbefche«rung des „Christlichen Vereins
junger Männer" findet Sonntag AbendöUhr n i cht m, Ev. Vereins-
Haus, sondern in der T u r n h a l l e , Hellmundstrage 2b statt.
Mitglieder nebst Angehörigen und freunde find herzlich willkommen.

EintntN ^ e^ ^ihuachtsferien für die städt. Volks- und Mittel-
Schulen beginnen am Mittwoch, 23. d. M., und dauern bi» zum

Die H auövaterstelle für da « neueArmen -Arbeits.
haus ist dem bisherigen OberseldhüterM er ke l b a ch übertragen

"^ ^ "'Konkursverfahren . Ueber den Nachlaß des am 14.
März 189« verstorbenen Buchhalters Jacob Bapp  l " von hier
ist am 15. Dezember 1896 das Konkursverfahren eröffnet, da die
Ueberschuldung des Nachlaßes glaubhast gemacht* Rech s-
anwalt Dr. Seligsohn ist zum Konkursverwalter°rn°nnt' K°n
kurSfordcrungen find bis zum 17. Januar 1897 be» dem Gerichte

anzumê en. ^ ver fand gestern eine Probe S chweizer
Weine  aus dem Besitzthume des Herrn Baron von Smn r
lCbLteau Maison Blanche, Bvorne Canton Waadt) statt, an weicher
sich die" Herren Königb Domänerath Czeh, Oberr-gierungsrath
Krause, König!. Kammerherr von Oer zu Eg-lborg Rtttm st
Baron von Köppen, « ras von MonS, Graf von Morsch Oberst
li-ulenant MertenS betheiligten. Die Weine, die durchweg anderen
CbaraklerS find, als unsere Rheinweine, ergaben ledoch das Resultat,
daß alle Jahkgänge (57er, 65-r cc.) mit unseren Wem-n gemst-r.
maßen einen Vergleich aushalten durften; lungere Jahrgänge (92er,
83er 84er und 95er rc.) eignen sich insofern vorzüglich als Fruh-
stückS«> und "Austern-Weinc, als sie für weiße Bu-gun er- un
Bordeaur-Weine nicht allein Ersatz bieten, sondern bei mindestens
gleicher  Qualität bedeutend billiger zu stehen kommen. Hierzu
wäre noch zu bemerken, daß genannte Weine ab 1. Januar »m
Rathskeller geführt werden.

* Der Wiesbadener Carnevalverer « „Narrhana ,
der wie bekannt, bereits vor Wochen sein diesjähriges Festprogramm
estg-st-llt ha" bietet alle- aus. um schon die -rst- B-ransta tung
.Großes karnevalistisches Concert" ^ D°rtragen. Abfingung von
gemeinsamen Liedern» . -c. am N-ui-hrst°ge. LJanuar ^ 7 zu

Tb-aterS bat sein- besten, humorvollsten Kräfte ,n l.ebenSwurd'gstr
Weile" ttir Dispofition gestellt, auch Li - Hung- Tschang stellt se.n
Erscheinen in Aussicht und soll wieder in Gnaden ausgenommen
werden kur, man dars zu Beginn des Jubiläumsjahres der

Großen Wiesbadener Brühbrunne-, Kafieemrehl- u. warme Brödchk^
'Üeituna" auf großartige Ueberraschungen rechnen, kommt erst und
»annt sei die Devise, und aus mit Gott zur Narrballâ Losung
, ^ Die Meenrer Schoode lade ein 2)le Mädercher
und Weiberlei«, Al« schönstes Christgeschenk für Herrn Zu kau-e

Kavve aach und Stern ", WaS dort aner kann - kann  ohne Frag
Die Narrballa am Salzbach aach. Un mir thunS billiger, s ist
n^ k Kavv un Stern schon für 11 halbe Mark" Un waS werd

NLSLL . D-»
SCmÄ '«« K »chJÄM Ä» »- ia di. beilia Narrenzähl. Der Hellmundsträßer Turner-Saal,
Steht Pickelfest im Wetterstorm, Wie unser mächt'ger JuliuSthorm,
Drum oebt rum Neujahrstag famos Der Narre-Schlorum diesmal
L B̂ Malfrafie- fe n. wie noch nie. Bei Schmiersaassupp un
mnrlcĥa r Brüh Umärmele fich bei Bier un We.n Der Sud-
mr.^ nd? Altstadtverein. Un uf dem Dernische Terrain Wie werd«
ML ko wunnerschön, Am KreppeljubiläumStag Doo « erd Mit
S ^ iuna gelöst die Frag. Baas lieht des Hotel Baancweck Am9 P v Dr—ck. Elektrisch fahrn mer wie noch meSSSL ! die Hüh. Die Eaalgaff-soll, wie ich ver-
numme Mit Rump und Stump zum Dorchbruch kumme, Korzum,

'gibt anMordsradauUnkreisch ^ a^ Manchê tscĥ l̂ Au,

mm »un » in» Lach-, Fach-, Krachblatt kimmt, Der Franz i
Eafecur" ihn nimmt, Victoria Mühl-Mehl Mahlt Hurrah Bald

die Wiesbadener Narrhalla. Ihr Weiwer, Midercher laast laast.
Weil Kapp un Stern sonst auSverkaast Un Niemand faucht.
«r,ß ob Slaa, Mehr, um mit unS total zu l" N—  G ^ cklich.* Daö fett dem 16. diese- SWonaW

„tu austr!tend? Personal hat fich auf dar Beste -ingesührt. Be-
fimder« hervorragend in seinen Leistungen und einzig dastehend ist
der Komponisten-Darsteller und Humanst Herr W.llh 3 ' mm er
mann"  der als ein vollendeter Künstler bezeichnet wessen mutz.

iS SW5" « L2LSZZLgntfS-ÄW Jtr«sf Ä K°
rv? Emilie Edelmann,  Liedersänger,n. besitzt eme wohlkungenv

* .- s
» „ bmui «»[» .« •» , Ml »»ch J' " * ~® " K , ", m

ISM
Bestimmungen über die Stempelung der Miethvertrage ergangenen

ML - MZLZM
halb des Kmend l y abqeschlosiener Miethsvertrag noch

Steuerbehörde oder einem Stempel.rtheiler innerhalb der lltag .gen

im großen Festsaale des kath. Gescllenhauscs, Dotzheimerstr. 24,
sein erlies Stiftungsfest,  verbunden Mit Weihnachtsfeier.
Der Verein welcher trotz seines erst einjährigen Bestehens bereits
?b.r eine" 'recht große Mitgliederzahl verfügt, wird, wie es btt
früheren Veranstaltungen bewiesen, auch an diesem Abend alles
aulbicten um seinen Gästen recht vergnügte Stunden zu bereiten.
W e wir 'böttN find zu diesem Zweckes-hr gute Kräfte gewonnen,

nrtnnat u a ein von Mitgliedern aufgeführtes Theaterstück,
betiteln „Ein ' fröhliches Wiedersehen am Weihnachtsabend" zur
» „Nübruna Den Schluß bildet, wie immer, ein Ball.  Von
kuswärts haben bereits verschiedeneMarine- und Mil.t-rver-,n°
ihr Erscheinen zugesagt.

- Königliche Landeöbibliothek . Neu erworbene Bücher.

srtsswi ä »«."jä «£

q «tirenjt 1878—1885. — Pathologie und Therapie.I £ näD. Nothnagel. Bd. 4. 1. 2- 6. Wien 1896.
fgS4 K̂aufmann, G . Geschichte der deutschen Universitäten,
ras 2 Stuttgart 1896. — Körting, G.. Handbuch der roma-

Philologie Leipzig 189«. — Meinecke, G., TexanischeS
Ä - rNN o. 3 - (S ' sch-nk) - Sch-« . L U. C J.
Krankenbach, Andreasmarkt, Der Wiesbadener (Wiesb. 1896.)
tM.ickenk) — Bölsche, W., Entwickelungsgeschichte der Natur.
ä' f l l N°udamm1894. ' 1896. - G-ib-l. E Gedichte. Aus
Zn, Mocklaß Stuttq . 1896 . - Rovetta. G., Baby e Tiranm
minimi. Milano 1896. (Geschenk.) 17 ^ ' ^ "Ausl'
lammte Preußische Etats-, Kasten- u. Rechnungs-Wesen. 3. Aust.,
^ 2 Berl 1896. - »Minerva. Jahrbuch der gelehrten Welt.
Ä ' «' 1896- 1897. — Journal für praktische Chemie. Bd. 161.

' 63 1896. — Schriften des Seitens für Reformations-
«tlite Jg 13. 1895- 1896. Halle °. S . - Epstein. S.
S ^ Hermann von Helmholtz als Mensch und Gelehrter. Stuttg.
Re'rl 1896 — Erler, I ., Die Sprache des neuen Burgerl. Ge-
knbucks Berl. 1896. (Geschenk.) - Schultze-Naumburg, P .,
Der Studiengang des modernen Malers. Leipz. 1896. — Praga,
| C. La Biondina . Milano 1893. M «»' .) - Pflicht-
Exemplare;  Hefte , Anatomische. Abt. 1. Bd. 6. Heft 17
hi« 90 Wiesb 1896. — Hefte, Anatomische. Abt. 2. Bd. 1,
3 42° 'SBkSb. 1892= 95. - Jsrael -Holtzwart K., Elemente der
tbeoret Astronomie. Neue Ausg. Wiesb. 1889. —
S raßenbaukundo. Wiesb. 1895̂ - v. Parseval. A.. Mechamk
^ Roaelfluaes Wiesb. 1889. — Mauthner, L-, Lehre von den
Auqemnusttllahmungen. Wiesb. 1889. - Hünerfauth, G.. Rheu-
woeismus und Gicht. Wiesb. 1890. - Ebstem, W , Unsere Heil¬
methoden Wiesb. 1891. - Schüller. M., Neue Behandlungs.
m-thode der Tuberkulose. Wiesb. 1891. — Friedländer, R., ©et»

l* S 0b* Anwend d°r physikal. Heilmethoden. Wiesb. 1896. -
Krmtzer, ^E-, Der praktische Farben-Dekorateur. W.esb 1896.
Kone B Anstellung des Militär-Anwärters im Communaldtenst.
Wüs'b 189L — Dickmann, H.. Jedem das Seine Wiesb 1897.
— Michel. I .. Geschichte der ehem. Herrschaften Alt. und Neu-
weilnau. Franks, a. M. 1897. - Kalle. F . u. O. Kamp. Haus-
wirthschastl. Unterweisung armer Mädchen. Wiesb. 1889.
Kraft M., Grundriß der mechanischen Technologie. Abthei»
luna 1 2. 2. Aufl. Wiesb. 1892, 1895. - Lang. E. Vorles.
über Vath und Thcrap. der Syphilis. 2. Aufl. Wiesb. 1896.
Kriems H- Uebkr Hemeralopie WieSb. 1896. - Freund, C. E ..
Labyrin'thtaubheit und Sprachtaubheit. Wiesb. 1895.

verpflichtet, die Trottoir» von Schnee und SiS zu reinigen,
widrigenfall, fie mit der gestrenge» Polize, in Eonfllkt
aeratben. Der schroffe Temperaturwechsel machte» ihnen
oft schwer, den polizeilichen Vorschriften zu genügen. Kaum
blickt der Hausherr mit Stolz auf seinen sauber gefegten
Rüraeriieia so thaut e» wieder, der Schnee aus dem
Straßendamm bleibt an den Füße» der Passanten hangen
und wird wieder auf da» Trotl-ir geschleppt. Dann friert
«» wieder, eS haben fich EiSklumpen gebildet und daS Picken
und Lacken beginnt von neuem— unverdrossen, der HauS.
wirth respektirt die Polizei und die Menschenpflicht getreu
de« VerSlcin:

,,Ue&’ immer Deine Bürgerpflicht,
Und wenn eS schneit und friert,
Vergiß das Streu 'n und Hacken mcht,
Sonst wirst Du -usnotirt.
Der Paragraph steht nicht zum Spaß
In unserm Ortsstarut.
Denn — wer 'mal auf dem Pflaster saß,
Der weiß, wie weh' es thut." ^

□ StrafkamWer Sitz«»« vo» 18. Dezember.

»ml “ . .»«.“ ??«" i»
L 'L -L '. »"MS  für 210M. von einem Landm.nn
Namens G. käuflich erstanden hatte. Die Kuh war unk
outer Dinar, nichtsdestoweniger richtete er an den Bürgermeister
ein Schreiben, in welchem er zur Bekanntgabe an « ., sowie an
seinen Borbesitzer mittheilte, fie sei Dünnmister undauchsonü  mit
einem Mangel behaftet. Anscheinend gtng seine Absicht dah'n. « .

?Ülbm welche sich als Reflektant für eine » uh vorstellte und von
L. die Versicherung entgegennahm, daß vorgesuhrte« . lche
Kuh sich der besten Gesundheit erfreue. Die Ankl̂ e fallt mit d«
Ansiaae eines als Zeuge vernommenen Thierarztes, daß die Kuh

I allertüng/ 'nich' gesund̂ gewesen sei. Aus Antrag des Herrn Staat,.
anwaltS selbst wird der Angeklagtes r e i gesp r , ,>ch en.

zz Frankfurt a. M-. 19>Dez. 182«.
' Die überraschendste Nachricht dieser Woche betrifft

zwar kein- wichtig- Börsensache. ab-r si- -rweckt doch au-
verschiedenen Gründen nicht geringerJ .nt°r-sie. Es ist de
Zahlungsstockung einer einst viel in die Ocff-ntlichk->t ge-
z-genen Getreidefirma Kohnu. Rosenberg'« Berlin N
de,üt daß ihre amerikanischen Correspondrnte» Vorl ustg
noch mit Ersüllung der Verbindlichkeiten zögern, aber die
daraus entstandene Verlegenheit dürfte doch einem Haufe
nicht zukommen, daS vor noch nicht Langem m,t fernen
Operationen die größten Spannungen hervorrlef.

Die Demission des Präsidenten von Brasilien, an sich
erwartet, wurde bei unS nur wenig beachtet, rüdem brast.
lianische Fonds bei unS in keine weitere Kreise erngedrun.
gen sind. Desto mehr werden bei unS die Bemühungen
in Washington verfolgt, ein- Intervention auf Cuba u
Stande zu bringen. E« ist immerhin möglich, daß Spamn
da schließlich gezwungen wird, auch gegen die Union zu
kämpfen. Jedenfalls wird die flaue Stimmung; m SRea
York für EifenbabnfhareS auch auf diefen U"istand mü
»urückaesührt. Auch daS BondSgefchäft für unser deutich-S
Publikum hat die anfängliche Lebhaftigkeit nach Mc-Kinleq
Sieg nicht beibehalten können. W°» d.e Frage der Zoll,
erhöhungen betrifft, so scheinen diese»um Glück- besonder,
unser« sächsischen Industrie, noch um Etn.g-s verM Pt
zu werden. Die Silberpart« rm Congreß hat sich nämluh
aus Revanche gegen die ihr feindlichen Industriellen gege»
eine Verschärfung der Tarife ausgesprochen. .

Der Hamburger Streik nimmt voraussichtlich bo»
ein Sude, nachdem derselbe trotz all« D-m-n .r d« Rh-d.
den Waarengefchäfte«normen Schaden zug-sugt hal
wäre nur gut, wenn jetzt noch em Theil deS We.hnach
aeschästcS gerettet werden könnte.

^ « eld bleibt knapp. waS indessen daS Publikum keme
weg» am Kaufen hindert, fodaß die Bors« gegenwärtig
etwaS lebhafter geworden ist. ^ _Q

Uebtigen« hat die Bank von Englaud zu 7S- «ch.
Gold für Deutschland hergeben müssen. Viel Aus, y
hat die Reichstag,debatte über dir Erneuerung der «
vention an den Norddeutschen Lloyd g-macĥ s-chst>
Nertbeidiaung durch den Staatssekretärv. Stephon w°

ziemlich schwach und unbedingt sich« ist die Annahme d«
einstweilen«n eine Commission verwiesenen Vorlagem

keineswegs.̂ ^ ^ bet  Allgemeinen
Gesellschaft in Berlin und der Gesellschaft Löwe,
deren electrotechnischerVerbindung mit der Union wird» $
immer vielfach besprochen.

Wenn Allgemeine Elektrizität jetzt etwas zurückgegö
gen sind, so beweist die» nur, daß sie bislang starkV

^ e9 *Xie bessere Stimmung für Schweizer Bahnen hat «K
dem tollen Gerücht von baldigem electrischem Betn-b d
Gotthardbahn, not» bene de« ganzen Netze«, R'w
q « ° Schon«och» I«. d»,-- E-b,-. S-«

Türken sind vielfach gefragt und »war wie e» 'w
von gut« Seite. Nach neueren Meldungen hat
Rußland dennoch eingewilligt, fich der türkischen ö'
Organisation anzunehmen. Es war i®GU$ "'.‘■L * be«
zu erwarten, als daß man ,n Petersburg ^
Drängen nachgegeben würde. Italiener werdm
Kapitalisten abgeben, die Nachrichten über die
der dortigen Verhältnisse mögen noch so beruhlg.nv i

Mexikaner haben, seitdem die Einführung der
in Berlin abgelehnt wurde, vorläufig ihre StiM»
verloren. , , . .. « st»

Unsere Jndustriewerthe liegen sehr fest. D> }t
und Stahlmärkt« verzeichnen anhaltend einenU-vc-s
Aufträgen und auch Preiserhöhungen, wie z. » • ^
de» Süddeutschen Walzwerkverbande». Kohle ist ws ^
züglich Hausbrandes stärker al» sonst gefragt, trotz » f
J «u - ,,ft ich, Co» rl,Sn«
haben. LS ist sehr die Frage, ob sich daS V« k ' ^
dikat diese Situation nicht zu Nutze « acht und
abermal» erhöht.
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MasKagnei.
Pietro Mascagni nacherzählt.

Nachdruck verbaten.

Mein Zanetto!
O ja, eine Beschichte hat der im Grund« genommen

auch. Ich schrieb ihn nämlich eigentlich für Berlin.
„Ich müßte eigentlich für Berlin etwas NeneS, etwas

ganz Neues, noch nie Aufgesührtes haben," sagte Son.
zogno zu mir. „Können S i e mir nicht- schaffen?'» und
*r lachte.

„Warum nicht?" entgrgnete ich.
„Wirklich?"
„Wirklich."
„Top." sagte er. „schlagen Sie ei». Sie liefern mir

jär Berlin eine Oper."
„Aber eine ganz klein«.»»
„So klein Sie wollen. Aber — haben Sie auch

»inn, Stoff ?»»
„Gewiß, da ist er," und ich reichte ihm Coppe'S

«»Le passant “.
„Vortrefflich. Noch ehe ich abreise, haben Sie da»
> Adieu.»'
Ich dachte längst nicht « ehr an die ganze Geschichte,

kr, Sonzogno, sprach auch nicht mehr davon, da — kam
drr Tag seiner Abreise.

Ich begleitete ihn bis nach dem Bahnhofe» und er
sprach von allem und jedem, denn er rechnete auf einen
großen Erfolg mit seiner Berliner Operntournse.

Der Zug stand bereit. Sonzogno stieg inS Coupe und
lrhvte sich dann zu« Fenster hinaus.

Ein Pfiff, ei« Glockenzeichen— das dritte — daun
Ruck und der Zug setzt sich in Bewegung.
„Ah, beinahe hätte ich vergeffen. Ihnen das zu

fjrten," sagt Sonzogno, und reicht mir eine Rolle au» dem
Muster.

„Was ist denn da»?'» rief ich erstaunt.
S, ,,Das Buch zum Zanetto," ruft er mir zu, dann
Mt «an nichts « ehr, denn der Zug ist schon Gott weiß
j“0- ich aber stehe da — das Buch in der Hand und glaube,

träume.
Ich träume aber nicht, ganz nud gar nicht, die Rolle

Enthielt wirklich— das Buch zum Zanetto.
Ra. , uch gut. Und ich ging nach Hause, legte
auf ein Sopha, nahm da« Buch zur Hand und las.
Das Buch war famos, ja, ich glaube sogar, eine

oder die andere Stelle setzte sich mir gleich in Mufik um
urz, ich war zufrieden, steckte da» Buch ein und — bet«

gab es !
Einige Tage später fuhr ich znrück nach Adorno.
Meine Fron findet daS Buch ig der Tasche

Frauen finden alles in den Taschen ihrer Männer.
.Was ist denn das. Pierino !" fragte sie mich.
.DaS ?! 0 nicht», das Libretto meiner nächsten Oper."
„Und di« Vestilia?»»
„®ie laß ich bei Seite. Erst mach' ich die , ich

muß . Ich hob' es Sonzogno versprochen. Lr will die
Oper in Berlin geben."

„Wann?"
.Na . jetzt. Und drum gieb her." Und ich vertiefte

mich wieder in da» Textbuch und wieder fiel mir alle»
Mögliche ei» — ganze Stellen.

Nicht lange nachher erhalte ich Nachricht an» Berlin:
das Publikum eisig; der Erfolg fraglich. Wa» macht
Zanetto? 4

Keine Furcht '. Zanetto ' wird schon zur rechten
Zeit fertig. Ich bring' ihn mit. wmn ich zur Premiere
!>es Silvano hinfahre.

.Plötzlich die Nachricht, e» sei nicht nöthig. Au
Zanetto nicht zu denken. Ich brauche überhaupt nicht
nach Berlitr zu kommen.

Gut. Wenn nicht, dann nicht. Und ich legte den
Zanetto bei Seite.

Einen Tag später ein Telegramm;
„Yenite ! Kommen Sie , und bringen Sie

Zanetto mit.
Oh ! Aber was thuts.
In einem Augenblick sind die Koffer gepackt und

ich auch schon auf der Reise. Der . Zanetto" mit. so¬
weit er fertig war.

Zwei, drei Freunde, meine Frau und mein Junge
— und ein Knirps , kaum drei Käse hoch, aber ein
famoser Kerl — gaben mir auf den Bahnhof da»
Geleite und das ,letzte Wort, das ich von meinem
Jungen höre:

.Mache mir Ehre Papa , verstanden? !"
Na, den besten Wille« dazu hatte ich ja , und da

mein Sohn auch Maestro wird — er hat es mir selbst
gestanden — und mit Topfdeckeln, Kesseln und Pfeifen
schon die schönste Musik machte, so versprach ich
ihm denn auch, ich werde mich nach Möglichkeit zu
sammennehmen.

Nach Berlin also. Ich bin eine ganze Strecke
allein. In Ala aber bekomme ich plötzlich einen Reise¬
gefährten. Einen Engländer.

Der setzte sich hin und starrte mich au. Etwa wie
man ein seltenes Thier ansieht. Dann zieht er ein
Notizbuch heraus, kritzelt etwas hinein und starrt mich
wieder an. DaS wird mir unangenehm.

„11  signore desidera qualche eosa ? Wünschen
Sie etwas von mir ?" frage ich ihn.

Er aber schüttelt mit dem Kopfe.
„Not italian “ sagte er. Ungefähr kann ich mir

denken, was da» heißt.
Er versteht kein Italienisch . Nun, und ich kein

Englisch.
Ich lehne mich in die Kiffen zurück, « aber starrte

weiter. -
.Wünschen  Sie etwas von mir ?" ftage ich,

nun auf Französisch in ziemlich gereiztem Tone.
.Not French " giebt er mir zur Antwort, schüttest

den Kopf und starrt weiter.
Hol ihn der Teufel.
Und ich schließe die Augen und rumtatata , rumtatata,.

Teufel, was ist das!
In dem Lärm der Räder eine Melodie ; offenbar

eine Melodie. Eine ganz originelle sogar.
Rumta . . . Famos , wer nur den Text dazu hätte-

Olo santo ! und ich schlage mir mst der Hand auf die
Ltirne . . . das ist ja . . . ja wahrhaftig die Stelle
fehlt mir ja gerade im Zanetto . Und mit ei!« n Sprung

bin ich auf, reiße mein Felleisen aus dem Netze, öffne
es und ziehe die Partitur heraus, und fange an dre
Melodie, di« mir di« Eifenbahnräder da vorfplelen,
niederzufchreiben. . , , _ ,

Mein Engländer starrt mich an, zieht sein Notiz-
imch wieder hervor, streicht etwas aus und kritzelt was
anderes hin.

Ich schreibe weiter.
Plötzlich tippt der Engländer mir auf die Schulter,

öffnet seinen Bädeker und hält mir die erste Sette des-
elben aufgeschlagen hin. ^ .

Die ist leer. Nur oben in der Ecke steht mit Tmte
ein Name. Irgend ein englischer Name, den kein ver¬
nünftiger Mensch stch merken kann.

„My name “, sagt er und tippt auf seine Brust.
Aha! sein Name. Sehr verbunden. Dann reicht

er mir den Bleistift, obwohl ich ja meinen in der Hand
sabe, zeigt wieder auf die Seite , tippt mir auf die Brust
und sagt:

„Your name “. . .
Ra , wenn'« weiter nicht» ist, de « Gefckllen kann

ich ihm thun.
Ich nehme also da« Buch und schuorfte mein

»Mascagni" hin, ^ a , .
Er nimmt das Buch und — ein Ausruf der

Ueberraschung entführt seinem Munde.
„You Mäskägnei ! oh, oh, oh! Yvn kevelleraa

röstikäneü Oh ! oh! oh !"
Und er kann stch gar nicht faffm und sieht mir nur

in stummer Bewunderung zu, wenn ich schreibe— au
meinen Zanetto schreibe. .

Allein, weiß der Teufel, die Räber schemrn alle
Melodie verloren zu haben. Ich erkenne keine mehr
heraus, nur ein Wort , ein einziges verfolgt mich:
Mäskägnri!

MäS— Mä8 — MS8— ML8— Mäskägnri, Mäs-
kägnei, Mäskägnri rumpelt eS, knirscht es, kreischt es,
saust es.

O , das kenne ichl
Da » kenne ich von London her. Don London her,

wo ich alles HStte, alle», nur nicht meinen gutm, alten,
ehrlichen Namen, sondern nur die schrecklichsten Verball¬
hornungen, aus denen ich mich nur dann wiedererkannte,
wenn ich einen zarten Rippenstoß dabei erhielt, um
daraus erst zu merken, daß ich damit gemeint fei.

Aus London, wo die Leierkastm all« mich mtt der
„kevelleraa röstikäne“ rasend machten» so rasend, daß,
alS eine» Tages einer der Leierkastenmänner mein Inter¬
mezzo in einer Art von Walzertempo herunterleierte, ich,
wie ich da war , ohne Hut und in Pantoffeln hinablief,
den Kerl bei Seite schob and di« Karbel der Leier er-
griff, um so zu drehen, daß wenigstens das Tempo
richtig war.

„So ", sagte ich, »md stürmt« bann fort, mir durch
die Menge, die stch, ohne daß ich's gemerkt hatte, um
unS gesammelt hatte, wieder nach dem Hotel v <ch«
brechend. . . ,

Und ich hörte noch, wie Einer hinter mir rief:
„Wißt Ihr wer das ist? Mäskägnei I„

Und am nächsten Tage . . . je nun, am nächsten
Tage trug der Leiermann ein großes Plakat « ff seiner
Schulter wie nur jr rin Sandwichmaa etues, uud darauf
stand: ,

„Schüler Mascagni ' sk"
Das alles fiel mir ein, und nun, mm hörte ich

aus dem Rädergeraffel wieder nicht«, als das Gequitsche
jenes Leierkastens und zwischendreio immer wieder das
infame Wort : Mäskägnei l

Mit dem „Zanetto " aber war es vorüber, bis ich
den gutm Engländer in Münchm verlor.

Danu ging es wieder und als Sonzogno mich in
Berlin auf dem Bahnhofe begrüßte und fragte:

„8 Zanetto l" Und ich, ich konnte das mtt allem
Stolze sagen.

„E Pronto !" Er ist fertig.
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Litteratur.
• Bei der Bedeutung , welche die rcproduzirenden Künste für

«ie Gegenwart erlangt haben, wird man jede Vervollkommnung
oegrüßen , Als solche sind zwei neue Kunstblätter der Photo - oder
Heliogravüre (Kupferätzung), der Aristokratin unter den verviel¬
fältigenden Künsten, zu bezeichnen, die im Kunstverlage von
H. Heuer u . Kirmse, Berlin W . 30 erschienen sind. Das eine,w
lormate von 60 : 80 Tentim . (M , 12) bringt ein Porträt des
ltrcich»ka«zlers nach einem der jüngsten Lenbach'schen Ori¬

ginalgemälde, das andere ist eine Reproduktion des neuesten Prof,
g . Biermann 'schen Bildes der Königin Luise mit dem
Prinzen Wilhelm , unserm späteren Heldenkaiser, in einer
Plattcngröße von 96 : 69 Centimeter (M , 15.—). Beide Blätter
find ausgezeichnete Proben dieser Vervielfältigungskunst , die uns
sowohl die Jdealgestalt der hochgefeierten Königin , der „Sama¬
riterin im Purpurkleide " , in ihrer ganzen erhabenen Schönheit
zeigt, wie auch die Gestalt unseres großen Kanzlers , von dem ein
gutes größeres Bild zu besitzen jeder rechte Deutsche anstreben muß.
Wer je daS Glück gehabt hat , dem Altreichskanzler persönlich gegen-
über zu stehen, der wird die musterhafte Wiedergabe von Lenbachs
einziger Kunst bewundern . Das ist „unser Bismarck" wie er leibt
und lebt, daS ist der Mann , der das Deutsche Reich geschaffen,
der Einsiedler von Friedrichsruh , die weltgeschichtlichePersön¬
lichkeit, kurz , eines der Bilder , in denen die Kunst des
ersten aller Porträtisten ihre beredteste Sprache spricht, ein Werk
von ernster schlichter Würde , ausgezeichnet durch monumentale
Wirkung , während dem Königin -Louisen-Bilde der wundersame
Liebreiz der durchgeistigten Züge Herz und Auge fesselt. Keine
weibliche Gestalt der Vergangenheit ist dem deutschen Gemüthe ver-
ehrungswürdiger geworden , als die Mutter unseres Kaiser
Wilhelm I ., welche auS schwerster Zeit heraus den Glauben an
Deut ' chlands Zukunft gerettet hat , und keine männliche Gestalt der
Gegenwart bedeutsamer, als der Reichsschmied, welcher zur That
gemacht hat , was einst die ideale Dulderin in Thränen ersehnte.
Darum sollten die Gestalten beider in keinem deutschen Hause fehlen,
in der Hütte in kleiner, im vornehmen Hause aber in der
aristokratischen Darstellungsweise eines Pros . Biermann und Prof.
Franz v. Lenbach. » eschränkteu sich die in jüngster Zeit vielver-
breiteten Louisen-Photographien meist darauf , irgend eine moderne
Schönheit als Modell zu nehmen und in theatralischer Stellung
wiedcrzugeben, deren Gcsichtszüge mit der durchgeistigten der
historischen Königin Louise nur wenig zu thun haben, so benutzte
Prof . Biermann für seine Studien nur authentische zeitgenössische
Gemälde und Bildwerke, und so ist eine „echte Königin Louise
entstanden, die in natürlicher Anmuth und Aehnlichkeit alle modernen
Gemälde übertrifft . Oben erwähnter Kunstverlag sendet auf Der-
langen gratis und franko einen eleganten illustrirten Prospekt mit
verNeinerter Abbildung beregter Prachtgravuren , deren letzter- Ihre
Majestät die Kaiserin bereits mehrmals erwarb._

iWillieim Engel 9 La"ssas“ *•
-J Vifiil!lildl!s4ll>sii'!ill!!2.|

Goldwaaren j Taschen-Uhren,
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jeder Art in nur gediegenem Fabrikat.

Trauringe
in allen Weiten vorräthig zu billigsten

Preisen.

Silber-Bestecke.
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goldene und silberne , zu Fabrikpreisen
mit mehrjähriger Garantie.Uhrketten

in Gold und Silber und allen Metallen.
Neueste Muster stets auf Lager.

Pathenlöffel. £='
Alles Seid ntid » Uber nehme in Zahl uns : aa.

Wilhelm Engel , Juwelier,
nur 9 Langpässe 9 . gegenüber der Schützenhofstrasse.
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Wegen

Aufgabe des Geschäfts
werden sämmtliche garnirte und nngarnirte Damen -, Kinder-
und Reisehüte , Schleier , Pelzgar, »iture «, Capes und
Jaqnetecs spottbillig nur kurze Zeit ausverkauft im _ 1433

W"  Wiener Modegeschäft
Wiesbaden, Tannnsstraße 48,
Wssk»> für Wkii>!ttndls-«kll!ikl>v,

WkW vollstäiidign Ailfglllie!
Kinder Kewahr-Anstalt.

Zur Weihnachtsbefcheerung sind uns weiter freundlichst
zugesandt worden : Durch Herrn Stadtrath W. Becke l von W,
M . 10 Mk. ; Z . A. 5 Mk. ; durch Frau Professor Borgmann
von Frau von Reichenau-Krauskopf 50 Mk. ; Frau R . N. (Rhein
straße) 10 Mk. ; Frau Dr . Lossen 4 Schälchen; durch Frau Eich
Horn  von Herrn Körwer 4 Kinderhüte ; Herrn Maurice Ulmo
48 Mir . Wollstoff; Frau P S . 5 Mk. ; Frau Eh . Ehr , 2 Mk -
Frau K. Sch. 3 Mk. ; Herr G . 10 Mk. ; Frau Lina Götz 3 Mk .
Herrn Kfm. Leicher 52 Mtr . Wollstoff; durch Frau Kalle  von
Frau E . Weil 5 Mk. und Spielsachen ; von Frau Hagen 10 Mk. '
von Ungen. 6 Paar Socken, 4 Röckchen, 1 Schürzchen, 1 Hemd
durch Frau Landgerichtsrath Keim  von Frl . L. L. 2 Mk. ; Frau
Pfarrer Veesenmeyer 3 Mk, ; Herrn Kfm. I . Haas 2 Flanell -,
2 Kleiderstoff-, Druck- und Kattun -Reste; Fräulein von Scheibler
6 Kleidchen, 6 Schürzen , 6 Paar Strümpfe ; Frau Valerie Steeg
3 Knabenmützen, 3 Kaputzen, 2 Palatin , 2 Paar Handschuhe, ern
Paar Stauchen , 3 Paar Strüinpfe , 2 Hemdchen, 2 Paar Hosen
2 Unterröcke, 1 Kleidchen, 2 Schürzchen, Taschentücher, Bilder
bücher und Spielsachen ; Frau M , 2 Kaputzen und Wollstoff zu
2 Kinderkleider; Fräulein L. Rumpf 2 Puppen ; Herrn Buchhändler
I . Moritz 1 große Parthie Bilderbücher und Kindcrschrrften; durch
Frau Jnstizrath Scholz von Frau M . A. Osbeck Wwe. 10 Mk. ;
von Ung. 5 Puppen , 5 P , Strümpfe , 6 P . Handschuh«, 2 Cravatten
2 Knabenmützen , 2 Mädchenmützen, 2 Hemden, 2 Unterröcke,
2 Unterhosen, 3 Paar Stauchen , Zeug zu 1 Rock, Spielzeug und
Griffelkasten; durch Frau Baronin von Knoop  von Fräulein
von Scherff 5 Mk. ; Herrn Kfm. E. Hees 6 Flaschen Wein,
Ehocolade, Nüsse, Orangen und Bonbons ; Herrn Wilh. Scheffel
Consecktu. Lebkuchen; Herrn Dams 1 Angorafell , 1 Stoff zu Matratzen
9 Mtr . Plüsch-Teppich und 1 Fußkiffen ; Herrn Kfm. Engel Albert-
bisouit , getrocknetes Obst. Ehocolade und Cacao ; Frau S . Digneffe
1 Paar Pantoffel , 2 Röcke und verschiedene Reste Kleiderstoffe;
durch Fräulein Louise Bickel von Unzen . 1 woll. Halstuch und
4 Paar Strümpfe; Fräulein Köster3 Mk. ; durch Frl. v. Röder
von Herrn Kfm. Blumenthal Müffe, Taschentücher. Hosenträger,
Mützen , Strümpfe u . Schlips ; in der Anstalt  abgegeben von
H. H. 10 Mk. ; Frau Philipp Frey Ww , 3 Mk, ; Hrn . Gottschalk
Posamentrie -Litze und -Knöpfe ; Hrn . Seffensieder Horn Seife,
Lichter und Christbaum-Verzierung ; Frau Lammert Schultaschen
und Slrumpfbänder ; Herrn Seifensieder Daub Seife , Lichter und
Christbaun» « erzierung ; Herrn Buchhdlr. Limbarth Bilderbücher;
Herrn A, » ling 4 Kappen ; Herrn Kfm. Schwarz 2 Schürzen
6 Taschentücher und 2 Kleidchen; Herrn Kfm. S . Meyer Knaben
Mützen, Kaputzen, Halstücher , Cravatten , Taille » und Kragen;
Fräulein Ries 7 Schürzen ; Herrn Pelzhdlr . Müller 2 Müffe , 13
Kappen und Hüte ; Herrn Landwirth Wintermeyer 1 große Mahn-
Aepsel; Herrn Fabrikant Mayer Lebkuchen; Clafle V d (Schulbcrg)
Mk. 3.30 ; Fräulein Hauth 6 Unterröcke, 6 Paar Strümpfe , 11
Schürzchen ; Herrn Ksm. Bormaß Hüte, Mützen, Cravatten , Hand
schuhe, Kragen.

Indem wir auch für diese Gaben herzlich danken, laden wir
die Freunde der Anstalt zu der für die Tageskinder Mittwoch,
den SS l.  MtS . «nd für di« HauSkindcr Donnerstag,
de« 24 . ». Mts, , jedes Mal um 4 Uhr Nachmittags
beginnend , stattstndende « Besch«er«ng «»durch er¬
gebenst ei«. Ä _ _ .2013 Der Borstand.

Buckskin- und Cheviot-Reste
zu Herren - u Knabcnanzügen
Paletots , Hosen, Joppen ge
eignet, sowie eine « Posten
Stiickwaare offcrire ganz b,>
sonders billig

Carl Meüiagey,
Ecke Ellenbogen - u Rrugasse

in Glas . Lametta und Papiermache zu bis jetzt
noch nicht erreichten Preisen, empfehlen auch zum

iedctoeriiauf, wie Vereinen
1876 in größter Auswahl, auch

Baum -Ampeln.
Wiesbad . Fahncn -Fabrik,

3 Barerrkraße2, Ecke Hafvergaste.

Genewe
dem echten Schiedamer aa Güte gleich¬
kommend

empfiehlt
per 7i Literflasche h Mk . 2 .—.

August PothS,Lipenrfabrik
Gegründet 1861.

Frfedrichstrasse 35 . Comptoir im Hofe.

Welhnaohts -Anzeige.
Um mein grosses Lager in

Luxus-Aftikel und AusstelS-Gegeuständen eie.
zu rliumen verkaufe bis auf Weiteres zu bedeutend
reduzirten Preisen und bewillige ausserdem während
der Weihnachts -Saison auf besagte Stücke reell
10»/, Rabatt.

Meine Specialitäten:
In - und ansländiscoe ScIimcI-  n . Lederwaaren

bringe in bekannter Güte und billigsten Preisen
in empfehlende Erinnerung.
Wilheluutr. 32 F . Mackeldey , Wilhelmstr. 32.

Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum

nnexplodirbar,
Entsianummgspunkt 50—52° &bel= 175

amerik Test.
Entzündet sich selbst beim Umfallen der Lampe  nicht.

MW  Name gesetzlich geschützt Uli
unter Wr. 16691 , Klaff- 20b.

Echt zu beziehen durch:
alle bessere « Colonial « nd Materialwaareu -Geschäft«

in denen Plakate mit obiger Schutzmarke
aushängen.

§jy Vor Mißbrauch des Namens „Kaiaeröl " wird unter
Bezugnahme auf 8 14 des Gesetzes zum Schutze der Maaren
bezeichnungen vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) dringend
gewarnt . _ , .

Die Kaiferöl -Fabrik -Niederlage liefert das Oel in z«
directen Füllung der Lampen eingerichteten Kannen , welche zu»
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen werden.

„Kaiseröl " wird von den Verkaufsstellen zu dem Fabnkpml
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plombe « u»°
Schutzmarke versehen

mit 3 Liter Inhalt zu Mk. 1.66,
„ 10 „ „ „ „ » 20

abgegeben.

Kaiseröl-Fabrik-Niederlage:
Wiesbaden. Kirchg.34.

Telephon - Mc. 140.

Hohlen
billigster und bester Hausbrand empfiehlt in stets frischen
Bezügen . Fritz Walter,
234 Hirschgrabeu 18a , nächst Ecke Römcrberg u , Wedrrgass«.

Goldwaaren
sowie

werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben, ik^
Carl Kohl,

FcS" Schwalbacherstraße 39 , Part.

H li
2 empfehle : 1923 ^|
^ Cigarren in eleputeii Jhfiil&jSjrj k25,50«nd 100 StLck, {J

schon von Mark 180 an per Krste. ^

kauft man reell und anerkannt billig bei ,

Ferd , Mackeldey , Wilhelraslrasse«
WM - Bitte Preise »a vergleichen. "WO

72
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Aus » billigen Schirm laden
Als Weihnachtsgeschenke

empfehle mein grosses Lager in

Regenschirmen
za den bekannt erstaunlich billigen Preisen.

Seit der Einführung des billigen Söhirmladens im vorigen Jahre habe ieh einen
so grossen Umsatz erzielt , dass ich die cölossal billigen Preise für iltimei*
einführen konnte.

ei « — War überzeugen!
und wird dann Niemand versäumen , seinen Weihnachtsbedarf bei mir zu decken,

Es bietet sich daher Gelegenheit , gute solide Qualitäten für einen
niedrigen Preis zu erlangen. . i88i

SchirmfabrikW . Osper,
Mühlgasse 13,

Schirmfabrik.
uapu | iuj ;i{3 §! uaJS| | fjq 11111%
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Sf 5i! 7WtfF00 wird nach patentirtem VerfahrenalllK IflllCl S EvidlARalBUG mit Geschmack und Aroma des
Bohnenkaffees versehen und ist
deshalb etwas ganz anderes alsathrelner's Ualzkaffee fÄ ?äsr tti““'ia:

athreiners Malzkaffes«̂oKiicKw«̂ ..
von Autoritäten der vVissenschait
als bester Laffee-Lusats und Er-athirelner’* fflakkaffs»-"^ --

attlfelner S ß̂ a!zkaff@6 kommt nur in plomblrten Backeten
mit dem Bild des Herrn Pfarrers
Kneipp und der Firma „Kath-

. . . M, , , — reiner’s Malzkaffee'Fabriken“ inathrelner's ialzkatfeed- “

NWSpMW»ÄKk’i?'.,« ..
103/20

Weihnachts-Ausverkauf
zu den niedrigsten Preisen.

Jaquets von 8 Mk. an. — Capes und Kragen von 6 Mk. an,
Regenmäntel und Räder von 10 Mk. an,
farbige Blousen von 4 Mk. an,
Costumes nnd Morgenröcke zu jedem annehmbare« Preise,

Mantel-Stoffe und Besätze,
um gänzlich damit zu räumen , bedeutend unterm Einkaufspreis.

Günstigster Gelegenheitskauf:
8m pfjta Wen Lhevixt, prima Wann, 130 cm litrii, per Meter3.50.

Martin Wiegand,
2 Bärenftratze, Part , 1. Etage, 2 Bärenftratze.

1793
bitte , meine Schaufenster zu beachten.

Die Schriften der Christengemeinde üver das

Wre,ewige Evangelium Christi,
Elches wie am Anfang durch die Apostel des Herrn

dem geschehenen Abfall jetzt am Ende derGlaubens-
wieder gepredigt wird, und über

Kabel und Jerusalem
Wahres und irriges Christenthum) sind zu haben unent-

und portofrei bei P . Wendisch in Dresdens,
,̂ str. lg , »der bei Fr . Thermann in Altendorf
.. deinlaud) Sect. II Nr. 111, sowie Beruh. Roh de
Allenberg , Post Hebel, Reg.-Bez. Cassel. 14t/l8

J
9 >.ur ’ßeäelfcehaften

und Vereine
empfiehlt in schöner Ausführung und

zu billigen Preisen

Eintrittskarten

Einladnngen
Programme

Liederbücher
Tanzkarten

Tafel - und
Festlieder

Diplome etc.
die Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friß» Hannem

26  Marktstrasse 26 .
Wir  bitten bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Druckerei-
Comptoir vorne im Laden befindet.

-5SGKS&--SS&JfSr-* «* *&■ -SEX8S-

Schriften-Niederlage
des hiesigen

„Christi. Vereinsj. Männer.“
Es sind zu haben:

Bibel «, Predigt -, Andachts- und GesangBLchrr
Jugendschrift«» im christl. Sinn. Christliche Lieder- und
Gedicht Sammlungen zc.

Wandsprüche und Spruchkarten in großer Auswahl.
Die niodorlago befindet sich im Bcreinslokal , Wellritz

stratze 18 u . im Bibclhaus in der Wilhclmstraste . 594

Grabenstratze 6.
Schnhwaaren gut «ud billig. Holzschuhe gnt «. billig.
Hcrren-Sticfelsvhlenu. Flecke2.70 Mk., Frauen- do. 1.90 Mk.Grabenstratze 6. 1628

Die

„Lustigen Blätter”
sind anerkannt das schönste , reichhaltigste Witzblatt Deutsch¬
lands, von ersten Kiinsltern illustriert und von besten Schrift¬
stellern geleitet . Wöchentlich eine Nummer von 12 bis
16 Seiten mit bunten und schwarzen Illustrationen.

Abonnement p. Quartal zwei Mark und Porto , Ausland
drei Mark incl. Porto. Man abonnirt bei allen Buchhand¬
lungen, Postanstalten (Z.-No. 4311), Zeitungs -Spediteuren
und bei der Expedition: Berlin SW.. Charlottenstrasse 11.

Achtung!
Wegen Umzug verkaufc sämmtliche

-Mrifm , I » . Wiener Mm-

slhn «m- » Kerngeinwnnrr « >Kpa !ierMe
zu und unter Einkaufspreis. Cigarren in nur guter
Qualität billigst. Wilh . Barth , Drechsler,
1822 Nengasse 17, n. d. Marktstr.

Wirsblldemr
Suppen

Fmkn-Dttkiil.
-Anstalt«

Die Karten für
Ganze Gemüse k 18 Pfg
Halbe Gemüse » IS „
Ganze Suppen I«

sind

Fran L!nd,
1x55

Halbe Suppen k 6 Pfg.
Kaffeekarteu mit

Brod 8
sind stets zu haben bei

Ar. 13.
Der Borstand.

aller Arten
eigener Fabrikation

als:
Kindermützen von 50 Pf. an bis zu den feinsten,
Herren-, Livres- und Uniformmützsn

in reicher Auswahl nur gute Qualitäten bei

Carl Braun , KürschnereiLKappenmaclm
ISO 13 Mlehabdxwg Wiesbaden , Niaholeb« , 13.
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1. Magisches Zahlcu -Quadrat.
Di« sieben Zahlen 1? 22 32 37 42 47 b2 find

in die leeren Felder des Quadrats so einzutragen,
daß die Summe der drei Zahlen in jeder wage-
rechte», in jeder senkrechten und in jeder der beiden
diagonalen Reihen 96 beträgt.

1.
1.

3.
1.
4,
4.
1.

7.
2.

7.
2.
5,
5.
2.

9.
9.

1.
3.
6.
6.
3.

3.
9.

9.
2.
7.
7.
4.

2 . Logogryph.
ein Thier mit vier Füßen.

1. vor- und rückwärts gelesen, bleibt'S ein
theurer Spaß.

9. sind Mädchen.
ist Silber.

9 . ist Gold.
ist oft beides oft auch da? Gegentheil.

6. 7. 8. 9. giebt die Auflösung.

3 . Homonym.
Suchst du in der Mehrzahl mich,
Meidet man dich sicherlich.
Jedoch im Singular,
Bin ich ein stolzer Aar,
Deß Flügelschlag im Reich der Töne
In stolzer Harmonien Schöne
Das Menschenherz zum Himmel zwingt
Und Lob und Preis dem Schöpfer singt.

4 . Wer erräth 's ?
Ich bi» ein Gott
Nimmst Du den Kops — rin Mensch
Auch dessen Kopf
Hast Du mit diesem in der HguL
WaS bleibt?

^ Cigarretten
empfehlen als

aus reinen _ , ,
russischen , türkischen , ägyptischen und amerikanischen Tabaken
^ * ln allen Preislagen.

Täglich irisch geschnittene Tabake.
—^  Cigarren in Weihnacht « - Packungen . -

NB . Mache ganz besonders auf unsere patentamtlich geschützten

Gesundheits - und Hygienischen Cigaretten , QQ
^untersuchf und empfohlen von Herrn Dr . C. Virchow und Dr . M. Lublin in Berlin,tr;r M. &Ch. Lewin, ***

En ditaü. Tabak - und Cigarretten -Fabrik „Menes ".
Iggg Hy Grösstes Spezial -Geschäft am Platze ^ TP*

Laden : Lanägam 31 Fabrik : HBfnergnsne 21.

Auflösungen der Räthfel aus No . 292,

EnS, 3. Reis, 4. Oder,1. Kapfelriithfel : 1. Gera, 2.
5. Kanne . — Ger « k.

2. Arithmetische Probleme:
9 7 3 9

3 9 9 7
9 3 7 »
7 9 9 8

3. Anagramm : stets.
4 . Wer erräth ' S : Schachtel — Achtel.

«
i
r

I

3 b

4 3
4 5

5 3

Die PreiSvertheilung gestaltete sich diesmal folgendermaßen:
Den 1. Preis erhielt Herr I . S a s cha u (Hoffmann 'S auSgewählte
Werke in 4 Bänden Cotta 'sche Ausgabe) , ferner : Marie Bril-
mayer (JllustrirteS Thierleben), Christian S p a r w a f s e r
(Skatbuch in Versen), Frieda Hamburger (Aus Fritz Reuter 's
alten und jungen Tagen von Dr . Saedertz) , Auguste Brenner
(100 Vifit- oder Neujahrskarten nach Angabe), I . Gösch (Fritz
Reuter ), Otto Heinzerling,  Secundaner in Biedenkopf (Jl
lustrirter Thierleben), Edmund Lecker,  Kreuzkapelle , Eltville
(Roman in Prachtband ), Paula W i t t g e n , Nordenstadt (100
Vifit- oder Neujahrskarten nach Angabe), Lehrer R . Müller  in
Auringcu (100 Vifit- oder Neujahrskarten nach Angabe).

Richtige Lösungen sandten ferner ein : Frau I . Meyer Wwe.,
Franz Schüler , Rob . Vollmann , Frau v. T .-L., Fr . Demant,
Clara Weil, Friseur Kuhn , E . Petermann , Tina Kapper , Heinz.
Gymnasiast W . Caspari , Karl Neurath , Biceseldwebcl Fischberger,
Robert Willett , Quartaner H. Werte , Kriminal -Schutzmann Wahlen,
Emma Rupelmann , Zitzer, Johanna Schi -nke, Jul . Dreher , Hans
Preifig , Dörner (Mühlgass»), sämmtlich in Wiesbaden ; Eisenbahn-
Zugführer Vogel (Coblenz), Herm. Heuzeroth (Oggersheim ), Frau
Lehrer Heinz (Nastätten ), Jacob Meth (Neudorf), Marie Eberz
Langenschwalbach, Frieda Brückel, PH. Walther (Hallgarten ), Paul.
Flick Wwe. (Biebrich). _
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Als

praktische Weihnachtsgeschenke
aller Art

und jeder Preislage , empfiehlt in überraschender Auswahl . Versandt nach
^ nmmnt . Allerbillieste , streng feste Preise.

Weisse u. bemalte Porzellane.
Tafel-, Kaffee-, Theeservices.

Waschgarnituren.
Figuren, Vasen,

iardinieren, Nippes.
Majoliken.

Wandplatten.
Fantasie-Gegenstände.

Diaphanien.
Künstliche Blumen.

Krystall-Glas.
Trink-Gamituren.
Dessert-Services.

Bowlen*, Wein-, Bier-,
Liqueur-Sätze.

Rheinwein-Römer
(ca . 200 div . Sorten ).

Bierseidel mit Deckel.
Pokale, Ampeln etc. etc.

' sowie grösste Auswahl in sonstigen
Luxus - u . Gebrauchs -Gegenständen.

Niederlage
altdeutscher Steinzeuge:

Bowlen , Humpen , Krüge,
Bier oervlce etc . etc.

Beizende Neuheiten
in Kinder -Spielgeschirren:

Tafel , Kaffee - , Wnachservlce
viele Neuheiten f , Puppen¬

stube -, -Köche etc.

M. Stillger,
Inh . Wilh. Stillger,

16 Häfnergasse 16.
in nächster Nähe der Langgasse und des Marktes.
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wird

Kochstelle
in Wiesbaden zur Aus¬
bildung in der feinen Kötel-
Küche für ein jnng Fränlei»
das gute Vorkenntniffe be¬
sitzt. Gefl. Offert , erbeten
sub P . K. 193b an die
Exped. d. Bl.  1S3b

Singer-Uahmschmk
(als Weihnachts-Geschenk Paffend)
sehr billig. Langgasse 53 , P.

in gut erhaltener Sfitziger
1 Kinderschlitten billig zu

verkaufen. Wellritzstr. 3, 2. r
G

f

/jCtn sournirter Klapptisch für
T 10 Mk. zu verkaufen oder
qeg. Kleiderschrankzu vertauschen.

Feldstraße 12, 2 St . l.

Wmndkrg 16,
Laden mit Wohnung billig zu
vermiethen. Räh . 0 . l. Istouree,
Luisenstraße 31. #

Baumbefitzer!
Im Beschneiden der Bäume

ä 50 Pf ., sowie Reinigen ä 70Ps.
bis 1 M . empfehlen sich

Kanwi « . Well'
Bestellungen beliebe man »ei

den Herren I . Well . Mauritius-
straße 5, u. Bäckermeister R «d
Michelsberg 3, abzugeben. 968^

Freundliche Einladung
zur d

eihnachts-Ferer
des „Christi . Vereins junger Männer " heute
Sonntag , den 20 Dezember . Abends 8 Uh»
in der Turnhalle , Hellmundstraße25. Eingang durchs
Thor. Eintritt frei

Südafrikanische u. austral .Werth e
mitgetheilt von Schober & Dönitz , Dresden u . London E . C.

London , 17 . Dezember.
SOd-Afrik. Minen. Süd-Afrik. Land.-Ges.

Angela . . •
Crown Reef
Eastrand . •
Geldenhuis Deep.
George Goch •
Henry No îrse .
Langlaagte Est . »
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein .
Nigel . > »
Rand Minea . »
Randfontein . .
Sheba . . >
Transvaal Gold .
Tr -'ted Roodeport
Van Ryn , New
Wolhuter

Tendenz : ruhig.

3.12
10 .-

3.50
, 4,-

1.50
, 6.50
, 4.12
, 2.06
. 5.25

3.35. 2.-
. 23 .-
. 2 .12
, 2 .06
. 4 .50
. 3 .87
. 3 .75
. 4.50

Chartered . . . 2 44
Exploration . . «. 2.37
Mashonal ’d Agency . 1.56
Matabele Gold Reefs . 4.
Willoughby ’s Cons . . 1.44Australische Ges.
Brilliant Block . , 0 .87
Fingall Reefs Ext . . 0 .18
Gibraltar Consol . . . 1 .12
Gold . dem . Claims , 0 .50
Great Boulder . , 6.37
Great Pingail Reefs . 0.28
Hampton Plains . . 2.81
Hannans Brown Hill . 5.25
Lond . & Cont . J . C. 1/16 dis.
Lond . & W .-A . Expl . . 1.06
T,ond . & W .-A. Jnv . . 1.56
Menzies Gold Estate » 0.50
Mount Morgan . . 3 .21

SchrKvenborg's Kheumatica.
a (Zum Patent angemeldet beim Kaiser!. Patentamte.)

Anerkannt vorzügliches Mittel gegen Rheumatismus , lindert
schon nach 3 bis 4maligem Einreiben jeden rheumatischen Schmerz.
Alleiniger Fabrikant : I . Schrapenborg , Mainz , Stemgassc 9.
Breis per Flasche: Mk. 1 .7 « incl. Schafswollc . Hier zu haben:
Victoria -Apotheke, Rhcinstraßc 41. und Otto Sieber », am Markt.
NB Rheumatica ist kein Geheimmittel, sondern Destillat aus stark
ätherischen Kräutern , wie aus der Flasche durch angegebene Zu-
sammeusetzung ersichtlich. 139b

Keiler und Vorträge
zu dem

großen rarvkvallßisrdkn fanrett
welche« am I . Jannar 18S7 , Abends
8 Uhr, in der Turnhalle (Hellmundstr.)
stattfindet, wolle man bis spätestens

28 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr,
bei unserem1. Präsidenten, HerrnJ. Chr. Glücklich,
einreichen. t _

Beitrittserklärungen (Kappe und Stern, zu
oben Veranstaltungen berechtigend, nur 11 halbe Mark)
ebendaselbst, sowie bei dem 2. Präsidenten, Herrn Hvs-
bäckerW. Berger , und bei dem 1. Schriftführer und
Oekonomen, Herrn Kaufmann Otto Unkelhach, L-chwal-
bacherstraße 71.

In kleine Roth
des Mksdadmkk(Eartuoflloertins

Xurrhalla ._
|P*

Brennholz Verkauf.
Die Natural - Berpflegungsstation dahm

verkauft von heute ab die nachverzeichneten Holzsorten
zu den beigesetzten Preisen:

Buchenholz, schnittig, Raummeter 12 M. 50 Ps.
„ 5 „ , „ 13 „ -50 ..

Kiefern-(Anzünde-)Holz per Sack zu 1 M.
Das Holz wird frei in's Haus abgeliefert und tp

von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,

Evangelisches Brrcinshaus, Platterstraße 2, entgegen¬
genommen. u

Bemerkt wird , daß dnrch die Abnahme
von Holz die Erreichung des humamtare
Zwecks der Anstalt gefördert wird . ^

Unsere geschätzten Abonnenten,
sowohl hier als auch auswärts , werden ge¬
beten , die Abonnementsbeträge für unser
Blatt nur gegen die von uns ansgestellten
gedruckten Quittungen bezahlen zu wollen.

Die EiDfiditioa des Wiesbadener General-Anzeigers

Mummt Leim.
grate Smmtog: Frei -Concert.

Anfang 4 Uhr Nachmittags
wozu freundlichst eiuladet
1095' llicoia DiamandM, Seerobenstraste ^1095' mcola Dlamanom, Wveerooensrragr ^.
MmWkWaschmenfNnk.Mkwckift»
hat eine Reparatnrenanstalt für Maschinen resp.
jeder Art eingerichtet, übernimmt auch Dreh - und
arbeiten in Metallen._ __

. ^ ert.Bevor Lie sich photographiren
betrachten Sie die Schaukasten von 0.

J.  B . Schäfer , Rhttnstrahe ^
1508_ (Tannus -Hotel ) ._

junge fette Kuh wird Montag srA
W ^ von 8 Uhr an Per Psd . 4 « Pfg . a«

gehauen Sedanplatz 4 , Hth .,
bei Laudwirch ^

_ Karl Gu « »e!>
versende Anweisung zur Ke^ ®TT i . 1 versende Anweisung zur

Unentgeltlich äs » ’
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Zweite Ausgabe

Für nur M - monatlich

wird der

JOiesBtufcnet General-Anzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei in's Hans gebracht.

Die WrihnachlsPiackerei und
-Packerei.

Bon Robert Wünsche.
Die gegenwärtigen Tage werden beherrscht von der

gelben Postkarte. Die Herrschaft dehnt sich so ziemlich
bis zu dem Tage ans, welcher der Namenstag unseres
Staalssecretärs im Reichspostamt ist. Auf den
26. Dezember fällt St. Stephan, der auch als Schutz¬
patron der Pferde einige Beziehungen zum Postdienst
hat. Statistiker, welche solche Dinge ausrechnen, wie
z. B. di« Größe de» Espenwaldes, welcher jährlich in
Form von schwedischen Streichhölzern verbraucht wird,
werden uns nach dem Feste auch sagen können, wieviel
Bedarf ungefähr an Kistenholz, Nägeln und Bindfaden
mn die Weihnachtszeit im Postverkehr gewesen ist und
wie hoch die Säule sein würde, welche alle während
dieser Zeit beschriebenen gelben Postkarten übereinander-
zelegt bilden dürfen. Eine schwere Aufgabe hat die
Post zu Weihnachten zu bewältigen, eine so schwere,
daß sie sich immer genöthigt sieht, militärische Hilfe zu
requiriren. Gern springen die Soldaten der in Kriegs¬
zeiten wohlbewährt gefundenen Post bei. Ist dieser
kleine Friedendienst, den sie leisten, doch so recht das
Gegenstück eines feindseligen Einfalls. Jedesinal ein
paar Wochen vor Weihnachten läßt die oberste Post¬
behörde einige wohlgemeinte Ermahnungen durch die
Blätter gehen. Dazu gehört auch diejenige, die Weih¬
nachtssendungen doch ja recht gut und fest zu verpacken.
Dagegen wird noch sehr viel gefehlt, besonders von
Seiten des weiblichen Geschlechts.

Der Andrang zu den Schaltern der Packetpostäivter
ist schon jetzt ein sehr starker und steigert sich von Tag
zu Tag, namentlich aber in den Abendstunden werden
die Vorräume der Postämter so angefüllt, daß buch¬
stäblich kein Apfel zur Erde fallen kann. Und daß beim
Ansturm solcher Massen auf die einzelne Sendung, trotz
durchgreifender Vermehrung der dienstthuenden Personen
nicht die gleiche Sorgfalt verwendet werden kann, wie
in ruhigeren Zeiten, ist begreiflich. Es handelt sich um
knien Kriegszustand der Packetpost, welchem alle Ver¬
sender zu ihrem eigenen Vortheile Rechnung tragen
sollten. Jeder Deutsche weiß, daß zur Kriegs ausrüstung
Kleidung und Gerälhe von tadelloser Fassung gehören.
So versehe man auch die Weihnachtssendungen mit
kiner Ausrüstung, welche den Kriegs- und Wetterstürmen
fct Christwoche Trotz bietet. Dazu gehört: feste Ver¬
packung, thunlichst in Holzkistchen, Anbringung genauer
Und leicht lesbarer Adresien, namentlich kräftiger Her¬
vorhebung des Bestimmungsortes', Befestigung der Auf-
Aristszettel in ihrer ganzen Ausdehnung mit haltbarem
Klkbestoff, Einlegung eines Zettel« in die Sendung mit
Angabe des Empfänger«, Inhaltes und Absenders, für
kkn Fall de» Verlustes der äußeren Aufschrift. Vor
Allem aber sichere man den rechtzeitigen Anmarsch der
am Sturm betheiligten Truppen, hier der Weihnachts¬
packereien.

Der Ermahnung der Postbehörde, rechtzeitig die
Weihnachtssendung abzuschicken, müßte eigentlich im
August oder spätestens in der ersten Woche des Sep-
«mber die an das schöne Geschlecht gerichtete Ermahnung
uorangehen: Fangt mit den Weihnachtsarbeiten an! Aber
U>ürde diese Aufforderung, in so freundlicher und gewinnen-
Utt Weise sie auch angebracht würde, immer Erfolg haben?
M und da vielleicht, aber im Ganzen würde sie wirkungs-

verhallen. Es wird doch immer eine große Zahl

von Kisten übrig bleiben, die erst kurz vor dem Fest
expedirt werden können, weil etwas Künstliches aus
Perlen, Wolle und Seide, da« in sie hineingelegt werden
soll, nicht eher fertig wird. Da« hat auch seinen
Nutzen. Es macht in den Tagen vor Weihnachten, in
den Abendstunden besonders, die Postexpedition zu einer
Schule der Geduld für diejenigen, die noch am Gepäck¬
schalter etwas anzubringen haben. Die Dienstmädchen
pflegen sich, wenn sie auch sehr lauge warten müssen,
gefaßt zu benehmen. Sie vertreiben sich die Zeit so
gut es eben geht, indem sie einen Wettstreit darüber
anstellen, welche von ihnen die beste Herrschaft hat.
Oder sie erörtern die besonderen Vorzüge und Nachtheile
der verschiedenen Truppenarten. Wenn sie etwas später,
als erwartet wird, nach Hause kommen, was thut es?
Das Gedränge auf der Post entschuldigt sie vollkommen.

Aber auch in dieser Beziehung könnte das Pub¬
likum an seinem Theile in nicht geringem Maße zur
Abhilfe der in der Weihnachtszeit unvermeidlichen Un¬
zuträglichkeiten bettragen. Man liefere die Weihnachts-
packete in den Morgenstunden, und nicht, wie das
meistens geschieht, in den Abendstunden ab, und man
frankire die Packele, wo es sich nicht um besondere
Portotarife handelt, möglichst selbst. Fast in jedem
Haushalte befindet sich eine Küchenwage, und die geringe
Zeit, welche man auswendet, um das Gewicht von der
Wage abzulesen, ist eine Kleinigkeit gegen das oft allzu
lange Wartenmüssen unserer Dienstboten am Postschalter.
Mt seinem Bedarf an Postwerthzeichen sollte sich ein
Jeder schon vor dem 19. Dezember versehen. Für die
am Postschaltr zu leistenden Zahlungen sollte das Geld
abgezählt bereit gehalten werden. Die Befolgung dieser
Rathschläge würde der Post und dem Publikum gleich¬
mäßig nützen.

Bliudeu-Anftalt.
Wieder steht Weihnachten vor der Tbüre. Wcihnachtsfreude

und Weihnachtsglanz strahlt in Aller Herzen. Jnnigst bitten wir
hierbei wie früher auch unserer Blinden gedenken zu wollen und
uns zu helfen, diesen Aermsten, die mit leiblichen Augen den
Festesglanz nicht zu schauen vermögen, ein frohes Fest zu bereiten,
damit um so höhere Festesfreude ihr inneres Leben erhelle.

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und auf die
werkthätigc Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angewiesen. Wir dürfen
deshalb wohl zuversichtlich hoffen, daß unsere Weihnachtsbitte reicht
vergeblich hinausgeht.

Gütige Gaben werden außer von den Unterzeichneten Vorstands¬
mitgliedern mit herzlichem Dank entgegengenommen von dem
Inspektor der Blindenanstalt, Walkmühlstraße 13, der Wirthschaftcrin
im Blindenheim, Emserstraße 51, Herrn Kaufmann Enders,
Michelsberg 32, und im „Tagblatt-Berlag", Langgasse 27.

Der Borstand der Blinden-Anstalt:
Gaab, Rentner, Walkmühlstraße 15, Heusel, Rentner, Rhein¬
straße 74, Dr . Keller , Prälat , Friedrichstraße30, Knauer,
Rentner, Emserstraße 59, Koch-Filius , Rentner, Emserstraße 53,
Krekel, Landesrath, Dotzheimerstraßc 26, Rehorst, Rentner,
Mainzerstraße 18, Sartorius , Landesdirector, Rheinstraße 36,

_ Wickel, Hauptlehrer, Emserstraße 73._

M»r»l-Neri>-rg»»gMioii.
Der Winter mit seinen Unbilden ist nunmehr eingetroffen und

sind damit vielen unserer Mitmenschen mannigfache Entbehrungen
auserlcgt worden.

Mit am härtesten werden dadurch die „armen Wanderer" be¬
troffen, die jetzt in der Fremde von Ort zu Ort ihre Beschäftigung
suchen müssen. Nun naht das liebe Weihnachtsfest, an dem jeder
gerne die Seinen mit einer Gabe erfreut.

Um unsere Anstalt in den Stand zu setzen, um die Weihnachts¬
zeit den bei uns verpflegten Wanderern, welche fern vom Heimath-
haus dem Erwerb nachgehen müffcn, ein kleines, nützliches Geschenk
(Bekleidungsstücke, Schuhwerk rc.) zukommen zu lassen, richten wir
an alle edlen Menschenfreunde die herzliche Bitte, uns hierzu durch
Zuwendung von Baarmitteln oder Bekleidungsgegenständen gütigst
zu unterstützen.

Gaben nehmen entgegen der Hausvater St «rm (Ev. Vereins-
hauS, Platterstraße2) und die Unterzeichneten.
Der Vorsitzende: Hetz, Bürgermeister, Rathhaus Zimmer Nr. 49.

Der Kassirer: C . Hensel , Rheinstraße 74, II.
Der Schriftführer: Mangold , Rathhaus Zimmer Nr. 11.

’el® waaren

Helfet den armen Vögeln I
Der Canarien -Tlub Wiesbaden beabsichtigt, wie in den Vor¬

jahren , auch in diesem Winter an paffenden Plätzen geeignetes
Futter auszustreuen , um den freilebenden NutztEgeln das Ueber-
wintern zu erleichtern und der Garten «, Land- undForstwirthschast
hierdurch außerordentlich zu dieue». Genannter Tlub ist aber
pekuniär nicht in der Lage, fortgesetzt die hohen Baarmittel , zur
nachhaltigen Ausübung dieses Vogelschutzes, allein aufzubringen
und deßhalb werden edle Thierfreunde um gütige Zuwendung von
Gaben höflichst gebeten.

Die Herren : L . Scharr , Friedrichstraße 36, JohPresber,
Wellritzstraße 15, I . Welker , Oranienstraße 42, Restaurateur
Wendland, Moritzstraße 36 und Th. Motthes , Echwalbacher-
straße 3, sowie die Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeigers" nehmen Zuwendungen gern entgegen.

Jeder , welcher einen BogelsSnzer so zur Anzeige bringt , daß
derselbe belangt werden kann, erhätt eine, dem Fall « entsprechende
Belohnung.

Der Vorstand
des Canarien -Clubs Wiesbaden.

ä  eigner Arbeit,
*grösste Auswahl , beete Qualität,

billigste Preise,
turen , Umarbeitungen , Neuanfertigung

solid — elegant — billig
bei 819

Karl « rann*
chnerei und Kappenmaoherei,
Michelsberg Wiesbaden Michelsberg 13.

Für den

iGJeifinaehtstiseTi.
Ein pctisclesM Mllies

Weilinaclitsiiräsent:
100 Visitkarten von 0:75 Mk. an.
100 Neujahrskarten „ 1.— „ ,,
100 BiUetbriefbogen „ 2.50 „ „

1.—
2.50

mit Couverts
mit schönem Druck und eleganter

Verpackung.

Druckerei des„Wiesbadener KeilMl-Aarchm"
Friedrich Hannemaira.

Ä
Uhrmacher,

_ 20 Michelsberg 20
gegenüber dem Polizei -Revier,

empfiehlt alS paffendes WeihnachtS -Geschettk
große Auswahl aller Arten

Damen-«.Hrrren-Uhren,
Ketten, Ohrringe, Brachen,

Armbänder, Ringe , Kreuzchen,
Trauringe , Haarkette«,

Musikwerke rc. 1948
zu bekannt billigsten Preisen unter Garantie.

KWy Werkstatt- für Reparaturen.

per Vx FL ä Mk. 2.40

Hamburg,Tropfen2 .-
Alter Schwede,, » » >. «

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

Liqueur -Fabrik,
gegründet 1861, _ 4880

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.
Sonntag bis 8 Uhr Abends geöffnet.

Nene Hülsenfrüchte
in großer Auswahl, 8216

Erbst«, Kinstn. Dohne».
per Pfund von 12 Pfg. an,

funt SchmUdchiini per2-W.Dost 38  Pf.
empfiehlt

“T "* i ». Fuchs,
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Bitte ansschnr ide« und einsendei ».

An die Stahlwaaren - u . Waffen -Fabrik

6. W. Engelr in Gräfrath  b. Solingen, r

+ + ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
1 Fernsprech An - %

schlnst Nr . 125 %
Solingen . ♦

Älteren sowie
jüngeren

Männer«
wird die in 27.Aull. eracliieneno Schrift
des Med. - Kath De. Müller über du

and a

Qjftscua/ ^ ystem  M
nur Belehrung empfohlen. ,

Freie Zusendung unter Couvert
JHr 1 Mark in Briefmarken . 9
1 Eduard Bendt , Braunschv.'aig,'

KlM)-, Ml - «.Aul!-
Nr 220 . Preis nnr Mark 1.S0.

Nnter -eickmet-r ertn-bt um ^ us-ndunk, eines Probetaschmmesser Nr . SSO wie Zeichnung , mit 2 au? englischem Rastrmesser- (Silber ) Stahlatssnr«:sgszrsren  SÄ tsjsf wss-ra-ttsj-sw» fi -
verziert nur 30 Pfennig per Stück. „ , , , _ , , , .

Nachdruck dieser ♦ Ort und Datum (leserlich) Unterschrift(recht deutlich).
Annonce verboten , x

sehr billig 1011
Ä.Görlach.Metzgcrgaffe 18

Costüme

Neuestes illnstnrtts Preisduch versende an Jedermann umsonst und portofrei.

werden von 5 Mk ., Haus¬
kleider von 2 .50 Mk . an
bergestellt. Navgaretba Stäcker,
Frankenstraße 23, Part.  1573

Schönste

werden ausnahmsweise

sehr billig abgegeben.
Möbel:

polirte Kleiderschrünke, Kommoden. Waschtoiletten mit Marmor-
platten , Nachttische, Consolchen, Pfeilerspiegel, Sophatische, Ber-
ticvws , Sallerieschränkchen, Bücherschränke, vollst. Betten , lackirte
Kleider, und Küchenschränke. Anrichten , Waschkommoden, Tische,
Eopha 's , Schlafsopha's , Bilder , Spiegel und vieles Andere mehr.

Geldsachen:
goldene und silberne Herren - und Damenuhren , Armbänder , Ketten,
Borstecknadeln, Broschen, große Auswahl in Herren - und Damcn-
ringen , süberne Borleglöffeln, Kaffer- u . Eßlöffeln, Regulateuren ,c.

Instrumente:
Txoncheten, Posaunen , Waldhörner , Pianinos , Llarinetten , Violinen,
Ziehharmouika 'S u . s. w.

Waffen:
Centralfeuer . Lefaucheux, Percusionsflinten , Revolver. Militär-
gewehre, Säbel , Degen.

Reh - und Hirschgeweihe,
auSgestvpfte Thiere « . s. w.

Herren - und Knabenanzüge:
ArbeiteranMe , Hemde», Schürzen , gute Arbeiterhosen, Knaben,
anzüge, Ueberzieher u. dergl. , .

Für sämmtlich« Sachen leiste ich für gute Arbett , bei Gold-
und Silbersachen für Aechthcit, bei Uhren für guten Gang Garantie.
Auch werden Sachen in Tausch genommen. Verpackung und Trans»
p»rt frei dnrch eigenes Fuhrwerk.

„Möbelheim 1
L. ReHenmayer,

Wiesbaden,

bietet gute und sicher« AufbewadruugSgelegeuheltfür
einzelne Kisten, Kürbe, Keffer, Möbelstücke, sowie
speziell für einzelne Zimmer-, ganze Wohnuugs- und
eomplette Hauseinrichtungen. Prospect nebst Be¬
dingungen und Kosteneoranschlöge nach einzusendendem
Verzeichnisse oder nach Besichtigung gratis und ftanio
durch da» Kpeeial -Ktaottisemeut sur MööettruM »-
porl , sixerpacklungund Anföewahrung &.  Aetieu-
maper . » tesbaixu . gegt . IM *.

Bureau : Aheinsiruße *1, Ti»-ayls den Bahn¬
höfen. 3778

iw J . Fahr,
Goldgaffe 12._ Goldgaffe 12.

ie auf allen
so auchbis jetzt beschickten Ausstellungen

auf der
Internationalen Ausstellung; für Hygiene,
MsernähMn. AimemrMW,

zu Baden - Baden wurde
Hauseo’s Kasseler Hafer-Kakao

mit dem

und der» II

Neue
lad. Landes Zeitung

Mannheimer Anzeiger « . Handelsblatt
MANNHEIM.

Angesehenste , politische und Handelszeitung
Südwestdeutschlands.

Ganz besonders verbreitet in Baden , Heffen und der Psalz.
GägNch zwei Ausgave«.

Ausführlich « und schnelle Wiedergabe der Ver¬
bandlungen des deutschen Reichstages.

Eingehende Berichttrstattung aus allen für den Gang der
euroväischen Polttik wichtigen Staaten und Hauptstädten.Z .--rixicjc ._ QitftXrthr itnh (5

Besprechung aller politischen und socialen Zustände und Er-
■ ~ Schneidige Leitartikel, vielseitige Originalcorrespon-cignisse.

dcnzen aus Stadt und Land.

prelsgokrSnt.
Hanan ’B Kasseler Hafer -Kakao , Schutzmarke I

Bienenkorb , wird nur in Carton’s ä 27 in Staniol |
verpackter Würfel zum Preise toh Mark 1 verkauft.

Erhältlich in allen Apotheken , jeder Drogen - ,.
Delicatess - und besseren Colonialwaarenhandlungen

Man achte auf die Packung und weise werthlose I
Nachahmungen , welche lose in den Handel gebracht I
werden, zurück. '

Hausen & Co., Kassel.

MWlbWWmMch
Sterberente 600 M . Mitgliederstand : 3300

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.
• Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,

Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassen¬
bote Noll -Hnssong , Oranicnstraße 2b . 638

Zahlreiche Telegramme-
HandelSdepeschen und Marktberichte ans allen

wichtigen Plätzen.
Jeuilleto« große« Styks

mit Originalbeiträgen der b^ irbtesten Feuilletonisten.
Htoman-Aeilage

unt Originalbeiträgen der neuesten Werke der hervvrragendsten
zeitgenössischen Autoren.

3 werthvolle Gratis Beigabe « :
„Deutsches Heim ". „Mode und Heim ".
Belletr . Sonntagsblatt . Modeztg. m. Schmttmusterbogcn.

„Wirthschaftliche Mittheilungen".
Fachzeitschrift für die Interessen der Landwirthschaft,

des Gartenbaues und der Hauswirthschaft.
Abonnementspreiö pro Quartal nurM. 3 .75 bei

sämmtlichen deutschen Postanstalten. Neue Abonnenten
erhalten bis Ende des Monats die Zeitung gratis und
franco . Tp * m ,

Man verlange Probenummern.
gsirksamstes Insertions -Vrgan.

„Wiener Wode"
ist das vornehmste deutsche Modejournal und kostet
vierteljährlich(6 Hefte) sammt der Gratisbeilage

Wiener Kinder-Mode
««d de« Mode- und Kuterhattuugsöeilage«

nur fl. 1.50 — 3J?f. 2.50.
Jede Abonnentin erhält

gratis

Schnitte nach Maaß

von den in der „Wiener Mode" und der Gratis- |
beilage„Wiener Kinder-Mode" abgebildeten

Toiletten, Wäsche re.
i» beliebiger Anzahl

für sich und ihre Angehörigen.

Schulranzen.

Telephon
309.

Solideste

Sattlerwaare,
nur Handarbeit,

zu Mk. I, 1.25, 1.50 2,
ganzlederne nur M 2 .75

offerire als Specialität,

Caspar Führer
48 Kirchgasse 48.

Grösstes
| Galanterie - u . Spielwaaren

Geschäft am Platz.

Schultaschen.

Telephon
309.

1901

Vs
natür¬
licher

Größe.

Preisbuch mit circa
300 Abbildungen

sämmtlich. Fabrikat-
gratis utti> franco.

Mgenmne& 6ßk|fß.
Stand der Mitglieder: 1020 . Sterbcrente: 500 M

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren
H. Kaiser , Nerostraße 23, W. Bickel, Langgasse 20
I. Fiedler, Neugasse 17, Dachdeckermeister Johann
Bastian, Oranienstr. 23, D. Ruwedel, Hirschgraben 9,
M. Sulzbach, Nerostr 15.

Eintritt bis zum 45. Jahre frei, von 45—50
Jahren 10 Mark. 5760

Einsender dieses ersucht die Stahlwaarrn -Fabrik
Gehr . Hermes , Höhscheid-Solingen7

um Probe -Zusendung vorstehenden Rasirmeffers 9t*- '
Klinge aus bestem engl. Diamantstahl geschmiedet, sein ^
abgezogen, fertig zum Gebrauch, in hochfeinem Etuis , Prcis -vc >
Verpflichte mich in 8 Tagen den Betrag ein- oder das
franco zurückzusenden.

Ort und Datum : (deutlich) Unterschrift: (leseE

Lei Bestellung wolle man sich dieser Annonce bedien^

Mderbücheru. IrrgendschrifteK
Märchenbücher elr.

in schöner Auswahl billigst bei 4

Jos. DitliUiiuu, §llG« dlmg. * H«I‘1

—. ——
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Täglich zwei Ausgabe «. Karlsruhe . Mittags - u. Abend -Ausgabe.
Badische Presse.

Gelcsenste,

12 —32 Seiten

Nachts und Morgens eingehenden
Nachrichtenu . Telegramme, sowie
interessante Leitartikelu. spannende
Romane rc.

> bringt
_ >alle tags¬

über einlaufenden neuesten Nach¬
richten und Depeschen.

Die „Badische Presse" wird an
rund 1000 Postanstalten täglich
zweimal versandt.

Verbreiteste , reichhaltigste und billigste Zeitung Badens.
Erscheint seit Juki 1« Vergrößertem Jormat.

Alle MußSlesn.L ‘
gut « u . doch billige Zeitung
lesen wollen, sollten sich die
„Badische Presse" bestellen.

Technikum Mittweida

Baschinen- Ingenieur-Schute
Werkmdster -Sotiule
ElektrotechnischesPraktikum.

stark,
bringt

alle

Gratis», fmk» "S
neu zugehende Abonnent nach
Einsendung der Postquittung r
1 Roman , 1 Erzählung , 1 Eisen¬
bahn -Kursbuch. 1 färb . Wand-
Kalender, 1 Berloosungskal-nder
mit Verzeichnis aller gezogenen
Serien.

kdrr Abiaarat
lich 2mal das U nterhaltungs¬
blatt  u . monatlich zweimal den
„Courier ",AllgemeinerAnzeiger
für Landwirthschaft, Garten «, Obst¬
und Weinbau gratis zugesandt.
Probenummern gratis und

franco.

1,50
für 3Monate ohnePostzustellgebühr

Die „Badische Presse " ist ein Familienblatt , das von Alt und Jung gern gelesen wird.
r-N7 Die „ Badische Presse " dient als offizielles Publikationsorgan für die

städtischen Behörden von Karlsruhe und für eine Reihe von Staats -, Militär -,
Bezirks - und Gemeindebehörden des ganzen Landes.

Am 24 . März 1896 notariell
beglaubigte

Jetzige Auflage

w 18,000
Exemplare.

Die „Badische Presse" wird ge¬
druckt auf neuester Rotations¬
maschine, welche 10,000 Ex. in
einer Stunde auf 8 Seiten druckt,

falzt und abzählt.

Das berühmte Oberstabs¬
arzt und PhyfikuS Dr.
L. Schmidt ’sche

Öehör -Oel
beseitigt temporäre Taubheit
Ohrenfiuß , Ohrensausen u.
Schwerhörigkeit selbst in
veralt . Fällen ; allein zu be¬
ziehen ä M . 3,50 pr . Fl.
m . Gebrauchsanw . durch die
Adler - Apotheke, Frankfurt
a. M . 205 1

'verabsäumen Sie nicht,
fich ei» Kieler Geldloo»

für I Mark 20 Pfg. incl.Porto
und Gewinnliste (11 Loose für

IV MarkM Pfg ) zu kaufen! Tj er,
I öffnet fich Ihnen dadurch die Aussicht,

Fünfzigtausend Mark
zu gewinnen.

k 8 . Münzer , Breslau
Annternftrah- 32.

In Wiesbaden bei F. de Fallois,
Langgaflc u. M. Kassel , Kirchqasse,
Caesar Lange , Metzgergaffe.

20 '1 Rabatt
gewähren wir von

jetzt bisWeihnachten
auf alle

SMereien und imuCatfmfen
ausgezeichnet, angefangen und fertig.

Künstlerisch-schöne, solide Gegenstände. Reiche Auswahl . 1870

Vietor’sche Kunstanstalt,
Tannnsstrasse 13 , Haltestelle d. Strasten - n . Pferdebahn

Avonnements-Einladung
auf das am I. Januar 1897 beginnende erste Vierteljahr des

Casseler

Tageblatt und Anzeiger
44 . Jahrgang,

Dasselbe ist dir älteste und verbreitetste der in Cassel
«scheinenden Zeitungen und wird mit der sonntäglichen Beilage
„Tie Plauderstube " herausgegrben, ein durch seinen pikanten
feuilletonistischen Inhalt allgemein gern gelesenes Unterhaltungs¬
blatt, welches eine angenehm« Ergänzung des Hauptblattes bildet.

Das Letztere bringt in den telegraphischenund telephonischen
Nachrichten rasche und zuverlässige Mittheilungen über die
»richtigsten Ereignisse in der Politik , welche außerdem in Artikeln
»nd einer sorgfältig zusammrngestellle« TageSgeschichte eine
ausführliche und objective Besprechung finden. Ueber di« Ver¬
handlungen deS Reichstags und Landtags erscheinen am Morgen
nach den Sitzungen bereits ausführliche Berichte. Besondere Be-

. rücksichtigung erfährt der locale und provinzielle Theil . Reich¬
haltig« Nachrichten vermischtenInhalts bringen alle sonstigen
mittheilenswerthen Ereignisse des täglichen Lebens zur Keuutniß
der Leser und des Weiteren sorgen kleinere wir größere Aufsätze
für di« mannigfachste Unterhaltung. Das Feuilleton enthält die
neuesten und spannendstenRomane und Novellen aus der Feder
beliebter Au'oren. — Ferner bringt dos Blatt täglich Markt-
und Cours-Tepeschen von allen bedeutenden Handelsplätzen,
Ner'oosungS-Listen über in- und ausländisch« Werthpapiere, die
dollständigen Ziehungslisten der königl. preuß. Claflenlotterie usw

Die Abonnenten erhallen am I. Mai und 1. Oktober »inen
Sommer- bezw. Winterfahrplan in Plakatformat , sowie ein voll¬
ständiges Fahrplanbuch in Taschenformat, ferner am 1. Januar
einen Wandkalender unentgeltlich geliefert.

Das Abonnement für Auswärts beträgt 3 Mark 50 Pfg.
stro Virr-eljahr und find die Bestellungen bei den nächstgelrgrnrn
Postanstalten zu bewirken.

Anzeigen finde» durch das . Casseler Tageblatt u. Anzeiger"
die grösst « Verbreitung und werden mit nur 15 Pfg . pro
Zeile berechnet Bei größeren Aufträgen oder Wiederholungen
entsprechender Rabatt . _

Das „Casseler Tageblatt «ad Anzeiger"
wird täglich früh mit den ersten Posten ver¬
sandt. '

Cassel , im Dezember 1896.
Dir Geschäftsstelle des

| _ ..« asteler Tageblatt und Arneiger".
JUuitrire DrüC![SaClien GMeMft ^ erkchr

| ^rtuJknmcenu.Jr̂eü-Caurmäei fchnkllstrn« und preiswürdiy.
Pnhrii : i Wiesbadener Verlags-Anstalt

Friedrich Hanne numn.

für gefetzte Statur , gut erhalten
Herrenanzug , schwarz, Gehrock,
Hosen u . Weste, noch wie neu,
Tuch El beufe , billig gegen Baar,
zu verkaufen. Anzuschen bis
3 Uhr Nachmittags . Luisenstr. 14,
Seitenbau 2 Tr ., Frau Stengel

Oeffentliche Erklärung!
Die gefertigte Porträt -Kunstanstalt hat , um unlieb¬

samen Entlassungen ihrer künstlerisch vorzüglichst ge¬
schulten Porträtmaler enthoben zu sein und nur , um
dieselben weiter beschäftigen zu können , für kurze Zeit
und nur bis auf Widerruf beschlossen , auf jeglichen
Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern*
für nur 13 Mark

als kaum der Hälfte des Werthes der blossen Her¬
stellungskosten

Ein Porträt in Lebensgrösse
(Brustbild)

in prachtTollei eleganten Scüwarz-GoM-Baroctratimen
dessen wirklicher Werth mindestens 60 Mark ist.

Wer daher anstrebt , sein eigenes , oder das Porträt
seiner Frau , seiner Kinder , Eltern , Geschwister oder
anderer theuerer , selbst längst verstorbener Ver¬
wandte oder Freunde machen zu lassen , hat bloss die
betreffende Photographie , gleichviel in welcher Stellung,
einzusenden und erhält in 14 Tagen ein Porträt , wovon
er gewiss aufs höchste überrascht und entzückt sein wird.

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkosten¬
preise berechnet.

Bestellungen mitBeischluss der Photographie ,welche
mit dem fertigen Porträt unbeschädigt retoumirt wird,
werden nur bis auf Widerruf zu obigem Preise gegen
Postvorscbuss (Nachnahme ) oder vorheriger Einsendung
des Betrages entgegengenommen von der

Porirät -Kunst -Anstalt
„KOSMOS“

Wien , Mariahilferatrasse 114$.
Für vorzüglichste , gewissenhaftesteAusftihrung

und naturgetreuester Ärmlichkeit der Porträts wird
Garantie geleistet.

Massenhafte Anerkennungs - und Danksagungs¬
schreiben liegen zur öffentlichen Einsicht für Jeder¬
mann auf . 707b

Welhnachts - Aufträge , welche noch bis zum
20. December einlaufen , werden noch vor den Feier¬
tagen effectuirt.

Das AMkl-KleiilklMWU
von

4. Görlaeh, 16  MktzlWjsk 16,
empfiehlt in grösster Auswahl und zu reellen , billigsten
Preisen alle Sorten Arbeitshose » , Tuch - und Buckskin-
Hosen , Englischleder -Hofen von 3M . bis 7 M , Joppen,
Sackröcke , Ueberzieher , Jagdwesten , Arbeiten,ämmse.
Unterhosen , blauleinene Anzüge , Schürze » , Socke « und
alle für jeden Arbeiter vassende Kleidungsstücke._ 11

R
IN Tuch und Bneksttn zu Anzüge « , ür
Herren und Knaben , einzelue Hosen re.

-- . —  äußerst billig zu haben bei 1823

Ch,Flechsei, luifenßr.18,2 $1

I

K» jetzt bis Keitzuchte»
?tt rrtra billigen Kreise « :

Damen -Glaeee , 4-knöpf., Paar 1.50 , 2.—, 2.25, 2.50, 2.75
und 3 M.

Damen -Glaeee , 4-knöpf., garantirt Ziegenleder, früher
3.50 M ., jetzt 3.30 M.

Damen -Glaeee , Sned - und prima Ziegenleder, Jeuvin rc.,
in hochfeiner Qualität.

Kinder -Glacee mit Futter in allen Größen in schönster
Ausstattung.

Damen - und Herren -Glacee mit Futter und Druck¬
verschluss , Paar 2.50 , 3 M ., mit Pelzbesatz und Mechanik
Paar 3.50 M . und höher.

Waschlederne Handschuhe mit Futter « . Druckverschluß,
für Herren und Damen Paar 2 M.

Surd -Handschuhe , 4 Knopf lang, gute Qualität , Paar
von 1.90 M , an.

Herren -Glacee mit Raupen und Druckverschluß, Paar 2 M.,
2.50 M. und höher.

Juchtenleder -Handschuhe , Handschuhe mit Spitzen in
größter Auswahl.

Das Neueste in Ball -Handschuhen , Winter - Hand¬
schuhe» , mit und ohne Futter , Astrachan -Handschuhen,
Glace mit Futter , Tricot -, Niugwood -, Militär -,
Wildleder - Reit - u « d Fahr -Handschuhe « . Kragen-
schöner » , Krage » und Manschetten , Strumpf¬
bändern zu extra billigen Preisen. 1741

Crg £ . Sclimftt,
Handschuh-Ges chäft,

Wiesbaden , 17  Langgasse 17.
«Krake Lrrswakl

in Cravatten und Hosenträgern zu de»
denkbar billigsten Preisen.

Nenk IHuchler’s
bedeutend verbesserte

Neu

Triumph-Harmonika’s
find di « besten der Welt ! „

Hiermit bringe ich ein Instrument auf den Merkt , welches alle
bisherigen Anforderungen weit übcrtrifft . Der Balg , bestehend aus
2 Doppelbälgen, ist extra stark gebaut und mit Stahl -Schonern ver¬
sehen, wodurch selbiger unverwüstlich und unzerreißbar wird. Di«
Stimmen find ans bestem Composttionsmetall hergestellt und brechen
nicht; der Ton ist daher ein klangvoller und angenehmer. Die
Federung ist auch neu verbessert, sehr widerstandsfähig, sodaß ein
Lahmwccden derselben kaum möglich ist. Auch die äußere Aus¬
stattung läßt nichts zu wünschen übrig . Das Instrument hat noch
10 Tasten, 2 Register, 20 Doppelstimmen, 2 Bässe, offene Claviatm,
75 brillante Nickelbeschläge und 2chörige, prachtvolle Musik. Ich
übernehme für dieses Instrument jede Garantie und führe etwaige
Reparaturen , welche aus schlechtes Material , Arbeit rc. zurückzu-
führen sind, innerhalb eines Jahres gratis aus , ein Vortheil für
den Käufer, welcher bisher noch von keiner Concurrenz geboten
worden ist. Selbsterlernschulc mit neuesten Liedern. Märschen und
Tänzen lege gratis bei.

Damit dieses Instrument einen großen Absatz findet nnd all¬
gemein bekannt und eingeführt wird , habe den Preis auf nur
Mark 5 .50 , Porto 80 Pfg . extra, gestellt, sodaß ein Jeder Käufer
sein muß . . , 825b

Außerdem füge jedem Instrument noch ein herrliches Musik¬
stück gratis bei, welches jeden Käufer sehr überraschen und freuen
wird.

Man bestellt daher nur direct beim leistungsfähigen Musik-
Exporthause von Wilh . Müchler i» Neuenrabe (Westfalen).

Ei » hochfeines dauerhaftes Instrument mit 3 Re¬
gistern . 3chöriger prachtvoller Orgelmnsik mit siimmt-
lichen vorvenanuteu Vorzügen nerkaufe schon z« 8M.

Schweizerische
Spielwerke

anerkannt die vollkommendste « der Welt

Spieldose»
Automaten , Necessaires, Schwcizrrhäuser , Cigarrenständcr,
Photographiealbums , Schrcibzeuge, Handschuhkasteu, Brief¬
beschwerer, Blumenvasen , Cigarrcnetuis , Arbeitstischchen,
Spazierstöcke, Flaschen, Biergläser , Dessertteller, Stühle
u. s. w. Alles mit Musik . Stets das Neueste
und Vorzüglichste , besonders geeignet für
Weihnachtsgeschenke , empfiehlt die Fabrik

J H. Heller in Bern ( Jmeif).
Rur direkter Bezug garantiert für Aechtheit;

illustrierte Preislisten sende franko. 120b
28 goldene und silberne Medaillen u. Diplome.

Harr;"Süssenguth,
15 Schwalbachersfrasse 15,

vis -ä-vis der Infanteriekaserne , 4688

empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtlieliePolsterartikel
wie:

Stahlsprmgfedern, Saegras, Rosshaar», Gurt»,
Kordel, Drehe, sowie sämmtNcbe Uaizugsartikel.
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Mrft
Ksmkcks Juttritt

K»rpferöN ««g , 60:80 cm
groß, das best« aber von Prof.
i f. v. Lenbachs Meisterhend.
.Bornrhmstor Wandschmuck! —
Eigenhändig vom Altreichskanzler
owie Pros. v. L. autorifirt.

Durch die Presse (Daheim,
Kladderadatsch, Post, Tägliche
Rundschau, Hamb. Nachrichten,
Kölner Zeitung, Bund der Land-
wirthe rr.) rühinend besprochen.
Preis lL Mark ohne Rahmen.
JUustr. Prospekte gratis. Packung
und Porto bei Bezugnahme auf

dies. Inserat ab Verlag frei.
$u bez. durch den Buch- und
Knnfibandel oder den Kunstverlag
von G. Heuer « . Kirmse,
Kimstverlag. Berlin
''Frobenstraße 17.

BesteMumen erbitte iŵ «»s *«»trasse 26 , vorn im Läden.

78 S7 ! 1897!

8 «th« l LebeMMtmOiik
im

NNd

Atter der Versicherung.
Vertreter irr Wiesbaden:

Hermann Bnhl , Kmsenstraßr 43
General -Agent der

Kölnischen Unfall -Versicherungs - Aktien -GeseHsohaft in Köln,
Unfall-. Krise-, Haftpflicht- «nd Gias-verficherung

mit «nd ohne Prämienrückgewähr.
Anträge Kr beide Anstalten vermitteln ebenso: Fr »» - MuH Bleichste. 24

und Ernst Heerlein , Neugasse 7a, Entresol. 2264

Friedrichstrasse 35.

Cognac
*9e
a
u

hu deutscher , ä M. 1.50  u . 2.—, per \ Blascfce;
iS. französischer, Mer Iiprt tob moMMMWWkll

In wenigen Tagen Ziehung!

Weihnachts -Geschenk

Nur J Mark
Kieler  GeMJjOOse

50,000Marl

W.

[Haupt¬
treffer

6261  Geldgewinne«
11 Loose für 10 Mark.

k Porto u List « 20 Ff . extra, versendet

kF,A . Schräder, Hannover,^
Hauptagentur.

Für Arbeiter«.
Kandleute!

Sr . r »»U>c>k»tr . LS.

rindl. Mheitsfchuhe ge,n. M. 4.8O
Schaftstiefels. Werktag

M. 9.—
„ s . Sonntag

M. 7.-
„ Pantoffel M.4.8O

Herrenzugstiesel von M. 4.5O an,
Frauenzugstiesel vonM. 3.50 an,

solid gearbeitete 1101
Kinderschnür-u.Knopfstiefel

auherordeutiich bMg.

Fisch ©i*j
Schuh - u. Lederhandlnng,

14 Metzgergaffe 14.

In Wiesbaden sind obige Loose zu haben bei lb, de
Falteig Langgasse, H. Cassel , Kirohgasseu. C. Lange.
Metzgorgasse & .

per X Flasche ä 2.50 , 3,50 , 4 .50 , 5
M. 15 .— ,

bis es
«

a fefert im Detail -Verkauf

August Poths, LiqueurCahrik.
Sonntags bis 8 Uhr Abends geöffnet. 4881

Comptoir im Hofe

Total-Ausmkailf
aus der Liquidation der Firma H . Biermann , Bärenstraste 4 ,
nur noch kurze Zeit dauert, so sind sämmtliche noch vorhandenen Waaren
nochmals bedeutend im Preise redueirt , und gelangen jetzt unter
Einkaufspreisen zum Total -Ausoerkauf. -

Mache ein geehrtes Publikum zum Einkauf von Weihnachts-Geschenken
auf diese günstige Gelegenheit ganz besonders aufmerksam. Das Lager
enthält noch in großer Auswahl:

Kleiderstoffe in allen Arten, Ballstoffe
in allen Farben, Weitzwaaren, fertige
Wäsche für Damen n. Kinder, Baum-
wollzeuge, Bettbarchent, Vorhänge,
Schlafdecken re.

Danksagung
Empfangen Sie hierdurä

meinen tiefgefühltesten Dank

Als passende

fÄsuitisfisiltai®
empfehle mein Lag« in:

Tisch- u. Tranchirbestecke
in Elfenbein und Ebenholz etc.

Taschenmesser
in einfacher und feiner Ausführung,

Rasirmesser (spectaütät)
deutsche und amerik. Sicherheits-

Rasirmesser,

Gartenmesser
und Gartenscheeren,

Scheeren aller Art
Scheeren in Etuis

ln bester Qualität zu billigsten Preisen.

JOS. Herbst , Messerschmied
8 Fiiedrichstr . 8.

1849

für Rettung aas Noth und
Gefahr. Was ich bei Aerzten
und anderen Persönlichkeiten
für schwere Capitalien nicht
erreicht, habe ich bei der
Homöopat. Institut , Köln,
Hansaring 119, für wenige
Mark gefunden. Ich bin
von meinem schrecklichen
Hautleiden befreit. Gott
erhalte Sie zum Segen der
Menschheit noch recht viele
Jahre frisch und gesund.

Massen bei Finsterwalde,
den 29. Juli 1896.

Lademan «, Lehrer.
Gegen kü Psg. in BriefmarkenB-lf»ndt
derSchriftenth.: iBeschreibung derFiechten-
krankheit nebst Beiehrung für alle Krunke
überhaupt und Massenattestc Geheilter»

franko.
Homöopath . Jnstit . für alle
innere « und äusseren Krank¬
heiten in Köln . AerztUche
Leitung . Behandlung aus¬
wärtiger Patienten briefl.
und gewissenhaft . Medici«
Versandt durch Apotheke
Adr.: Homöopath . Jnstit .,
1b Köln a .Rh.

.g i.vsch, Schuhmacher,
Schillerplatz <&, Scitcnb . links,

«npstesttt sich zum Anfertigen von Schuhen und Stieseln jeder Art.
Reparaturen prompt und billig.

UN. Die von i»ri»em Laden.Geschäft noch vorhandenen Schub-
waaren werden billiaft an-Svertanfk. 1520

K»d- ». Irinhüdtrrri
-.»Uil-klm Ltiksntei
1054* befindet sich

Saalgasse 14

I'.MM -Lkevlll' Mlil !!
patent ., hocheleg. und solides
Instrument , von Jedem sofort
spielbar , 6 Aecorde , 25 Saiten,
prächtiger voller Klang , mit
sämmtl. Zubehör u. 5 Noten¬
heften , sus. ca. 100 Stücke
entli . nur Mk. 13.75 mit Verp

Ich kaufe stets
Ui anonal,msweise hohen Nreisck
Gebr. Herren., Frauen- und Kinderkleider, G°ld̂ ^

g.Kachn. läg !. ungek. llelobig.lli«h. llox, hlueikrv., Onisdur^.

Gebr. Herren.. Frauen- uno mnoerrieivr̂ &
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Elnruhtuus
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

Auf Bestellung komme ms Haus.
Jacob Fuhr , Goldgafse 1*
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Essighaus
Schwalbacherstr. Saal Schwalbacherstr.

Edison 's größtes Kunst- und Meisterwerk,
was er jemals in die Oeffentlichkeit gelangen ließ, ist der

electr Wunder -Salon.
Ferner die

lebendig werdende
Marmorbraut,

schönste Illusion der Gegenwart.
Unr Samstag de« 19. «nd Sonntag de«
Dezember««»gestellt
Geöffnet von früh 10 Uhr bis Abends 10 Uhr.
Entree1. Platz 30 Pfg., 2. Platz 20 Pfg., Kinder

und Militär die Hälfte. 2014
Um zahlreichen Besuch bittet

Heni *. Lang , Wwe.
|Diese  Ausstellung ist auch verkäuflich.

Zum Andreas Hofer.
43 Schwalbacherstraße 48.

Morgen Montag Abend:
Metzelsuppe.

»von 10 Uhr ab: Wellfleisch , Brat
1088* wnrst mit Kraut
wozu höflichst einladet_ Chr. Winsiffer»

Zu Festgeschenken
empfehle:

Figuren. Küsten, Reliefs etc.
in Gyps u. Elfenbei»mafse,nur la . Qualitäts
Waare, in bekannter tadelloser Ausführung». billigen
Preisen. Auch bringe meine Reparatur-Werkstättte in

empfehlende Erinnerung.
Jean Schill vorm. Caspar!

Gypsfigurenlager , 2010
Dotzheimerstratze5

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Allerlei bunte Lebensbilder
von

Helene von Götzendorfl-Grabowski.
8° 281 Seiten , brosch. M . 2, in eleg. Orig .-Leinw.-Bd. M. 3,

Bon der Kritik geradezu glänzend ausgenommen, eignet
sich diese hübsch ausgesiattete Novellensammlung der be¬
liebten Verfaflerin ganz besonder« zu « elegenheitSgeschenken
sür die Damenwelt . 2032

Mtzerikirchen& Krocking,
Verlagsbuchhandlung , Wiesbaden.

Soeben ist erschienen und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen:

Neisier da Mnnf
Ein Stück Musikgeschichte in Biographien

vou Glife Polllo.
8° 377 Seiten , hochelegant Orig .-Leinw.-Band.

Preis M . 5 —■
Unter Vermeidung aller trocknen musikalisch-kritischen

Analysen, giedt die beliebte Verfasserin in ihrem neuesten
Buche eine von Begeisterung und Dankbarkeit getragene
Darstellung des Lebens und Schaffen« einer Reihe heim-
gegangener deutscher Tonmeister (Mozart , Beethoven,
Weber, Kreutzer, Marschner , Lortzing, Schubert , Mendels¬
sohn, Schumann , Wagner .)

Lützenkirchen& Dröcking,
Verlagsbuchhandlung , Wiesbaden . 2031

TümieruMgzĝ-
Ganlerobe,

Verleih* und Verkaufs-Geschäft,
nur allein hier und Umgegend von

ü„Trottle*»
3 Faulbrunnenstr* 3.

Empfehle zu den bevorstehenden Fest¬
lichkeiten zur Lieferung von Theater-

__ Bühnen und Podium in allen
Größen von 8—25 Mark, sowie allen dazu gehörigen
Theater Garderoben und Utensilien, Waffen, Stiefel,
Stulpen, Perrücken, Bärte, Aufsetzknöpfeu.s.w. 2026

Sehen Sie
■ M m sich , ehe Sie Ihre

Weihn achtsein -
kaufe machen , die
schönen , billigen
Waaren bei mir
erst an:

Gestrickte Socken 25 Pfg ., Strümpfe 38 Pfg .,
Unterjacken 50 Pfg ., Unterhosen 50 Pfg ., Böcke
75 Pfg ., bannnvoll . Normalhemden 75 Pfg -, Jagd-
westen Mk . 1.50 . 1837

Alle besseren Qualitäten in Auswahl.
Ij.  Schwenck , Mühlgasse 9.

jtfnätalt für kftotterer
„„„ R . P . Scheer,

Rheinstr . 79, Sprcchz. «,.10—12«. 7— 8Uhr.
Honorar nach Heilung. — Prosp. grat. 1386

Montag , bcn 21. Dezember 1896 . 285 . Vorstellung.
19. Vorstellung im Abonnement A.

Ein toller Einfall.
Schwank in 4 Akten von Carl Laufs.

Regie : Herr Köchy.
Theodor Steinkops . . . Herr Rudolph.
Friederike, seine Gattin . . . Frl . Santen.
Emmy, seine Tochter erster Ehe . . Frl . Rudolph.
Ernst Lüder«, sein Nesse, Student der Medicin Herr Rodius.
Birnstiel , Wichsier des Corps Hasfia . Herr Rose.
Gustav Krönlein , Musikdirector . . Herr Greve.
Julius Knöpfler . . . Herr Reumann.
Fifi Oritanska , Operettensängerin . . Frau Posfin-LipSki
Adalbert Bender . . . . Herr Schreiner.
Veronika, seine Gattin . . . Frl . Wolfs.
Eva , deren Tochter . . . Frl . LüttgenS.
August Pulvermann . . . . Herr Berg.
Cäsar von Schmctting . . > Herr Stöhr.
Knorr , Schuhmachermeffter . . . Herr Rohrmann.
Anna , Fifi 's Kammermädchen . . Frl . Roscher.
Ein Executor . . . . Herr Spieß.
Ein Hausknecht . . . .Herr  Wink ».
Ein Briefträger . . . . Herr Waiden.
Ein Telegraphenbote . . . Herr Brüning.

Ort der Handlung : Salon »im Hause Steinkopf 's in Berlin.
Zwischen dem 1. und 2. Act, sowie dem 2. und 3. Acte liegt ein
Zeitraum von einigen Tagen . Der 3. und 4 . Act spielen an

einem Tage.
Zum ersten Male:

Les Jardinieres*
Tanz -Divertissement von A. Balbo , ausgeführt von Frl . Quaironi,

Frl . Ziegelbauer und dem Corps de Ballet.
MusikalischeLeitung : Herr König!. Kapellmeister Schlar.

Nach dem 2. Akt und nach dem Schluß des ersten Stückes findet
eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise . — Ende 9*/, Uhr.

Dienstag, den 22. Dezember 1896 . 286 . Vorstellung.
19 ' Vorstellung im Abonnement 8.

Renaissance.
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönthan und Franz

Koppcl-Ellfcld.
Regie : Herr Köchy.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Eintrittspreise des König!. Theaters:

Hamdurger MMärdicast-, Aus
Itaicr-und Alters-Versichcrungs
i Gesellschaft in Hamburg.

Bezirksdirektion Wiesbaden:
Herr Hermann Brot*

Niesöade«. Maiuzerstratze U.

Znr Nachricht!
Meinen verehrlichen Abnehmern zur Nachricht,

dass ich mit dem Versandt meiner aus lichtem
Arrak , feinstem Jamaica -Rum und Ia Colonialcandis
hergestellten

Fiisch-Esieisei
begonnen habe . Dieselben erfreuen sich in Folge
ihrer Feinheit und grosser Bekömmlichkeit stets
wachsender Beliebtheit und können Jedermann aufs
Beste empfohlen werden . Vorräthig in 3 Qualitäten.
Preisverzeichnis gerne zu Diensten . 1946

Friedr . Marburgs
Nengasse I.

Goldene Medaille Wiesbaden 1896
Wiederverkäufer erhalten entsprechend . Rabatt.

Königliche Schauspiele
Sonntag , den 20 . Dezember 1896 . 284 . Vorstellung.

18. Vorstellung im Abonnement D.

Die Hugenotten.
roße Oper in 5 Akten mit Ballet nach dem Franzöfischcn des

Scribe . Musik von Mcyerbeer.
MusikalischeLeitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.

Regie : Herr Dornewaß.
Margarethe von Valois , Königin von Navarra

und Schwester Karl 's des IX . von Frankreich
Graf von St Bris , Gouverneur des Louvre

Kleine Einfache Mittel Hohe
Für einen Platz: Preise Preise Preise Preise

Mk. Pfg. Mk. Pfg- Mk. Pfg- Mk. Pfg.
Fremdenloge im I . Rang 7 — 8 — 10 — 14 —

Mittelloge „ I . „ 6 — 7 — 9 — 12 —

Seitenloge „ I . „ 5 — 6 — 7 50 10 —

I. Ranggallerie
Orchestersessel

4
4

50
50'

5
5

50
50

6
6

50
50

9
9 —

I . Parquet , 1.—6. Reihe 3 50 5 — 5 50 7
II . Parquet 7.—12 . „ 3 — 4 — 4 50 6

Parterre
II . Ranggallerie 1. u. 2.

2 ~ 2 50 C4 4

Reihe, 3. 4. u . 5 Reihe
Mitte r 2 50 3 — 4 —

II . Ranggallerie 3.- 5.
50 \ 75 25Reihe, Seite

III . Ranggallerie i . Reihe
i

2

3

75 25und 2". Reihe Mitte
III . Ranggallerie 2. Reihe

i 50 3

25 50Seite ,und3 .u .4. Reihe ! 1 — V 1 2
Amphitheater i — 70 - 85 1 — 1 40

Valentine , seine Tochter
Graf von Revers , \
Tovannes , /
Casts, ( französische
Tohre , (  Edcllcute
De Retz, \ •
Mer », 1 •
Bois Ross . - •
Maurevert , Magistratsperson
Raoul de Rangis , ein Edelmann
Marcel , sein Diener und Soldat
Urbain , Page der Königin

Zweite ) ^ taendame der Königin
Ein Nachtwächter .
Erster ) . ,
Zweiter ) Möncb

nitter

Frau Appelt»
Pennarini.

Herr Ruffeni.
. Frl . Korb.
, Herr Müller.
. Herr Nowack.
. Herr Schuh.
. Herr Berg.
. Herr Schmidt.
. Herr Rohrmann.
. Herr Nowack.
. Herr Aglitzky.
Herr Buff -Gießen.
. Herr Schwegler.
. Frl . Clever.
, Frl . Brodmann
. Frau Baumann
. Herr Winka.
. Hr . Baumgratz
. Herr Baumann
. Herr Rudolph.

. . ... Pagen u. Diener
Königliche Hellebardiere.

nie Maroeroorgeougr umum iui
bet I . und II. Ranger 20 Pf ., für diejenigen des III . Ranges
und des Amphitheaters 10 Pfg . pro Person . Billetverkauf
von 11- 1 Uhr und von 6 */* Uhr ab. — Bestellungenfür
Billet», vorläufig nur zu der Vorstellung des folgenden Tages»
sind derart zu bewirken, daß am Tage vorher während der
Stunden von 10 - 1 Uhr gewöhnliche Postkarten mit Angabe
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Billetkaffe (Kolon¬
nade ). befindlichen Einwurf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adreffe des Bestellers
zu versehen und gelangen letztere durch die Post an drnselbe-n
mit eine», Vermerk der Billetkaffe, ob die Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarten können
auch in ein an die Billetkaffe des Königl . Theaters abrefftrte«,
mit einer Freimarke versehenes Couvert ge egt und einem
beliebigen Postbriefkasten übergeben werden, jedoch w Mig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung blS Mittags
1 Uhr in den Besitz der Billetkaffe gelangen. - Die zuge-
sicherten BilletS werden am Tage der Vorstellung von Vorm.

'/, —10'/z Uhr beiRückgabe der mit Zusage versehenen
karte, gegen Zahlung des Preises uud einer Bestellgebühr von

30 Ps . für ftdeS Billet an der Billetkaffe verabsolgt Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden BilletS aus Wu -.fch
erst an der Abendkaffe des BorstellungStageS in Empsang »eymen.

) ■ • .
Edelleute. Hofherren und Damen der Königin.
des Grafen von Revers . Ordensgeistliche. Söm „— -
Soldaten . Junge Mädchen. Studenten . Zigeuner u. Zigennerinnen.

Musikanten. Bürgerinnen . Volk. Schiffer. Pilger.
Zeit der Handlung : im Monat August 1572 . — Ort : der erste und
zweite Akt in Tvurraine , der 3 ., 4 . und 5. Akt vor und in Paris.
Akt 3 : Zigeunertanz , arrangirt von Frl . A. Balbo , ausgesuhrt

bon Frl . Quaironi , B . v. Kornatzki, Frl . Ziegelbauer und
dem Corps de ballet.

Nach dem 1., 2. uud 3. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 6'/ , Uhr. — Einfache Preise . - Ende nach 10 Uhr

Residenz -Theater.
Sonntag , den 20 . Dezember 1896 . Nachmittags */,4 Uhr. Halbe

Preise : „Liebelei . " Schauspiel in 3 Akten von A. Schnitzler.
(Christine: Alice Rauch). — Abends 7 Uhr. Abonnementbillets
gültig. AbschiedS-Gastspiel Anna Grünfeld : „Drei Paar
Schuhe"» Posse mit Gesang in 4 Akten von C. Görlitz.
(Leni : Anna Grünfeldj .j „ _ , «. , •

Montag , den 21 . Dezember 1896 . Zum 5. Male : £ ali " >
Gesangsposte von Schlesinger und Hermann .—

Reichshallen -Tlieater.
Täalich qrosie Speeialitäten -Vorstellungen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel. 118

Feinstes Confeetmrtfl
in 5“unb lOPfd Packeten . k 5 Pfd . 00  Pfg
z. 1« Pfd . Mk. 1.60 , einzelnes Pfundk 20 Pfa ,
liefert auf Wunsch frei ins Haus. Ibll

Vrod- und Feinbäckerei
E. V. Urbas 9 Schwalbacherstr. 11.
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Massenproduction
von Drucksachen ♦

Wir empfehlen uns stur Anfertigung von Circularen, Zeitungs-
beilagen, Prospeden u. ». «§., durch Rotations-Druck auf weissem und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmasehine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospede in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsem
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Tkeeis-
berechnung zusichern. Bei grösseren Außagen liefern wir Prospekte
die sich zur Maesenverth eilung und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 2 Mark cm pro Tausend.

Wiesbadener Verla ff9-Anstalt
Iriedrich Hannemann,

26 . Marktstrasse 26.

Die «M Wandkartem Europa
welche de« AbonUenten des „Berliner Tageblattes " aus Anlaß das sbfsihrigen Bestehens desselben kostenfrei geliefert
wird , so« auch de» neu h i n , ut re t e n d e n Abonnent «« zu T hei l w erden it»d zwar im Lauf« des Januar 1897

gegen Einsendung der Abonnemeutsqnittung über das 1. Quartal 1897.
Dies« Wandkarte wird in einer der ersten kartographischen Anstalten in 5 Färb « hergestelkt. Sir ist bis auf di« allerneueste
Zeit bearbeitet und widmet den Verkchrsverhältniffen der Gegenwart die erugchandjic Berücksichtigung. Die Karte hat daS

Format von 13V er» Breite und 110 cm Höhe und ist fertig zum Aushängen mit Stäbe » montirt.

> . . i ■ - -nr - - - ■- . - - - - - --

Den Ruf eines WettblatteS hat stch da, 8. T.
durch die allgemeine Berbreitung nicht allein in Deutfchiand,
sondern in der ganzen gebildeten Welt , selbst in den ent»
föntest «» Ländern , erworben. Wo überhaupt im Ausland
deutsche Zeitungen gehalten « erde« , da begegnet man sicher¬
lich in erster Reihe dem B . T.

Die «uiversell« Berbreitung verdankt eS feinem reichen,
g^ iegene» Inhalt , sowie der Schnelligkeit und Zn»
verlässigkrit in der Berichterstattung(vermöge der au
allen Weltptttzen angestellten eigenen Correspondrnten ). Di«
Abonnenten des B . T- empfangen allwScheutlich folgend«
fünf höchst werthvolle Separat -Beiblätter : Da«
iüustrirte Witzblatt „ l 'lk “ , die fcuilletonistische Montags»
ausgabc „Der Zeitgeist " , di« ,Te « hnische Kund-
Mba » ‘ , das bellen . Sonntagsblatt „Deutsche Lese¬
halle " und die „Mittbeilungen über Landwirthschaft,
Gartenbau und Hauswirthfchaft".

Die sorgfältig redigirte, vollständige . Haniel «.
ZeitaiME * da» H . V . erfreut sich wegen ihrer unparteiischen
Haltung in kaufmännischen und industriellen Kreisen eines
vorzüglichen Rufe«. Auch habe« zu den großen Erfolgen
de« Blatte « die auLarzeichneten Original -Feuilletons aus
allen Gebieten der Mgenfchaft und schönen Künste, inSbe-

fc
[bete die vorzstglichen Romane und Novellen, welche
täglichen Roman -Feuilleton des L . V.  erscheinen , nicht

:nig beigetragen.

Im nächsten Quartal erscheinen folgende fesselnde
Romane:

Arthur Zapp, „Drei Mädchen",
Wilhelm von  Polens,

„Otto Gras Nüchtern"
di« sicherlich den lebhafteste« Beifall des deutschen Lese«
pnblikumS finden werden.

Do« „Berttnrr Tageblatt " ist vermittelst seines eigenen
stenographischen Bürraus in der Lage, über die ReichstagS-
nnd Landtagsverhandlungen

ausführliche Parlamentsberichte
in einer besonderen Ausgabe , welche noch niit den Nacht¬
zügen versandt wird , am Morgen des nächstfolgenden
Tagest seinen Abonnenten zugängig zu machen.

BierteljährlicheS Abonnement kostet 5 Mark 2b Pf . bei allen Postämtern . Probenummern franco . Inserate (Zeile 50 Pf .) finden
erfolgreichste Berbreitung in allen Theilen Deutschlands , sowie im Ausland «.

ĉ emmler .ü Juwelier,

Oeffentliche Zimmerer-
Versammlung

findet Sonntag , den 20 . Nachmittags 37 , Uhr , im Lokal«
des Herrn Stiehl „Zur Jtronr" statt.

Wir laden hierzu sämmtliche Herren Arbeitgeber, sowie all,
Kameraden und Freund « d« nmüegendeu Orte ganz ergebenst ech.

Tages - Ordnung:
1) Bericht über di« Lag« der Zimmerer jetzt und i« Zukunft.
2) Der lO-Stunden -Arbeitstag.
3) Berschiedene». 1857

Die Kommissto«.

jj @eschäfts-(Empfehlung.  n
Freunden und Bekannten, sowie einer

werthen Nachbarschaft und einem geehrten  II
Publikum mache ich hiermit ergebend bekannt,  y

J1

dass ick die in meinem käuf lich erworbenen
Hause

(Zur (Stadt <§oblenzf
Mühlgasse Nr . 7,

bis jetzt betriebene Restauration mit heutigem
Tage selbst übernommen habe. Ich werde
bestrebt sein, dureh Verabreichung nur guter
Speisen und Getränke (Bier der Brauerei-
Gesellschaft Wiesbaden), mir die vollste Zu¬
friedenheit meiner werthen Gäste zu erwerben.
Mit der Bitte, das mir in meinem früheren
Geschäft geschenkte Vertrauen auch hierher
folgen zu lassen, zeichnet hochachtend

E Mn J . Seul

mm
m
mi
iiui
gul

Achtung : l
Ich biete meiner Kundschaft

Petroleum .
Ander • • *
Weizenmehl . - >
Huppen » und Gemüse-Nudeln
Erbsen, Liusen, Bohnen
Kneipp's Malzkaffe« .
Engelyakd'S „
Gebr . Kaffee (remschmeikend)
Korn „ »
Braunschweiger Cichorie
Prima Schmalz . ,

„ Rüböl .
„ Kernseife . .

Orangen . . -
Thronen . .
Amcrik. Aepfel . . . . - , ■■, ,

N . S . Zucker und Petroleum n « r für Knudschaft.

1'. 14ir «-Iiu «nr, «S>gSÜSfeI

per Liter 15 Pfg.
Psd . 27 ,

„ 14N.18.. 20  .
it 12 .
. 34 .
. 32 „
„ 98 »
. 12 »
» 16 .
.. 43 ,

28 .
22 ,

6 ,
6 .

Psd . 20

w7'
W >.
St.

Langgasse 50, Neubau, Ecke Kranzpiatz,
empfiehlt zu

1667 sein reichhaltiges Lager in

Juwelen,W&Silkrwaaren.
Alle Aufträge werden ii Mm» Atelier anfs Feinste aasgefnifft._

WBT  B «oll*to Bedienung, allerbilligeie Preise . “3M2

Als praktischstes und
nützlichstes

Weihkachts-Keslheil
empfehle mein Lager in

Famlik«- ,
s WinWllM
bester Constrnction m den i
verschiedenstenAusstattungen.

IIuso 6srütt,
Mechaniker,

Telephon 501 19 Liredg»»«« 19.

UWUUWMUUMWWMMU8
Alm 9§ Corsetiabrife*

jetzt Bärenstraße 2 — Ecke Häfnergaffe
bringt ihr großes Lager io

deutsche« , französischen und
Wiener Facon 's , wie Frauen'
Nähr -Corsets . Geradehalter.
Leibbinden , Hygienea -Gürtel
m.Einlagkiffen , Corsetschonek
u.s. w. in empfehlende Erinnerung.

Specialität : Anfertigung
nach IMass , Waschen , Rep «'
riren . Faeoniren schnell und billigst.

Aha’s Corsetfabrik,
1025  Värenstraße 2 ._ J.

JosefmeMer-Hilz
Stickerei-Geschäft

«icsbadM .
2Steiniase2, 3Stiegen

Fahnenschleifen , Bänder,
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.
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NurS Pf.
' s,stet unter dieser Rubrik

jede Zeile
hri Vorausbezahlung.

Wad unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme _

umsonst. *WU

U3|r Anzeigen für diese Rubrik bitte» wir bis Lv Uhr Vormittags in unferer Expedition einzuliefer«.

Massiv gold.Trauringe
ßefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
insämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
n sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F,Lehmann, Goldaibeito
Langgaffe 3 , 1. Stiege,

Kein Laden . 4551

Wegen billiger
lavettmteU ) * !

Kr Ward
neue Feder

Cyld.- 0. Ankeruhr
| Reinigen1 .40.
ffNeue Uhren

aller Art
■» « ■•billigst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

llhrm. Gold- und Silberarbeiter,
28 Stcingasse 28.

Aue es. AjliiMchtt
und christl. Schristen -Niederlagc
des Nass. Eolportage -Vereins,

?Faulbrunncnstraße 1, Part.

, w . 18.
10 Karren schwarze Pflastersteine,
Sandsteine u . 70 Q .-M . Schiefer.
1076* klebe. Christmann.
Ein cautionsfähiger

. Wirth
gesucht. Näheres
1630* Schulberg 15, Part.

wird gründl.
M , ertheilt . Ber¬

liner Neuwäscherei, Steingasse 1,
Parterre. 1326

LNeitz-, Bunt - und Gold-
CT stickereie » , sowie Aus-
stattungen werden angenommen
bei solidester Ausführung und
bill. Berechn, Xoetz, Sedanstr . 1.

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costiimc von
5 M., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg. an Elise Fütz , Har¬
tingstraße 8 , Parterre . 4223

Pas Ausarbeiten von Polster-
Mvbel, Betten u. dgl. WeihuachtS-
Gcschenke im Tapezierfach werd.
m und außer dem Hause sehr
billig ausges. v. Fr . flWittlich,
Tap.,Gustav-Adolfstr.11 ,Hth..2 . a

Keine 51°Uselc.!WeWMs-KeHM.I Sadenloeal I Röderallee 20
oder noch
mehr wie
bei Vielen
anderen,

sondern nur
noch 5 Mk.

_ __ kosten meine
bedeutend verbesserten und that-
sächlich als unübertroffen aner-
kannten und vorzüglich abge-
stimmtcn klon plus ultra -
Couccrt -Zug -Harmonikas,
35 Cmtr . hoch, 2chörig, mit
10 Tasten , 2 Registern, zwei
Bässen , 40 garantirt besten Stim¬
men, 3theil. unverwüstlich starken
Dopplbälg . u. Stahleckenschonern,
2Zuh altern , vielenRickelbeschlägen,
offener Nickelclaviatur und unge¬
mein starker orgelart . Musik.
Ein 3chörig «s Prachtwerk kostet
blos 8 ' /, Mark , ein 4 «höriges
nur 8 Mark , ein 6 «höriges
blos 13 Mk. u . ein 2reihiges
mit 19 Tasten , 4 Bässen nur
10 .20 Mk., mit 21 Tasten blos
11  Mk., mit großer Glocke
kostet jedes Instrument 50 Pfg.
extra. Eine hochfeine Accord-
Zither mit 3 Manualen und
sämmtlichem Zubehör kostet blos
4 Mark , mit 6 Manualen 8
Mark . Versandt gegen Nachnahme,
Verpackung frei, Porto 80 Pfg .,
Selbsterlernschule umsonst, Preis¬
listegratis . Garantie für lOjäbr.
Haltbarkeit der Tastenfedern u. Ge¬
stattung des Umtausches. Tausende
Nachbestellungen und An
erkennungsschreiben.

Herrn. Sewing, ÄT «?'
In der Garantie , die ich leiste,

liegt die beste Bürgschaft für die
Lieferung eines gutenJnstruments
nicht in marktschreierischen An¬
noncen. 136/26

Ein fast neu . Kinderschreibpult
zu verkaufen. Westendstr. 24 , 1.

1 JPis &nino
billig zu verkaufen.
1417 Adelhaidstraße 56 , Part i

Meseilheitsksus.
3 sehr gute Pianinos , sowie

3 Eassaschränkefür die Hälfte des
Werthes abzugeben. 1124

Schützenhosstraß« 3, 1.

Streich-
Instrumente,

gut im Stande und ausgespielt,!
Geige « , 4 Stück, zu 24 bis
36 Mk. , eine Viola alto
25 Mk. und ein Contrabaß,
italienische Form , zu 60 Mk-
zu verkaufen. 1065*
We llritzstr. 11, 1. Et. links

SiMspNMM,
paff, als Weihnachtsgeschenk, mit
9 Platten und selbstspielend ist
billig zu verkaufen. Näheres
Albrechtstraße 40 , 4. St . 1085*

mit Wohnung , Schulgaffe 5, worin
seither Speise - und Kaffee-
Wirthschaft mit Erfolg be-
trieben , auf 1. Dczbr . zu verm.
Näh . bei Carl Kappus , Schul¬
gaffe 3/5 . 1777

Stb . Part ., 2 Zimmer u . Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Kömerberg 30,
möbl. Zimmer mit Kost (10 Mk.)
, u ' verm. Näb . im Laden. 1038*

Kmnbkkg 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermirthen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

Wkdngaffe 54,
1. r ., ein gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen.  1959

PtKniMraljt 37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu¬
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L . Behrens , Langgasse5.

Adlerstraße 13
3 Zimmer , 1 Küche, mit Glas¬
abschluß, sowie 1 Zimmer aus sof.
oder später zu vermiethen.  94

Adlerstraße 58
I Dachwohnung zu verm. 1478

AldnWrHe3.
I 3. St .. 3 Zimmer nebst Zudeh.
ja . gleich o. 1. Januar z» verm.
1861 Näh . im Lade » .

Klei« rchl9
II . Etage , 6 Zimmer , Küche,
12 Keller, Mansarde , per 1. Avril
j ganz oder gethellt zu verm. 1924

WwIlWWffe 14
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u. Zub . per 1. April zu verm.

Wellritzstr. 14,2 . St .,
erhält anständiger junger Mann
chönes LogiS mit Kost.  615*

1 Zimmer und Küche zu verm
Mb . Schulberg 15, Part . 1064*

MWtcht 30,
jeine Dachwohnung zu verm. 127

Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf gleich
zu verm. Näh . Bdh . Part . 481

Steingasse 88,
2 Zimmer , Küche, Keller und
Mansarde , auf 1. Januar oder
1. April , zu vermiethen. 1969

, Walkmühlstraße 3«
ist eine Wohn , mit Stallung,
sowie ein« Bleiche M. Wohn.

>z.Jan,ev.April zu verm.  1459

Näh . das. 1. St
aller 31 , Part.

oder Adolfs-
1864

'Capitalien.
»Htzelch' edeldenkcnder Herr oder

Dame leiht einem jungen
Mädchen 8 Mk. Rückzahlung n.
Uebcreinkunft. Off . u . R. 83
an die Exp. d. Bl.
Line Wittwe beff. Herkunft,
® durch Krankheit in Noth ger.,
bittet um e. Darlehen von 10 M.
Off. u. X. 7 i. Verl, d Bl . 705*

Käufe und Verkäufe
Ein guter

Herd
zu kaufen gesucht. Näheres in 1
der Exped. d. Bl . 1058*

2 Harrerntische,
Etagere . Kupfer - oder Stahlstiche
und Copierpreffe , nur gut-
erhalten , zu kaufen  gesucht.

Näh , in der Exp.  1077

Ein eleg. nußb . polirtes

Vertiko w
eleg. u. eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr . 7, Part . 1818

,Hchnhmacherarbeit
wird gut und billig augefertigt.
Herrensohlen U. tzleck M . 2.80,
Frauensohlen u. Fleck M. 2.—.
1 Th . Monzer , Adlerstr.51,H.

Rohrstühle
werden gut geflochten bei

L . Rohde,
- - Zimmermannstr . 1, Hth

Me Klltzarbkittll
schön und schnell ausge-

WW, sowie Hüte von 50 Ps.
Wn garnirt . I - SRillifl

—K ' rchüosaaff « 2 , 3. Stock.

Me StitoicrlieitenJi -in
lut»!. . . . ' Nachttisch, 1 großer Schließkorb,

1 cif. Schlitten , 2 Sprungbretter,
2 Gestelle und 1 altes Oel-
gemälde auf Holz gemalt. Näh.
Hermannstraße 3 , Hinterh.
_ Frontspitze . 101o*
«eue Betten , vollst., 55, 75,
Iß 95 bis 150 M ., ein- u . 2tb.
Kleidcrschränke, Küchenschränke,
Bertikow, Gallerieschränkc, Tische
und Stühle billig zu verkaufen.
973* Saalgaffe 3 , Part.

gnnrt ^ tiM u»d
I Ukdttstchn
erst einigemal getr., noch sehr gut,
bill. zu verk. Hirschgr. 18 , 2 St.

4  neueSchaukelpferde bill.
zu verkaufen. Hermann-

ŝtraße 28, Hth ., bei Kaiser , a

!KntnMrSM «,
Römerberg 39, 3 St . h. a . °
/Tin 4sitziger Schlitten mit

, ' S- Schellenbaum und Halbverdeck
| zu verkaufen. Steing . 9. 1958

Neues

Einspänner-Kutschgeschirr
!(weiß plattirt ), billig abzugeben.

H. Schenkelberg,
Sattlerei und Trcibriemensabrik.

Moritzstraße 72. 1492

Schii«esPfer!>kgeslI,irr
!billig zu verkaufen a l

Spiegelgasse 8 (Sattlerei).

Eilst. MlkMm
filberplattirt , hochelegant, ist sehr!
billig zu verkaufen durch Kietz. I
llavicl. Bleichstraße 12. 961*

KlNstr üamuitn
I billig zu verkaufen. a

Wellritzstraße 23, Laden.

Kanarienvögel
prima Junghähne , verkauft
billig Johann Presber,
1299 15 Wellritzstraße 15.

KmammSerl.
Mehrere jgc. Hahne « unter

Garantie zu verk. Anzuhören
den ganzen Sonntag . 1081*

Moritzstr . 18,
Bdh . Part . Eing . v. Hofe, 2. Th.

,eien, grüne,sprech.,gran «,
- Bongo-Bögel (gelrbrig)

alles jg., ges. Böget, werden b.
|o «rl . b. Fleck , Walramstr . 20,
IHth. Mtlb.  1083*

, Wellritzsttaße7
[fe qb. Maus au einz. Pers . z. vm

Wüimßd n,  Säff
Igleich oder sp. zu verm. 1574

Stallung ^
Adlerstratze 56.

zu verm
1039

schöne Wohnungen v. 3 Zimmer
mit Balkon , 2 Zimmer mit Balk.
und Küche im Abschluß, Seiten¬
bau 2 Zimmer und Küche, sowie
Laden mit Wohnung sür Bäckerei
zu veriniethen._ I960

Ikrtinflftcajje6
zwei neu hergerichteteWohnungen
im 1. und 2. Stock, jede unter
Glasabschluß, mit 3 geräumigen
Zimmern , großer Küche, separate
Closets und dem nöthigen Zube-
hör für den festen Preis von
k 350 Mk. gleich oder später an
ruhige Leute zu vermiethen. Näh.
bei dem Eigenthümer Walkmühl»
straße 1b._ _ 1913

rschgraben 18 1 Zimmer
_ und Küche auf 1. Januar

billig zu vermiethen. 994*
ahnstraße 22 , 2 Stiege,

J  Wohnung , 3 Zimmer und
Küche, sofort billig zu ver-
miekhen._ 1288 |

Kmllritz 30
Mittelb . schöne Wohn . 2 u. 3
Zim . Küche u. Zubrh . z. verm.

y a  schöne Mans .»
U «4  Wohnung zu

1624!

Villa WM.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd
feite, mit und ohne Penfion zu
venniethen._ _ 1085

lbrechtstraße 37 , Hinter
haus 1. St ., erhalten mehrere

reinlich« Leute billiges Logis mtt
oder ohne Kdst._ _ Ipl 1

j§,eiWr. 26.2.St.r.
schön möbl. Zimmer per sofort
od. später zu verm. Anzusehen
Vormittags ._ a

HMellritzstratze 36,1  St . r.
ist -in möbl. Zimmer bill.

zu vermiethen._ 584*

iitdUiHi 'nludH:

liragft Ka«lm»»
sucht paffende Nebenbeschäftigung
Bor - oder Nachm. Näh. Lnisen-
straße 17, B . 3. St . r . 1975

Wkll-t» kMfkckMS-
KksW

gibt einer Dame beff. Standes,
die stüher selbst ein Geschäft hatte,
Arbeit außer dem Hanfe.
Off . nnter U. SS an die Exped.
dieses Blatte ». 1559

eb. erst Fra « sucht Stell.
1 als Gesellschafterino. Kranken¬

pflegerin. Gch. Bestellungen n.
990 * Westendstr . 18 , H. 3.

i ' M ' iic Ätellen:

jmin tüchtiger , redege-
JCj  wandter junger Mann
findet sofort Stelle als

$cqttisitear
für eine Zeitschrift . Sehr
geeignet für stellungslose
Kaufleute . Näheres zu er¬
fragen in der Exped.

Ws. Schihmcha
auf Woche sucht 1646

Ballhaus , ÄeiSbergstratze 7.
Gute Taglöhn-r

grfucht. Badhaus - Neubau
1045* .8ctz « aerer 8oek ."

3 linkS , ist «in möbl. Zimmer
per 1b. Dezember zu vermiethen.

MriGraßt 11.
ein moblirt Zimmer auf gleich zu
vermiethen._ 1865

'. <>,
4.I., findet reinl . Arb . gM. Logis.

.«ifnergaffe 3 . 2 , -rhalten
J  2 Herren Kostu. Logis, 9 M.
pro Woche.  345*

sin
gute Vergütung gesucht.
loeeptz l .ink, Buchbindern.

Geübte

U-schmtlSnckem,
acsucht. Angebote unter %■ 18
au die Exp, d. Bl . 1019*

könne» das Kteider-
macheu unentgeltich

erlernen . 9dl*
Scklichteryraße 11, 1. St.

gn
kann das Metdermache » » « -
entgeltlich erlernen
1284 * Webergaffe 39 , 1.

« . ellmundstr . 52 . Part , «in
«y schön möbl. Zim . m. od. »h.
Pension billig zu verm.  996

Ausstattungen werden
°E -g und schnell besorgt
L -emaaffe2 . 3 Tr. rechts. \

Für iaiMiHeit
!ständige Abnehmer gesucht. 1819

I. . « oi ^ eld,
Porzellanhandl ., Bahnhofstr . 10

Neubau , 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller!
aus 1. Dez. oder später zu ver¬
mietheu. Näheres Platterstraße 32,
Parterre . 1318

J ermannstraße1, ein schönmöbl.Zimmer mit sep.Eingang.
1. St ., sofort zu verm. 1431

«IraDeä Lehrmädchen für Kurz-
D und Wollwaaren gesucht.
Menbvgrngaffr 11.  930*

Ein starkesMädchen
für Wasch- u. Putzarbeit gesucht.
1638 Kaie ! Minerva , 9H|ctnfte. 9.

s* Lüden

zu haben in der
^Nedition des Wiesb<

^ " ' eral -Anzeiaer,
Marktftratze 2tz. "M

jßxU zweischl., Spgr ., 3theil.
Matratze , Keil u . Deck-

bett, Kleidcrschr. V.16M . an,Kom-
mode, Tisch, Kanapee bill. z. vrkf.

Wellritzstratze 3 « . P. l.

Ecke der Schwalbacherstr .,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohnung auf 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.

Minor , Schwalbacherstr. 27.

i. e. Logis a. 1. Rov . z. v. 1189*

iudwigstraß«14,1Wohnung2 Zimmer , Küche, Keller, neu
!hergerichtet, sofort event. 1. Jan.
zu vermiethen . 1889

ainzerlandstraße , bei F.
Bach , ist eine kl. Wohnung

l 1 Zimmer und Küche auf gleich
zu vermiethen._ 1032*
Döderallee 16 ist eine schöne
A heizb. Mansarde u . eine schöne
Helle Werkstätte, auch für Lager-

I raum paff., sofort zu verm. 1820

J Infßi’ftteri'iSoiu
I Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik

„Kleine Anzeigen '̂ fallenden Inserates , als : Wohnungs-
Gesuche und Bermiethungeu , Eapftalien , Verloren und

I Gesunden, Stellen -Gesuche und Angebote
für 5 Zeilen einmal für den ganzen

Betrag in Zahlung genommen.
pty Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vorn

21 . December bis 27 . Derember c. — Bei Ausgabe
| eines Inserates für die „Kleine Anzeigen" ist dieser Bon

abzuschneidcn und in der Expedition (Marktstraßc 26)
abzugeben.
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Ö3 Ä«

# An meine Kunden
und iw Interesse des

« kaufende« Publikums
hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich. wie alljährlich, so auch in diesem Jahre wieder mein großes Lager fertiger

ttm
m
m
i
m
m
«

Herren 9
um bis Weihnachten möglichst in Winter-Garderoben zu räumen, einem reellen

Weihnachts-Ausverkauf

meines Lagers «nd bitte um gest. Besichtigung me»ner Schaufenster.

^errett = ^Sutctot ^ utti ) Sßclcrittcn * 3JJäntcI mit Wollfntter , öoit 10 9Jidrf lUick

Herren-Anzüge, , -«P»,» D-m»«. von 12 Mark an.
Herren-Loden-Joppen*.««. von5 Mark an.
Burschen- und Jünglings- Anzüge, Paletots und Pelerinm- Mäntelvon8 Mark an.
Knaben-Anzüge und Pelerinen-Mäntel, von3 Mark an
Knaben-Leibchen-Hosen1.50 Mark, sowie

einzelne Hosen, Saccos. Hosen und Westen für Herren und Knaben.
ferner eine

große Anzahl ^ SäT Stoffrest ©,
welche ich in meinem Maaß -Geschäft wegen geringem Maaste nicht mehr verwenden kann.

» ^ WWWWW zu fabelhaft billigen Preisen.

WZ.M. Arssssr
zurückgesetzter Herren- u. Knaben-Kleider, als: Anzüge, Paletots, Pelerinen-Mäntel. Sacco's,

Hosen, Loden-Joppenu. s. w.
welche von letzter «nd verletzter Saison übrig blieben , dabei natürlich unbeschädigt lind fehlerfrei find, gebe als ganz
besonders passende Weihnachts -Geschenke bedeutend billiger ab, als solche auf irgend einer Versteigerung z« haben sind.

Zur besonderen Beachtung!
««.L '/L EMMS ?«

Heinrich Hörner,
gegenüber dem Nonnenhof. «18 Kirchgosse 38 , , gegenüber dem Nonnenhof.

8S8  Sonntags bis 8 Uhr Abends geöffnet.

ü

Mio;
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^ tP  Mannheim , 19. Dez. Nachm. Von de«
tiefigen Fahrradwerk Heß find 100 Mann in den
K, «stand eingetrere». Die Ursache desselben besteht »n
Differenzen« it den Meistern.

tz Karlsruhe , 19. De».. Nachm. Der Director
ft« hies. Reich » bankhanptstelle  ist soeben nach Co « ,
p-nz abgereist , da bei der dortigen Rcichsbantnebenstelle
n«e bedeutende , für ihn bestimmte Geldsendung»  an¬
geblich 3 00 . 000  M . abhanden gekommen sein soll.

O Bayreuth , 19. Dez. Rachm. Der verhaftete
Lassirer de « hiesigen Lorschußverein«  gestand
bei seiner richterliche « Vernehmung , daß noch etwa
13.000 M . gefälscher Wechsel i« Umlauf und 150,000 M.
in baar unterschlagen seien.

X Hamburg , IS . De, . . Nach « . Drei große
Arbeiterversammlungen  fanden heute Vormittag
st̂ tt , um zu dem Senatsbeschluß Stellung zu nehmen,
worin derselbe vorschlägt . daß die Ausständigen erst die
Arbeit wieder aufnehmen sollen und der Senat alsdann
veranlassen werde , daß eine eingehende Prüfung und
Regelung der Lohnverbälrniffe stattfinde . JnSgefammt er-
Mten sich in den drei Versammlungen 7265 Arbeiter für
die Fortsetzung de« Streik «, und 3671 für die Wieder-
ausnahme der Arbeit unter den vom Senat vorgrschlagenen
Bedingungen . Da sich indeffen die StreiNommisfion für
den Vorschlag de« Senats ausgesprochen hat , wird ange¬
nommen, daß die Arbeit bald wieder allgemein ausge¬
nommen werden wird.

© Madrid , 19 . Dez ., Nachm . Au « Kuba wird
gemeldet, daß bei Bulakoa ein hegtigerKamps  zwischen
spanischen Truppen und Aufständischen stattgcsunden habe,
in welchem 49 Monn getödtet wurden . _

5 London . 19 . Dez ., Rachm . Der Vorschlag de«
amerikanischen Senat s auSsch usse«  zu Gunsten
der Unabhängigkeit Cuba ' « wird hier allgemein
sehr lebhaft -besprochen Man gicbt einstimmig der Ansicht
Ausdruck , daß die amerikanische Verfassung einen derartigen
Vorschlag deS Congressc « nicht zulasie.

Neues aus aller Welt.
- Bayreuth , 18 . Dez. Der jetzige Kassier de« Vorschuß.

Berein « , Gottfried Blanck,  legte nach emem mißglückten selbst.
Mordversuch das Geständniß ab , daß sein Vorgänger , sein Bruder
I . N . Blanck , seit 15 Jahren Unterschlagungen von
Vereinsgeldern  verübt habe . Gottfried Blanck wurde verhaftet.
Die Aufregung ist groß , da viele Minderbemittelte furchten , rhr^
eingelegten Ersparnisse zu verlieren . Wie weiter verlautet , hat sich
beim Vorschußverein , dessen langjähriger Kassier Kaufmann Johann
Nicolaus Blanck im September starb , sich em Deficit v on
20 0,000 Mark ergeben.  Schon im Frubl - Hr wurden Un¬
regelmäßigkeiten in der Kaffe entdeckt . Mit Rücksicht auf daS all«
gemeine Ansehen , dessen sich Blanck erfreute wurde die Sache ze-
doch vertuscht . ES stehen nun dieselben Haftpflichtprozeffe für die
Vereinsmitglieder in Aussicht , wie in Schwabach.

— Mailand , 18 . Dez . Das Blatt „ Sera " meldet , daß die
Gattin einer sicilianischen Prinzen,  Tochter eines hoch,
gestellten Staatsmannes , mit ihrem Kutscher geflohen  ist.

- Ein « Wrihnachts -Ueberraschung . Au » Berlin he-
richtet die „Tägl . Rundschau " : Eine unangenehme Weihnachtsuber-
raschunq wurde rinein dieser Tage nach mehrmonatlrcher Abwesen-
heit von der Riviera in di - deutsche Heimath helmkehrenden Ehe-
paar zu Theil . Als es nämlich den Salon öffnete , strahlte ihm in
vollem Lichterglanze der von der Decke herabhängende ach t -
flammige Gaskronleuchter  entgegen , den das Dienst-
Mädchen in seiner Herzensfreude , nach Italien mitgendmmen zu
werden , bei der Abreise der Herrschaft (frei nach der bekannten
Episode in Jules V -rne 's „Reise um die Erde D . Red .) auszu-
löschen vergessen und der nun M o n a t e lang Tag und
Nacht gebrannt  hatte . Di - Gasrechnung von nicht geringer
Höhe ist sowohl für die Herrschaft wie für die vergeßliche Magd ein
bitterer Nachgeschmack zu der italienischen Reise.

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.
Dem Inhalt des in Nr . 295 veröffentlichten „Sprechsaal Zur

Warnung " ertheile auch ich hierdurch die Bestätigung . D,e von
dem rc. Epstein in Fluste bezogene Butter wog mcl . des zu
7b Pfa . berechneten Kistchens ca 9 Pfund und war so ranzig , daß
sie weqqeworsen werden mußte . Eine Reklamation unterließ ich,
da dieselbe voraussichtlich resultatlos fein würde . Wunschenswer h
erscheint auch die Veröffentlichung dieses Mid bitte ich deßhaw
darum . Mit Hochachtung
oalum  Th . B.

Wetter für Sonntag.
Eine große Depression liegt mit dom Centrum über den Alpen,

während über dem Nordwesten Europas daS Barometer gestiegen
ist. Es ist für Sonntag heitere - Wetter , zunächst nut Neigung zu
weiieren Schneefällcn , späterhin volle Aufklärung zu erwart

Wiesbaden , 19 . Dezember.

pin unsere LeserI

Mit dem heutigen Tage lassen wir eine neue , zweckmässige Hinrichtung

ins Leben treten , die gewiss des Beifalls aller unserer Merger sicher sein
wird. Es ist bisher von vielen fieiten die wohlberechtigte Klage laut geworden , dass

Familien -Anzeigen ,
wie

Verlobungen , fiochzeits -, Geburtsanzeigen , Todesnachrichten , Danksagungen etc.

auch wenn sie in mehreren Blättern gleichzeitig inserirt werden , doch meist nicht

in die ßände aller Interessenten  gelangen , und dadurch häufig unliebsame Aerger-

nisse hervorgerufen werden.
Um diesem Üebelstande abzuhelfen , haben wir uns entschlossen , nach

dem Vorgehen eines weitverbreiteten Berliner Blattes für Wiesbaden ebenfalls die

Einrichtung zu treffen , dass sämmtliche im „Wiesbadener general -Anzeiger ", amt¬

liches Organ der ftadt Wiesbaden , zur Veröffentlichung kommenden Familien-

Anzeigen aller A rt

völlig kostenfrei den Verwandten und Freunden

der betreffenden Inserenten übermittelt werden.
Um dies zu ermöglichen , hat jeder Aufgeber von Familienanzeigen unserer

Expedition einfach ein Verzeichniss derjenigen Adressen einzureichen , an welche er
seine A nze ‘9e übermittelt zu haben wünscht Wir senden dann sofort nach Er¬
scheinen der betreffenden jlummer an alle diese Adressen ein Blatt mit dem

Hinweis, dass eine den Adressaten interessirende Familien -Nachrichi darin ent-

halten sei. Auf  ctfese Weise sparen unsere Inserenten nicht nur viel Zeit und

]Aühe , sondern auch Geld, da wir, wie bemerkt , die llebermittelung der be¬
treffenden Blätter ausschliesslich auf unsere Kosten bewerkstelligen.

Wir sind überzeugt , durch diese mit dem heutigen Tage beginnende Neu¬

einrichtung vielfachen Wünschen unserer verehrlichen M '̂ ürger entgegen zu kommen,
und hoffen , dass dieselbe recht häufig benutzt werden wird.

Korsetfrage.
Kürzlich lasen wir in einem Wiener Modebencht : „Geschnürt

wird heuer wieder , daß einem angst und bange wird . Sigentuq
haben die Damen nie aufgehört , sich zu schnüren ! Lreß die« mich
beim Beginn der Empiremode ein wenig nach , so kehrte dl« Damenwnr
doch sehr bald zu den „prsmiärss smours " zuruck und heute , °a
das flotte Tailor -rnaäs -Kleid in hoher Gunst steht , muß sich l-de
Dame , die eine schön sitzende Taille liebt , schnüren , da der gute
Sitz derselben einzig und allein von der Beschaffenheit des Korsets
abbängt . Da — geschnürt werden muß , ist die Frage wohl sehr
einleuchtend : „Wie erhalte ich eine gut sitzende Taille , ohne mich
übermäßig zu schnüren ? " Das ist eine Frage , die heute >n Wies¬
baden schnell zu beantworten ist, nachdem der Berliner Korset«
Spezialist , Herr Arnold Obersky h,er,  Langgasse30 em
Filiale eingerichtet hat . Die Korsets diese- Fachmannes habe « sich
in den letzten Jahren einen Weltruf errungen , welcher hauptsächlich
dem rein anatomischen Schnitte bei elegantestem Sitze zuzuschrkibkn
ist. Diejenigen Damen , welche Obersky ^ che KorsetS tragen , haben
nicht nöthig , sich zu schnüren , denn infolge der Konstruklion dieser
Korsets kann jede Dame mit Leichtigkeit ein engeres Korset von
Obersky tragen , ohne sich auch nur im Geringsten einzuengen.
Aber auch magenleidenden Damen wird sur jeden Fall ein de-
sondere « Korset construirt , in welchem sich die betr . Damen vom
ersten Tage an heimisch fühlen ! . . . . . .

US  erübrigt sich nun nur noch , auf die orthopädische Abthell,
una in welcher Gradeh - lter für Kinder . Damen undHerren , sowie
di/ ' berühmten Ausgleichungen jeder körperlichen Mißbildung für
Damen und Herren angefertigt werden , aufmerksam zu machen.

Dem Herrn Obersky wurden folgende Auszeichnungen zu
Tbeil : Die silberne Verdienst -Medaille rn Berlin 1895 , Ehren-
Diplom Straßburg im Elsaß 1896 und die goldene Medaille
auf der Internationalen Mode - und Gewerbe -Ausstellung zu
Berlin 1896 . _

MmRiM Mgigk Gckgenhkit
»u

I

Die bei Aufgabe eines hiesigen Schreibmaterialien-
Geschäfts übrig gebliebenen Restbestande des Lagers
kommen von jetzt bis Weihnachten in dem Laden

MMossgasse5
nächst der Langgaffe.

zu außergewöhnlich
billigen Preisen

! zum

TotalAusverkauf
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ES sind noch vorräthig:
^uaendschriften , besonders sur das reifere Alter,
Malkasten und Paletten » Thongcgenstände zum
Bemalen . Herbarien u . Pflanzenpres ^ n . Biicher-
träarr , flüssige Bronzen , Gesevschaftssprele,
Reißbretter u . Zeichenutenstlien , Bilderbogen
und Albnmbilder rc . Draphanien , Licht - und
Lamvenschirme , Papicrblumen , Photographren
(Ansichten von Wiesbaden ) , Drahtgestelle für Photo¬
graphien , Notizblocks , Taschenbleistrste » . Feder-
Halter , Briefbeschwerer u . Brieföffner . Tinte m
großen und kleinen Flaschen (farbig und schwarz),
Geschäftsbücher , Registratoren und Fullmappe « .
Stempelkissen und Farben , Stahlfedern , Papp-
tellcr und Tortenpapicre , Wein - Ettguetteu,
Kupferstiche und Photographien m groß Octav,
jap Strohhängetaschen , diverse jap . Lack - « nd

Porzellan -Gegenstände rc
SMT Besichtigung ist gerne gestattet und

wird zu freundlichem Besuche ergebenst et » »
geladen

Der beste Sauitätswkin ist Apotheker Hofer ’* „roch-

"Malaga  Tranben -Wein
.ss ?s  sä:
ÜÄ o ’SJ tsmufc « Dessertwein Preis per

i mnfrfett für schwächliche SiiHOft , vVan »H»,
alte Leut - - auch köstlicher Dessertwein . Pre.s per
Qria SR . 2 . 20 , per >/ , Fl . M . 1 .20 . Zu haben nur m. . in Laiie ’s Horauotbeke.Oyin . ai M per */* u l- aw « *-•* **. " ***
Apotheken . In Wiesbaden in vp . Hofapotheke«
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Jügnidschristkn nusj . Wenmaims Brrlna in Stuttgart.
Die schönsten Geschenkbücher für Knaben und Mädchen:

deutsches
Elfter Jahrgang.

straomouch.
Tin Jahrbuch der Unterhaltung , Belehrung und Beschäftigung für unsere Knaben.

Mit 6 FarbendruckdUöern, 22 Aquarclldruck- und 147 Textbildern.
Ein prächtiger, stattlicher Gcschcnkband auf 's feinste gebunden, Preis Mark 6.5V.

CrfjSv Fünfter Jahrgang.

Deutsches Mädchenbuch.
Ein Jahrbuch der Unterhaltung , Belehrung und Beschäftigung für junge Mädchen.

Mit 6 Farbendrnclbildcrn , 22 Aquarelldruck» und 243 Textbildern.
Ein prächtiger, stattlicher Geschenkband auf 's feinste gebunden, Preis Mark 6.50.
Reichhaltiger und interessanter Inhalt , künstlerisch schöne Ausstattung haben diese beiden

Jugeudjahrbücher non jeher ausgezeichnet; sie baben sich darum auch als sehnlich erwartete
Weihnachtsgeschenkein Tausenden von Familien eingebürgert . Wer einen Knaben oder ein
Mädchen mit einer besonders köstlichen Gabe erfreuen will , der greife nach diesen Büchern.

Borräthig in der Buchhandlung von Heinr . Lützenkirchen in Wiesbaden.

2033

IJunge keute,
fc welche zur Landwirthschaft
K übergehen, oder sich zum
^ Oekonomie-Verwalter , Mol-
fc kerei-Verwalter , Buchhalter,
hj Rcchnungsführer u . Amts¬

sekretär ausbilden wollen, er¬
halten bereitwilligst Aus¬
kunft über diese empfehlens-
werthe Carriäre und ans
Wunsch auch unentgelt¬
lich paffende Stellung
nachgetviesen. Gegen
Einsendung von 50 Pfg . in
Briefmarken erfolgt portofr.
Zusendung eines 144 Seiten
starken Leitfadens im ge¬
schloffenen Couvert . 33b

ver Vorstand des
Landw. Beamten-Vereins

zu Braunschweig,
Madamenweg 160.
f i f trrrrrrrrrrrrrr rrm

Mf za^ e ich dem, der
ekffy Ml . beim Gebrauch von

Hothe s Kahnwasser
k Flacon 60 Pfg., jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt, oder aus
dem Munde riecht, lob . Georg«
Kothe Nacht. Berlin. In Wies¬
baden bei 0 . Siebert , L. Heiser
und L. Schild.

Bekanntmachung
Es wird daraus aufmerksam gemacht, daß nach den Be¬

stimmungen , betreffend di« Sonntagsruhe im Handelsgewerbe, am
erste» WrihuachtSfeiertag« gestattet ist:

1. der Handel mit Back- und Conditor -Waaren , mit Fleisch
und Wurst , sowie Borkostartikcln von 5 bis 9 ' /« Uhr
Bormittags und yon ll 1/, Uhr Vormittags biS 2 Uhr
Mittag « ;

L» der Handel mit Calonialwaaran , Blumen , Taback und
Cigarren , sowie mit Bier und Wein von 7*/2 bis 9' /s
Uhr Vormittags;

3. der Milchhandel von 5 bis 9' /, Uhr Vormittags und
von 11V, Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags und
außerdem von 5 bis 7 Uhr Nachmittags;

4.  die Zeitungs-Spedition von 4 bis 9 Uhr Vormittag«.
In allen übrigen Zweigen de« Handelsgewerbes darf am

ersten Weihnachtsfeiertage ein Gewerbebetrieb nicht stattfinden.
Für den zweiten Weihnachtsfeiertag kommen die für jeden

Sonntag geltenden Bestimmungen zur Amvcndung.
Wiesbaden, den 16. Dezember 1896.

Königliche Polizei-Direction.
K. v. Ratibor.

Goldfische aus Bologna.
1958  Mchharrs Mellrihstraße 25.

An - und Verkant,
Miettz- », » ermiethnng von Billa 'S, Hotels, Häuser»
»nd Gütern, Beschaffung von Hypotheken besorgt reell und
billigst das Bureau A . L Fink , Oranienstratze 6 . 66

Franz Gerlach,Lptiker,
Schwalbacherstratze IS,

empfiehlt ein sinnreich construirtes
Pincenez, welches vorzügsich sitzt 931

Herberge zur Heimath.
Zufolge unserer Bitte für die armen Wanderer um eine kleine

Weihnachtsgabc sind bei uns cingcgangen : Bon Herrn Kaufmann
Claes 3 Vorhemden, 4 Kragen , 3 Halsbinden ; Frau Dir . H.
2 Mk. ; Frl . Esp. 3 Mk. ; durch Herrn Schneider von Frau A.
3 Mk. ; Frau Klep 2 Mk. ; Herrn I . P . 1 gett . Winterüberzieher,
1 Rock, 1 Weste; Frau Justizrath Dr . St . 10 Mk. ; durch Herrn
Pfarrer Friedrich von I . Kgl. H. Frau Prinzessin Luise von
Preußen 50 Mk. ; von der Firma Bäumchcr 12 Paar Gummi¬
sohlen; Herrn M . 2 getr. Westen; Herrn Wagner B . 1 Mk. ;
Ungen. 1 Paar Stiefel ; Frau Reis 2 getr. Westen, 1 Hemd, 2
Kraaen , 2 Schlipse, 1 Hut ; Herrn G . H. 1 Mk. ; Herrn Kappen-
machcr I . Müller 20 diverse neue Mützen ; Frau ,Wwe. E . 12
Paar neue Socken ; Herrn Lehrer K. 1 Mk. ; Frl . Sch . und R.
2 Mk. ; Frau Kinkel 1 Anzug , 1 Ueberzieher, 7 Paar Socken,
1 ShlipS , 4 Hemden ; durch die Exped. des Wiesbadener Tage-
blattS Frau C. St . 3 M ., C, und H. R . 5 M .. L. M . 5 M .,
Frau Lehne 3 M ., A. v. S . 2 M ., durch Frl . v. Hahnenfeld
von H. H. 5 M ., durch Herrn Pfarrer Ziemendorff Unzen. 2 Paar
Socken, ein Hemd, durch Fräulein von Röder von Herrn
Blumethal ein wollenes Unterhemd, 15 Shlipse , 3 Kraaen,
1 Paar Socken, 3 Taschentücher, 4 Paar Hosenträger. Den
freundlichen Gebern unfern herzlichsten Dank mit der Bitte um
weitere Gaben.

Wiesbaden , den 18, Dezember 1896.
2025 _ Der Borstand

2 Uhr
_Montag

Bormittags 9 1/» und Nachmittags
werden im Lokale

.Zur Königshaus",Janlbtnnnmßt.8,
_ eine große Parthie

Cigarren,
Cigarretten, Spielwaaren, Cigarrenspitzen, Pfeifen,

eine Parthie

Schuhwaaren
öffentlich meistbietend gegen gleich baareZahlung versteigert.

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot.
XL. Circa 1V OOO Cigarre » meistens bessere

Sachen.
Der Auctionator:

Karl Hey Cie.
Sämmtliche Gegenstände eignen sich vorzüglich zu

Weihnachtsgeschenken»nd erfolgt der Zuschlag zu jedem
Gebot. _ 1()94*

Zum7/erjiSeifetn
hat wohl schon manch« Dame ausgerufen , wcnu^die lästigen,
mühsamen, langweiligen , zeitraubenden häuslichen Stopsarbeiten
kein Ende nehmen wollten. All' dies wird vermieden, wenn
man den vielfach Prämiirten vom „Lettc. Bercm " Berlin (die
maßgebendste Stelle weibl. Handarbeit ) empföhlest«!, „Hagle
Weayer " Stopfapparat , D. R. G.-M., besitzt, mit welchem
jedes Schulkind ganz selbstständig (kein Rähma 'chinentheil),
alle im Haushalte vorkommendenStopsarbeiten an Strümpfen,
Tischzeug rc. nicht nur schnell, sondern auch wunderschön
gleichmäßig „wie neu angewebt" ausfühern kann. Preis mit
Probearb . u Anleit . M . 2 .50 gegen Vorhcrs. v. M . 3 .—
postsrei. Einzige Bezugsquelle : 0 . Schubert u . Co., Ber¬
lin SW., B-uthstraße 17. 142/2

Neue ev . Gesangbücher:
und Christi . Schriftrnniiderlags des Raff . Colportage-
Bereins Faulbrunnenstraste1, Bart «rre. 4107

Latrinengruben und Sandfange
werden in und außerhalb der Stadt angenommen zu entleeren.

Anmeldungen Biebricherstratze IS und Maner-
gafse 3/5 Bureau . 2027

August Ott sen.. Abfuhrunternehmer

itorcn all. Art,Wasser ;
Versorgungsanlagen |

banke.
gl«hr» - sqi«n»

für Metallbearbeitung.
Holzbearbeitungs-Maschinen

Complrtte Anlagen für jeden
gewerblichen verrieb.
§«hcung,S«di»gn»gen.

Hefe
Prima frische Hefe zu den

Feiertagen ist Montags bis Don¬
nerstag Abend Metzgergaffe 3,
Pariere zu haben bei
1093 * Frau Panl.

zu verkaufe» 1091
Schiersteinerstraße 4.

Ar Kausbesihtt!
Streusand liefert in ganze»
und halben Karren.

August Ott » sn . ,
2028 Biebricherstraße 19.

und Mauergaffe 3/5 Bureau.
Passendes Wcihnachts - Geschenkt

und Weibchen, gute Schläger,
billig abzugeben 1092*
_ Adlerstraße 23, 1 Stg . r.

S ie Küstennicht mehr bei Gebrauch
von Walthers

Erfolg sicher , Geschmack vor¬
züglich, Wirkung grassartig!
Zu haben ä 30 und 50 Pfg.

bei : Otto siebert , Markt¬
strasse 12.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 19. ITeeember.
(Besonderer Telephon - resp . Depesehendienst des „Wiesbadener General -Anz  eigere 14.)DAn Ir AeiiSnn l> »ü, Geld u. »iid.-S« l. 261,—

Farbwerke Höchst . 443,90
öiasind . Siemens . . 18",—
intern. Bauges. Pr .-Aot. 181,90

. . 3t .- . 128,50
„ Elektr .-Ges. Wien 189,—

Nordd. Lloyd . . . 111,20
Verein d. Oeifabriken 100,20
Zellstoff, Waldhot, . . 228 60

Eisenbahn-Aetien.
Hess. Ludwigsbahn . 117,90
Pfäk . 215,10
Dux, Bodenbaoh . . 297,50
Staatsbahn . , , , 301,12
Lombarden , , , . 80 50
Nordwestb, , . , . 327,12
Elbthal . . . , . 238,75
Jnra -Simplon . . . 98,90
Gotthard bahn , . 185,—
Schweizer Nord-Ost . 131 90

Central . . 138 40
ItaL Mittelmeer . . 96,20
. Iterid . (Adr. Net«) 125,80

Westsicilianer . . . 56,30
sub Prince Henry . . 88,40
Elsenbahn-0bilgationeo.

4°/, Hess. Lodwigsb. . 99.80
4' /«do.v.81(31/,101.40) 99,20
4°/, Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. u, Maxbahn . 102,10
4°/, Elisabethb.steuert . 102,90
4*/, do steuerpfl. 99*—
4°/, Kasch- Odb.-Gold 101,20
4“/, do. Silber 84,10
5®/, Oest. Nordwestb. 114,10
5®j. . Südb. (Lomb.) 108,80
3*/. . do. 78.80
5*/, , Staatsbahn . 116,50
4*/, Oest. Staatsbahn . 103,80
3*i» , do. 1-Vlil 96.50

da, EL

Staatspapiere.
4 . Beichsanleibs . , 103,85
3'/, do. . . 103 45
3 . do. . . 07,85
4 . Prenss. Consols , ION 70
3' /, do. . . 103.15
3 . do. . . SW
5% Griechen , . 29,—
5®/, Ital. Koste . . . 91,10
4°/0GeaL Sold-Rente . 104,80
45/e „ Silber -Rente . 86,—
4*/, Portag . Staatsanl . 38,20
4'/, des Tabakanl. 93,—
6 . , Süssere Aal, 25.70
5 . Rum. T. 1881/88 . 100,—
4 . do. t . 1890 . , 87,70
5 . Russ. Consols . . 102,40
i . Serb . Tabaken! . —,—
5 . , Lt.B.(Nkoh-Pir.) —
4 . . St.-E.-B. H -Obi.
5®/0 Span, äussere AbL  58,20
6®/, Türk Fund- . 87.10
4®/, do. Zoll- , 91,60
1»/. do. 20.50
4®/» üngar . Gold-Rente 108 40
4-/zW » Db. . r.  1889
6*/, . » Mb . . .
4®/, Argentinier 1887
4*/, , innere 1888
41/, „ äussere . .
4®/, Unif. Egypcer
3' /» Prir.

Bank-Aetien.
Deutsche Reichsbank . 158,60
Frankf. Bank , 177,80
Deutsche Eff.-W.-Bauk 118.80
Deutsche Vereins- ,
Dresdener Bank . .
MitteldeutscheCred.-B.
Nationalb. k. Deutschi,
PfüSlzigohe„ ,
Rhein. Credit- .

„ Hypoth.- ,
Wttrttemb. Verbk. ,
Oest. Creditbank

6®/0 Mexieaner äussere
5' /. ‘

86,—
64 .30
53,50
54,60

106,40
130 .10

93,20
84.30do. E.-B, (Teh.)

3®/, do. oons. inn. St. 24,40
Stadt -Obligationen.

3*/. abg. Wiesbadener 100,70
4*/, 1887 de. 101,30
4®7, do. t . 18« 100,70
dPL Stadt Lissabon 68,60
dŜ StadtRam U/Vin 83J50

119,—
157,-
114 90
142.90
140 30
13490
166,—
148.90

. 313,87
Bergwerks-Actlen.

Bochum, Bergb.-Gussst. 160.90
Concordia , , . . 227,—
Dortmund Union-Pr. , 48,20
Gehtenkirchener. , . 167,80
Harpener . . . , , 109,70
Hibernia . 188i—
Kaliw, Aschersleben . 142,20

do. Weeteregeln . 144,70
Riebock, Mentan . . 184 80
Ver. Kön. und Laurah, 157,80
Oesterr. Alp. Montan 72 80

Industrie-Action.
AUgern. Elektr.-Ges, . 354.—
Anglo-Cont-Guauo . 75,—
Bad, AniJin.- «. Soda 443,79
Brauerei Binding , . 221,30

„ z. Essighaus 66.—
, z. Storoh(Speier) 124,00

Cementw. Heidelberg 171,—
B'rankf. Trambahn . . 250,—
La Veloce Vorz -Act. 112̂ 0

do. ätamm-Aot. 106,69
Brauerei Eiche (Kiel) 177/50
Bielefelder Masoht. . 362,00
Chern. Fahr . Griesheim 271,50

, » Goldenberg 165,
. . Weiler . . »57Mt 3®L

3"/, Oest. do. 188b . 91,59
3®/, . do. (Eg.-Nr.) 93,60
5®/, Prag Daxer in G. 112,70
4®L Rndolfbahn . . 84 5̂0
3®/o Gar. Ital . E.-B. . 86,10
4°/, Mittelmeerb. stfr. 95/0
4®/, SioiLE.-B. stfr. . 87.70
3% Meridionan , . 57,40
4®/, Liromeser . . . 57,40
4*/, Kursk, Kiew . , 10190
4®/, Warschau, Wiener 102 80
5"f, Anatol. E.-B.-OM. 83,30
5®|, Oeste de Minas . 82, —
2'k  Portug . E.-B. 1886 65,50
4«/, do. 400er 1889 36,60
3®/, Salonique Monaat 53,80
3®/, do. Const.<Jonct 72.50

Pfandbrief«.
3>/,•/, D. Gr.-Cred.-Sk.

Gotha 110®/, rüokzb. 103,10
4»/, do. unkdb. b. 1904 108,—
3' /, do. . . . 1905 101,—
4®/, Bk. 1882-84 99,60
4®/, do. 1885-90 101,60
4®/, do. 14.ukb o.1900 74,70
4®/, Fft. H.-Cr̂ V.-Ath.

(verl. a. 100) 109,20
4®/, Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb, b. 1900.) 99,90
3*/, Nass. Laadesb.-G. 100.20
31/, do. LU.F.G.H.K.L. 100,60
3' i, do. M,-N. . . . 102,50
4®/0 Pr . B.-Cr. VII/IX. 100,-
4°/, „ Cr.. - 1900er 98,35
31/, Fr . Ctr.-Cr. . . . 98,35
4*/, Rh. Hypoth.-Bank 102,40
31/, do. do. 98,60
40/, Wd.Bd.-Cr,-Anet.

Ser, 1. unkdb. b. 1904 100,80
4®1» da Ser. ll 108̂ -

Amerik. Eisn&.-Bds
0*/,Centr .-Pac, (West.) 99,50
6®/, do. (Joaq.) . 100.80
5»/, Chic. Burl. (Jowa.) 105,50
4®/, do. 93,80
4*1, do. Bari . - Qney.

(Neaska-Div.) 85,70
5®/, Chic.,Milw. u.StP . 109,80
5®/, Chic. Rook. Isl. u.

Pac. I .M. Est . u. Coli. 99,80
4*1, UeuT.u. RioGrand

I. cou8. Mtg. 86,60
4*1,  Illinois Central . 99.90
6*1,  North . Pac. L Mtg. 111,—
5®/, Oreg. u. Calif. I . „ 76.30
6®/, Paoif. Mi8s.co.LM. 83,C0
5*1,  West N.-Y.u. Pen- 106.—

syiranioo L M.
Loose.

3>/,*/, Goth. Pr .-Pfdb. I. 122,50
31/, da do. H. 114,50
31/, Köln-Minden« . 137,30
3*/, Madrider . . . 35,40
6*1, Oest. 1860er Loose 26,70
21/, Raab . Grazer . , 93,90
Tiirkenloose . . . . 32,60
Braonschw.Th. 20 Loose 107,30
Final Lud. „ 10
FreiburgerFr.15 „
Mailänder „ 45 ,

do „ 10 ,
Meininger ff. 7 ,

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

de. in */,
Dollars in Hold . .
Ducaten.

do. si marco , ,
RngL Sovereigns . ,

58,99
28J0
40,79
1330
22,70

10,16
448
9,65

2Cb38

Berliner
Sehlusscon r * e-

19. Deobr. Nachm. 1,46.
Credit . . . .
Disconto-CommandL
Darmstädter , . ,
Deutsche Bank -
Dresden« Bank
Berl Handelsges. ,
Ross. Bank . . >
Dortmund, Gronau.
Mains« . . . .
Marienburg« , . .
Ostpreussen . . .
Lübeck, Büche» «
Franzosen , . . >
Lombard« . < >
Elbthal.
Bneohterader L. B.
Prince Henry ,
Gotthardbahn .
Schweis. Central .

„ Nord-Ost . •
Warschau, Wiener . .
Mittelmeer , , . .
Meridional . . • •
Runs, Noten » .
Italiener . . . . •
Tiirkenloose , . . .
Mexieaner. . » . »
Laurahütte . , «
Dortmund. UnionV. A,
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirehener B. .
Harpener . . •
Hibernia . . . .
Hamb. Am, Pack .
Nordd. LlojiA « .
Dynamit» Truste

232,90
2'>7,40
155,20
191,70
156,60
153,50

163'70

94*10
92.75

151,'60
39,6»

' 87,70
16ö'70

. 138.10

. 13' ,40

.' 9660

. 12360
• 2!«,»0
. 91,70
. 104,-
, 95,30

158,30
.. 47,50
. 161,20
. 167,80
. 165# }
. 159,70
. « 4,40

. ioäjao
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Eine vollständige Klassiker-Bibliothek.
Die deutsche Klassiker-Bibliothek

Ab- 8 Klassiker
herausgegeben von Mudolf von Crottsehall

für nur 12  Mark. ~̂ 3
Die deutsche Klassiker-Bibliothek bringt in vorzüglicher Auswahl die Werke von

Goethe, Schiller, Lesfing, Körner, Kleist, Hauff, Lenau, Heine.
Zusammen 5259 Seiten -Text.

Die beutle Klassiker-Bibliothek enthält alles Wissens- und Lesenswerthe unserer Klassiker und außerdem
als werthvolle Begaben:

Portraits der8 Dichter auf Kupferdruckpapier,
Biographien derselben
Gedichtregister nach den alphabetisch geordneten Anfängen und
Citatenregister.

Allem in Wiesbaden zn beziehe» durch die
«89

ludiliimdlimg non MBflCll LÜtZGIlkiFCllGIl,
3 Bärenstrasse 3.

Zur Aufklärung.
Die Firma I . Wolf, Waaren-Credit-Haus, Bären-

praße3, vertheilte kürzlich einen Kalender für 1897,
worin dieselbe behauptet, daß nur bei ihr am billigsten
alle Möbel , die modernsten und solid gearbeiteten
Kleider , nur dauerhafte Schuhe und Stiefel u.s. w.
und zwar alles auf Credit zu haben seien. Diese aus¬
drückliche Betonung nur bei I . Wolf steht im direkten
Widerspruch mit der Wahrheit und verstößt zweifellos
gegen die Bestimmungen des Gesetzes zur Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbes . Wir erklären, daß
alle in dem Kalender aufgeführten Artikel mindestens in
gleicher oder besserer Qualität und mindestens zu gleichem
oder auch billigerem Preise in den verschiedenen Spezial-
Geschäften hier am Platze zu kaufen sind.

Wiesbaden, den 18. Dezember 1896.
Die Commission

2016 zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs.

| GroßeVersteigerung.
Umleg, dm 21. ».Diknsteg,de«22.Dkcdr.,
jedesmal Morgens 1« und Nachm. 27s Uhr
•ttfaugenb, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
«uctionslokalef

28 Grabenstraße 28
"''chberzeichnete Gegenstände als:

Herren- und Jnuglings -Amüge , einzelnetose«,gestrickte Weste».Kacke.Herren-,«ngting«- «. Knaben Paletots , ea. 100
Dutzend Herren- «. Kinderbrage». Hand¬
schutze. garnirte «nd «ngarntrte Damen¬
hute, Kander. Feder«, Kapntze». Kinder-
u>»tzen. 1 Kophatziffe« in Müsch «- mit
Stickereien, Da me»Kleiderstoffe. Jaqnetts,
Capes, lederne Handtasche« «nd Koffer.
Schulranzen, Sifonteriemaaren, eirra

J*0 Paar Schlittschuhe und dergl. mehr
Iskntlich meistbietend gegen Baarzahlung.
ii ,A°dann kommen Montag Vormittag präcis
u  Uhr:

J schwere gold. u. 1 stlberne Herrennhr.
« gold. und 1 stlb. Damennhr. 1 goldene
Damennhrkrttr. 1 KriUantbrosche. 1Krill.-
armband, 2 Krillantringe, 6 Gelgemalde,
i fall neues Zweirad «nd 1 Kpirluhr mit

du», m0 Vlatten
st̂ Aebot .. Sämmtliche Gegenstände eigne»

Wrih- achts-Geschenken.
Wilh . Melferfcta,

Anrtionator und Tarator.

Kkkmtmllchmlg.
Morgen

Montag, de« 21.  Drzbr. rr..
Morgens ss- n«d Nichmittags2'h W
anfangend, versteigere ich in meinemft. 3 AtziWch ft. 3
belegenen Auctionslokale, zufolge Auftrags aus hiesigem
besseren Geschäfte herrührend:

Herren -Kleiderstoffe in Resten(Tuch, Buckskin
und Cheviot) zu ganzen Anzügen, Hosenu. Westen
und einzelnen Hofen paffend,
Damen -Kleiderstoffe , rein- und Halbwolle,
modern und in allen Farben.
Bettzeuge, Bettbarchenteu. Cattunr, Waudruck-
Leinen und Halbleinen, Tischtücher, Servietten,
Taschentücher und Baumwollflanelle für Negligee,
röcke und Hemden, engl. Tüllgardinen, wollene
Jaquarddecken, Steppdecken, Biber- und leinene
Betttücher, altdeutsche Tischdecken, Stickereien,
Korbwaaren, Woll- und Kurz-, Blech-, Bijouterie-
waaren aller Art, 2 goldene neue Herren-Uhren,
1 goldene getragene Damen-Uhr mft Kette, zwei
Herren-Pelzröcke, div. Schulterkrageu für Damen,
Maccvhemden, Hosen und Jacken für Herren und
Damen, Untertailleu, 300 Paar Herren, Damen-
und Kinder-Schuhe, Stiefel und Pantoffeln

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Der Zuschlag erfolgt zu jedem Gebot.

Willi « Klotz,
Auktionator und Taxator.2036

llsubornen per Liter1
Nordhäuser „ „ 90  kk.

Iw Fass billiger,
sowie sämmti.

Branntweine
billigst, empfiehlt

Aug . Potks , Liqüeuf-Fabrik,
gegr . 1861 4879

Friedrichstrasse 35, Comptoir im Hofe.
Sonntags bis Abends8 Uhr geöffnet.

Alle Materialien 30
sehr dilligeu Preisen . „„
SS10 Vi«tor ’* oln lUmstsiutattf Tamulsstr . 13

KerM freut man sub
wenn man für Weihnachten billig «nd gnt
gekauft hat. Bei

Jacob Fahr,
Goldgasse 12.

hat man die Gelegenheit sehr billig zu kaufen 14 X . golden«
Herrnuhren , Anker, 2 Deckel (gold) von 45 Mark , 14 K Damen¬
uhren von 20 M . an , 1 schöne, schwere goldene Damenuhrkette
mit ächten Perlen von 45 M . an, silberne Herren - und Damen¬
uhr , Ketten 18 K goldenes Armband , 33 Gramm schwere, mit
Diamanten besetzt, 90 M ., mehrere goldene und silberne Arm¬
bänder , Broschen, Ohrringe , filb. Borleglöfsel, Eß - und Theelösiel,
große Auswahl in

erren- und Damenvingen
itVftof . Spiegelschränke, hochfein, polirte Kleiderschränke,
WMW ♦ Vertikow's , Gallerieschränkchen, Sopha 's , Bücher¬

schränke, Etageren , Bauerntischchen, 1 Pianino , schwarz, Waschtische
mit Marmorplatten , Nachttische, Sophatische, vollst. Betten zu
allen Preisen , Spiegel , Bilder , für 4 Fenster braune Rips-
Portieren mit Gallerten und noch in allerlei Gebrauchsartikel.

Gold- «nd Silberfachen wird garantirt.
Transport frei ins Haus ._ 2034

pepasse
20 MkNvfß

in dem eigens hierzu augenehm eingerichteten Lokale:

Mekergusse 23.
Dir
wart

einfache und r̂asche Zubereitung geschieht in Grgen-
der Besucher stets frisch. Auf Wunsch wird Gebäck,

Specialität:

Echt Holland. Zwieback,
von R . W . Peters , Hilversum bet Amsterdam,

mit servirt.
Der Besuch deS Ausschank-LokalS, welches täglich,

auch Sonntags , von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends geöffnet, ist Jedermann , besonders den Damm an¬

gelegentlichst zu empfehlen. 1603

p Billiges und gutes
J Weihnachtsgeschenk ! |

Flasche Rom- oder Arac-Puoscb,Z>
T 1 „ gutW Weisswein,
^ 1 „ „ Rothwein,
^ 1 Pfand feine Vanille-Checolade,

für zusammen Mk. 4 .50 , ferner:
A 11 Flasche feiner Cognac, Rum oder Arac,
I 1 Krag ächten Steinhäger (König), u»
a 1 Flasche Kaiser-Sect , ß
fl 1 Pfund gebr. Kaffee, Wiesbaden» Misehung, j
a Mk’ 7-50/  c

4 ind . Verpackung, postfertig zum Versandt, f
^ empfiehlt 19647
4 J € . Bürgener , &

Helimundstr. 27 u. Moritzstr. 64. ^

AM. Lehmann,
Uhrmacher,

10 Neugasse 10,
empstehft sei« reich ausgestattete » Lager in

DM- Uhren
aller Art, sowie in

Mmstkwwlkea»
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Guttmann L Co
Telephon -Anschluss

Np. 511. 8 Webergasse 8 Telephon -Anschluss
Np. 5IL

empfehlen

speciell für den Weihnachts -Bedarf grosse Posten des reich¬

haltigen Lagers

5eu  aw &sergewöhnlich billigen Preiseni

sämmtliche doppelti *©5i| 80 —120 cm.

30 Pfg.Thüringer Warp , Jdicker, practischer Kleiderstoff, rn
frischen Farben , 75 Cmtr . breit , Meter . •

Lady -Bocker , warmer Winterstoff, mit Noppen, gestreift
kan -irt , 80 Cmtr . breit , Meter ♦ • • 50 u. 40 Pfg.

Englisch Damentueh schwerer, einfarbiger Tuehstoff
in sotiden Farben , Meter . • • ■ 60 u. 50 Pig.

Cheviot Croise , reine Wolle, fein und stark geköpert,
in 3 Qualitäten und grossem Farbensortiment,

^ Meter 85, 75 u. 65 Pfg.
Helvetia , dunkler, starkfädiger Wkrterstoff, in neuen,

frisehfarbigen Caros, Meter . • • . • • 60
Crepe Royal , in prachtvollen, hellen Farben, reine Wolle

r  Meter 70 Pfg.

Diagonal Cheviot , breit geköperter Costomestoff in
dunklen Farben , reine Wolle , Meter . . • 1«

Mk. 1.—
Mk. 1.20

Mk. 1.—

Mk. 1.25

Brillantine , sehr solider, halb schwerer Costumestoff, in
aparten , mittel und dunklen Melangen , Meter

Crepe earo , wundervolle, blaugrüne Schotten, Meter .
Cheviot -Fantasie , mittel- und dunkelfarbige Nattes,

kleine Caros, reichhaltigste Musterauswahl , Meter
Granite , reine WoHe, einfarbige, gediegene Elsässser

Qualität , in neuesten Farbentönen , Meter
Plaid und Granit Caros , reine Wolle, in Coeper und

Crepe-Geweben , aparte Farbenstellungen,
v Meter Mb . 2 .50 , 2.— u . 1.75

Cheviot -Etamlne , geschlossene n. mittelkömige Cheviot-
Qualität , sehr solid im Tragen , in allen Farben , Meter . Mk. i -io

Reichhaltigst Auswahl aller neue»Fantasie-Kleiderstoffe
Unis , Caros, Fris6 , Tuche etc ., Meter Mk. 3.—, 2.50 u. 2.—

P“ Batr “u7d GTpschaftsstoffe m Wolle, Seide, Halbseide äusser st preiswerte
SS i5 £S <ihi

Schwarze reinwollene Costumestolfe.
Cheviot und Foule , fein und starb geköperte Gewebe,

Meter Mk. 2.50, 2.—, 1.50, 1.— u. —.75
Armure und Crepe , glattes, feines Gewebe aus

Kammgarnwolle für jede | Jahreszeit,
Meter Mk. 2.25, 2.—, 1.» a . 1.25

Granite , aus grobkörnigem Elsässer und englischem
Cheviot -Material in verschiedenen Mustern,

Meter Mk. 3.—. 2.50. 2.—, 1.75 u. 1.26

Mohair -Fantasie , sehr elegante, klein und gross ge¬
musterte Wollenstoffe , mit seidenglänzenden Mohair-
effecten, Meter . Mk. 3.50, 3. , 2.40, 2. u. 1.75

Frise und Crepon , mattglänzende, neue Gewebe in
aparten Dessins , Meter Mk. 4.—, 3.50, 3.—, 2;50 u. 2.

Abtheilung tür Seidenstoffe.
Schwarze glatte Seidenstoffe.

Reine Seide, solide Qualitäten in Merveilleux , Armure und
Taffet, per Meter . Mk. 4.—, 3.- . 2.50, 2.- , 1.5* o. 1.30

Schwarze gemusterte Ŝeidenetoffe.
Reine2 Seide, solide Qualitäten in Damasse , Moir6e etc.

neueste Dessins , Meter Mk. 3.50, 3.—, 2.75, 2.25, 2.— u.

Farbige Seidenstoffe.
Reine Seide, soÖde Qualitäten in hellen und dunklen Farben

für Strassen - und Geeellscbaftstoiietten , „
Meter Mk. 4.—, 3.—, L-— . k.25, 1.— *.  — w

1

:

t

jii WciSiHstclilsgcschenkcn besonders
Roben in eleganten Cartons mit Ausputz. R°be

Fertige IVtorgenröcke und IWatinies in Wolle und ^ I ^ ur Stück Mk. 20.—. 18. , 15. , 12. ,10. ,^8 . , * 3‘
Fertige Unterröcke in Seide , Wolle und Halbwolle Stück Mk. 20.—, 15.—, 10.—, 8.—, 6.—, 5.—, 4. , 3 und 2.
Schwere Biber -Unterröcke für Dienstboten Stück Mb. 1.35.
Regen - und Sonnenschirme in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.
Cafe - und Tischdecken Stück Mk. 1.50, 2.—, 2.50, 3.- , 4.— und höher.
Bettvorlagen Stück Mk. 1.50, 2.—, 3,— und 4.—. _ _ —

Besonderer Beachtung empfehlen unser grosses 1 « * » ,
in fertiger Damenwäsche , Tischzeugen , Servietten , Handtüchern ,.^ aschentuchern Ue-

Theegedecken in bekannt guten Qualitäten zu praktischen Weihnachtsgeschenke .

Nichtgefallendes wird bis 81. Dezember er bereitwilligst umgetauscht.
Rotationsdruck und SScclag: Wiesbadener V er lagsanstalt , Friedrich Hannemann . BerantwoMcheRedaktion: Für den politischen Thnl und da» Lhes.Redakteur-

Hriedri ch Hannemann : für den lokalen und Allgemeinen Tbeil : Otto von Wehren ; für den Jnseratentyeil: Aug . Perter . . Gammtlich in WteSda
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